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D erzeit bieten 55 Hersteller nicht 
weniger als 230 CD-Spieler- 
Modelle an. Da haben weder Fach- 
handel noch Kaufwillige eine Chance, 
die Übersicht zu behalten. Auch ste- 
reoplay kann zur Information seiner 
Leser nur eine repräsentative Aus- 
wahl treffen: 


D ieses Heft enthält die Tests 
von 17 CD-Spielern, darunter 
fünf teuren zwischen 1600 und 2400 
Mark, 11 der mittleren und unteren 
Preisklasse von 600 bis 1100 Mark und 
- hochaktuell auf der letzten Seite - 
Philips’ jüngstem Anschlag auf die 
Geschenketats für Konfirmanden, 
dem sparsam gebauten, aber tüchti- 
gen und poppigen CD 207 zum Preis 
von ganzen 500 Märkern. 


B eim Zusammenstellen des Test- 
felds und der Beurteilung der 
Prüflinge konnten die stereoplay- 
Redakteure immerhin auf ihre Erfah- 
rungen und die Übersicht aus insge- 
samt 108 in „Rang und Namen“ (Seite 
119) aufgeführten Tests von aktuellen 
CD-Spielern zurückgreifen. 


Das Billigste 
ist zu teuer 
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| stereoplay 
Editorial 


TI: wenigstens ihnen aus solchem 
Überblick etwas Verständnis 
erwachsen für die dem Laien völlig 
unbegreifliche Auffächerung der 
Preisstruktur von unter 300 Mark für 
Tchibo-Angebote bis knapp 4000 in 
der Spitze, High-End-Modelle wie 
der Accuphase-Spieler mal ausge- 
nommen? 


(3: doch. Spielen tun sie alle. 
Es fragt sich nur, wie lange. 
Denn bei den Billigprodukten ist ohne 
drastisches Sparen an Mechanik und 
Material nichts zu erben. Aber auch, 
wo es um das Zusammenspiel zwar 
aufwendiger, aber dank großer Stück- 
zahlen erschwinglicher Elektronik mit 
abgemagerter Mechanik geht, bei der 
für den zuverlässigen Betrieb so wich- 
tigen Fehlerkorrektur, sind durch- 
schlagende Unterschiede zwischen 
Qualitäts- und Billigprodukten kaum 
zu vermeiden. 


\ \ ) as allerdings den Klang be- 

trifft, da klingen die billigen 
Jakobs aus Korea nicht um so viel 
schlechter, wie sie wohlfeiler sind, 
dafür sorgt schon die Digitaltechnik. 
Nur, wenn sie halt nach kurzem Wohl- 
verhalten sich launisch gebärden oder 
gar ihren Dienst quittieren, waren sie 
am Ende auch mit 300 Mark zu teuer 
bezahlt. 
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Tests 


Neue Referenz: Röhre! 

3 Vorverstärker von 2000 

bis 3000 Mark und 4 End- 
verstärker von 4900 

bis 8000 Mark; Neues 
Meßverfahren: Ursachen 

der Klangunterschiede 8 


Elac Die Vorstufe 
Kirksaeter Lab 11 
T+A Pulsar 2000 


Conrad Johnson Premier 4 
Fidelity Sarder 

Kort 

Symphonic Line RG 4 


50 cm Höhe genügen 
11 Wohnlautsprecher von 
1600 bis 2600 Mark pro Paar 18 


Arcus TM 88 

B&W Matrix 1 

Ecouton LQL 100 
Electro Voice Status 40 
Eurosound ES Andante 
MB Quart 610 $ 

Pilot CD 400 Mk Ill 
ProAc Studio 1 

Revox Forum B Mk Il 
Technics SB RX 50 
TSM Top Twen 


Geheimnisse 


4 Cinchkabel 35 


Audio Technica AT 6110 
Audioton Transdynamik 
Audioton Transdorado 
Postkabel 1 nKX 


Klare Kaufberatung I Alle Größen 
17 CD-Spieler von 
500 bis 2400 Mark 40+178 


ADC 250 XR 

Akai CD A 30 II 

CEC 650 CD 

Denon DCD 1300 

Dual CD 41 

Philips CD 207 in Rot, Schwarz und Elfenbein 
Marantz CD 65 
Marantz CD 94 
Pioneer PDM 70 

Revox B 226 

Shure Ultra D 600 E 
Sony CDP 303 ES 

Sony D 55 T (mit Tuner) 
Teac ZD 1000 
Technics SL XP 5 
Toshiba XR 30 

Yamaha CDX 700 


Test Weiterentwicklungen 

Mitteltöner für stereoplays 
Selbstgebaute 

Spitzenklassebox 64 
Audax MHD 17 RSM 


Super-Aktivlautsprecher 66 
Cabasse Albatros VIl 


Test spezial 
Resonanzfallen 64 
ASC Tube Traps 











Hahn im Korb | Mittelpunkt 


bei allen Teenies werden mit des Wohnzimmers brauchen Laut- 
Sicherheit die billigen bunten sprecher jetzt glücklicherweise nicht mehr 
Philips-CD-Spieler im Stil der zu sein. Im Test von 11 Boxen der 2000- 
60er Jahre. Ob sie und 16 Mark-Paarpreisklasse verstecken sich 
andere Player aller Größen zwei kleine Wunderkinder. Seiten 18-31.» 


erwachsen klingen, steht 
im endlosen Test 
auf den Seiten 


40-62 und 178. 


Liebling 

aller Keller- 
geister ist Sänger 
Pat DiNizio mit 
seiner Gruppe 
Smithereens. Wie 
ihr Gitarrenrock 
an der Musik- 
börse gehandelt 
wird, steht auf 
Seite 138. 
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Referenz 


ist ein Stichwort, 
bei dem jeder 
musikalische 
Mensch die 
Ohren spitzt. 
Drei neue Vor- 
verstärker haben 
es nicht geschafft, 
wiewohl alle das 
Zeug dazu hät- 
ten. Bei vier 
Endstufen gibt es, 
untertrieben aus- 
gedrückt, eine 
Weltsensation, 
allerdings nicht 
die erwartete. 
Des Rätsels 
Lösung auf den 
Seiten 8-17. 





Vorbild 


bei Cinchkabeln 
ist das RG 214. 
Vier neue, 
darunter eine 
Brechstange von 
der Bundespost, 
wollen es 


zerreißen. Test 
Seite 35. 
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Watt nun 
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Kurs „Die selbstgebaute 
Spitzenklassebox” 


Bitte nennen Sie mir die maxima- 
le Ausgangsleistung, die ein Ver- 
stärker haben darf, um mit der 
„selbstgebauten Spitzenklasse- 
box“ zu harmonisieren. 

Heiko Heiken, 5960 Olpe 


Die maximale Ausgangsleistung 
(Nennleistung) eines passenden 
Verstärkers sollte zwischen der 
Nennbelastbarkeit und der Mu- 
sik- oder Impulsbelastbarkeit der 
anzuschließenden Boxen liegen. 
Im Falle der selbstgebauten Spit- 
zenklassebox sind daher Endstu- 
fen mit 200 bis 400 Watt Aus- 
gangsleistung pro Kanal zu emp- 
fehlen. Die Mindestverstärker- 
leistung sollte das Zehnfache der 
Betriebsleistung (für 93 dB 
Schalldruck in 1 m Abstand) be- 
tragen - für die Selbstbaubox 
sind das 25 Watt an 8 Ohm Impe- 
danz. Somit eignet sich stereo- 
plays selbstgebaute Spitzenklas- 
sebox für Verstärker mit 25 bis 
400 Watt Ausgangsleistung pro 
Kanalan8Ohm. Die Redaktion 


1. Wenn wir das Gehäuse nach 
Ihren Innenmaßen nachbauen, 
die Höhe aber auf 93 cm verän- 
dern, erhalten wir ein Innenvolu- 
men von 105,7 1. 105,7 — 15,0 
(Raum für Reflextunnel usw.) = 
90,7 Liter. Wie verhält es sich 
hierbei mit dem Dämmaterial, 
und, vor allem, wirkt sich ein sol- 
ches Gehäuse positiv auf den 
Klang aus? 2. Hat es klangmäßig 
Nachteile, den Reflextunnel in 
die Schallwand zu integrieren? — 
Wenn nicht, wo wäre der günstig- 
ste Platz? 3. Sie schreiben, daß 
ein Subsonicfilter erforderlich 
wäre. Trifft dies auch zu, wenn 
keine Schallplatten abgespielt 
werden (nur CD und Cassette)? 

Frank Schwarzlose, Jörn Hehl, 

2000 Hamburg 70 

Die von Ihnen vorgesehene Ver- 
größerung des Gehäuses kräftigt 
den extremen Tiefbaß noch ge- 
ringfügig (etwa 1 dB mehr Schall- 
druck zwischen 30 und 40 Hertz) 
und ist sicherlich nicht von Nach- 
teil. Die Gehäusedämmung soll- 
te genauso ausfallen wie bei dem 
empfohlenen Hados-Gehäuse L 
125 (siehe Heft 10/86). Zwar darf 


6 


der Reflextunnel durchaus auch 
in die Schallwand integriert wer- 
den, nur ist auf genügenden Ab- 
stand vom Fußboden zu achten 
(mindestens 50 cm), um Proble- 
me mit Hörraumresonanzen 
möglichst gering zu halten. Ein 
Subsoncfilter ist nur bei Betrieb 
über Analogplattenspieler uner- 
läßlich. Tonbandgeräte und Cas- 
settendecks haben fast alle ein in- 
tegriertes Störfilter, Tuner und 
CD-Spieler kommen ohne aus 
und produzieren keinen gefährli- 
chen Infraschall, wenn sie nicht 
defekt sind (zum Beispiel Knal- 
lende Schalterkontakte). 

Die Redaktion 


Fach-Geschäft 
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Steve-Winwood-CD 


Sie stellten in ihrer Dezember- 
Ausgabe. die Steve-Winwood- 
CD „Arc Of A Diver“ vor. Nun 
behauptet mein Schallplattenla- 
den, sie nirgendwo auftreiben zu 
können. 

Walter Prauer, 8540 Schwabach 


Unserem Rezensenten lag die 
CD als Import vor. Inzwischen ist 
sie jedoch auch bei der Ariola in 
Deutschland erschienen und soll- 
te in jedem guten Fachgeschäft 
erhältlichsein. Die Redaktion 


Wer zuletzt lacht 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Ich habe lange den Hinweis 
„Vorsicht Satire“ gesucht — aber 
vergebens! Musik wird bei Ih- 
nen anscheinend nur vom Klein- 
hirn verarbeitet und bewertet. 
Anders ist wohl der Bewertungs- 
maßstab zwischen der Univer- 
sumbox und der Mission 700 LE 
nicht zu erklären. Über mangeln- 
de Räumlichkeit und britische 
Zurückhaltung konnten ich und 
Leute, die den Lautsprecher ken- 
nen, nur schrill kichern. Jetzt 
nehme ich Ihnen auch die Klang- 
unterschiede des „größten Ton- 
armtests der HiFi-Geschichte“ 
als ungeahnt ab. Abschließend 
noch zwei Tips für künftige Bo- 
xentests: 1. Die Boxenseite mit 
den schwarzen, runden Dingern 


gehört nach vorn!! 2. Einfache 
Personenwagen erleichtern die 
Qualitätseinstufung ungemein 
(eine „Titan“ ist wirklich sehr 
schwer!). 6 Jahre Abonnement 
sind genug! 

Klaus Onken, 3406 Bovenden 


Auf Wiederhören. 
Die Redaktion 


Keine Altersfrage 
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Technikbeilage 


Mit Besorgnis habe ich die For- 
schungsergebnisse gelesen, denn 
ich werde bald 56, demzufolge 
ich laut Herrn Moser in einigen 
Jahren nur noch wie über eine 
lange Telefonleitung hören wer- 
de. Ich frage mich, ob meine Ste- 
reoanlage, welche in die Spitzen- 
klasse einzuordnen ist, dann 
überhaupt noch einen Sinn hat. 
Wie kommen eigentlich die vie- 
len Dirigenten und Instrumental- 
solisten, welche im fortgeschrit- 
tenen Alter sind, zurecht? 
Schließlich ist Karajan über 70, 
Solti ebenfalls, Böhm war, als er 
die Gesamtaufnahme der Mo- 
zartsymphonien einspielte, eben- 
falls um die 70, Horowitz war bei 
der letzten Europatournee be- 
reits bald 80, gleichfalls Stokows- 
ky, der im weit fortgeschrittenen 
Alter laufend große Klangkörper 
dirigierte. Abschließend sei in 
dieser Reihe auch noch Günter 
Wand erwähnt, der wohl auch 
nicht mehr in dem Alter ist, wo 
man laut Erkenntnis des Herrn 
Moser gut hört. 

Ewald Malik, 8264 Waldkraiburg 


Ein Ohr, das nicht mehr der 
Norm von 20 Jahren entspricht, 
auch ein Ohr von 60 oder 70, ist in 
der Lage, Unterschiede techni- 
scher Übertragungsanlagen zu 
hören!! Beim Arzt wird heute 
praktisch nur der Amplituden- 
gang, sprich die Hörschwelle des 
Ohres als „normal“ definiert. 
Der andere große Gesichts- 
punkt, die Zeitauflösung, wird 
direkt in keinem Meßverfahren 
überprüft. Musik ebenso wie 
Sprache sind aber in erster Linie 
zeitveränderliche Signale. Der 
Meßtechniker hat diese Zeitver- 
änderung bisher immer nur in der 
Frequenzebene betrachtet aus 


Gründen der Vereinfachung. Mit 
56 ist Ihr Ohr sicher besser als 
auch eine kurze Telefonleitung. 
Das Hörvermögen großer Diri- 
genten ist ein eigenes Thema. Es 
ist bekannt, daß Orchestermusi- 
ker einen „lärmreichen“ Arbeits- 
platz haben. Es gibt Gruppen in- 
nerhalb des Orchesters, die in 
puncto Lärm noch mehr gefähr- 
det sind als die Dirigenten, das 
sind zum Beispiel die Streicher. 
Die haben den Resonanzkasten 
ihres Musikinstrumentes in di- 
rektem Körperschallkontakt mit 
dem Schädel! Aber die Dirigen- 
ten und Orchestermusiker haben 
auch einen großen Vorteil auf ih- 
rer Seite. Es besteht ein riesiger 
Unterschied zwischen Musik und 
Sprache. Musik hat den Klang- 
schwerpunkt bei etwa 400 Hz, 
Kammerton a. Sprache dagegen 
hat den Schwerpunkt bei etwa 
1600 Hz, das sind zwei Oktaven 
höher. Musik beginnt bei 16 Hz, 
längste Orgelpfeife im Register, 
Sprache dagegen erst ab 500 Hz. 
Die Grundtöne liegen natürlich 
beim Mann und bei der Frau bei 
80-120 bzw. 160-240 Hz. Für den 
Informationsgehalt der Sprache 
ist das reine Energieverschwen- 
dung, die Information der Spra- 
che liegt im Bereich der Konso- 
nanten, und die sind im Fre- 
quenzbereich der höheren For- 
manten oberhalb 1600 Hertz. 
Ludwig Moser, 

HNO-Klinik Würzburg 


Meßverfahren 


Die recht wichtige Messung des 
Frequenzganges wird in Laut- 
sprechertests bei einer Eingangs- 
spannung von 2 Volt vorgenom- 
men. Wäre es nicht sinnvoll, 
Messungen auch mit anderen 
Spannungen durchzuführen? 
Auch bei Verstärkertests sollte 
der Frequenzgang nahe der Hör- 
schwelle bis zur unverzerrten 
Maximallautstärke gemessen 
werden. 

Rainer Bourdon, 3500 Kassel 


Bei Verstärkern überschreiten 
von der Ausgangsleistung oder 
-spannung abhängige Verände- 
rungerungen des Frequenzgan- 
ges selten die Nachweisbarkeits- 
grenze, solange die Loudness- 
korrektur nicht eingeschaltet ist. 
Lautsprecher verhalten sich dies- 
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bezüglich schon kritischer, vor al- 
lem im Tiefbaß (unter 80 Hertz). 
In jedem Boxentest nennt stereo- 
play deshalb den maximalen 
Schalldruck, den die Prüflinge in 1 
Meter Abstand noch verzerrungs- 
arm erzeugen konnten und bis zu 
dem die mit 2 Volt gemessenen 
Frequenzgänge durchaus Gültig- 
keit haben. Die Redaktion 





Rang- und 
namenlos 


Manche Geräte sind in der Rang- 
und-Namen-Liste nicht mehr 
aufgeführt. Spielen hier vielleicht 
die Einflüsse der highendigeren 
Konkurrenz eine Rolle, nach 
dem Motto „was gut ist, muß 


Regelfall 
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Test Subwoofer 


Zur technischen Beschreibung 
unserer Regelung möchten wir 
bemerken, daßessich nicht um ei- 
ne Voraus-Fehlerkompensation 
handelt, sondern um eine echte 
Regelung. Es werden jedoch, im 
Gegensatz zu den herkömmlichen 
Verfahren (PI, PID), die Gegen- 
kopplungssignale an einem laut- 
sprecheridentischen Parallelmo- 
dell erzeugt. Es erhält jegliche In- 
formationen über dastatsächliche 
Verhalten des Lautsprechers von 
einem Signalaufnehmer (ART- 
Subwoofer = Mikrofon). 

ART, Gruber & Klaus GbR, Essen 


auch teuer bleiben“, die stereo- 
play bewogen haben könnten, Anpassung 
das Wissen des gemeinen Volkes stereoplay 5/86 


um bezahlbar guten Klang zu be- 
grenzen, oder was sonst ist der 
Grund für das Fehlen dieser 
Preis-Referenzen? 

Hagen Lang, 4006 Erkrath 


Genau wie die Versicherungen 
verweisen wir auf das Kleinge- 
druckte (in unserem Fall ziemlich 
groß am Anfang der R & N-Li- 
ste). Nur wenn die Firmen es aus- 
drücklich wünschen, werden aus- 
gelaufene Geräte gestrichen. Al- 
lerdings müssen wir. uns dem- 
nächst etwas Radikaleres einfal- 
len lassen, sonst verschlingt die 


Test Henkelmänner 


Vor ein paar Wochen erwarb ich 
mir einen „Henkelmann“ von 
Grundig, den PC 800. Ich bin 
sehr zufrieden mit diesem Gerät, 
bis ich mir den neuen Dual-Plat- 
tenspieler CS 540 dazukaufte. Ich 
schloß ihn mit den dazugehörigen 
Cinch-Steckern an, aber die Mu- 
sik war erst ab „Lautstärkeein- 
heit“ 3 richtig zu vernehmen. 
Was kann ich machen, daß man 
sich auch Schallplatten in einem 
angenehmen Klang anhören und 
überspielen kann? 


Die Ursache der zu leisen Wie- 
dergabe mit Plattenspieler liegt 
daran, daß Ihr Partycenter kei- 
nen Phonoeingang hat. Die Sig- 
nale aus Plattenspielern liegen im 
Bereich von wenigen Millivolt 
und benötigen einen zusätzlichen 
Entzerrer-Vorverstärker, der bei 
Heimverstärkern fest eingebaut 
ist, nicht jedoch in Henkelmän- 
nern. Sie müßten sich einen sepa- 
raten Phonoverstärker kaufen. 
Ihr Fachhändler wird Sie gerne 
beraten. Die Redaktion 


Mit Glanz und 
Gloria 
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Testimonium 





Als ich die letzte Seite aufschlug, 
habe ich mich sehr gewundert, 
was diese Gräfin für einen 
Schmarrn aus dem Gesicht fallen 
läßt. Falls die Fragen von Frank 
Erdle wirklich wortwörtlich so 
gestellt wurden, wie sie abge- 
druckt waren, bedanke ich mich 
bei ihm, diese Gloria mal richtig 
veräppelt zu haben. Hoffentlich 
wird sie nie eine Platte aufneh- 
men, denn gegen Stephanie hat 
die da sowieso keine Chance. Am 
besten wäre, sie würde bei Ihrer 
Kammermusik und dem anderen 
Nobel-Schnickschnack bleiben. 
Manfred Lumpp, 8510 Fürth 


Die Fragen waren wirklich wort- 
wörtlich so gestellt. 








Nicht die erste 
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Schallplattenchronik 


Auf Seite 124 wird behauptet, 
daß die Firma Schwann Mendels- 
sohns Konzertstücke op. 113 & 
op. 114 erstmals in der wieder- 
aufgefundenen originalen Orche- 
strierung aufgenommen hat. 
Dies ist falsch. Die erste Aufnah- 
me der wiederaufgefundenen Or- 
chesterfassung ist von der Firma 
Hyperion mit der bekannten Kla- 
rinettistin Thea King gemacht 
und bereits im November 1981 
veröffentlicht worden. Bei der 
Produktion der EMI Electrola 
mit Sabine Meyer, ihrem Bruder 
Wolfgang Meyer und dem Würt- 
tembergischen Kammerorche- 
ster unter Jörg Färber haben wir 
unsere Aufnahmen anhand von 
Mikrofilmen aus den betreffen- 
den Bibliotheken ebenfalls nach 
der Originalinstrumentierung 
von Mendelssohn bzw. Baer- 
mann durchgeführt. 


Dr. Herfried Kier, 
Künstlerischer Direktor Klassik, 
EMI, 5000 Köln 30 


Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe 
sinnwahrend zu kürzen. Bei Anfragen 
grundsätzlich Telefonnummer ange- 
ben! Beschwerden über Firmen bitte di- 
rekt dorthin senden, Kopie an stereoplay. 
Die Flut von technischen Anfragen läßt 


sich von der Redaktion nicht mehr bewäl- 
tigen. Fragen zu Bedienung und Anschluß 
bitte an die Hersteller richten. Bei allge- 
meinen Fragen hilft das Deutsche High- 
Fidelity Institut, Karlstraße 19-21, 6000 
Frankfurt 1, Telefon 0 69/2 55 64 09. 
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Unruhe im Adelsstand: 
Vorverstärker Elac „Die 
Vorstufe”, Kirksaeter Lab 11, 
T+A Pulsar 2000; Endstufen 
Conrad Johnson Premier 
Four, Fidelity Sarder, Kort 
und Symphonic Line RG 4. 
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Sarder 


150 WATT 180 WATT 


wenn 


van 




























mmer häufiger taucht 


unter CD-Fans die Frage 


auf, wozu man eigentlich 
noch Vorverstärker braucht. 
Fast alle Programmquellen 
können eine in der Lautstärke 
regelbare Endstufe direkt be- 
liefern - bis auf den guten al- 
ten analogen Plattenspieler, 


Doch auch in diesen moder- 
nen Zeiten setzt Elac auf den 
„gehobenen“ aktiven HifFi- 
sten, der noch gerne mit di- 
versen Tonabnehmern expe- 
rimentiert. Immerhin gestat- 
tet „Die Vorstufe‘ mit einer 
in feinen Schritten abstimm- 
baren Eingangskapazität für 
Phono-MM- und variabler 
Verstärkung für MC-Systeme 
optimale Anpassung. Um 
Leitungsumwege -und launi- 
sche Kontakte an kritischer 


die Kieler vo di 


neuere 
54 
4 
en m eg nie DE 3 
i 


Zwar tragen die stereoplay-Tester nur Jeans, 
doch durften sie einen König krönpn. 


ETF 
ser Eingänge völlig eigenstän- 
dige Entzerrungsstufen, die 
den baß- und höhenbetonten 
Frequenzgäng des Schallplat- 
ten-Schneillstichels (RIAA- 
Kennlinie) ausbügeln sollen. 
Ein Aufnahmewahlschalter 
erspart größere Stöpselaktio- 
nen, wenn man einer Pro- 
grammquelle lauschen und 
nebenbei eine andere auf 


Band. überspielen will. 


Schließlich 'kann-ein_zweites 
Paar Ausgangsverstärker t- 
unabhängiger Lautstärkere- g 
gelung den Kopfhörer oder 
gar eine Zweitanlage mit Mu- 
siksignalen versorgen. : 


Zur schier ausufernden Aus- 
rüstung für ein anspruchsvol- 
les HiFi-Leben gehören beim 
Lab 11 von Kirksaeter nicht 
nur bei Bedarf umgehbare 
Klangregler oder ein separä- 
ter Kopfhörerverstärker. Ein 
zweiter Quellenwahlschalter 
dient nicht nur „Nebenbei“-" 
Bandaufnahmen, sondern er- 
laubt per Überblendregler, 
sanft auf ein alternatives Pro- 


gramm zu ‚gleiten. Nach An- .ste Kae: 


schluß eines Mikrophons 
kann auf diesem Wege sog 


telle zu vermeiden, Een Kommentar einflie- 
De. . 


n. Zum feinfühligen Aust 

sapg;. 
, 
Pd 
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„te; ne 
‘ 


rieren der Lautstärke d 
restlichen Musikquellen ge- 
sellten die pingeligen Düssel- 

ee jedem einzelnen Ei 


Dan, b 
Selbst museale 
finden an zusätzlichen = rn 


Buchsen noch passenden An- 
schluß. ı 


Den bestmöglichen Umgang 
mit den feinen Strömchen von 
MC-Tonabnehmern sollen 
Gegentakt-Stufen garantie- 
ren. Da ihr Eingangswider- 
stand über den Abstand zum 
Rauschen entscheidet, bemü- 
«hen sich hier gleich acht paar- 
weise parallelgeschaltete, be- 
sonders niederohmige Le 
stungstransistoren um.die 







Auch T+A, srielKirksaeter - z 
erster Linie eine berühmte _ 
Boxenschmiede, deren ed- 
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Test Vorverstärker 


ste Stücke zur Familie der ge- 
regelten Aktivlautsprecher 
zählen, möchte den Job der 
elektronischen Vorarbeit 
nicht mehr der leidigen Kon- 
kurrenz überlassen. Schließ- 
lich besitzt der Pulsar 2000 
symmetrische Ausgänge, die 
mit Doppelleitungen auch 
über längere Entfernungen 
hinweg besonders glückliche, 
einstrahlungssichere Verbin- 
dungen zu den Endverstär- 
kern erlauben. 


Wie bei der Elac-Vorstufe 
steckt der Ringkern-Netztra- 
fo in einem doppelten Eisen- 
panzer, um magnetische 
Streufelder einzusperren. Ei- 
ne „Kreuzstabilisierung“ hält 
die  Versorgungsspannung 
bombenfest konstant; sollte 
sich das Pluspotential doch 
einmal vom Sollwert entfer- 
nen, regelt Minus sofort nach - 
die Differenz bleibt genau die- 
selbe. Völlig flexibel geben 
sich die Phonoeingänge, auf 
kleinen Mäuseklavieren las- 
sen sich die unterschiedlich- 
sten Eingangskapazitäten, 
-widerstände und -empfind- 
lichkeiten anwählen, so daß 
wirklich jedes MM- oder MC- 
System vollendete Harmonie 
im Zusammenspiel mit dem 
Pulsar finden müßte. Für den 
besten MC-Rauschabstand 
kämpfen gleich vier Transisto- 
ren in Parallelschaltung ver- 
eint; Signale vom CD-Spieler 
sollen nach allerschnellster 
„Direkt“-Ehrenrunde durch 
den Vorverstärker völlig un- 
angetastet bleiben. 


Klanglicher Purismus erfor- 
dert aber auch Verzicht. Zwar 
gehört noch ein besonders po- 
tenter Kopfhörerverstärker 
zum Ausstattungsfundus des 
Pulsar 2000, Klangregler oder 
ein Aufnahmewahlschalter 
fielen aber der Angst vor ver- 
winkelten Signalwegen kon- 
sequent zum Opfer. 


Im Meßlabor durfte dieser 
Vorverstärker in seinem für 
die Ewigkeit gebauten Stahl- 
mantel auch die allerbesten 
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In Module ge- 
sperrte Transi- 
storhitzköpfe 
bleiben ruhiger: 
„Die Vorstufe” 
von Elac. 


Noten für die Rauschabstän- 
de einheimsen, dabei blieb 
der Klassewert von 81,5 Dezi- 
bel des MC-Eingangs bei al- 
len eingestellten Empfind- 
lichkeiten erhalten. Einzig 
die mäßigen Phono-Über- 
steuerungsreserven im Hoch- 
tonbereich gaben hier Anlaß 
zur Kritik - eine Folge der 
passiven Entzerrung in die- 


ee INBITE ee 


sem Bereich, die hohe Fre- 
quenzen stark dämpfen muß 
und die vorgeschaltete Stufe 
zwingt, fast schon gefährliche 
Spannungshübe zu verdauen. 


Auch „Die Vorstufe“ von 
Elac war in dieser Disziplin 
nicht übermäßig sattelfest, 
zudem entpuppte sich der 
MC-Verstärkungssteller 


2,9 0 K07.\D) 24=(0]\10) 





meßtechnisch als eine Art 
„Abschwächer“ - für beson- 
ders laute Systeme ließ er 
eben noch magere 65 Dezibel 
Abstand zum Rauschen üb- 
rig. Darüber hinaus dichtete 
die Kielerin als einzige der 
drei deutschen Vorstufen ei- 
nem Doppel-Hochtonsignal 
ein kleines Differenz-Verzer- 
rungsprodukt hinzu. 
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Rundum perfekt gab sich erst 
Kirksaeters Lab 11. Allenfalls 
den minimalen Höhenabfall 
von knapp einem viertel De- 
zibel des Phono-MM-Fre- 
quenzgangs hätte man sich 
noch ausgebügelt wünschen 
können. 


Offenbar scheren sich im 
Lande der Funkentstörungs- 
Bestimmungen (FTZ) die 
Hersteller wenig um die be- 
hördlichen Auflagen, allseits 
fehlende Prüfnummern und 
geringe Eingangskapazitäten 
der drei Kandidaten ließen 
vom Hörtest also Großes er- 
warten. Nachdem sich die 
T+A OEC 2000, eine der Ak- 
tivboxen mit Referenzrang 
bei stereoplay, zusammen mit 
dem direkt angeschlossenen 
Denon-CD-Player DCD 1500 
warmgelaufen hatte, ergaben 
sich keine weltbewegenden 
Unterschiede, als Kirksaeters 
Lab 11 in diese Kette einge- 
schleift wurde. 


Blieb schon das Timbre aus- 
putgeglichen wie zuvor, ver- 
rieten allenfalls um ein winzi- 
ges weniger scharf gerittene 
Elektrobaßattacken, ein 
nicht gar so tiefreichender 
Raum sowie bei heftigen An- 
schlägen nicht gar so grell auf- 
blitzende Schlagzeugbecken 
den neuen Mitarbeiter. 
Mochte an dessen Stelle der 
NAD 1155, Referenz in der 
Spitzenklasse II, seine Anwe- 
senheit mit einer leichten 
Härte in den Höhen schon 
weniger verleugnen, gelang 
es andererseits dem Burme- 
ster 808 Mk III, stereoplays 
Maß aller Vorverstärkerdin- 
ge, doch deutlich besser als 
dem Lab 11, es dem schieren 
Stück Draht gleichzutun. 





Im Vergleich derselben Auf- 
nahmen auf CD achtete die 
Kirksaeter-Vorstufe auch im 
Verein mit dem Thorens TD 
321 und dem Shure-Ultra- 
500-System peinlichst auf ei- 
ne ausgewogene Klangbalan- 
ce. Daß die Bässe der LP “To- 
wer of Power“ vom Sheffield 
Lab schlanker kamen, lag am 
Shure und nicht an der Lab 
11. Erst Sängern raubte sie ei- 
genwillig ein wenig Natürlich- 
keit in der Wiedergabe. Je 
nach Tonlage färbte die Kirk- 
saeter Stimmen geringfügig 
zu dunkel und kehlig ein oder 
ließ sie ein wenig kälter und 
gleichgültiger klingen als von 
der CD. Schließlich vermiß- 
ten die Tester bei Rachmani- 
nows viertem Klavierkonzert 


Läßt nach 
Herzenslust 
schalten und wal- 
ten: Kirksaeter 
Lab 11 mit Mikro- 
fon-Eingang. 


auf LP das ganz große orche- 
strale Flair, Konzertsäle 
schienen bei gewaltigem Pau- 
kendonner über die 808 doch 
veritabler zu erbeben, Geigen 
samtiger und luftiger aufzu- 
spielen. 


Das verlorene Highend-Ter- 
rain eroberte sich die Lab 11 
nach Anschluß des Linn-Spie- 
lers mit dem Karma-MC-Sy- 
stem aber weitgehend zurück. 
Zwar klang nun die CD im- 
mer noch einen Hauch heller 
und strahlender, gegenüber 
MM gewannen die tiefen Re- 
gister aber nicht nur Volu- 
men, sondern auch Kraft und 
Gestalt; an Lebendigkeit und 
Schwung, an Fülle wie Fein- 
zeichnung ließ die Kirksaeter 
die schwarzen den silbernen 
Scheiben um nichts mehr 
nachstehen. 


Allerdings gelang es der T+ A 
Pulsar 2000 bei digitaler Ton- 
kost, erst recht in Stellung 
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stereoplay 
Test Vorverstärker 


„CD Direkt“, von vornherein 
besser die Hochglanzpolitur 
zu wahren. Bissigen Schlägen 
auf die Schlagzeugbecken 
raubte die T+A-Vorstufe so 
wenig den metallisch-giftigen 
Stachel wie Keith Jarretts 
Piano-Klangkaskaden Vehe- 
menz und Fluß. Einzig der 
Referenzvorverstärker be- 
wies noch mehr Sinn für 
musikalische Realität, zwang 
die OEC-2000-Boxen dazu, 
noch akkurater den Schwin- 
gungen hart angerissener 
Kontrabaßsaiten zu folgen 
oder derbe Tritte auf Fuß- 
trommeln in Druckwellen 
umzuwandeln. 


Echte Kritik des Auditoriums 
wurde aber erst nach konzen- 
triertem Hören von analogen 
Platten laut. Auch nach opti- 
maler Einstellung der Phono- 
eingänge auf die Referenz- 
tonabnehmer mischte die 
T+A-Vorstufe Damenstim- 
men eine Nuance von Schärfe 
unter. Die Querflöte auf der 
LP „Backstage“ erschien um 
eine Spur zu harsch angebla- 
sen, Sigi Schwabs Konzertgi- 
tarre tönte ein wenig zu me- 
tallisch; im Vergleich zur CD 
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fehlte ihr nun ein wenig das 
warme Nachklingen des Re- 
sonanzkörpers. Immer ge- 
reichte der Pulsar aber ihre 
prägnante und plastische Ab- 
bildung zur Ehre, eine Kunst, 
die sie erst bei der Wiederga- 
be über den MC-Eingang 
nicht mehr zur vollen Blüte 
treiben konnte. Schillernde 
Klangfarben gab sie jetzt mat- 
ter wieder, die Stimmung in 
den Konzertsälen schien et- 
was abgekühlt. 


„Die Vorstufe“ von Elac 
konnte beim CD-Vorspiel 
nicht mit der Präzision der 
teureren Konkurrentin von 
T+A brillieren, fand aber mit 
ihrem runden, wärmeren 
Timbre und besonders safti- 
gen Bässen fast ebensoviel 
Zuspruch bei der Hörer- 
schaft. 


Dabei ließ sich die Kielerin 
von der Shure-MM-Tonab- 
nehmernadel fast zu noch 
größeren musikalischen Ta- 
ten anspornen. Die Bühne 
des „Backstage“-Livemit- 
schnitts wirkte angenehm auf- 
gehellt und ein wenig präsen- 
ter und breiter, die Instru- 


mente zum Greifen plastisch, 
aber selbst in den höchsten 
Tönen nie zu scharf oder auf- 
dringlich. 


Das Linn-Karma-System ließ 
die Elac trotz der im Meßla- 
bor bewiesenen Mängel des 
MC-Eingangs schon fast mu- 
sikalisches Gold aus den Plat- 
tenrillen schürfen. Mit zartem 
Anstrich, duftig und frei, ju- 
bilierten die Geigen Mozart- 
scher Streicherserenaden, 
markant und klar abgegrenzt 
lieferten die Celli und Kon- 
trabässe ihren Part dazu. 


Erst knallharte Fußtrommel- 
schläge der Sheffield-“Po- 


wer“-LP weckten die Tester 
aus den highendigen Träume- 
reien auf. Allzu mächtige 
Baßimpulse nahmen der Elac 
in einzelnen kurzen Momen- 
ten die Kraft, die Klangper- 












spektiven sauber durchzu- 


zeichnen. 


Erlaubten erst lange Hörsit- 
zungen, die beschriebenen 
Klangtendenzen überhaupt 
aufzuspüren und Kritik in 
sicherlich vergröbernde Wor- 
te zu fassen, verdienten alle 
drei Vorverstärker ein drei- 
fach Hoch und einen sicheren 
Platz in der Spitzenklasse I. 


Wer bei den Hochpegelein- 
gängen keinerlei Kompromis- 
se eingehen will, wird am Pul- 
sar besonderen Gefallen fin- 
den, wer üppige Ausstattung 
schätzt, wird Kirksaeters Lab 
11 vorziehen, wer sich immer 
noch schwarzen Scheiben mit 
nicht allzu lauten Tonabneh- 
mern hingebungsvoll widmen 
will, könnte sich in „Die Vor- 
stufe“ von Elac verlieben. 
Johannes Maier 


Mäuseklaviere 
reizen den An- 
passungsvirtuo- 
sen: T+A Pulsar 
2000 mit studio- 
reifen Canon- 
Ausgangs- 
buchsen. 
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Eingangsempfindlich- 

keit und Störabstand 
(Bezugspegel bei MM: 5 mV; 
MC: 0,5 mV; CD: 500 mV) 


Impedanz des Phono-Eingangs (MM) 


Harmonische 
Verzerrungen bei 1 V 
Ausgangsspannung 


Übersteuerungs- 
festigkeit 

Eingang Phono MM 
und Phono MC 


Phonofrequenzgang? 


Übersprech- 
dämpfung (10 kHz) 


Abmessungen (BxHxT) 44x11x27cm 


Kaufwert 


für 


Ausstattung 
Fertigungsqualität 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


!Vom Hersteller empfohlener Preis. ?MM gemessen mit System nach IHF-Norm (500:mH + 1000 Ohm, dazu parallel 125 pF). ®Kein Aufnahmewahlschalter. 
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John & Partner 
Rendsburger Landstraße 215 
2300 Kiel 1 


Geräusch- 
spannung 
85 dB 

78 dB 

74 dB 


Empfind- Fremd- 
lichkeit spannung 
1,7mV 75dB 
42uV 70dB 
100uV 65dB 
MC (Ext): 450uV 95dB 65 dB 

CD: 125uV 102dB 106 dB 

Sehr gute Geräuschabstände, MC (100 Ohm) 
noch gut 


MM: 
MC (302): 
MC (1009): 


Widerstand: 50 k Ohm 
Kapazität: 170/270/300/450 pF 
schaltbar 


Sehr gute Anpassungsmöglichkeit 


20 Hz: 0,0015% 
1 kHz: 0,0014% 


10 kHz: 0,004% 
20 kHz: 0,007% 


Sehr geringe Verzerrungen 


Phono MM Phono MC 

302 1002 

50Hz: 10mV 0,27 mV 0,6 mV 
1kHz: 70mV 1,7mV 4,2mV 


15 kHz: 400 mV 14mV 31mV 


Extern 
2,5 mV 

17,5 mV 

130 mV 


Etwas knappe Übersteuerungsfestigkeit 
































Ausgeglichen, kein Subsonicfilter 
zwischen den Eingängen: 
Hinterband auf Aufnahme: 

Gute Trennung der Eingänge 


2300 Mark’ 


gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut 
ut 

efriedigend bis gut 

sehr gut 


Spitzenklasse I 


Kirksaeter 
Niederrheinstraße 193 
4000 Düsseldorf 30 


MC: 60-360mV 73dB 80dB 
CD: 150-800 mV 103dB 106.dB 


Sehr gu 


Geräuschabstände, Empfindlich- 


keit er Engans regelbar ; 


20 Hz: 0,0025% 10 kHz: 0,004% 
1 KHz: 0,003% _ 20 kHz: 0,0045% 


50 Hz: 20-120 mV 1,2=7,2mV 
1 kHz: 125-750 mV 8,5=-50 mV 
15 kHz: 670=400 mV 45=150 mV 



































Ausgeglichen, sehr gute Subsonicfilter 


zwischen den Eingängen: >80 dB 
Hinterband auf Aufnahme: 80. dB 


Sehr geringes Übersprechen der Ein- 


T+A Elektroakustik 
Lehmkuhlenweg 32 
4900 Herford 


Empfind.- Fremd- Geräusch- 

lichkeit spannung spannung 
MM: 1,7-8,6 mV 78dB 84 dB 
MC: 70-370 mV 75dB 81,5 dB 
CD: 100 mV 106 dB 107 dB 


Sehr gute bis hervorragende Geräuschab- 
stände, Empfindlichkeit MC und MM in 4 


| Stufen schaltbar 


Widerstand: 47/33 kOhm 
Kapazität: 80-700 pF 
schaltbar in Schritten 


Hervorragende Anpassungsmöglichkeit 


20 Hz: 0,0017% 
1 kHz: 0,0012% 


10 kHz: 0,0028% 
20 kHz: 0,003% 


Sehr geringe Verzerrungen 


Phono MM 
50 Hz: 10=40 mV 

1 kHz: 72=350 mV 
15 kHz: 90=425 mV 


Phono MC 

0,5=2,4 mV 
3,1=15 mV 
4,6=22 mV 


Etwas knappe Übersteuerungsreserve, die 
sich bei geringerer Empfindlichkeit ver- 


I TIHM, 
msystem“, 
rin 









































Ausgeglichen, gutes Subsonicfilter 


>80 dB 
>80 dB 


zwischen den Eingängen: 
Hinterband auf Aufnahme: 


Sehr gute Trennung der Eingänge 


gänge 
48x 13x33 cm 44x 7,5x 36,5 cm 
BE oöo32—2—ÄOXVCO„SOESEEEEE 


2000 Mark' 


gut bis sehr gut 
i gut ® ) 
‚sehr gut 

sehr gut 





Spitzänklaiss fi 


| Spitzenklasse I 


3000 Mark' 


ut 
Fefrisdligend bis gut 
sehr gut 
befriedigend’ 
sehr gut 
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stereoplay 
Test Endstufen 


anche Endstufen- 

händler rasten vor 

Zorn, als die ste- 
reoplay-Tester im Maiheft 
des vergangenen Jahres die 
850er-Monoblöcke von Bur- 
mester zumindest für wir- 
kungsgradstarke Boxen als 
das beste Verstärkergespann 
beschrieben, das ihnen je zu 
Ohren kam. Von den Ent- 
wicklern selber kam kein Pro- 
test, wissen sie doch, welch 
ungeheure Arbeit es erfor- 
dert, bis man in die Garde der 
Fettgedruckten aufgenom- 
men werden und eventuell so- 
gar einen anderen verdrängen 
kann. 


Die Herren Conrad und 
Johnson haben das alles wohl 
gelassen hingenommen. Für 
ihren Geschmack können oh- 
nehin nur Röhren-bestückte 
Endstufen den rechten Wohl- 
klang verbreiten. Allerdings 
steckten die beiden Amerika- 
ner in ihre wuchtige Premier 
Four viele Jahre Entwick- 
lungszeit, bis sie zum Beispiel 
für den Ausgangsübertrager 
genau das rechte Blech, die 
beste Drahtstärke und An- 
ordnung der kompliziert ver- 
schachtelten Wicklungen her- 
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Nach der Gleich- 
richtung glätten 
für jeden Kanal 
getrennte Elko- 

paare die An- 
odenspannung: 

Conrad und John- 

son haben bei der 
Einrichtung des 

Premier-Four- 
Röhrenhauses 
nicht geknausert. 


ausgefunden hatten. Kaum, 
daß dieses schwergewichtige 
Bauteil keine Klanghürde 
mehr darstellt, bietet das Tra- 
fo-Röhrenkonzept auch heu- 
te noch handfeste technische 
Vorteile. Die schier unbe- 
grenzte Aussteuerbarkeit der 
fossilen Glaskolben gestattet 
es, nur wenige Verstärkungs- 
stufen mit geringer Gegen- 
kopplung zu verwenden, au- 
ßerdem versperrt im Gegen- 
satz zu Halbleitergrenzflä- 
chen die Edelgasfüllung der 
Röhren heimlichen Rückwir- 
kungen der Boxen mit Sicher- 
heit den Weg ins Verstärker- 
innere. Sollten dereinst die 
acht EI-34-Endpentoden we- 
gen schwindender Kathoden- 
substanz und Lebenskraft ei- 


Ein Riesen- 
trafo hält die 
Spannung 
immer ganz 
oben, ein 
Hitzeschild 
aus Vollalu 
die Transi- 
stor-Tempe- 
raturen un- 
ten: Fidelity- 
Monoblöcke 


Sarder. 





nem neuen 

Satz weichen müssen, 
erlauben Trimmpotis und 
Leuchtdioden simple Neu- 
justage der Ruheströme. 


Auch Frank Steckel von Fide- 
lity stellte Überlegungen an, 
wie er die Endtransistoren 
seiner brandneuen Mono- 
blöcke “Sarder“ vor Überlast 
bewahren kann. Statt einer 
Schutzschaltung verwendet er 
aber - nach dem Motto, wer 
hier kurzschließt, der ist sel- 
ber schuld - ein kleines rotes 
Warnschild, das vor gefährli- 
chen Experimenten abhalten 
soll. Wenn’s doch mal pas- 
siert (auch hochkapazitive 
Boxenkabel sollte man nicht 
anschließen), verendet der 
Sarder im Bruchteil von Se- 
kunden wie ein gepfählter 
Vampir. Vom Konzept her 
darf man die neuen Mono- 
blöcke als Riesenausgabe der 
Fidelity-Endstufe Topas be- 
trachten, die seit ihrem äu- 
Berst erfolgreichen Test (Heft 
8/86) bei stereoplay als Refe- 
renz der Spitzenklasse I fun- 
gieren darf. Ein zentraler 
Operationsverstärker steuert 
über seine Versorgungslei- 
tungen noch kräftigere Trei- 
ber und ein Quartett von aus- 
gesucht strompotenten End- 
transistoren an. Nicht nur 
stärker seien die Sarder, eine 
straffere Gegenkopplung ma- 
che sie noch schneller als die 
Topas; überhaupt gebe es 
für sein neues Zwillingspaar 





höchstens noch 
die 850er von Burme- 
ster als ernstzunehmende 
Gegner, meint Steckel in ge- 
wohnter Bescheidenheit. 


Auch Rolf Gemeins Mono- 
blöcke RG 4 würden wohl 
nicht nur mit ihrer Perlmutt- 
lack-Schönheit den Berliner 
Konkurrenten gerne die 
Show stehlen. Vielmehr sol- 
len echte innere Werte, wie 
die zu vergoldeten WBT-Bo- 
xenklemmen führenden oder 
die Platinenbahnen verstär- 
kenden Reinsilberdrähte, die 
ein Goldschmied in einer ge- 
heimen Prozedur altern muß, 
absolute klangliche Höhen- 
flüge gestatten. Diese wollte 
Gemein wie Frank Steckel 
auch nicht von einer Kurz- 
schlußsicherung beeinträch- 
tigt wissen. Dafür erkennen 
die RG 4 gefährliche Offset- 
Gleichspannungen am Aus- 
gang und schalten sofort ab, 
bevor die Baßchassis über 
den Jordan gehen. 


Entwickler Kort interessier- 
te sich wie stereoplay bren- 
nend dafür, warum Röhren- 
und Halbleiterverstärker so 
unterschiedlich klingen. 
Schließlich fand er als Ant- 
wort die Tatsache heraus, daß 
die Gegenkopplung bei den 
Glaskolbengeräten auch auf 
den Stromfluß zu den Boxen 
hin reagiert, während die 
Transistorverstärker stur ein- 
zig die Ausgangsspannung ge- 
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nau in Schach halten. Folglich 
baute Kort in seine Endstufe 
eine Schaltung ein, die erhöh- 
ten Lautsprecherstrom an ei- 
nem Widerstand einen Span- 
nungsabfall hervorrufen und 
über die Gegenkopplung den 
Verstärker darauf reagieren 
läßt. 


Im Meßlabor zeigte das Kort- 
Geschöpf tatsächlich Röhren- 
charakter, der sich schon 
durch einen stetig-langsamen 
Verzerrungseinsatz (Soft- 
Clipping-Verhalten) und den 
im ganzen Hörbereich gleich- 
mäßig niedrigen Dämpfungs- 
faktor verriet, der sich aber 
durch Umschalten auf die Po- 
sition „Transistor“ wieder er- 
höhen ließ. 


Die echte Röhre von Conrad 
Johnson zeichnete bei kleinen 
Leistungen noch geringe, har- 
monisch abklingende Klirr- 
produkte auf den Analyzer, 
die bei höherer Aussteuerung 
aber schon zu gefährlichen 
und recht harten Verzerrun- 
gen auswuchsen. 


Auch die RG 4 mochte die 
Meßsignale nicht ohne eigene 
Zugaben wieder aus ihrem In- 
neren entlassen; wurden ihre 
Kräfte voll gefordert, schwoll 
der Klirr schon fast unanstän- 
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dig an. Die Sarder-Blöcke 
hielten sich mit überaus har- 
ten Übernahmeverzerrungen 
nicht zurück. Rolf Gemein 
wie Frank Steckel scheinen 
dafür förmlich im Geschwin- 
digkeitsrausch zu schwelgen - 
ihre neuen Verstärker stellten 
mit schier aberwitzig schnel- 
ler Reaktion auf Impulse alle 
bisherigen bei stereoplay er- 
mittelten Rekorde ein. 


Im Hörraum schenkte das Fi- 
delity-Duo aber lieber den ge- 
mütlichen tiefen Frequenzla- 
gen seine ganze Liebe und be- 
sondere Betonung. Elektro- 
baßtiraden donnerten mit 
dreister Wucht aus den Pilot- 
Concorde-Boxen, Fußtrom- 
melschläge explodierten wie 
Kanonenschläge. Wollte die 
ehrfürchtige Hörerschar nun 
aber den treibenden gezupf- 
ten Jazzbaß der CD „Mon- 
treux Alexander“ genießen, 
verwischten die Sarder die 
Konturen und raubten den 
Saiten ein wenig die Span- 
nung. Zudem rückten die 
neuen Fidelitys den Flügel et- 
was nach hinten, markant an- 
geschlagene Akkorde wirk- 
ten flauer als bei der Wieder- 
gabe über Topverstärker. 
Dem Vergleich mit der klei- 
nen Endstufen-Schwester To- 
pas vermochten die New 
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comer abgesehen von ihrer 
Baß-Allmacht nicht standzu- 
halten. Während die Sarder 
Damenstimmen in der Zwei- 
ten Symphonie von Gustav 
Mahler etwas aufblähten, 
stellte die Topas die Sängerin- 
nen wie einzelne Instrumente 
wieder genauer an ihren Platz 
und wahrte in der Klangba- 
lance immer strikte Gerech- 
tigkeit. 


Auch die Kort schaffte es 
nicht, sich an dem kleinen 
Wunderverstärker von Fideli- 
ty vorbeizumogeln. Sie ent- 
faltete in tiefsten Lagen zwar 
mehr Macht, vermochte aber 
bei schnellen Pia- 
noläufen von 
Keith Jarrett nicht 
:mehr Ton für Ton 
prägnant zu umrei- 
Ben, impulsive Ak- 
korde klangen ein 
klein wenig aufge- 
weicht und mitten- 
lastig. Nach Um- 
schalten auf „Röh- 
renklang“ Ver- 
stärkten sich die 
lockernden Ten- 
denzen - der Flügel 


Elkos und „Eisen- 
waren” -Boxen- 
klemmen en gros: 
Kort-Endstufe mit 
Doppel-Mono- 
konzeptundLaut- 
stärkeregler für 
CD-Spieler. 





Gelingt selten: Bei den RG 4 
schaffte es Rolf Gemein, aus 
einem Grundkonzept 

(RG 1) mehr Leistung ohne 

Klangverluste rauszuholen. 


erschien außerdem überbreit 
von Box zu Box zu reichen. 
Der Mahler-Symphonie be- 
kam der Wechsel aber gut. 
Die Kort leuchtete trotz wär- 
merer Klangfarben tiefer in 
die Alte Frankfurter Oper, 
ließ den Geigen mehr Luftund 
grenzte die einzelnen Stim- 
men nun besser voneinander 
ab, schlicht: Der Verstärker 
machte mehr Raum. 


Den öffneten die RG 4 noch 
weiter und formten inerhaben 
ruhiger Abbildung noch pla- 
stischere, monumentalere 
Klangfiguren in der Stereo- 
perspektive. Der runde und 
saftige Walking-Bass der 
Live-Aufnahme aus Mon- 
treux marschierte ungehemmt 
drauflos, energisch griff Mon- 
ty Alexander in die Tasten des 
festumrissenen Flügels. Nur 
kleinste Höhen-Klangdetails 
mochten die Monoblöcke 
nicht preisgeben, zu nachläs- 
sig ließen sie die Besen auf 
dem Snare-Trommelfell krei- 
sen, allzubald erlosch das 
Schimmern der großen Bek- 
ken, nachdem sie wirbelnde 
Stöcke schon nicht in allzuhef- 
tig funkelnde Wallung verset- 
zen konnten. Zwar schafften 
die wattreichen RG 4 noch 
leichter als die kleinere 
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Ursachen der engeren 





Schon vor Jahren hatten die ste- 
reoplay-Tester herausgefunden, 
daß gut klingende Verstärker 
nicht beliebig geringe Verzerrun- 
gen, sondern vor allem ein natür- 
liches Obertonspektrum haben, 
das zu hohen Frequenzen hin re- 
gelmäßig abfällt und bei kleinen 
Ausgangsleistungen geringer 
wird (siehe stereoplay 8/85 und 
5/86). Klänge von Stimmen und 
Instrumenten zeigen im Grund- 
prinzip denselben Charakter und 
werden auf diese Weise am we- 
nigsten verfälscht. Es gibt immer 
wieder Verstärker, die praktisch 
überhaupt nicht klirren und viel- 
leicht gerade deshalb nicht so 
recht klingen wollen. 


Neben Impulsverhalten (Über- 
schwinger) und Stabilitätskrite- 
rien (Schwingneigung) könnte 
das mehr oder minder harmoni- 
sche, komplexe Zusammenspiel 
der Endstufe mit den üblichen 
Mehrwegelautsprechern eine 
Rolle spielen. Die in der 
Schwingspule der einmal in Be- 
wegung gebrachten Membran er- 
zeugte Gegenspannung und 
Blindströme von Spulen und 
Kondensatoren der Weiche soll- 
ten den Verstärker unbeein- 
druckt lassen. Die Rückflußdäm- 
pfung zeigt diese Fähigkeit. 














Zu ihrer Bestimmung wird dem 
Prüfling ein breitbandiges 
Rauschsignal über einen 8-Ohm- 
Widerstand in den Ausgang ge- 
speist. Der Analyzer untersucht 
den verbleibenden Rest im Be- 
reich von 50 Hertz bis 20 Kilo- 


Stereoendstufe RG 1 (Test in 
stereoplay 12/86) den Sprung 
in die Absolute Spitzenklas- 
se, mußten sich aber mangels 
Masse in den Höhen allen Re- 
ferenzen dieser Rang-und- 
Namen-Abteilung beugen. 


Schon mit den ersten Takten 
Musik meldete sich die Con- 
rad-Johnson-Röhre formlos 
als Mitglied in diesem fürstli- 
chen Verstärkerkreise an. 
Dann ließen die Tester für ei- 
ne Weile das Testen sein und 
hörten nur noch Musik, ge- 
nossen es, wie diese Endstufe 
Ray Brown und seinen Holz- 
baß vor die Boxen treten ließ, 
wie die Saiten summten, 
schnalzten oder am Griffbrett 
schabten - wie die Filzhäm- 
mer des Flügels über die 
knallhart gespannten Stahl- 
drähte stoben, die Resonanz- 
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51.7 BURMESTER 858 
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Sk 10k 20kHz 


0m 
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Idealer (oben) und dem 
Hörtest nach weniger 
günstiger Verlauf der 
Rückflußdämpfung. 


hertz und vergleicht ihn mit dem 
Original. Wichtig scheint vor allem 
bei geringeren Werten ein linearer 
Verlauf im ganzen Hörbereich zu 
sein. Die Burmester 850 erfüllen 
diese Forderung trotz eines sehr 
hohen Dämpfungsfaktors perfekt. 





Rotel-Vollverstärkerchen (Test 
stereoplay 3/86) ein anderer 
Aspekt positiv aus: Die Schwing- 
spule des Lautsprechers stellt eine 
kleine Induktivität dar, die den 
Stromfluß bei Auftreten eines Im- 
pulses im ersten Moment bremst. 
Vom Strom (und nicht von der 
Spannung) geht aber die treiben- 
de Kraft aus. Wenn die Ausgangs- 
stufe in der Lage ist, etwas Span- 
nung nachzuschießen, um den 
Stromfluß aufrechtzuerhalten, 
kommt es der Impulswiedergabe 
und damit vielleicht der Räum- 
lichkeit des Klangbildes zugute. 













Man kann dieses Verhalten errei- 
chen, indem man den Ausgangs- 
widerstand bewußt erhöht, am be- 
quemsten mit einem einfachen 
Widerstand im Ausgang (Rotel). 
Der Widerstand der Ausgangs- 
übertrager-Wicklung einer Röh- 
renendstufe (Conrad Johnson) 
löst diese Aufgabe ambesten, weil 
rückwirkungsfrei. Auch eine 
Stromgegenkopplung erhöht 
scheinbar den Ausgangswider- 
stand und erfüllt so denselben 
Zweck, mit dem Vorteil, daß die 
Aussteuerbarkeitnichtleidet. Die 
Ausgangsspannung wird damit la- 
stabhängig: Sie sinkt bei Bela- 
stungdurch den Lautsprecher und 
geht hoch, wenn durch Induktivi- 
täten von Schwingspule und Wei- 
chenbauteilen der Widerstand für 
impulsartige Signale steigt. 





























Im Gegensatz dazu die Röhrenend- 
stufe von Conrad Johnson und die 
Kort (als „Röhre“). Ihr Dämpfungs- 
faktor verhältsich ebenfallsbeiallen 
Frequenzengleich, aberaufsehrviel 
niedrigerem Niveau. Hier wirkt sich 
wie auch bei den gut klingenden 


platte bei markigen Akkor- 
den erbebte - wie die Felle der 
Tom-Toms sich elastisch 
spannten und dumpfe Ant- 
wort aus dem Trommelgrun- 
de forderten, wie die Becken 
Feuer spien, schaukelten, zit- 
terten oder irisierend mit- 
schwangen ... 


Für den Vergleich mit den 
Burmester-Monoblöcken 850 
mußte schließlich die ganze, 
noch ahnungslose Restredak- 
tion vor dem Vorhang sitzen. 
Gaben fast alle bei Jazz oder 
Klassik der überwältigend 
fein auflösenden Premier 
Four den Vorzug, die Stim- 
men und Instrumenten noch 
mehr ihren eigenen natürli- 
chen Charakter schenkte, fiel 
bei baßträchtigen Poptiteln 
das Urteil einhellig zugunsten 
der Transistor-Brückenend- 






Ein Nachteil dieser drei Verfah- 
ren: Die Tiefenresonanz eines 
Baßlautsprechers verstärkt sich 
etwas, und das Ausschwingen 
wird weniger gebremst. Es gilt al- 
so, einen Kompromiß zu finden. 

Peter Schüller 










stufen 850 aus, die im Baß 
kerniger zuschlagen konnten 
und oberste Höhen doch et- 
was klarer leuchten ließen. 
An der Quadral Titan, einem 


ausgesprochenen Watt- 
schlucker unter den Refe- 
renz-Passivboxen, verlor die 
Conrad Johnson von ihrer 
Zauberkraft, der Raum ver- 
lor an Tiefe, feine Linien fin- 
gen an zu verwischen, wäh- 
rend die 850-Monoblöcke im- 
mer noch kristallklar zeichne- 
ten. So brauchen sich die bei- 
den stereoplay-Verstärkerkö- 
nige nicht zu duellieren, jeder 
gebietet über eine eigene Do- 
mäne. Und wenn es jeman- 
den beruhigt: Die Tester ken- 
nen jetzt schon zwei beste 
Verstärker der Welt, zumin- 
dest an Lautsprechern mit 
gutem Wirkungsgrad. 
Johannes Maier 
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Test Endstufen 





Ausgangsleistung 
(1 KHz, 1% Koes) 









Harmonische Verzerrungen 
in Abhängigkeit von der 
Frequenz sowie Verzerrung 
bei 10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm 
(gegenüber dem Sinus-Signal 
um 50 dB verstärkt, Foto) 









Dämpfungsfaktor, Verlauf der Rückfluß- 
dämpfung über der Frequenz, bezogen auf 
m) 


Eingangsempfindlichkeit 
für Nennleistung 


Störspannung 
bei 1000 Ohm Abschluß 
des Eingangs 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt 


Anstiegsgeschwindigkeit 
Anstiegszeit 


Besonderheiten 


Abmessungen (BxHxT) 


Garantiezeit 
Kaufwert für 
Klang 
Fertigungsqualität 


Rang und Namen 
(preisunabhänige Klangeinstufung) 
!Vom Hersteller empfohlener Preis. 
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Ecouton-Audiolabor 
An der Bega 10 
4920 Lemgo 1 


Fidelity Sarder 


180 Watt an 8 Ohm 
280 Watt an 4 Ohm 


Hohe Leistung, nicht für Betrieb unter 42 
zugelassen 








+1 Watt nach! 
| |}Ruhestromjus 
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170 uV 100 uV 
Gute Werte 


-3dB: 1,5 Hz bis 500 kHz 


100 V/us 
0,7 us (100 Vss) 


Reagiert extrem schnell auf Impulse 





Bei hoher Aussteuerung Schwingansatz 
und deutliches Überschwingen im Recht- 


eck (bei niederohm. Ansteuerung) 
24 x12x35cm 
2 Jahre 


5000 Mark' (Paarpreis) 
befriedigend bis gut 


gut 


Spitzenklasse I 
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Symphonic Line 
Scharnhorststraße 9-11 
4100 Duisburg 1 


Kort Elektronik 
3251 Ottenstein 
Ortsteil Lichtenhagen 28 


Kammerzelt Audio-Anlagen 
Schwetzinger Straße 64 
6832 Hockenheim 


Conrad Johnson 
Premier 4 


2x106 Watt an 8 Ohm 
2x110 Watt an 4 Ohm 
2x110 Watt an 2 Ohm 


140 Watt an 8 Ohm 
240 Watt an 4 Ohm 
360 Watt an 2 Ohm 


Gute Leistungsreserven, besonders bei kri- 


2x110 Watt an 8 Ohm 
2x 180 Watt an 4 Ohm 
2x250 Watt an 2 Ohm 


Auch an kritischen Lasten gute Leistungs- 
reserven 


Noch gute Leistungsreserve 


Soft clipping bei 6( IWHH 
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Relativ hohe Verzerrungen, die bei kleiner 
Leistung abnehmen 
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Relativ hohe, aber gutmütige Verzerrungen, 
die bei kleiner Leistung schnell abnehmen 


Mittelhohe Verzerrungen, die bei kleinen 
Leistungen schnell abnehmen 


[a fe) 1 0 DEE ww 
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Transistor D = 165 
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0,9 Volt 1,0 Volt 0,9 Volt 


bewertet: 
45 uV 


unbewertet: 
250 uV 


bewertet: 
80 uV 


unbewertet: 
100 uV 


Gute Störabstände 


bewertet: 
45 uV 


unbewertet: 
100 uV 


Sehr gute Störabstände Guter Geräuschabstand 


„Röhre“ -3dB: 7 Hz bis 130 kHz -3dB: 1,5 Hz bis 675 kHz 


„Transistor“ -3dB: 7 Hz bis 66 kHz 


9 V/us 
6,3 us (60 Vss) 


-3dB: 1,5 Hz bis 62 kHz 


120 V/us 


13 V/us 
0,8 us (70 Vss) 


6,3 us (60 Vss) 


Reagiert mittelschnell auf Impulse Reagiert etwas träge auf Impulse Reagiert extrem schnell auf Impulse 
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Nicht ganz ideal verteiltes Klirrspektrum. 
Bei hoher Aussteuerung Schwingansatz 


1 Watt 


lu... 
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Breites Klirrspektrum, aber gleichmäßig ab- 


Breites Klirrspektrum bei höheren Leistun- 
fallend, Soft-Clipping-Verhalten 


gen mit natürlichem Abfall zu kleinen Lei- 
stungen hin 


6500 Mark' 4900 Mark' 8000 Mark! (Paarpreis) 


sehr gut ut („Röhre“), befriedigend | befriedigend bis gut 
is gut („Transistor”) 
gut 


gut bis sehr gut 


sehr gut 


Absolute Spitzenklasse, Spitzenklasse I Absolute Spitzenklasse 


Referenz 
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= Mit einem 


unkonventionellen 
Koaxialsystem bringt 
Technics Unruhe 


in die Phalanx e. 


der deutschen und 
englischen Boxen- 
spezialisten. 
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Test Lautsprecher 


ie menschliche Stimme hat bei 

Sängern je nach Lage einen 

Grundtonbereich von 80 bis 
1400 Hertz. Was liegt näher, als diesen 
enorm wichtigen Frequenzbereich von 
einem einzigen Lautsprecherchassis 
übertragen zu lassen, um homogene und 
präzise räumliche Wiedergabe zu erzie- 
len und darüber hinaus nur noch einen 
Hochtöner einsetzen zu müssen. Kein 
Wunder also, daß Boxenbauer immer 
wieder Zweiwegkonstruktionen bevor- 
zugen, um ihre Produktvorstellungen zu 
realisieren. 


stereoplay hatte mit der B&W Matrix 1 
und der Pro Ac Studio 1 Zweiweg-Mo- 
delle von renommierten englischen Her- 
stellern zum Test. Dieter Fricke aus 
Lemgo steuerte die schlanke, mit einer 
Druckausgleichsöffnung versehene LOL 
100 bei. Einen ungewöhnlich konstruier- 
ten Vertreter der Zweiweggarde ent- 
sandte Technics mit dem SB RX 50: Der 
Hochtöner sitzt bei diesem Koaxialsy- 
stem im Zentrum des mit einer Flach- 
membran bestückten Tieftöners. 


Bei den zum Test erschienenen Dreiweg- 
modellen war so ziemlich alles vertreten, 
was Rang und Namen hat: MB Quart 610 
S, Revox Forum B Mk II, Arcus TM 88, 
Pilot CD 400 Mk III, Eurosound ES An- 
dante, TSM Top Twen und Electro 
Voice Studio 1. Würden die Zweiweg- 
oder die Dreiwegboxen die überzeugen- 
dere Leistung bringen? 


Bei einer mit zwei Chassis aufgebauten 
Box ergibt sich ein grundsätzliches Pro- 
blem. Um kräftige Bässe abzustrahlen, 
muß das System einen ausreichend gro- 
ßen Membrandurchmesser aufweisen. 
Andererseits bündeln großkalibrige 
Chassis bereits im oberen Mitteltonbe- 
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stereoplay 
Test Lautsprecher 





reich und werden von Membranresonan- 
zen geplagt, die das Klangbild erheblich 
verfälschen können. Die Übergangsfre- 
quenz eines Zweiweglautsprechers sollte 
daher nicht allzu hoch liegen. 





Unterhalb von 
350 Hertz erhält 
der Tieftöner 
noch eine zusätz- 
liche Energie- 
spritze: mit einer 
Doppelschwing- 
spule ausgerüste- 
tes Baßsystem 
der Pilot CD 400 
Mk Ill. 


Der Hochtöner 
sitzt mitten 

im Baßsystem: 
mit Flach- 
membranen ver- 
sehene Chassis 
der Technics 


SB RX 50. 
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Damit handelt man sich aber automa- 
tisch ein Folgeproblem ein. Ein Hochtö- 
ner mit großem Membrandurchmesser 
schafft zwar im Übergangsbereich zum 
Tiefmitteltöner noch ausreichend Pegel, 





bündelt obere Höhen aber bereits wieder 
sehr stark. Die Kunst im Aufbau einer 
Zweiwegbox besteht demnach in der ge- 
schickten Wahl der Membrandurchmes- 
ser für das Tiefmittel- und das Hochton- 
system. 


Die Probleme bei Boxen mit drei Chassis 
sind aber auf keinen Fall geringer als bei 
Lautsprechern mit zwei Systemen. Zwar 
läßt sich der Baß einer Dreiwegbox leich- 
ter für seine Aufgabe optimieren, tiefe 
Töne kraftvoll und laut abzustrahlen. 
Und dank des Mitteltöners, der Fre- 
quenzen im Bereich von drei Kilohertz 
störungsfreier als der Baß eines Zwei- 
wegsystems übertragen kann, genügt für 
den Hochtöner ein System mit kleinem 
Durchmesser, was erheblich weniger 
Bündelungsprobleme bei höchsten Tö- 
nen bringt. Sorgen bereiten bei einer 
Dreiwegbox jedoch der Mitteltöner und 
die Frequenzweiche. Der Konstrukteur 
sieht sich vor die schwierige Aufgabe ge- 
stellt, zwischen Baßsystem und Hochtö- 
ner für einen nahtlosen Übergang sorgen 
zu müssen. 


Das Entwicklungsteam von MB wählte 
eine 50-Millimeter-Supronylkalotte für 
den Mitteltonbereich der schlanken 
Standbox Quart 610 S aus. Die Tiefen 
vertrauten die Obrigheimer einem 20- 
Zentimeter-Baß mit unbeschichteter 
Pappmembran an. Und ganz oben im 





Ein durchsichtiger Kunststoffkonus 
treibt die Tieftonflachmembran 
genau in der Mitte zwischen Außen- 


und Innenrand an: Baß der Technics 
SB RX 50. 
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eleganten Gehäuse glänzt eine 25-Milli- 
meter-Titankalotte mit Streustern. Sie 
soll besonders spritzige Höhen liefern. 


Auch in der Revox Forum B Mk Il sorgt 
eine Titankalotte für den nötigen Pfeffer 
im Hochtonbereich. Ein unbeschichteter 
8-Zentimeter-Konus mit Pappmembran 
kümmert sich um die Mitten. Im Baßbe- 
reich erhofft sich der Konstrukteur von 
einem 20-Zentimeter-Chassis den nöti- 
gen Dampf, den eine Reflexöffnung in 
tiefen Lagen noch verstärken soll. 


Auch Klaus Heinz, Entwickler der Ar- 
cus-Boxen, setzt bei der TM 88 auf die 
kräftigende Wirkung einer Reflexöff- 
nung. Sie hat die Form eines flachen 
Schallkanals an der Unterseite des Ge- 
häuses. Heinz spendierte dem Mittelton- 
bereich ein eindrucksvoll großes, unbe- 
schichtetes 13-Zentimeter-Konussystem 
mit Pappmembran von ITT, das pro- 
blemlos tiefere Mittellagen meistern soll. 
Im Hochtonbereich setzt der Berliner 
auf eine 25er-Supronylkalotte von Vifa. 
Und damit der Klang nicht durch Inter- 
ferenzen gestört wird, die durch Bre- 
chung an den scharfen Gehäusekanten 
hervorgerufen werden könnten, versieht 
Arcus die Front mit genopptem Schaum- 
stoff. 


Pilot-Chef Bernd Rateitschak gab seiner 
CD 400 Mk II mit einem achteckigen 





Das Gehäuse ist kaum breiter als das 
Baßsystem: MB Quart 610 S. 
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Gehäuse ein gefälliges, extravagantes 
Styling. Die Hauptsache für den Ent- 
wickler war aber die harmonische Ab- 
stimmung seiner Box und ein unauf- 
dringliches, weiträumiges Klangbild. 
Die Rezeptur: 20-Zentimeter-Doppel- 
schwingspulenbaß exklusiv von Seas mit 
beschichteter Membran und eine Baßre- 
flexöffnung auf der Gehäuserückseite, 
um den Tieftöner von seiner Schwerstar- 
beit zu entlasten; schon aus der Pilot 
Concorde, einem der Referenz-Passiv- 
lautsprecher von stereoplay, bekannte 
75-Millimeter-Gewebekalotte für die 
Mitten; mit einem Lochgitter abgedeck- 
te Matsushita-Hochtonkalotte. 


Rein europäisch fiel dagegen die Bestük- 
kung der Eurosound ES Andante aus: 
Der kunststoffbeschichtete Tieftöner 
und die 19er-Supronylkalotte stammen 
von Vifa aus Dänemark. Den 12-Zenti- 
meter-Mitteltöner mit Druckgußkorb 
und kunststoffgetränkter Schichtfaser- 
membran fertigt Seas in Norwegen. Um 
einen voluminösen, gut konturierten 
Baß zu erzielen, ziert eine Reflexöffnung 
in Schlitzform die Unterseite der Box. 


Tief- und Mitteltöner werden 
im eigenen Werk in Ewattingen 
gefertigt, der Hochtöner mit 
Titanmembran kommt aus 
Süddeutschland: Revox Forum 
B Mk Il „Made in Germany”. 








Massive Holzteile, die seitlich an das 
normale Foliengehäuse angeleimt sind, 
verleihen Stabilität und gediegenes Aus- 
sehen. 


Speziell für den deutschen Geschmack 
will Technics das Zweiweg-Koaxialsy- 
stem SB RX 50 entwickelt haben. So- 
wohl im 24-Zentimeter-Tieftöner als 
auch im 2,8-Zentimeter-Hochtonsystem 
finden sich Flachmembranen. Da der 
Tweeter genau zentrisch im Tieftöner 
montiert ist, gibt es praktisch keine In- 
terferenzen zwischen beiden Chassis, 
wie sie gern bei nebeneinander angeord- 
neten Tief- und Hochtönern auftreten 
und im Extremfall zu Auslöschungen 
oder Anhebungen führen. Das Technics- 
Prinzip soll zu außerordentlich präziser 
räumlicher Abbildung führen. Auch darf 
der Hausherr seine SB RX 50 ohne 
Klangeinbußen auf die Seite kippen. 


Die Dreiwegbox Super Twen von TSM 
ist dagegen eindeutig für stehenden Be- 
trieb konzipiert: Der 20-Zentimeter- 
Pappmembran-Tieftöner und die Gewe- 
bekalotten für Mitten und Höhen sitzen 
in einer Reihe übereinander. TSM führte 
die Box mit geschlossenem Gehäuse aus, 
um trockene und akzentuierte Bässe zu 
erzielen. 


Dieter Fricke, Entwickler der Zwei- 
wegbox LOL 100, will die Impedanz sei- 


FAN 
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nes Zöglings im Baß mit einer Druckaus- 
gleichsöffnung zähmen. Der Schallaus- 
tritt dient bei Fricke aber nur in geringem 
Umfang dazu, die Baßwiedergabe zu 
kräftigen. 


Einen völlig anderen Weg schlug man im 
englischen Worthing bei B&W ein, um 
stehende Wellen innerhalb des Gehäuses 
zu reduzieren: Das Gehäuse der Matrix 1 
enthält viele kleine, aus gelochten Preß- 
pappestreifen aufgebaute Kammern, die 
kunstvoll mit kleinen Schaumstoffstrei- 
fen gefüllt werden. Bereits in der größe- 
ren und teureren Matrix 3 funktionierte 
das vorzüglich (stereoplay 12/1986). 
Ebenfalls genau wie bei der großen 


Tief- und Hochtöner stammen 
von Vifa aus Dänemark, der 
beschichtete Konusmitteltö- 

ner von Seas aus Norwegen: 
in Deutschland abgestimmte 

und gefertigte Eurosound 
ES Andante. 


Ein auf der Vorderseite der 
Box angebrachtes Schaum- 


sto Er soll 


klangverfälschende Kanten- 
reflexionen reduzieren: 
Baßreflexbox Arcus TM 88. 


Schwester besteht die Membran des 
Tiefmitteltonsystems aus besonders re- 
sonanzarmem Polypropylen. Und für 
den Luftspalt der 25er-Supronylkalotte 
spendierten die Engländer eine Ferro- 
fluidfüllung , um die Belastbarkeit der 
Schwingspule zu erhöhen. 


Electro Voice legte bei ihrem kleinsten 
Modell aus der Status-Serie, der 40, be- 
sonderen Wert auf die Baßwiedergabe. 
Die in der Schweiz gefertigte Box soll in 
der Lage sein, selbst tiefste Frequenzen 
bis herunter zu 39 Hertz sauber und mit 
voller Dynamik zu übertragen. Dieser 
Anspruch mutet bei einer Box mit einem 
17-Zentimeter-System etwas hochgesto- 
chen an. Electro Voice führt die Box mit 
der Stufenfront aber als Baßreflexkon- 
struktion aus und berechnete die Ab- 
stimmung nach den Theorien der austra- 
lischen Physiker Thiele und Small. Rich- 
tig abgestimmte Reflexboxen leisten 
dann selbst mit bescheiden anmutenden 
Baßsystemen Erstaunliches. Die Hoch- 
tonkalotte erhielt einen trichterförmigen 
Vorsatz, der die Abstrahlung bündelt. 
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Laut Bedienungsanleitung erreicht die 
ProAc Studio 1 ihre volle Leistungsfähig- 
keit erst nach einer “Einbrennzeit“, die 
je nach Benützung bis zu drei Monaten 
betragen kann. Der Grund liegt in der 
Rückseitenbeschichtung des 17-Zenti- 
meter-Scanspeak-Baßsystems, das den 





Die Gewebemembranen der Mittel- 
und der Hochtonkalotte sind mit einer 
enau ausprobierten Menge Dämp- 
ungsmaterial eingestrichen: Bayern- 

gewächs TSM Top Twen. 
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Frequenzbereich bis 2,7 Kilohertz über- 
trägt. 


Sie muß erst richtig weichgeknetet wer- 
den, damit sie die Membran im kriti- 
schen Mitteltonbereich effektiv dämpfen 
kann. Den Hochtonbereich dieses auf 


Den Abstrahl- 
winkel des 
Kalottenmittel- 
töners begrenzt 
ein Kreissegment 
aus Schaumstoff: 
Reflexbox Electro 
Voice Status 40 
mit Trichter- 
Hochtonkalotte. 





Auflösungsvermögen und präzise räum- 
liche Abbildung getrimmten kleinen Mo- 
nitorlautsprechers vertrauen die Englän- 
der einer MB-Metallkalotte an, einer 
„Spezialausführung“, versteht sich. 





Die Frequenzgangmessungen offenbar- 
ten die unterschiedlichen Klangphiloso- 
phien der Boxenbauer. Da gab es einmal 
die starke Fraktion der „deutsch“ abge- 
stimmten Modelle, die eine leichte 
Baßanhebung um 100 Hertz besaß, sich 
im Präsenzbereich um 3 Kilohertz etwas 
zurückhielt und dann mit einer deutli- 
chen Höhenanhebung auf sich aufmerk- 
sam machte. Die MB Quart 610S und die 
Arcus TM 88 waren typische Vertreter 
dieser Gattung. 


Bei Pilots CD 400 fielen die kräftigen 
Mitten auf. ProAcs Studio 1 verblüffte 
mit einem für englische Boxen unge- 
wöhnlichen Anstieg im oberen Fre- 
quenzbereich. Das Gegenteil war bei 
B&Ws Matrix 1 der Fall: Ihr Frequenz- 
gang fiel zu den Höhen hin eher ab. 


Herausragendes Merkmal der Technics 
SB RX 50 und der Electro Voice Status 
40 waren ihre bis 30 Hertz bemerkens- 
wert tief herunterreichenden Übertra- 
gungsbereiche. Die Technics mit ihren 
konzentrischen Chassis zeichnete sich 
tatsächlich durch Interferenzfreiheit im 
Übergang vom Tief- zum Hochtöner aus. 


MB Quart 610 S, TSM Top Twen, Ecou- 
ton LOL 100 und B&W Matrix 1 hatten 
eine gemeinsame Schwäche: Ihre Baßsy- 
steme verzerrten um 100 Hertz deutlich 
mehr als im restlichen Bereich. Verblüf- 
fend die kleine Technics. Wenn man von 
leicht erhöhten harmonischen Verzer- 
rungen um 100 Hertz, die unkritisch 
sind, einmal absieht, ließ sie sich nir- 
gendwo beim Klirren ertappen. 


Die B&W Matrix 1 entpuppte sich als 
außerordentlich watthungriger Leise- 
sprecher. Und auch MB Quart 610 S, 
Technics SB RX 50 und Ecouton LOL 
100 verlangen nach Kraftnahrung. 


Mit den souveränen Endverstärkern Ac- 
cuphase P 600 und Krell KSA 100 stand 
jedoch im Hörtest den Energiesündern 
Leistung in Hülle und Fülle zur Verfü- 
gung. Der Referenz-Vorverstärker Bur- 
mester 808 Mk III leitete die Signale des 
Stax-CD-Spielers Quattro an die beiden 
Kraftprotze weiter. Nach einer Fülle von 
Hördurchgängen und Querchecks mit 
der Heco Superior 700, Klassenreferenz 
in der Spitzenklasse IV, und der Canton 
CT 800, Klassenreferenz in der Oberen 
Mittelklasse I, stand die Einstufung der 
elf Prüflinge in die Rang-und-Namen-Li- 
ste (Seite 119) fest. 
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Volltreffer 


Die Richtwirkung von Chassis hängt 
von ihrem Membrandurchmesser 
und der abgestrahlten Frequenz ab. 
Bei geschickter Wahl der Über- 
gangsfrequenz läßt sich eine sehr 
gleichmäßige Schallabstrahlung 
erzielen. ...!i., 


Axial spielt die 76-Millimeter- 


Mitteltonkalotte bei 2 kHz leiser als 
in einem Winkel von 30 Grad. Auch 
richtet das Chassis 4 kHz ziemlich 

stark. Der Hochtöner strahlt 8 kHz 
dagegen breit ab. 


Tu ler „ 


\ Technics SB RX 50, /j 
/ 8 kHz 


Außerordentlich weites und 
leichmäßiges Abstrahlverhalten 
Bei 2, 4 und 8 kHz. Der Übergang 
vom Tiefmitteltöner zur Hochtonka- 
lotte geschieht praktisch bruchlos. 





Eine wirklich schlechte Box war diesmal 
im Testfeld nicht anzutreffen. Am we- 
nigsten überzeugte die Eurosound ES 
Allegro. Stimmen, egal ob bei Pop oder 
Klassik, klangen immer etwas hohl und 
eingedunkelt. Auch löste die Box Höhen 
nicht sonderlich gut auf, es fehlte Fein- 
zeichnung. Eine Sopranistin klang eher 
nach Mezzosopran. Violinen erschienen 
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stumpf. Die Feinheiten der Bogenfüh- 
rung ließen sich nur schwer ausmachen. 
Die starke Seite der Andante war ihre 
kräftige, gut durchgezeichnete Baßwie- 
dergabe, was ihr vor allem bei Popmusik 
Pluspunkte einbrachte. Stimmen dräng- 
ten sich nie in den Vordergrund. Die 
räumliche Staffelung hätte aber noch 
besser sein können. So reichte es nur zu 
einem Platz in der Oberen Mittelklasse 1. 


Die Electro Voice Status 40 langte in tie- 
fen Baßlagen noch mehr hin als die An- 
dante. Die Schweizerin meinte es im un- 
teren Register aber schon wieder zu gut. 
Tiefe Töne klangen zu füllig, fast bolle- 
rig, und deckten Details im Mittenbe- 
reich zu. Stimmen präsentierten sich 
recht vordergründig, wirkten aber merk- 
würdig flach und gepreßt, und Höhen 
fehlte die Feinzeichnung. Ein Gefühl 
von räumlicher Tiefe stellte sich bei der 
Status nur in Ausnahmefällen ein. Mit 
diesen Eigenschaften reichte es der 
Schweizer Baßkanone auch nur zu einem 
Platz in der Oberen Mittelklasse I. 


Die MB Quart 610 S orientierte sich da- 
gegen mehr am analytischen „deut- 
schen“ Klangideal. Allerdings meinten 
es die Obrigheimer in diesem Punkt et- 
was zu gut. Höhen klangen etwas über- 
zogen, fast ein bißchen metallisch. Da 
die Mitten außerdem im Pegel etwas zu- 
rückgenommen waren, erschienen Stim- 
men gelegentlich aufdringlich. Bei Ba- 
rockmusik saß der Cembalospieler nicht 
hinten, wo er hingehört, sondern im Vor- 
dergrund. Den Baß von Popstücken setz- 
te die hübsche MB zwar nachdrücklich, 
aber nicht ganz mühelos in Szene. Insge- 





samt machte sie in den Höhen mehr De- 
tails hörbar als die zum Vergleich heran- 
gezogene Canton CT 800 und gefiel auch 
durch ihre weiträumigere Abbildung et- 
was besser als der in die Obere Mittel- 
klasse I eingestufte Kontrahent. So 
rutschte die Obrigheimerin gerade noch 
in die Spitzenklasse IV. 


Die Forum B Mk II von Revox wußte 
durch natürliche Mitten, die zu plasti- 
scher und ausdrucksvoller Stimmwieder- 
gabe führten, besser als die Quart zu ge- 
fallen. Die Schweizerin vermochte die Il- 
lusion eines großen Konzertflügels bes- 
ser zu vermitteln. Anschläge kamen de- 
tailliert, und Höhen wirkten brillant und 
keineswegs überzogen. Bei klassischer 
Musik stand die Forum sogar der Spit- 
zenklasse-IV-Referenz Heco Superior 
700 in nichts nach. Ihr hierin ganz ähn- 
lich, gab sie den Aufnahmeraum überdi- 
mensional breit wieder. Kurioserweise 
rückte sie im Vergleich zur Heco alle Ak- 
teure um einen Meter nach vorn. Die Fo- 
rum wäre der Deutschen eine harte Kon- 
kurrenz geworden, wenn sie Baßimpulse 
nicht überbetont und etwas verwaschen 
verarbeitet hätte. Aufjeden Fall erreich- 
te die Forum B Mk Il aber einen guten 
Platz in der Spitzenklasse IV. 


Auch der Matrix 1 von B&W war die Su- 
perior 700 ein adäquater Gegner. Die 
zierliche Engländerin fühlte sich bei klas- 
sischer Musik ganz in ihrem Element und 
setzte der Heco arg zu. Violinklänge 
zeichnete die Matrix wunderbar körper- 
haft und natürlich, und Klavieranschläge 
blieben präzise. Auch machte sie den 
Standort von Musikern präziser hörbar 


Braucht bis zu 
drei Monate, um 
richtig in Fahrt zu 
kommen: mit 
Scan-Speak-Baß 
und ferrofluidge- 
füllter MB-Titan- 
kalotte bestückte 
ProAc Studio 1. 
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und verstand es meisterhaft, die Tiefe des 
Konzertsaals abzubilden. Stimmen klan- 
gen in weiten Bereichen natürlich; aller- 
dings ließ die Matrix untere Mittellagen 
aufquellen. Popmusik zeigte schnell die 
Grenzen auf: Der Baßbollerte und grum- 
melte, während sie Becken den Glanz 
verweigerte. Das führte zur Wertungstei- 
lung: Spitzenklasse IV bei Klassik und 
Obere Mittelklasse I bei Pop. 


Die nur wenig eingespielte ProAc Studio 
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1 enttäuschte: Es fehlte Baß, Höhen 
klangen zu hell und aufdringlich, Mitten 
erschienen verfärbt und gepreßt. Das wi- 
dersprach Berichten von Lesern, die hie 
und da in Läden die ProAc schon gehört 
und als sauber empfunden hatten. 


Also besorgte sich stereoplay kurzent- 
schlossen ein gut „eingebranntes“ Paar, 
wonach die Studio 1 fast nicht wiederzu- 
erkennen war. Zwar gehörte der Winz- 
ling im Baß noch eher zu den schlanken 


Mit aufwendiger 
Weiche und 
elektronischer 
Schutzschaltung 
bestückt: 
Van-den-Hul 
verkabelte 
Matrix 1 von 
B&W mit Viel- 
kammergehäuse. 


Ein Schaumstoff- 
polster verstopft 
am unteren Ende 
des Gehäuses 
den Schallaus- 
tritt: Zweiwegbox 
LQL 100 mit 
Druckausgleichs- 
öffnung. 





Schallwandlern, und er war in den Hö- 
hen alles andere als schüchtern. Stimmen 
kamen aber jetzt viel akkurater und lö- 
sten sich von den Boxen. Auch verblüffte 
die räumliche Tiefe und die punktgenaue 
Abbildung. Wer für einen kleinen Raum 
eine ortungsscharfe, sehr analytische 
und klar zeichnende Kleinbox sucht, 
sollte sich die ProAc Studio 1 auf jeden 
Fall einmal genauer anhören. Wertung 
für die spröde Engländerin: Spitzenklas- 
se IV (nach dem Einspielen). 


Auch die Arcus TM 88 gehörte zu den 
analytisch zeichnenden Boxen und öff- 
nete den Raum in die Tiefe. Sänger stan- 
den wie bei einer Aufführung recht dicht 
beisammen. Stimmen gefielen durch na- 
türliche Grundtonwiedergabe und war- 
mes, charaktervolles Timbre. Auch voll- 
zog die Arcus Raumhall sehr präzise 
nach. In diesen Punkten war die Berline- 
rin der Klassenreferenz Heco Superior 
700 etwas überlegen. Sie hätte ihre Kon- 
kurrentin sogar ausgestochen, wenn sie 
obere Höhen nicht so kräftig übertrieben 
hätte. So erhielt sie einen guten Platz in 
der Spitzenklasse IV. 


Die Top Twen von TSM klang von allen 
Kandidatinnen der Heco am ähnlichsten. 
Die Heco bildete zwar den Aufnahme- 
raum effektvoller und weiträumiger ab 
und war vor allem in den Höhen noch et- 
was temperamentvoller. Die TSM er- 
möglichte aber die bessere Ortbarkeit 
und gab den Aufnahmeraum mehr keil- 
förmig in die Tiefe reichend wieder. Ins- 
gesamt präsentierte sich die Top Twen als 
schlichte, ehrliche und präzise abbilden- 
de Box, die eigentlich in allen Bereichen 
ein überzeugendes Bild lieferte und der 
man nur noch etwas mehr Temperament 
gewünscht hätte. Aufjeden Fall brachten 
diese Eigenschaften der TSM einen siche- 
ren Platz in der Spitzenklasse IV ein. 


Herausragendes Merkmal der Ecouton 
LOL 100 war ihre enorm in die Tiefe rei- 
chende räumliche Staffelung. Vor allem 
Choraufnahmen gerieten so zum ein- 
drucksvollen Erlebnis. Man meinte so- 
gar das Podest zu sehen, auf dem die Mu- 
siker standen. Bei Streichinstrumenten 
hätte man sich aber noch eine Idee mehr 
Grundtonwärme gewünscht. Klavieran- 
schläge brachte die LOL 100 Iupenrein 
klar. Überhaupt begeisterte die Ecouton 
durch ihr ausgewogenes, natürliches, 
klar gestaffeltes Klangbild, dem es auch 
im Baßberech nicht an Kraft und Durch- 
zeichnung fehlte. 
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Wie gut muß ein Auto-Radio sein, 
um von der Rallye Monte Carlo 
ausgeschlossen zu werden? 
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Auch Anfang der 50er Jahre begann das 
Rallye-Jahr mit der »Monte Carlo«. 

Damals war dieser motor- 
sportliche Dauerbrenner noch mit sonder- 
baren Sonderwettbewerben garniert. 

Einer war der »Große Preis 
für das vollkommenste Auto-Radio«. 

Der Gründer unseres Unter- 
nehmens, Herr Max Egon Becker, war ein 


begeisterter Rallye-Sport- 


FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG 


legen, daß der Beschluß gefaßt wurde, in 
den nächsten fünf Jahren dieses Gerät 
»Mexico< bei diesem Wettbewerb nicht 
mehr, zuzulassen, da der Sieger damit von 
selbst gegeben wäre.« Zitat aus der FAZ 
vom Samstag, dem 30. Januar 1954. 

So begann die Legende der 
sagenhaften Becker Mexicos. Und sie hält 
noch heute an: Das aktuelle Top-Gerät 


Becker Mexico Compact 


ler. Zum Beispiel fuhr er 
ab 1951 aktıv die »Monte 
Und nahm 


natürlich an obenerwähn- 


Carlo« mit. 


tem Sonderwettbewerb teil. 
Mit dem Er- 
gebnis, daß er schon 1952 


Samstag, 30. Januar 1954 / Nr. 25 


Dad „Wonaro“ jebt „erice“ 

Bei der diesjährigen „24. Rallye Monte 
Carlo“ gelang es dem Motorsportler und In- 
haber des Deutschen Autoradio-Spezialwerkes, 
Max Egon Becker, Ittersbach/Pforzheim, zum 
zweiten Male den "Pokal „Kadio Monte Carlo“ 
zu gewinnen. 1952 wurde das Drucktasteng: or 
„Monaco“ ausgezeichnet, und dieses Mal w 
es das vollautomatische Gerät „Mexico“ = 
einem Mercedes-Benz, das das international 
wertvolle Prädikat „Beste Radioausstattung“ 
erhielt und damit den Sieg davontrug. 


fünf Jahren dieses Gerät „Mexico“ bei diesem 
Wettbewerb nicht mehr zuzulassen, da der 


‚Dise wurde 1986 von der 
bekannt kritischen Zeit- 
‚schrift Stereoplay mit dem 
"Prädikat »absolute Spitzen- 


klasse« ausgezeichnet. 


Bei der Rallye 


Monte Carlo werden heut- 


»gegen schärfste interna- 
tionale Konkurrenz (auch amerikanische)« 
den »Großen Preis für das vollkommenste 
Auto-Radio« aus den Händen von Fürst 
Rainier III. entgegennehmen konnte. 

1954 bekam Becker den glei- 
chen Preis schon wieder. Für das vollauto- 
matische Gerät Becker Mexico. 

Und das hatte Folgen. Denn, 
»...wie die Jury feststellte, ist das Gerät 
‚Mexico< bezüglich Selektivität, automa- 


tischem Komfort und Tonqualität so über- 


Sieger damit immer 


war ee!" -* oegeben wäre. 


zutage leider nur noch 
Autos und deren Fahrer getestet. Deshalb 
schicken wir Ihnen gerne alle aktuellen 
Presseberichte über alle Becker Mexico 
Modelle. Postkarte genügt. 
Becker Autoradiowerk GmbH, 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit 06-01-87, 
Postfach 1160, D-7516 Karlsbad. 


BECKER 


Konsequente Auto-Kommunikation 
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JuN de 


ORDUF CE 


IETSZETE 
bester: 
K 141 


(Test: 12/85 Stereoplay) 
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„Als Ausbund an Spritzigkeit 
und Ausgeglichenheit erwies 
sich der AKG K141. Da er 
zudem der Billigste in dieser 
Klasse ist, hat er das Zeug zu 
einem richtigen Hit“... 
Diesem Zitat aus Stereoplay 
(12/85) möchten wir eigentlich 
nichts mehr hinzufügen. 
Hören beim Fachhändler. 








Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 

8000 München 60 

Telefon: 089/87 16-0 


® Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 
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Frequenzgang 

im reflexionsarmen Raum 

Oberhalb 200 Hz in 1 m Abstand, 

mit Frontbespannung, 0 dB = 50 dB SPL, 
Meßspannung 2 Var, Mikrophon auf 
Achse, + 30° seitlich und + 10° nach oben 
und unten. Unterhalb 200 Hz in 

1 cm Abstand. 


axial 

10 Grad von oben 
10 Grad von unten 
30 Grad von rechts 
30 Grad von links 





Übergangsfrequenzen'! 


Impedanzverlauf 


Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 95 dB SPL/im 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 

auf 85 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1%, 3%, 

10% Verzerrungen. 


Betriebsleistung 
(93 dB/1 m) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 


Empfohlene Mindest-Verstärker- 
leistung 


Kaufwert für 


Klang 
Fertigungsqualität 


Rang und Namen 





(preisunabhängige Klangeinstufung) 











MB Electronic GmbH 
Postfach 60 
6951 Obrigheim 


MB Quart 610 S 


MB QUART 618 S 











tm I III 
BESSER REN... 
/ IKT 
ll | 
EEE 
nu 
Leichte Baß-, deutliche Höhenanhebung. 
Senke im Präsenzbereich. 
600/3500 Hz 


MB QUART 618 S 






































mv 
se ik 2 dr 206 Che 


Geschlossene Box mit Baßresonanz bei 
55 Hz. Erfordert Verstärker, die auch 
für 4-Ohm-Boxen geeignet sind. 


MB QUART 618 S 


58 dB/Div 








30 188 Ik ak oa = 


Leichte Verzerrungen im Baß und unteren 
Mitteltonbereich. 


6,3 Watt (4 Ohm) 
85 dB 


60 Watt (4 Ohm) 
Benötigt leistungsfähige Verstärker. 


100 Watt 

105 dB 

267 x 861 x 265 mm 
5 Jahre 


1600 Mark? (Paarpreis) 


gut bis sehr gut 
sehr gut 


Spitzenklasse IV 


!Herstellerangabe. ?Vom Hersteller empfohlener Preis. 
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Studer Revon GmbH Arcus Pilot HiFi Acoustic GmbH ES HiFi-Elektronik Vertriebs GmbH 







7827 Löffingen 1 Teltower Damm 283 Taunusstraße 3-7 Schnorrenberger Allee 16 
Postfach 1 1000 Berlin 37 6229 Walluf 1 5352 Zülpich 
Eurosound 


Revox Forum  |Arcus TM 88 
BMI 


REVOX FORUM B MK II 


TI TI LITT 11 
a I Tritt III T| 
v u ie 
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ES Andante 
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Bereich von 300- ne teen Recht ausgeglichener Frequenzgang mit et- 
- | was zurückgenommenem Präsenzbereich. 








































































































» “100 200 wo Me KO 20% (Mel 


Beton Ba um 10 Höhen Ich ange 
hoben. : 








Ausgeglichene Tiefen und Mitten. Kräftige 
Präsenzsenke und deutlicher Höhenan- 











































































































































































































1m 206 Dial 


Etwas welliger Impedanzverlauf. Auf 30 Hz 
abgestimmte Reflexbox. Begnügt sich so- 
gar mit 8-Ohm-Verstärkern. 


ARCUS TM 88 












L 
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58 dB/Div 
Kl Sa HE en 


5d dB/Div 


ILı 1 1 


SB dB/Div 


























42 
ATMTT TtrtmTTm [Hz] 
38 188 ik 18k 6Bk 















Niedrige Verzerrungen. Im Mitteltonbereich leichte Verzerrungen. 
4 Watt (4 Ohm) 3,2 Watt (6 Ohm) 4 Watt (4 Ohm) 4 Watt (8 Ohm) 

87 dB 88 dB 87 dB 87 dB 

40 Watt (4 Ohm) 56 Watt (8 Ohm) 40 Watt (4 Ohm) 40 Watt (8 Ohm) 


- zu. mit mittelstarken Verstärkern zu Kommt mit mittelstarken Verstärkern zu- kareige mit mittelstarken Verstärkern zu- Kennen mit mittelstarken Verstärkern zu- 
recht. 


He | 
77 Bes ee 


# - 1700 Mark? (Paarpreis) 1800 Mark? (Paarpreis) 1900 Mark? (Paarpreis) 2000 Mark? (Paarpreis) 









u bis sehr N gut bis sehr gut sehr gut Bar bis gut 


r 1 | sehr gut sehr gut Ä | sehr gut 


n Spitzenklasse IV, Referenz Obere Mittelklasse I 
| > 
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stereoplay 
Test Lautsprecher 








SM Electric Ecouton Audiolabor GmbH 





Panasonic Deutschland GmbH T 


Winsbergring 15 Herderstraße 30 An der Bega 10 
2000 Hamburg 54 8050 Freising 4920 Lemgo 1 


Technics SB RX 50 Ecouton LQL 100 















ECOUTON LOL 188 








TECHNICS SB RX 58 







Frequenzgang 














































































Im reflexionsarmen Raum I III III 
Oberhalb 200 Hz in 1 m Abstand, | NT TTIT T TI 
Heldin se Äncdae ade Baal TE Er N 
Meßspannung 2 Ver, Mikrophon auf TH HH IT 
Achse, + 30° seitlich und + 10° nach oben ” EmEiiime, f 
und unten. Unterhalb 200 Hz in N ie! 
1 cm Abstand. 0 ZT III I SIT 
ax ZIEHEN 
er hoch PH TE TI 
Warn 30 Grad von rechts we » » 100 E37 IT TIL 10% 206 (Ha) 100 2 " 10% 204 (Mal 








nern 30 Grad von links 







Leichte Baß- und Höhenbetonung. Mitten 
ausgewogen. 


Frequenzgang recht linear bis 40 Hz herun- 
ter. Keine Interferenzen zu beobachten. 


1 1800 Hz 


Impedanzverlauf ECOUTON LQL18Q 



































































































































KO ZU Me 





Ausgeprägte Baßresonanz bei 40 Hz. Ver- 
... muß für 4-Ohm-Boxen geeignet 
sein. 


Auf 40 Hz abgestimmte Reflexbox. Bereitet 
4- oder 8-Ohm-Verstärkern keine Probleme. 













Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 95 dB SPL/im 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 

auf 85 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1%, 3%, 

10% Verzerrungen. 


TECHNICS SB RX 58 ECOUTON LOL 188 
























5@ dB/Div 


SB dB/Div 





[Hz] 





MTTTTMTTTIMTTM 
38 198 ik 10k 6Qk 


‚Im Bereich um 100 Hz erhöhte Verzerrun- 
gen. 

















Kräftige Verzerrungen im Bereich um 
100 Hz. 


Unterhalb von 300 Hz leichte harmonische 
Verzerrungen. Ab dann Klirr unter 0,1%! 




















Betriebsleistung 

(93 dB/1 m) 6,3 Watt (6 Ohm) 5 Watt (4 Ohm) 7,9 Watt (4 Ohm) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 85 dB 86 dB 84 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärker- 95 Watt (8 Ohm) 50 Watt (4 Ohm) 80 Watt (4 Ohm) 








leistung 







Kommt mit mittelstarken Verstärkern zu- | Benötigt leistungsfähige Verstärker. 


Benötigt leistungsfähige Verstärker. 


Nennbeasban own own 1 wa 





Abmessungen (BxHxT) 300 x 480 x 282 mm 325 x 640 x 310 mm 260 x 902 x 340 mm 


























Kaufwert für | 2000 Mark? (Paarpreis) 2000 Mark? (Paarpreis) 2200 Mark? (Paarpreis) 
Klang | sehr gut gut bis sehr gut gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität | sehr gut sehr gut / _| sehr gut 
Ra ng und Namen Spitzenklasse IV, Referenz | Spitzenklasse IV | Spitzenklasse IV 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 





!Herstellerangabe. ?2Vom Hersteller empfohlener Preis. 
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B & W Loudspeaker Lid. Electro Voice WBS GmbH 
Weststraße 85 Postfach 83 11 64 Veilchenweg 21 
4802 Halle 6230 Frankfurt 80 6221 Stephanshausen 





Electro Voice 
Status 40 


ELECTRO VOICE STATUS 48 
100 


-B&W Matrix 1 


ProAc Studio 1 


PRO AC STUDIO 1 
ıma 


ol I IT III I TIT TI 
I N TE. 





B&W MATRIX 1 
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PETER LEN RN 
ZA TIER ELEND EIN | 
WAREN RN RL NEN BIN RN REN EEE 
7 TERN LEN IIND BUN NN REN HE 
FT LEN LEN LLHTUNTLIERN LI 
ER ER EN | „ZEN LEE EM I 


Zu den Höhen hin ansteigender Frequenz- 





(I Ib I FTIET TTTINT 1 






















































































Pi! 





0 =» ” 20 wo 1k E Ok 20% (Mi) 


| 
" Kräftige Baßbetonung bei 110 Hz. Fre- 
- quenzgang fällt zu den Höhen hin etwas ab. 


Unruhiger Frequenzgangverlauf. Box 
strahlt auch noch kräftige Tiefbässe ab. 


"2000 Hz 





B&W MATRIX 1 


Ihm] 
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18 20m Se ik 2« O1 2 Dell 


Außerordentlich ruhiger Impedanzverlauf 
{ werk. Erfordert 4-Ohm-Verstärker. 


ik 20 Me 


Auf 35 Hz abgestimmte Reflexbox. Verstär- 
ker muß für 4-Ohm-Boxen tauglich sein. 


B&W MATRIX 1 


1Bk 


en 





c 
& 
{7} 


5d dB/Div 














4 4 b A | 
MIMTTTTeIMMTTTTMMTTTM mTTTTTTMTTTTMTTTM 
30 128 Ik 1Qk 62k an 188 ik 1Qk 62k 


- Erhöhte Verzerrungen in den Tiefen und un- | Leichte Verzerrungen. Bis auf den Bereich um 100 Hz sehr niedrige 
Mitten. 


teren Mitt Verzerrungen. 

- 10 Watt (4 Ohm) 4 Watt ‘(5 Ohm) 5 Watt (10 Ohm) 
 81dB 87 dB 86 dB 

- 100 Watt (4 Ohm) 50 Watt (4 Ohm) 60 Watt (83 Ohm) 


- Benötigt sehr leistungsfähige Verstärker. | Kommt mit mittelstarken Verstärkern zu- 
ht 


Benötigt etwas leistungsfähi 8-Ohm- 
recht. Verstärker. " sa 


oo Wan 
Cross, Senaesahng sam [vor (ps 
Era re, 


. 2400 Mark? (Paarpreis) 2540 Mark? (Paarpreis) 2600 Mark? (Paarpreis) 


gut befriedigend | 
sehr gut sehr gut sehr gut 


Obere Mittelklasse I Spitzenklasse lV 















Spitzenklasse v 
(mit Popmusik Obere Mittelklasse I) 
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Mit ihren herausragenden Eigenschafter 
konnte sich die LOL 100 klar vor dic 
Klassenreferenz Superior 700 setzen unc 
hätte sie abgelöst, wenn es nicht zwei Bo 
xen im Testfeld gegeben hätte, die in ei 
nigen entscheidenden Punkten noch bes 
ser waren, so daß sich die Ecouton mi 
dem undankbaren dritten Platz begnü 
gen mußte. 


Einer der Überraschungssieger hieß zu: 
großen Verblüffung der Juroren Tech 
nics SB RX 50. Es war allerdings wichtig 
daß ihr Hochtonregler genau auf 10.3( 
Uhr stand, um die Höhen ins rechte Pe 
gelverhältnis zu setzen. Die Koaxialsy 
steme besaßen genau die Eigenschaft 
die man von dieser Bauart erwartet: ein 
unglaublich präzise Abbildung in de: 
Raumtiefe. In diesem Punkt konnte de 
Technics keine andere Testteilnehmeriı 
das Wasser reichen. Die Ortbarkeit voı 
Einzelinstrumenten oder die Abgren 
zung einzelner Gruppen waren herausra 
gend für eine Box dieser Preisklasse. 


Außerdem überzeugte die Technic: 
durch ein phantastisch homogene: 
Klangbild, dem nur manchmal eine Pris« 
Präsenz fehlte, und eine verblüffend sub 
stantielle Baßwiedergabe, die jeden Pop 
fan vom Stuhl reißt. Das überraschend: 
Abschneiden der Technics zeigt, dal 
Zweiwegkonstruktionen noch ungeahn 
te Klangreserven haben. Dank ihrer au 
Bergewöhnlichen Klangeigenschaften 1lö 
ste die SB RX 50 die Heco Superior 70( 
als Klassenreferenz in der Spitzenklasst 
IV ab. 


Allerdings muß sie die Regentschaft mi 
der Pilot CD 400 Mk Ill teilen. Währenc 
bei Technics der Raum mehr in die Tiefe 
ging, öffnete sich das Klanggescheher 
bei der Pilot eindrucksvoll in die Breite 
Es war einfach hinreißend, wie sich da: 
Musikgeschehen plastisch und luftig 
vorm Zuhörer abspielte, wobei Stimmer 
nicht so hundertprozentig verfärbungs 
frei wie bei der Technics, aber mit frap 
pierender Eindringlichkeit kamen. Be 
alledem vermochte sie mit Pop- ebensc 
zu überzeugen wie mit klassischer Mu 
sik. 


Auf jeden Fall haben das Raumwunde: 
Technics SB RX 50 und der springleben. 
dige Wohlklinger Pilot CD 400 Mk IL 
die Spitzenklasse IV gründlich umge 
krempelt. Noch nie gab es soviel saube 
ren Klang für 2000 Mark. 

Joachim Reiner 


s1 
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Magazin 


Geheimtip für Masochi- 
sten, die demnächst mal in 
die DDR kommen: die LP 
„Kunstkopfstereofonie“ 
vom Rundfunk der DDR 
kaufen. Anspieltip: Seite 2, 
Stück 3 mit echten Zahn- 
arztbohrern. 


CD-Singles sind in Reich- 
weite: Philips und Sony ha- 
ben sich geeinigt, gemein- 
sam Normen festzulegen. 
Die CD-Single soll 3 Zoll 
Durchmesser haben und 20 
Minuten laufen, und zwar in 
jedem normalen Compact- 
plattenspieler. 


Yamaha Europa in Rellin- 
gen bei Hamburg hat einen 


Extrem hohe magnetische 
Flußdichte für höheren Aus- 
gangspegel und deutlich 
gesenktes Bandrauschen durch 
kleinere Magnetpartikel. 

Ideal für Ihre Klassiküberspie- 


lungen, die HD-7 von DENON - 
High position (Typ II). 








HD-8 





(Type Il) 


BMit DENON profitieren Sie von der ganzen 
Erfahrung eines professionellen Audio-Herstellers: 
von der Aufnahme bis zur Wiedergabe - alles aus 
einem Hause. 


DENON 


PROFESSIONAL AUDIO 


DENON Electronic GmbH 
HALSKESTRASSE 32, 4030 RATINGEN 1 
NIPPON COLUMBIA CO.LTD. 


NO. 14-14, AKASAKA, 4-CHOME MINATO-KU, 
TOKYO, 107, JAPAN. 


HD-6: Ideal’ für POP- 
und Jazz-Aufnahmen - 
High position 


ur CD-Auf- 
nahmen -HighPosition 


HD-7: Besonders 
geeignetfürklassik 
Aufnahmen - High 
position (Type Il) 


(Type II) 


HD-M: Für besonders 


gehobene Ansprüche - 
Metal position (Type IV) 


neuen Geschäftsführer: 
Kyoji Ogawa, 44. Vorgän- 
ger Setsuya Nomura, 46, ist 
zum Direktor der Mutterge- 
sellschaft Nippon Gakki er- 
nannt worden. Er koordi- 
niert nun von London aus 
die Aktivitäten der europäi- 
schen Yamaha-Töchter. 


Gorenje-Körting, Trans- 
mare, JKG, Görler und bis 
1979 Elac - all diese Geräte 
betreut jetzt die ESC- 
GmbH, Bahnhofstraße 108, 
8217 _ Grassau/Chiemgau, 
Telefon 0 86 41/30 56. ESC 
hat alle 13 Mitarbeiter des 
bisherigen Gorenje-Kör- 
ting-Kundendienstes über- 
nommen, ist nun 200 Mann/ 
Frau stark und gehört zur 
Katek-Gruppe (Geschäfts- 
führer: Anton Kathrein). 


Neu auf dem Lautspre- 
chermarkt: Ted E. Sonn- 
tag-Promotion, Widukind- 
straße 35, 8506 Langen- 
zenn, Telefon 091 01/ 
77 35. Sonntag vertreibt die 
nach dem früheren Sonab- 
Prinzip in der Schweiz neu 
entwickelten und gefertig- 
ten Indirektstrahler Pataco. 
Die Spitzenbox heißt Tran- 
sition Linear I. 


Prima Idee: Die Volks- 
hochschule 5840 Schwerte 
(Telefon 0 23 0410 42 35) 
führt Lautsprechertests 
durch. Ähnlichkeiten mit 
stereoplay-Ergebnissen sind 
nicht ausgeschlossen — eben- 
so der Ärger mit testverlie- 
renden Herstellern, den die 
VHS sich bereits eingehan- 
delt hat. 


Alstertaler HiFi-Tage in 
den neuen Studios von Roza 
& Klages: 2. bis 4. April in 
der Harksheider Straße 2, 
Hamburg 65. Gesamtpro- 
gramme von MB, Yamaha, 
Kenwood und Accuphase 
mit Entwicklern. Am 4. 4. 
Verlosung im derzeitigen 
Gewinnspiel. 040/60244 77. 


Hamburger HiFi-Tage vom 
Elk Team im Nobelhotel 
Ramada-Renaissance, Gro- 
ße Bleichen, am 4. und 5. 
April. Apogee, Krell, Ora- 
cel, Mission (auch die neue 
780 Argonaut), MclIntosh, 
Spectral, Ariston, DCM so- 
wie Bausätze und Firmen- 
techniker. Vielleicht auch 
der analoge Plattenspieler 
mit Laserabtaster. 0 40/ 
439 22 10. 




























uch höherwertige 

Lautsprecher oder 
Verstärker glänzen immer 
noch mit kleinen Anschluß- 
klemmen, die nicht einmal 
4-mm’-Litze aufnehmen. 
Darum Enden der Litze ab- 
schneiden, Kupferdraht 1,5 
oder 2,5 mm? hineinstecken 
und mit der Litze verlöten. 
Die Reduzierung an dieser 
Stelle dürfte unwirksamer 
sein als ein mit den Fingern 
immer wieder verzwirbeltes 
Litzenende. Den Kupfer- 
draht bitte nur mit einer 
Zange einstecken. 


Klaus Hornburg, 
Art & Audio, 
1000 Berlin 65 


icht zu empfehlen ist der 

Anschluß eines High- 
Output-MC-Tonabnehmers, 
zum Beispiel Denon DL 110, 
an den Onkyo-Verstärker A 
8230. Die zunächst nicht 
wahrnehmbare Fehlanpas- 
sung bildet einen HF- 
Schwingkreis, der sich durch 
Zuschalten von Recorder 
oder Tuner mit Pfeifen und 
markigen Baßschlägen be- 
merkbar macht. Das wurde 
an mehreren identischen 
Kombinationen Onkyo A 
8230/Denon DP 37 F + DL 
110 überprüft. Servicewerk- 
statt „Die Stereofonie“ in 
Heidelberg. Die HF-Schwin- 
gungen wurden dabei sehr 
schön am Oszi sichtbar. 


Wilhelm Heck, 
6940 Weinheim 


er Grund für das 

Schubladenquietschen 
mancher CD-Spieler (spe- 
ziell Philips) beim Endan- 
schlag ist das Durchrutschen 
des Gummiriemens vom 
Schubladen-Antriebsmotor. 
Abhilfe schafft das Austau- 
schen des Riemens gegen ei- 
nen kleineren (zirka 33 mm 
Durchmesser, im Elektro- 
bastelladen). 


Peter Borchers, 
3254 Emmerthal 3 


all- oder Echoeffekte 

lassen sich mit jedem 
Cassettendeck mit Hinter- 
bandkontrolle erzeugen. 
Dabei schaltet man den Re- 
corder auf Aufnahme, den 
Monitor auf Tape und star- 
tet eine Programmaquelle. 


Man mischt nun Programm- 
quelle und das Signal der 
Hinterbandkontrolle zu- 
sammen (zum Beispiel über 
Mischpult). Je nach Laut- 
stärke der Hinterbandkon- 
trolle nimmt die Echowir- 
kung zu. Zusätzlich kann 
man auch alte Monoaufnah- 
men mit einem Stereoeffekt 
versehen. Man vertauscht 
dafür die Eingänge des Re- 
korders am Mischpult und 
entfernt, wenn nötig, einen 
Kanal der Programmaquelle. 


J. Schäfer, 5000 Köln 


Jeder abgedruckte Tip (möglichst kurz und 
nur einer pro Postkarte; auch Händler sind 
zugelassen) wird mit einer Platte honoriert. 
Bitte angeben, welche Hightlights-LP oder 
-CD, DHFI-LP 8 (Direktschnitt Jazz), DHFI- 
LP 7 Direktschnitt Testgeräusche - Barock- 
musik), DHFI-LP 6 (PCM-Aufnahmen, 
DHFI-LP 5 (Stereoaufnahmekritik), DHFI- 
LP 4 (Klangcharakter Orchesterinstrumen- 
te), DHFI-LP 2 (Hörtest- und Pe). 
stereoplay, Kennwort „Tip“, Postfac 
1042, 7000 Stuttgart 1. 





IHR GEWINN IST, DASS WIR EINEN 
GUTEN RUF ZU VERLIEREN HABEN. 


Der Name harman/kardon findet sich auf excellenten Verstärkern und Spitzentunern. Weil das so ist, haben 


wir darauf verzichtet, Receiver als »billige Kombinationen« zu konzipieren. Ein harman/kardon Receiver ist 


zu gut für Kompromisse. Der neue h/k 395 i beweist es Ihnen. Das Hörerlebnis wird Sie überzeugen. 


RiegerTeam 





harman/kardon 


Hören 1.Klasse 


Überzeugen Sie sich von der harman/ 


kardon-Qualität. Wir sagen Ihnen wo. 





Schreiben Sie uns. harman deutschland, 
Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn: Ihr Partner 


harman/kardon klingt perfekt mit Monster Cable. mit den starken Marken! 
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AKAI Deutschland GmbH : D-6073 Egelsbach 


Aus REINER VERNUNFT: AKAl 


VERGLEICHEN SIE DEN 
AKAI GX-TONKOPF 
RUHIG MIT 

DEM HÄRTESTEN 
DIAMANTEN. 





Damit die Musik 
zum echten Erlebnis wird! 


AKAI garantiert Ihnen zeitlich unbegrenzten 
Klanggenuß! 

Während sich bei herkömmlichen Tonköpfen 
die Klangqualität durch Abnutzung schon 
nach kurzer Zeit erheblich verringert, läßt sich 
beiden AKAI GX-Tonköpfen keine meßbare 
Abnutzung feststellen. 


Daraufgibt Ihnen AKAJ eine zeitlich unbegrenzte 
Garantie. Als einziger Hersteller der Welt! 


Mehr noch: Wicklungen aus LC-OFC Kupfer 
erhöhen den Wirkungsgrad der GX-Tonköpfe, 
tragen zu optimalem Impulsverhalten bei 

und machen die patentierten AKAI GX-Tonköpfe 
zu „Diamanten“ der Cassettendeck-Technologie! 
AKAI - immer einen Schritt voraus. 





z.B. AKAI GX-6 Cassettendeck: Super GX-Doppelkopf 
mit Hinterbandkontrolle, Doppel-Capstan-Antrieb, 


manuelle Bias-Regelung, Echtzeit- und Restzeit-Digital- _ STEREO-Emptehlung: 
anzeige, Record-Cancel System, Auto-Tape-Monitor, 


FLD-Peak-Hold-Aussteuerungsanzeige, Auto-Mute, Exzellent [% |% |% | 


IPLS-Musiksuchsystem u.v.m. 
r Januar 1987 


AKAI Geräte finden Sie nur im authorisierten Fachhandel. 


VIEL VERGNÜGEN. 


Stereoplay 





Test Cinchkabel 


Leitende 


Funktion 


Daß auch Verbindungen zwischen Geräten Musik 


machen, hat sich herumgesprochen. stereo 


layverfing 


sich in den neuen Gewächsen aus dem Kabelwald. 


Die Verkabelungstrupps der Bundespost ha- 
ben sich sicherlich gewundert, daß sie nach 
dem Cinchverbindertest im Juliheft 1986 Be- 
such vom einen oder anderen stereoplay-Le- 
ser bekamen, der den getesteten leichten 
„Raumeffekt“ einmal selber hören und sich 
deshalb von der großen Kabeltrommel mit 
1iKX ein paar Meterchen abknipsen wollte. 


Soweit schien das Thema erledigt - bis ein Le- 
serbrief von Jürgen Koch aus Neu-Isenburg 
kam, der eine „verbesserte Version“ des 
1 iKX entdeckt hatte, mit sattem 4-Quadrat- 
millimeter-Innenleiter, Luft/Polyethylen als 
Dielektrikum und ebenfalls massiver Kupfer- 
abschirmung. 


Es handelt sich um das 1 nKX, ebenfalls ein 
Breitbandkommunikationskabel der Bundes- 
post; es verläuft entlang den Straßen, wäh- 
rend das zartere 1 iKX zu den Hausanschlüs- 
sen führt. Schon dieses „normale“ Postkabel 
ist für alle schwach verankerten (Normalfall 


bei den meisten Seriengeräten) Cinchbuchsen 


lebensgefährlich; beim Superpostkabel 1 
nKX gilt erst recht: zuschneiden und von 
Buchse zu Buchse biegen, dann erst mit Stek- 
kern versehen. Noch relativ leicht läßt es sich 
mit Winkelsteckern bändigen; doch entspre- 
chende Kaliber gibt es bisher nicht in Serie*. 


Ungleich zahmer und anspruchsloser als die 
zweckentfremdete Post-Leitung gaben sich 
die anderen Testteilnehmer. Nichtsdestotrotz 
hat Audioton mit dem Transdorado 100 eine 
wahrhaft schillernde Erscheinung herange- 
züchtet. Dabei handelt es sich um ein parallel- 
symmetrisches Kabel, mit vier versilberten 
und — wie auch bei allen anderen Audioton- 
Strippen — sauerstofffreien Kupferdrähten, 
die so verschaltet sind, daß sich die zwei si- 
gnalführenden und die zwei Masse-Leitungen 
jeweils gegenüberliegen. Die Abschirmung 
aus spiralförmig gewickeltem, vergoldetem 
Stahldraht sorgt zwar für eine betörende Op- 
tik, in erster Linie soll sie jedoch besser vor 
magnetischen Störungen schützen als das all- 
gemein übliche Geflecht. 


Aus gleichem Hause wie die „Blindschleiche“ 
stammt das parallelsymmetrische Transdyna- 
mic. Die beiden miteinander verdrillten In- 


nenleiter sind von einem nur auf einer Seite 
geerdeten, doppelten Abschirmgeflecht aus 
verzinntem Kupfer umgeben. 


Ein ganz neues Strangguß-Verfahren, bei 
dem die sauerstofffreie Kupferschmelze viel 
gleichmäßiger erstarren und darum ein annä- 
hernd monokristallines Gefüge fast ohne ver- 
zerrungsfördernde Korngrenzflächen bilden 
kann, soll dem neuen Audio Technica AT 
6110 zugute kommen. 


In den aufreibenden Hörsitzungen bewährten 
sich einmal mehr die unglaublich analytisch, 
sauber und durchsichtig aufspielenden Aktiv- 
lautsprecher T+A Solitaire 2000. Obligato- 
risch die Mitwirkung der Vorverstärker-Refe- 
renz Burmester 808 Mk III, den die Testkan- 
didaten mit der bewährten CD-Spieler-Refe- 
renz Denon DCD 1500 zu verbinden hatten. 


Im Vergleich mit dem derzeit wohl preisgün- 
stigsten Cinchkabel, dem RG 214, hatte es 
das Audio Technica AT 6110 nicht leicht. Et- 
was zu wenig Macht und Durchsetzungsver- 
mögen im Tiefbaß sowie eine leichte Tendenz 
zu Kälte, am auffälligsten bei Stimmen und 
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Helfen klangliche Unterschiede zu klären: 
frequenzabhängige Dämpfungseigen- 
schaften der 1 Meter langen Leitungen, be- 
zogen auf 100 Ohm Verstärkerausgangs- 
Widerstand. Je niedriger die Kurve, desto 
besser. Der aus den elektrischen Eigen- 
schaften resultierende Wellenwiderstand 
und spezielle Materialeigenschaften (Ver- 
silberung, Sauerstofffreiheit, kristalline 
Struktur sowie das Verhältnis der Quer- 
schnitte von Innen- und Außenleiter) schei- 
nen den Klang zusätzlich zu beeinflussen. 


Gitarrensoli, brachten es trotz tadelloser 
Feinzeichnung und Sauberkeit ein wenig ins 
Hintertreffen. Besser schlug sich Audiotons 
Transdynamik. Eine winzige Spur zu üppigim 
Baßbereich und gelegentlich nicht ganz so 
gefaßt und zwingend wie das RG 214, hielt es 
sich doch so wacker, daß nur dem Herrn mit 
den goldensten aller stereoplay-Ohren eine 
100prozentige Trefferquote im Blindtest ver- 
gönnt war. Deutlichere Unterschiede zum 
RG 214 wies das Super-Postkabel auf. Aller- 
dings war es in Anbetracht der phantastisch 
mühelosen, spielerischen Baßwiedergabe 
und der noch spritzigeren Verarbeitung von 
Hochtonimpulsen nicht einfach, eine klare 
Entscheidung besser/schlechter zu treffen. 
Erst nach dem Abhören wohlbekannter Auf- 
nahmen stimmte die Jury geschlossen für das 
etwas fundamentaler, ausgewogener und 
prägnanter wirkende RG 214. 


Fast völlig chancenlos blieben die stereo- 
player beim Durchgang Audioton Transdora- 
do 100 gegen RG 214. Die Blindtest-Treffer- 
quote hätte vor keinem noch so wohlwollen- 
den Statistiker bestehen können. Trotzdem 
waren sich alle Hörtester einig, daß in man- 
chen Passagen die goldene Audioton-Echse 
dank noch satterer Baßimpulse gar die Nase 
vorn haben könnte. 


Vertriebsadressen 


Audio Technica Deutschland GmbH 
Strahlenbergstraße 125 

6050 Offenbach/M. 

Audioton Kabelwerk GmbH 


Bauhofstraße 8 

8533 Scheinfeld 

Postkabel 1 iKX und nKX in 
kleineren Mengen: Ulrich Doberts, 
Ithweg 18a, 3012 Langenhagen; 
Telefon: 05 11/6 76-32 58 





RG-214-Benutzer brauchen sich trotzdem kei- 
ne Gedanken zu machen, ihre Strippen sind 
nach wie vor allererste Wahl. Das schmucke 
Audio Technica AT 6110 macht Appetit auf 
wohl noch erscheinende, aufwendigere Kabel 
aus dem verheißungsvollen Kupfer. Audioton 
Transdynamik und Post-1nKX (oft nur mit der 
Nummer 7248 bedruckt) mußten sich dem RG 
214 knapp geschlagen geben, weswegen ihnen 
eine klare Empfehlung versagt bleibt. Daß das 
1nXK trotz üppigen Materialeinsatzes insge- 
samt weniger reizvoll klingt als das „kleine“ 
iKX, beweist einmal mehr, daß Masse noch 
nicht alles ist. 


Wer sich’s leisten kann, sollte sich jedoch in- 
tensiver um die Audioton „Blindschleiche“ 
Transdorado 100 kümmern. 

Martin Doll, Johannes Maier 





“Der im Test verwendete, auch für RG 214 passende Prototyp stammt von WBT; Preis und Liefermöglichkeiten auf Anfrage (02 01/71 10 72). 
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Magazin: HiFi-Möbel 


Immer im Mittelpunkt 





Daß die von stereoplay- 
Lesern erfundenen HifFi- 
Möbel in eine echte 
Marktlücke stoßen, war 
von vornherein klar. Daß 
sich ein regelrechter 
Boom entwickelt — der 
Meister eines der im 
Februarheft vorgestell- 
ten Möbel berichtete 
bereits am Erstveröffent- 
lichungstag von zwölf 
Anrufen - freut das Holz- 


handwerk und die 
Redaktion besonders. 


ie Idee mit den Hi- 
Fi-Möbeln — noch 
nie hat das Tischler- 
handwerk eine derartige Ge- 
legenheit gehabt, sich von sei- 
ner schönsten Seite zu zei- 
gen“, schwärmt Holztechni- 
ker Rainer Schmandt aus Cel- 
le. Er hat die Erstausgabe des 


von Christof Hiller aus Berlin 
erfundenen  HiFi-Elements 
mit voll drehbarem Innen- 
turm aus dem kostbaren Ro- 
senholz gebaut: „Natürlich 
sind auch meine Lautsprecher 
und mein Bett aus dieser 
Kostbarkeit.“ Der drei Zenti- 
meter breite Streifen, der die 
Geräte einrahmt, heißt Rü- 
stermaster. 


Selbstverständlich liefert 
Schmandt auch andere Ober- 
flächen, allerdings mit gewis- 
sen Bedingungen: „Ich werde 
bei diesem Möbel ausschließ- 
lich Hölzer mit Rang und Na- 
men verarbeiten, nur das 
Feinste.“ Das klingt bedroh- 
lich teuer, ist es aber keines- 
wegs. Das Prunkstück kostet 
einschließlich den von Mag- 
netschnäppern gehaltenen 


De our 7 


Rückwänden und Bodenver- 
stellmöglichkeit im 8(!)-Milli- 
meter-Raster 2950 Mark ab 
Werk (frei Haus bis etwa 130 
Kilometer Entfernung). 
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Rainer Schmandt, 
Holztechniker HTH, 
Blumenweg 3, 3100 Celle, 
Telefon 0 51 41/8 47 30 
und 4 67 17. 
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nneneinrichter Helmut 

Ter aus Uetersen hat 

nach dem Entwurf von 
Leser Dirk Stengel aus Berlin 
ein HiFi-Monument errichtet 
— genau das richtige für High- 
Ender, denn es trägt auch 
schwerste Endstufen ohne 
Ächzen (die Schallplatten 
müssen dann halt woanders 
hin), kann sich trotzdem dank 
eines riesigen kugelgelager- 
ten Kranzes auf der achtecki- 
gen, 80x80 Zentimeter wuch- 
tigen Basisplatte mühelos 
drehen und steht somit allen 
Kabelspielen offen: Die Kan- 
ten und die achteckigen mas- 
siven Säulen sind gefast. 


Hinten findet sich eine Sechs- 
fach-Steckdosenleiste mit 
Schalter. Alle Böden lassen 
sich auf Metallträgern verstel- 
len. Die abgebildete Version 
aus Teakholz kostet ab Werk 
1320 Mark; andere Hölzer, je 
nach Wunsch matt, seiden- 
matt, lackiert, geölt, ge- 
wachst, gebeizt oder farbig 
lackiert, gibt es ab 1250 Mark. 


Innenausbau Helmut Ter 
(Inter), Tornescher Weg 53, 
2082 Uetersen, 

Telefon 0 41 22/22 24. 


Vor genau 15 Jahren stieg der große 
Japanische Studioausrüster DENON in 
die Digitaltechnik ein. Intensives 
Forschen nach neuen Technologien, 
hartnäckiges Suchen nach innovativen 
Schaltungskonzepten und rigoroses 
Fahnden nach besten Bauteilen führten 
zu der perfekten CD-Referenz 
DCD-3300. 


DCD-3300 


Referenz 
März ’87 


Klar, daß das neue Flaggschiff deshalb 
auch mit High-Tech-Leckerbissen 

en masse aufwartet: Zwei Super-Linear- 
konverter, Vierfach-Oversampling- 
Digitalfilter und phasenlineares Analog- 
filter, resonanzfreie Abtasteinheit, 
schwingungsgedämpftes Gehäuse, 
optischer Digitalausgang. Spitzenklang 
ist also vorprogrammiert. 


DENON Electronic GmbH 
HALSKESTRASSE 32, 4030 RATINGEN 1 


Mit DENON profitieren Sie von der ganzen Erfahrung eines professionellen Audio-Herstellers: von der Aufnahme bis zur Wiedergabe - alles aus einem Hause. 
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So mancher HiFi-Freund ist 
wohl auch heute noch der 
Meinung, daß Fernsteuerung 
auf Kosten des Klangs gehen 
muß. DENON tritt den Gegen- 
beweis an. Mit Receivern, 
Compact-Disc-Spielern und 
Cassettenrecordern der 
neuen Generation stellen Sie Fernsteuerbare Geräte: Receiver DRA-95VR, 
sich eine HiFi-Anlage der Ja nlol Se vg DRA-75VR; CD-Spieler DCD-1500, DCD-1300, 


a 2 DCD-1100, DCD-900, DCD-700; Cassetten- 
Spitzenklasse nach Ihren recorder DRA-30HX, DRA-14HX. 


Ansprüchen zusammen - 
fernsteuerbar, versteht sich. 
Genießen Sie perfekten 
Klang jetzt bequem im Sessel 
und dirigieren Sie Ihre 
DENON-Anlage per Knopf- 
druck. 
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Die Industrie blüht und gedeiht. Ob sie 
jedoch gut daran tut, den Markt mit de- 
rart vielen CD-Spieler-Typen zu bom- 
bardieren? Tatsächlich stürzten einige 
der 17 getesteten Vertreter aller Grö- 
Ben und Preisklassen unerwartet ab. 


sind 
Wer, verlockt durch immer 
mehr Scheiben, im Spieler- 
wald nicht klar sieht, 
bekommt beim Test von 17 
CD-Playern den Durchblick. 
Zuvor sollte er auch die 


letzte Seite im Heft nicht 
aus dem Auge verlieren. 



























































ingles und Maxis gibt es bald auch 
als „Mini-CDs“ mit knapp acht 
Zentimetern Durchmesser. Da- 
mit knabbert die Digitaltechnik auch an 
den letzten Domänen der schwarzen 
Scheiben - paradoxerweise erscheinen 
gerade viele Oldies nur noch als CD in 
Neuauflage. Wem trotzdem noch graut 
vor ordinären Bits, der läßt sich vielleicht 
von einem der jetzt getesteten edlen CD- 
Spieler zwischen 1500 und 2000 Mark mit 
solider Verarbeitung und verlockend 
einfacher Bedienung zufriedenstellen. 


Zwangvor einem Monat die Herkunft des 
„Made in Japan“-Philips CD 960 zum 
Rätselraten, beseitigt jetzt die Tochter 
Marantz mit dem CD 94 alle Zweifel: Der 
CD 960 seieiligvom noch perfekteren CD 
94 abgeleitet, behauptet Marantz. Äu- 
ßerlich trägt der gewichtigste Player- 
Sproß der Philips-Tochter Make-up von 
japanischen Kosmetikern. Zwischen den 
seitlichen Holzbäckchen ä la Accuphase 
läßt der CD 94 nur an seine wichtigsten 
Bedienorgane greifen. Titelwahl über 
Zehnertastatur, Zufallsgenerator, Aus- 
schnittwiederholung und Titelanspielau- 
tomatik verbirgt er hinter einer Klappe. 
Aufder Rückseite flackertneben dem Di- 
gital- und Analogausgang ein rotes Licht. 
Über Optokoppler signalisiert der Spieler 
auch Lichtleiterbereitschaft zum (noch 
nicht vorhandenen) externen Wandler. 


Die innere Verwandtschaft des Marantz 
mit dem Philips CD 960 ist nicht zu über- 
sehen. Auch bei Stromausfall behält die 
FTS-Platine einmal einprogrammierte 
Lieblingstitel auf über 200 Platten im Ge- 
dächtnis. Die Signalverarbeitung über- 
nehmen von Philips entwickelte Valvo- 
ICs. Mit 16 Bit und gegenüber der CD- 
Aufzeichnung vierfacher Geschwindig- 
keit durchlaufen die Daten die Wandler. 
Die Genauigkeit der Reproduktion ist 
durch dieses Oversampling rein theore- 
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Test Nobel-CD-Spieler 


tisch höher, sie hängt aber letztlich von 
der Exaktheit der Wandler ab. 


Die einzig sichtbaren Unterschiede zum 
Herz des Philips zeigen sich im Analog- 
teil: Marantz verwendet im CD 94 etwas 
andere Kondensatoren; ein Indiz für die 
Realisierung einer eigenen Klangphilo- 
sophie. 


Der Revox-Spieler B 226 verlangt selbst 
abgebrühten Testern mehr Arbeit ab als 
irgendein anderer. Nach 14 Seiten Be- 
dienungsanleitung sind mit insgesamt 19 
Programmschritten Titel eingetippt, 
Reihenfolgen umgeändert, Sequenzen 
und Zeitabschnitte festgelegt, Marken 
gesetzt und Pausen bestimmt. Die „Lo- 
cate“-Funktion holt den Laser zum letz- 
ten eingegebenen Spielbeginn zurück. 
Bei der Titeleingabe schaltet sich auch 
der Spieler ein, die Programmierung 
beinhaltet nebenbei auch das Abschal- 
ten. An alles scheint gedacht, nur nicht 
an die einfache Taste für den Titelsprung 
rückwärts. 


Zahlreiche Stempelabdrücke im Innern 
zeugen von den Löffinger Instanzen der 
Fertigungskontrolle. „Made in Germa- 
ny“ spiegelt sich auch im kräftigen Rau- 
penantrieb der Schublade wieder. In 
Druckguß verwindungssteif geführt, rea- 
giert sie so behende, daß sie regelrecht 
zum Spielen verleitet. 


Die Signalverarbeitung übernehmen 
in 16-Bit-Vierfachoversampling-Manier 
Philips-ICs, der Wandler vom Typ TDA 
1541 streckt leicht austauschbar seine 
Beinchen in einen Sockel. Wegen etwas 
ungenauer Reproduktion kleiner Signal- 
pegel (Linearitätsfehler) überarbeitet 
Philips bereits die Wandler. Auch der im 
B 226 für die Programmierlogik zustän- 
dige Baustein klemmt leicht austausch- 
bar in einer Halterung. 


Der amerikanische Tonabnehmerher- 
steller Shure betrachtet den Lauf der 
schwarzen Scheibe nicht zu Unrecht mit 
gemischten Gefühlen. Unter der Be- 
zeichnung „Ultra D 6000“ verbirgt sich 
ein 2000-Mark-CD-Spieler mit - wie 
sollte es auch anders sein - einem von 
Shure entwickelten Halbleiterlaser be- 
sonders langer Lebensdauer. Shure ge- 
währt auf dieses Teil fünf Jahre Garan- 
tie; ein Beispiel, dem andere Hersteller 
bedenkenlos folgen könnten. Denn Un- 
tersuchungen zufolge erlischt das Lese- 
licht in CD-Spielern frühestens nach 
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Klassenschnell- 
ster: Im weniger 
als einer Sekunde 
überspringt der 
Sony CDP 303 ES 
unliebsame Titel. 


Mit fast allem 
Wichtigem aus- 
gestattet: Nur im 
Programm-Mo- 
dus verwehrt der 
Shure Ultra D 
6000 Ausschnitt- 
wiederholung. 


Einfach zu pro- 
grammieren: Im 
Teac ZD 1000 
lädt sich der Pro- 
grammspeicher 
beim bloßen Ab- 
klopfen der Zeh- 
nertastatur. 


Wirft die Analog- 
technik nicht aus 
dem Fenster: Als 

Balkenanzeige 
erscheinen im 
Revox B 226 die 
Anzahl und die 
Zeitposition 5° 
innerhalb des 
laufenden Titels. 


Farblich mit der 
Anzeige abge- 
stimmte Leucht- 
balken machen 
Play und Pause 
kenntlich: Ma- 
rantz CD 94. 
Über seinen 
„FTS"-Speicher 
merkt er sich ein- 
programmierte MRRERRBOERMRÜZL. -o.r.07 000 ruaven 00-04 
.. yh 
auch nach dem F 
Abschalten. _ IB 
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5000 Stunden, was ungefähr drei Stun- 
den täglichen Musikgenusses über fünf 
Jahre entspricht. 


Die Signalverarbeitung im Shure trägt 
den Stempel des Computergiganten 
NEC; auch der etwas unpräzise geführte 
Schubladenmechanismus stammt nicht 
aus eigener Fertigung. Das Äußere des 
Spielers spiegelt wie das Innenleben 
kaum den hohen Anschaffungspreis wi- 
der. Doch die Ausstattung läßt wenig zu 
wünschen übrig - sogar der Lautstärke- 
regler ist per Stellmotor fernbedienbar. 


Besitzt der Revox gleich zwei mittlerwei- 
le standardisierte Digitalausgänge, be- 
gnügt sich der Sony CDP 303 ES mit ei- 
nem Subcode-Ausgang eigener Machart. 
Hinsichtlich einer bevorstehenden neu- 
en Recordergeneration, die ohne Um- 
weg über analoge Wandlung digital auf- 
zeichnet, ist dieser Ausgang nutzlos. Ab- 
gesehen davon wirkt der Sony auf den er- 
sten Fingerdruck sympathisch. Mit abar- 
tiger Geschwindigkeit folgt der Laser un- 
mittelbar jeder Titeländerung. Und auch 
an Ausstattung läßt er kaum Wünsche 
offen: sämtliche Wiederholfunktionen, 
Indexwahl und Programmspeicher für 
bis zu 16 Stücke. Zwei kleine Schönheits- 
fehler machen den Umgang mit dem 
CDP 303 ES gewöhnungsbedürftig: Erst 
„Pause“ bringt den Spieler aus der einge- 
gebenen Rast zum Laufen. Der Suchlauf 
durchforstet mit nur einer, recht hohen 
Geschwindigkeit den gerade laufenden 
Titel. 


Zwar sucht auch der Teac ZD 1000 mit 
nur einer, dafür aber verfolgbaren Ge- 
schwindigkeit nach den gewünschten 
Lieblingspassagen. Äußerlich durch eine 
etwas kleinere Anzeige und ein paar ne- 
bensächliche Knöpfe, die die Program- 
mierung erleichtern, vom ZD 5000 (Test 
1/87) unterscheidbar, wirkt er jedoch in 
der Bedienung durchdachter.. Über die 
Zehnertastatur registriert er auch bei ge- 
öffneter Schublade die Titeleingabe. 


Im Innern werden die Unterschiede 
deutlicher. Zwar ordnet auch der „klei- 
ne“ Teac jedem Kanal einen eigenen 
Wandler zu und besitzt einen eigens ent- 
wickelten Schaltkreis, um Linearitäts- 
fehlern des Wandlers den Garaus zu ma- 
chen; doch beim Trafo, Netzteil, Schub- 
ladenmechanismus und Platinendesign 
sind sichtlich Sparmaßnahmen angesagt. 
Mit einem regelbaren Ausgang darf nur 
der ZD 5000 protzen. Dafür besitzen bei- 


43 





stereoplay 
Test Nobel-CD-Spieler 








Brauchen sich nicht zu 
verstecken: Zehnertasta- 
tur, Programmier- und 
Wiederholfunktionen ver- 
birgt der Marantz CD 94 
hinter einer Klappe. 


Sowohl Marantz als 

auch Philips beanspruchen 
die Vaterschaft: Marantz 
CD 94, der ein geringfügig 
anderes Filter als der 
Philips CD 960 hat. Beide 
kommen aus Japan. 


de einen zwar nicht normgerechten, aber 
mit Adapter auf Norm zu bringenden Di- 
gitalausgang. 


Ihre inneren Werte durften die nicht ge- 
rade billigen Spieler im Meßlabor unter 
Beweis stellen. Mit extremer Rauschar- 
mut, zumindest in den Pausen, konnten 
alle aufwarten. Trotz zweier Wandler 
verblüffte der Teac durch nicht kompen- 
sierten Laufzeitausgleich. Unterschiede 
gab es bei der Reproduktion sehr kleiner 
Pegel. Die Philips-Wandler im Marantz 
CD 94 und im Revox B 226 registrierten 
ein sehr schwaches Tönchen von -90 De- 
zibel (Technics Test Disc SH-CD 001, 
Track 33) um über 10 dB zu leise. Der 
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Shure Ultra hingegen aktivierte ein Bit 
mehr und wurde um 8 dB zu laut. Der 
Teac verhielt sich durch seine Pegelkor- 
rekturschaltung geradezu mustergültig. 
Theoretisch könnten durch Unsicherhei- 
ten in der Bewertung die Oberwellen bei 
sehr leisen Passagen zu schwach oder zu 
laut wiedergegeben werden, was ein et- 
was dunkleres oder zu helles Klangbild 
nach sich zöge. Andererseits stehen ge- 
rade bei sehr ruhigen Passagen wegen 
wandlungsbedingter Signalverformun- 
gen die Oberwellen aller CD-Spieler 
nicht mehr im „natürlichen“ Verhältnis 
zur Musik, was eine mögliche Erklärung 
für den aus Analogecken kritisierten 
„leblosen“ Klang der CD sein könnte. 





Gleicht die Jagd nach den Ursachen der 
Klangunterschiede der Suche nach der 
Nadel im Heuhaufen, benimmt sich der 
CD-Spieler hochfrequent wie ein Elefant 
im Porzellanladen. „Ich stellte fest, daß 
das Radio stark rauscht, wenn der CD- 
Player eingeschaltet ist. Auch ein weite- 


res Auseinanderrücken der Geräte 
brachte keine Besserung“, schrieb Leser 
Michael Fenrich aus Hamburg. Das ste- 
reoplay-Meßteam besann sich auf ein 
bislang nutzloses Stahlzimmer im Labor, 
befreite es von Bergen ungehörter Kabel 
und zog sich mit Tuner, Verstärker, CD- 
Spielern und Hewlett-Packard-Hochfre- 
quenzanalyzer in den strahlungsdichten 
HF-Käfig zurück. Über eine Wurfanten- 
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ne durfte der UKW-Tuner ausschließlich 
Ausstrahlungen vom CD-Player einfan- 
gen. Was bei manchen Spielern nach der 
Demodulation im Tuner an Pfeif-, Zwit- 
scher- und sonstigen Geräuschen aus den 
Lautsprechern ertönte, würde manchem 
Senderhungrigen in empfangsschwacher 
Lage Freudentränen in die Augen trei- 
ben. Dabei war es gleichgültig, ob der 
Spieler nur eingeschaltet war oder Musik 
von der Platte lief; interne, hohe Takt- 
frequenzen lassen sich durch das Gehäu- 
se nicht abschrecken und mogeln sich 
drahtlos zur Antenne. 


Als kräftigster Störenfried brachte der 
Marantz CD 94 die Feldstärkeanzeige 
des Kenwood-Tuners KT 1100 bei 105,7 
MHz fast bis zum Anschlag.Ganz 
„dicht“ war keiner der Player, doch Sony 
und Revox „sendeten“ am wenigsten. 
Also unbedingt beim Radiohören den 
CD-Spieler ausschalten. 


Durch Intermodulation stören sich sogar 
manche CD-Spieler selbst; senkrechte 
Linien im dreidimensionalen Verzer- 
rungsdiagramm (siehe Meßwerttabelle) 
verraten leise Pfeiftönchen, die ihren Ur- 
sprung im Hochfrequenten haben. Und 
schließlich wäre auch denkbar, daß Ver- 
stärker auf ultrakurze Wellen mit Stör- 
produkten im Hörbereich reagieren ... 


Doch allen Unkenrufen zum Trotz, so 
richtig schlecht sind weder CD-Spieler 
noch Verstärker, wie der abschließende 
Hörtest bewies. Mit besten WBT-Stek- 
kern versehenes RG-214-Koaxialkabel 
leitete das Musiksignal zum Referenz- 
vorverstärker Burmester 808 Mk Il. 
Symmetrische Strippen verkabelten die 
sehr analytischen Referenz-Aktivlaut- 
sprecher T + A Solitaire 2000. Als Ver- 
gleichs-CD-Spieler standen bereit: Teac 
ZD 5000, Philips CD 960 und als oberstes 
Maß das 15 000 Mark-Tandem Accu- 
phase DP 80 /DC 81. 


Marantz hieß der erste, und sein Auftritt 
war perfekt. Offen, weit und durchsich- 
tig reproduzierte er jede Art von Musik. 
Streichern schien er eine milde, seidige 
Aura zu verleihen, die klassische Musik 
zum puren Genuß machte. Zum fast bau- 
gleichen Philips CD 960 schälten sich im 
AB-Vergleich allmählich minimale Un- 
terschiede heraus. 


Lag beim Marantz die Betonung auf weit 


räumig, schien der Philips mehr in die Tie- 
fe zu reproduzieren. „Weit“ und „tief“ 
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sind offensichtlich Gegensätze bei der 
Wiedergabe über ein technisches Medi- 
um, die sich gegenseitig ausschließen. 


Kaiser Accuphase bestimmte den Beur- 
teilungsrahmen: In Sachen Raumklang 
eher dem Philips verwandt, schuf er noch 
einen Hauch mehr Plastizität und umriß 
Instrumente mit feinerem Pinsel als der 
Marantz. 


Auch das Debüt des Revox B 226 wirkte 
zunächst überzeugend. In leisen Strei- 
cherpassagen (Mahler-Symphonie No.2, 
5. Satz) unterschied er sich in nichts von 
den Referenzen. Doch bei lauten Passa- 
gen musizierte er eine Spur zu vorlaut, 
stellte Interpreten zu sehr in den Vorder- 
grund. Der Eindruck bestätigte sich bei 
Popmusik. Gruppen wirkten weit aus- 
einandergerissen, Sänger am vorderen 
Bühnenrand, der Raum schien nicht 
ganz die gewohnte Tiefe zu haben. 


Der Shure gab sich scheinbar leicht zu- 
rückhaltender in den Höhen, Streicher 
blieben dadurch eine winzige Idee dunk- 
ler getönt. Bei Popmusik vermochte er 
den Baß nicht ganz in der Tiefe auszulo- 
ten, die dem Teac ZD 5000 innewohnte. 


Im Sony CDP 303 ES schienen subtile 
besonders bei 
hängenzubleiben 


Rauminformationen, 
Live-Konzerten, 








(Chris Hinze, Sigi Schwab: „Back- 
stage“), er spielte dadurch etwas leblos. 
Stimmen reproduzierte er zu hart, Strei- 
cher ungeharzt und wenig plastisch. Blä- 
ser ließen etwas von ihrem Glanz vermis- 
sen, im Vergleich zu seinen Mitbewer- 
bern erschien der CDP 303 ES in der 
Wiedergabe insgesamt zu aggressiv. 


Beim Teac ZD 1000 war die Klangwelt 
wieder in Ordnung. Unverkennbar aus 
gleichem Hause wie der ZD 5000 tönte er 
weder aufdringlich noch flach. Mit 
druckvoller, impulsiver Baßwiedergabe, 
sehr plastischer Abbildung auch komple- 
xester Klangstrukturen und räumlicher 
Tiefenstaffelung schmeichelte er sich bei 
den Hörtestern auf einen der vordersten 
Ränge. 


Entgegen aller Kritik penibelster Meß- 
techniker ist die Musikwiedergabe von 
CD-Spielern überzeugend. Wer etwas 
mehr zu investieren bereit ist, findet da- 
für durchwegs gute Verarbeitung, jede 
Menge Komfort und eine solide Basis für 
langen, ungetrübten Musikgenuß. Der 
Teac ZD 1000 bietet bei 1000 Mark Er- 
sparnis eine interessante Alternative 
zum ZD 5000. Wer den Philips nicht 
mag, findet im Marantz CD 94 ein viel- 
leicht noch gediegeneres Pendant mit 
klanglich ebenfalls überzeugender Ab- 
stimmung. Hans-Ulrich Fessler 





Warten auf Peripherie: Gleich zwei parallel- 
eschaltete Digitalausgänge am Revox B 226 stellen 
die gesamte Information der CD zur Verfügung. 
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Was für das Ge- 
häuse gut ist, 
soll’s auch für den 
Laser tun: Aus 
Blech bestehen 
das nur mäßig 
vom Spieler ent- 
koppelte Sub- 
chassis und der 
Plattenhaltebü- 
gel im ADC 

CD 250 XR. 


ohnt es sich überhaupt, einen teu- 
L: CD-Spieler anzuschaffen? 

Sonderangebote gibt es bereits für 
unter 300 Mark, und bei der Musik- 
wiedergabe von der digitalen Tonkon- 
serve soll es sowieso keine Unterschie- 
de mehr geben - zumindest was die 
Theorie betrifft. An den Platten kann es 
nicht liegen, wenn mit gleicher Scheibe 
das Klangbild auf unterschiedlichen 
Playern mehr oder weniger zufrieden- 
stellt; die erste Pressung ist so gut oder 
schlecht wie die letzte. Also bleibt der 
schwarze Peter doch beim Spieler - ein 
guter Grund, neun preiswerte Player nä- 
her zu den Ohren kommen zu lassen. 
Das Preislimit des Tests lag um 1000 
Mark. Der Pioneer kostet etwas mehr, 
dafür wechselt er bis zu sechs Platten 
selbst. 


ADC produziert in erster Linie Geräte 
für den professionellen Studio- und Mu- 
sikerbereich, verschließt sich aber nicht 
dem CD-hungrigen Allerweltsmarkt. 
Der CD 250 XR löst den vor einem Jahr 
präsentierten CD 100 X (Test stereoplay 
5/86) ab. Geblieben ist vom Vorgänger 
das etwas schmucklose Äußere und der 
Preis, der für heutige Maßstäbe mit 1100 
Mark gesalzen erscheint. Denn das im 
CD 250 XR angebotene Menue wirkt bil- 
liger: eine wenig gewürzte Platine, ein 
ebensolches Laufwerk und ein Gehäuse, 
das Platz für den Namen läßt. Die Kopf- 
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Ein nutzlos ge- 
wordenes Requi- 
sit: Der Subcode- 

Ausgang, hier 

beim Akai CDA 

30 II, ist für zu- 

künftige Digital- 
kopien unbrauch- 
bar. Bestimmt 
war der Ausgang 
für Video-Be- 
gleitinformatio- 
nen in Form von 
Standbildern, 
doch darüber 
redet heute 
niemand mehr. 


hörerbuchse fehlt, zur Versöhnung gibt’s 
die Fernbedienung gratis. 


Das Konzept muß nicht schlechter sein 
als das anderer Spieler. Kritik gilt eigent- 
lich nur der Schublade, die mit schleifen- 
dem Geräusch auf sich aufmerksam 
macht. Weil sie mechanisch nicht vom 
Subchassis entkoppelt ist, überträgt sich 
jede Anregung unwillkürlich auf den 
empfindlichen Laser. 


Davor ist der Akai CD A 30 II durch 
Trennung des Schubladenbereichs von 
der Lasereinheit gefeit. 16 Bit durchlau- 
fen im CD A 30 II (wie im ADC) die 








Chips in der Geschwindigkeit, wie sie der 
Laser von der Platte liest, ohne Over- 
sampling. Dem guten Klang sind diese 
Digitaloperationen gleichgültig, ihn be- 
stimmen letztlich der Wandler und das 
unumgängliche Analogfilter, das höher- 
frequente Störenfriede vom Nutzsignal 
trennt. 


Einer der größten Hersteller von 
Analoglaufwerken, CEC aus Japan, ver- 
sucht sein Glück jetzt auch digital. Der 
650 CD verarbeitet intern ebenfalls 16 
Bit in “normaler“ Geschwindigkeit, bie- 
tet aber für 600 Mark erstaunlich viel an 
Ausstattung. Die Infrarotfernbedienung 
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befehligt den Spieler auch vom Sessel 
aus, Speicher und Wiederholung gehö- 
ren ebenso zum Komfort wie ein regelba- 
rer Kopfhörerausgang. Zwar läßt sich 
der 650 CD viel Zeit beim Einladen der 
Platte, beherbergt seine Eingeweide in 
nicht sehr verwindungssteifer Kunst- 
stoffummantelung und führt die Schub- 
lade nicht sehr präzise, dafür trennt er 
bereits im Transformator durch separate 
Wicklungen die Ströme für Steuerelek- 
tronik und pure Signalverarbeitung. Die 
in unterschiedlichen Frequenzbereichen 
arbeitenden elektronischen Nachbarn 
beeinflussen sich dadurch weniger über 
die Versorgungsleitungen, was letztlich 
dem Analogsignal zugute kommen soll. 
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Auch der Denon DCD 1300 setzt auf 
strikte Trennung der Stromversorgun- 
gen. Doch nicht nur die gegenseitige Be- 
einflussung über Kabelwege, sondern 
auch Schwingungen, hervorgerufen 
durch mechanische Vibrationen, galt es 
zu bekämpfen. Die Entwickler implan- 
tierten dem digitalen Zentralchip einen 
bis zum Gehäusedeckel reichenden 
Schaumstoffturm, der dem Schall aus 
den Lautsprechern den Weg zur Elektro- 
nik versperren soll. Auch der Plattenfi- 
xierpuck bekam ein kleines Schaumstoff- 
hütchen aufgesetzt. 


Der Denon arbeitet intern mit Zweifach- 
oversampling. Der auf doppelte Ge- 


schwindigkeit beschleunigte Datenstrom 
fließt zum Digitalfilter, das sich nach un- 
erwünschten, höherfrequenten Stör- 
komponenten umsieht und diese klein- 
macht. Der Vorteil: Das analoge Filter 
im Spieler braucht weniger Dämpfung 
und weniger Steilheit, da durch die 
scheinbare Verdoppelung der Abtastfre- 
quenz sich auch die Störer in größerem 
Abstand vom Nutzsignal ansiedeln. 


Wie der Akai besitzt auch der Denon ei- 
nen Subcode-Ausgang, ein überflüssiges 
Relikt aus den Zeiten, als noch beglei- 
tende Grafik zur CD im Gespräch war. 
Heute munkelt man in allen Ecken über 
DAT, und dafür ist der Ausgang genau- 
sowenig zu gebrauchen wie für die von 
Philips zur Funkausstellung angekündig- 
te „Video-Disc“. 


An Ausstattung läßt sich der DCD 1300 
in dieser Preisklasse schwer überbieten: 
Zehnertastatur am Spieler und auf der 
Fernbedienung, großzügige Anzeige mit 
Titelkalender, der auf einen Blick bis zu 
20 einprogrammierte Stücke als Ziffern 
zeigt, Ausschnittwiederholung und re- 
gelbarer Kopfhörerausgang. 


Zwar verfügt auch der Dual CD 41 über 
eine Zehnertastatur, doch er reagiert 


Üblicher Spieleraufbau in der preis- 
werten Klasse: CEC 650 CD. 


Einfache Bedienung: Beim Druck auf 
den Titel macht sich im Denon 

DCD 1300 der Laser sofort auf den 
Weg zum Stück. 
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erst auf die wackligen Täfelchen, wenn 
er den Inhalt der Platte gelesen hat. Da- 
für beherrscht die mitgelieferte Fernbe- 
dienung den Dual-Verstärker CV 440 
(Test 4/86) gleich mit. Servicefreundlich- 
keit schreibt Dual im CD 41 groß. Nach 
Lösen von nur vier leicht zugänglichen 
Schrauben liegt die Mechanik frei, prak- 
tische Schnappvorrichtungen halten die 
Platine. 


Diskussionen um Oversampling oder 
Laufzeitausgleich zwischen den Kanälen 
bilden für die Schwarzwälder Tüftler kei- 
nen so zentralen Punkt wie die Gruppen- 
laufzeit. Alle Frequenzen sollen den 
Spielerausgang zur gleichen Zeit errei- 
chen. Da sich, zumindest in der Hochfre- 
quenztechnik, die höheren mehr beeilen 
als die tieferen, scheint das Problem auch 
im niederfrequenten Bereich von Bedeu- 
tung (meinen auch viele Kabelpäpste). 
Ein aufwendiges Kompensationsnetz- 
werk bringt alle Töne gleichschnell zum 
Ausgang. Die Entwickler versprechen 
sich dadurch noch mehr Ruhe im Klang- 
bild. 


Der Marantz CD 65 verarbeitet die abge- 
lesenen CD-Bits viermal schneller, als 
sie gespeichert wurden. Dadurch ver- 
drücken sich Störenfriede noch weiter 
weg vom Analogsignal, was dem an- 
schließenden Filter die Arbeit gewaltig 
erleichtert. 


Das Innenleben samt schleifender Schub- 
lade stammt vom Vater Philips. Ange- 
schlossen über das „Easy Bus System“, 
macht der CD 65 nachgeschaltete Ma- 
rantz-Verstärker auf sich aufmerksam. 


Der Pioneer PD M 70 beschert stunden- 
langen Musikgenuß. Doch zuvor wollen 
Magazine beladen werden, die bis zu 
sechs CDs im Innern verschwinden las- 
sen. Vernehmbar öffnet ein kleiner Ro- 
boter die Etage, bringt den Laser samt 
Steuer- und Drehmotor auf die richtige 
Höhe neben den Plattenspeicher und an- 
gelt sich die entsprechende CD. Da sich 
der Laser die Platte von oben besieht, 
verlangt der Spieler die CDs verkehrt- 
herum mit dem Aufdruck nach unten. 
Allein zwei Motoren widmen sich dem 
Be- und Entladen der Platten. 


Viele Drähtchen laufen zu- 
sammen, damit alles spielt: 
Die Platine im Marantz CD 65 
stammt von Philips. 
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Acht in die Fernbedienung ausgelagerte 
Programmspeicherkanäle behalten ihren 
Inhalt auch nach dem Abschalten des 
Spielers. Wer keine Lust zum Eintippen 
der Titel verspürt, überläßt die Auswahl 
dem Zufallsgenerator. 


Die vielen Rädchen und Hebelchen, die 
den Plattenspeicher leeren und wieder 
füllen, machen wie die Verarbeitung ei- 
nen soliden Eindruck. Der Waffeleisen- 
boden gibt dem Spieler Stabilität, eine 


Gute Filterarbeit: Das im Schwarz- 
wald entwickelte Analogteil des Dual 
CD 41 kompensiert sogar frequenz- 
bedingte Laufzeitunterschiede. 


kupferne Wand bewahrt den analogen 
Part vor Einstreuungen vom Netzteil. 


Unedel surrend quittiert der Toshiba XR 
30 die erste Kontaktaufnahme durch 
Öffnen des Plattenfachs. Der Blick ins 
Innere bleibt an den von Spielzeug ent- 
liehenen Plastikrädern hängen. Kontakt- 
federchen krümmen sich zur Endab- 
schaltung des Schubladenantriebs von 
der einen in die andere Richtung, der 
Rotstift hat das Wort. Nicht entkoppelt 
von der zur Plattenaufnahme bereiten 
Kunststoffzunge bekommt der Laser al- 
les mit, was an der Schublade passiert. 
Die Toshiba-Chips verarbeiten das Si- 
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gnal 16-Bit-Linear. Liebevoll um Bau- 
elemente herumgeführte Käbelchen 
„vervollständigen“ das Platinenlayout. 


Auch die Schublade des Yamaha CD X 
700 ist vom Laser nur unvollkommen 
entkoppelt (Mikrofoniegefahr). Yama- 
ha-ICs rechnen mit 16-Bit-Vierfachover- 
sampling, selbst der Wandler stammt aus 
eigener Fertigung. Aus nahezu allen 
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Richtungen versteht der CDX 700 die 
Signale der mit 20-Titel-Knöpfen be- 
stückten Fernbedienung, seine zweifar- 
bige Anzeige tut auch aus der Entfer- 
nung deutlich alles Spielgeschehen kund. 


Im Labor durften die Kassenpatienten 
zur Blutabnahme antreten. Hatten bei 
den teureren Kollegen (Seite 40) die Ru- 
he-Rauschabstände durchwegs unter 
-100 Dezibel gelegen, rauschten einige 
der Kandidaten dieses Testfelds deutlich 
mehr.Besonders der Toshiba lag mit 
-91 dB (fremd-bewertet) unter dem 
üblichen, mittlerweile recht hohen 
Niveau. Zudem reagierte er mit 
vernehmlichen Klicks auf die Feh- 
lerkorrektur-Meßplatte. Eben- 
falls nicht ganz frei von durch 
Preßfehler hervorgerufenen 
Störungen zeigten sich der CEC 
650 CD und der Dual CD 41. Der 
Yamaha CDX 700 reagierte leicht 
allergisch auf Verschmutzungen 
der Plattenoberfläche (Philips Test 
Sample Nr. 5 A). 


Scheibchenweise stapelt der 
Sechserpack CDs, Filzpünktchen 
unter den Böden sollen Kratzer ver- 
hindern: Pioneer PDM 70. 
Lieblingstitel aus acht Magazinen 
speichert die Fernbedienung. 


Neben einem kontinuierlich von 300 
Hertz bis 20 kHz ansteigenden Sinussig- 
nal ging der Spektrumanalyzer dem Rau- 
schen auf die Spur. Senkrechte Linien im 
dreidimensionalen Verzerrungsdia- 
gramm verrieten beim ADC und Dual 
sehr leise Pfeiftöne, die sich von der digi- 
talen Ebene in den hörbaren Bereich 
durchmogelten. 


Die Frequenzgänge zeigten lediglich 
beim Toshiba eine leichte Präsenzsenke, 
die bei mit Höhenanhebung (Emphasis) 
aufgenommenen Platten noch stärker 
zum Tragen kam. Vom Denon DCD 
1300 meldete der Plotter einen recht früh 
einsetzenden, leichten Höhenabfall. 


Die Linearitätsmessung der Wandler bei 
kleinen Pegeln entlarvte beim Marantz 
typisches Philips-Verhalten: -90 dB von 
der Meßplatte gab der CD 65 um 12,5 dB 
zu leise wieder. Denon und Yamaha ten- 
dierten in die andere Richtung; sie repro- 
duzierten den Meßton um gut 8 dB zu 
laut. 


Betätigten sich die Spieler in der strah- 
lungssicheren Meßkammer als unfreiwil- 
lige Sender, meldete der UKW-Tuner 
auf fast allen Frequenzen leider durch- 
wegs guten Empfang. Als löbliche Aus- 
nahme spuckte der Dual CD 41 lediglich 
bei 88,9 Megahertz einen leisen Störer 
zur Wurfantenne. 


Kaum waren im Hörraum die letzten Tö- 
ne der teuren Spieler verstummt, sahen 
sich die preiswerteren Player mit der 
noch warmen Referenzanlage konfron- 
tiert. Das Hörmarathon eröffnete der 
ADC. Die Tester, noch verwöhnt vom 
hervorragenden Klang des Marantz CD 
94, nörgelten am CD 250 XR ein klein 
wenig. Reproduzierte er leise Passagen 
tadellos, so verlor der ADC bei komple- 
xem musikalischem Geschehen die Fä- 
higkeit, Instrumentengruppen und Ge- 
sangsstimmen rasiermesserscharf aus- 
einanderzuhalten. Gleichzeitig schien 
der Raum an Tiefe einzubüßen, ohne an 
Breite zu gewinnen. Abgrundtiefe, 
zwerchfellerschütternde Bässe bei Pop- 
musik verloren ein Quentchen Kraft und 
ein bißchen Volumen. 


Vor Berührung gut geschützt: Im 
Toshiba XR 30 findet der Netzschalter 
sein eigenes Häuschen. Das freie Feld 
auf der Platine beanspruchen die 
Bauteile darunter. 
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„Bässe wie kleingedruckt und Mehl drü- 
bergestreut“, lästerte übertrieben ein Ju- 
rymitglied spontan beim Popdebüt des 
Akai. Gab sich der CD A 30 II in tiefen 
Klangregionen etwas zurückhaltend, 
tönte er bei Stimmen kühl. Streicher 
klangen leicht matt mit wenig Schmelz, 
Bläser ohne Glanz. 


Der CEC verriet sich erst ganz allmäh- 
lich: Stimmen kühlten in den oberen La- 
gen etwas ab und machten dadurch einen 
„technischen“ Eindruck. Beckenschläge 
tönten minimal stählern und glanzloser. 
Die räumliche Wiedergabe gelang pla- 
stisch und tief. 


Beim Denon DCD 1300 war die Klang- 
welt fast in Ordnung. Mit geradezu sicht- 
barer räumlicher Staffelung ertönten Or- 
chester und Gruppen. Finstere Bässe bei 
Popmusik brachten Stimmung in den 
Hörraum. Doch gab der DCD 1300 sich 
stets durch etwas dunklere Färbung zu 
erkennen. Beckenschläge kamen etwas 
träger und weniger brillant, Stimmen 
klangen sonor, aber wie durch einen 
leichten Vorhang mattiert. 
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Gleich 20 Knöpf- 
chen gestatten di- 
rekte Titelwahl: 
Der Yamaha CDX 
700 empfängt die 
Signale der Fern- 
bedienung aus 
nahezu allen 
Richtungen. 
Stochern erübrigt 
sich. 





Das Flöten-Gitarren-Duo Chris Hinze 
und Sigi Schwab („Backstage“) brachte 
die Charakteristik des Dual zu Gehör. 
Der Flötist stand scheinbar sehr weit 
vorn in Richtung Zuhörer. Die Marantz- 
Referenz CD 94 bildete Chris Hinze de- 
zenter im Hintergrund stehend ab. Die 
Ruhe im Klangbild des Dual war frappie- 
rend, doch die etwas nach vorn gezoge- 
nen Gesangsstimmen oder Solointerpre- 
ten empfanden die Hörer als auffällig. 
Ohnehin kräftigen Baß trug der CD 41 
noch einen Hauch stärker und gleichzei- 
tig schwammiger auf. 


Beim Marantz CD 65 interessierte der 
Vergleich zum Philips CD 650, war bei 
beiden doch fast identische Elektronik 
im Spiel. Und doch schien der Philips 
Klangkörper noch besser zu strukturie- 
ren, Aufnahmeräume genauer und tiefer 
zu umreißen und dem Grundtonbereich 
eine Spur mehr Wärme zu verleihen. Der 
CD 65 klang leicht belegt, etwas grober 
und in der Räumlichkeit flacher. 


Der Pioneer durfte seine Hörtestplatten 
selber wechseln. Doch schon die erste 


Scheibe entlarvte ihn als etwas trägen 
Gesellen in der Musikwiedergabe. Kla- 
vieranschläge (Highlights CD 5) erreich- 
ten die Zuhörer leicht gebremst, Popmu- 
sik fehlte der mitreißende Biß. Minimal 
dunkler meldeten sich Streicher zu Ge- 
hör, Bläser wirkten matter. 


Gab sich der Toshiba in leisen Passagen 
durch seinen Rauschteppich zu erken- 
nen, erschwerte er bei großem 
Orchestereinsatz die genaue Ortung ein- 
zelner Instrumente. Nur mit grobem 
Strich umriß er Klangkonturen und wirk- 
te dadurch weniger präzise. 


Erst der Yamaha brachte wieder Leben 
in den Hörraum. Musikalisch in großem 
Rahmen stellte er Orchester auf, ließ 
hinter den Interpreten noch räumliche 
Strukturen erahnen und füllte konzert- 
saalgleich den Raum zwischen den Laut- 
sprechern mit Musik. Den einzigen Kri- 
tikpunkt bildete eine minimale Vorliebe 
für die Höhen, die gelegentlich zu auf- 
dringlich erschienen. 


Bei preiswerten CD-Spielern scheint 
Vorsicht geboten. Nicht alle halten, was 
sie versprechen. An mechanischer Qua- 
lität erwecken die teureren Heimkolle- 
gen mehr Vertrauen. Ein oft kaum ver- 
windungssteifes Subchassis aus dünnem 
Blech verträgt sich schwer mit der Mi- 
krometerpräzision des Lesevorgangs. 
Denn bei rabiatem Umgang mit dem 
Spieler muß die Fehlerkorrektur die 
Schräglage des Lasers wieder wettma- 
chen und ist dabei überfordert. Ausstat- 
tung ist im Digitalzeitalter weniger eine 
Frage des Geldes, sie lenkt oft von feh- 
lenden inneren Werten bei der Signal- 
übertragung ab. Dabei spielen die Bit- 
manipulationen nur eine untergeordnete 
Rolle, von größerer Bedeutung ist, abge- 
sehen von der Fehlerkorrektur, der win- 
zig kleine Teil im Spieler, der sich dem 
Analogsignal widmet. 


Mit 600 Mark ein echter Hit, bietet der 
CEC 650 CD neben der Fernbedienung 
auch sehr guten Klang. Denon DCD 
1300, Marantz CD 65 und Dual CD 41 
gehören ebenfalls zu den ausgewogenen 
Spielern, die aus technischer Sicht über- 
zeugen. Der Pioneer PD M 70 stellt für 
diejenigen eine Alternative dar, die gern 
stundenlang ohne Unterbrechung Musik 
hören. Yamaha gelang mit dem CD X 
700 auf Anhieb ein guter Sprung zur 
Vierfach-Oversampling-Elektronik. 
Hans-Ulrich Fessler 
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Neue Messung: CD-Spieler als „Sender” 


gal, ob 
mini, bil- 
lig oder 


teuer, alle CD- 
Spieler vertra- 
gen sich schlecht 
mit dem Tuner. 
Wider Erwarten 
sündigen die 
kleinen eher we- 
niger; das Sony-Portable mit einge- 
bautem Radio filtert sogar das UKW- 
Band etwas aus. Zwar verordnet die 
Prüfinstanz der Bundespost (FTZ) 
auch CD-Spielern Bauteile gegen 
Ein- und Ausstreuungen, doch zum 
ungetrübten Lauschen seiner Lie- 
blingssender sollte man den Player 
ausschalten. Postalische Maßnah- 
men, die auch nur im entferntesten 
am Analogsignal rühren, vertragen 
sich schlecht mit der Reproduktion 
des guten Klangs. 








Die CBOX bringt Übersicht in Ihre j 
Cassettensammlung. Cassetten- 
suchen können Sie sich sparen. 
Ein Tastendruck genügt. Die 
Heim-CBOX für Audio- und Video- 
Cassetten: optimaler Schutz vor 
allen äußeren Einflüssen - zum 
Stapeln und Aneinanderreihen. 

Die Spulenarretierung halt Ihre 
Cassetten fest im Griff. 

Der Cassettenplatz im Auto: Ihre 
Cassetten werden sauber und 
übersichtlich aufbewahrt - maß- 
geschneidert für's Cockpit oder in 
der Universal-CBOX. 


CBOX-Koffer für unterwegs, Heim-CBOX, V/ 

















































































































ÜTMTÄNEECATITTET: 











Frequenzüberhöhung bei niederohmi- 
gem Abschluß: Yamaha CDX 700. 


[3 


Der Yamaha CDX 700 ist ein Beispiel für 
unter ungünstigen Bedingungen klang- 
verändernde Abschirmmaßnahmen. 
Angeschlossen an die extrem niederoh- 
migen „Low-Line“-Module des Burme- 
ster-Vorverstärkers 808 Mk II (um 
Klangunterschiede durch die Modulein- 
schübe selbst auszuschließen), tönte er 
auffallend höhenbetont. Zweifel an dem 
Lauschvermögen der Tester beseitigte 
der flugs herbeigeschaffte Analyzer, 


oe 


Wieder gute Ideen in bester Qualität, made by fischer. Fragen Sie Ihren Fachhändler 
oder schreiben Sie uns: fischerwerke, 7244 Tumlingen/Waldachtal. 


ideo-CBOX und die CBOX für's Auto. CBOX - der Cassettenplatz. 


der im Gegensatz zum Laborschrieb 
eine deutliche Frequenzüberhöhung 
um 16 Kilohertz verriet. Die Ursache 
liegt vermutlich in den kleinen Spulen 
vor dem Spielerausgang, die Ein- 
streuungen vom und in den Player 
fernhalten sollen. In Verbindung mit 
niederohmigen Eingängen (normale 
Verstärker sind völlig unkritisch, ihr 
Eingangswiderstand liegt zwischen 10 
und 50 Kiloohm) ergibt sich beim 
CDX 700 eine hörbare Verschlechte- 
rung des Klangs. 


An den Hochpegeleingängen gerie- 
ten die Tester in die nächste Falle: 
Zwei im selben Geschäft erworbene 
CDs (Peter Gabriel,,So“) waren un- 
terschiedlich abgemischt. Die mit 
dem blauen Label tönte fetter und 
satter; das andere Exemplar mit 
schwarzem Aufdruck ist leiser mit we- 
niger Wumm im Baß. H.-U. Fessler 





Damit Ihnen nicht Hören 
und Sehen vergeht. 


Die fischer CBOX zu Hause und im Auto — bringt Cassetten auf Tastendruck. 
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Test Mini-CD-Spieler 


er mittlerweile unzufrieden 
beim fünften Taschenrecorder 
landet oder wer nicht gleich 


groß auf CD umsteigen will, der sollte in 
Mini einsteigen. 


Darf’s noch ein bißchen mehr sein? Beim 
Sony D55T liegt der Mittel- und UKW- 
Empfänger noch obendrauf. Im Deckel 
integriert, versteht sich. Dabei reckt er 
die Hutze mit Senderskala gerade drei 
Millimeter mehr in die Höhe als sein 
Vorgänger ohne Radio, Exweltmeister 
in kleinen Abmessungen. 


Die Senderskala mit 2,5 Zentimeter Län- 
ge gehört zu den kleinsten ihrer Art. Ein 
Daumenstreichler am Abstimmrad ge- 
nügt, um den gesamten Frequenzbereich 
im Zeitraffertempo abzugrasen. Wer sich 
zehntelmillimeterweise Zeit läßt, fischt 
über die Kopfhörerleitung (als Anten- 
nendraht) so viele Stereosender wie ein 
mittelprächtiges Kofferradio am selben 
Ort. DirektnebendemSenderhilft die zu- 
schaltbare Antennenabschwächung. Oh- 


WENN IN DESIGN UND SOUND 
NUR DAS BESTE ZAHLT. 


TEAC ZD-5000. 








harman deutschland, Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn. 
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Mono/Stereo, 
Nah/Fernemp- 
fangs-Umschal- 
tung und neben 
UKW noch Mittel- 
welle: Der Sony- 
Winzling D 55 T 
widmet auch dem 
Radio viel Auf- 
merksamkeit. 


ne Tricks wie High-blend oder gleitenden 
Mono-Übergang kommt der Klang sehr 
gut an. Bei zuviel Rauschen hilft der un- 
scheinbare Mono-Umschalter. 


In der Compact-Disc-Abteilung würfelt 
der eingebaute Zufallsgenerator freiwil- 














—FN/AM.CD COMPACT PLAYER 


88 94 100 106 MHz 


{ MODULATION 


AM amPpUitupe mopuLArıon 5,3 7810 14 16 
alte) 


DISEmen 


xwokHz 





lig Titel zusammen. Und wer unbedingt 
programmieren will: 16 Titel faßt der 
Speicher. 


Muß es der kleinste CD-Spieler sein, 
dann empfiehlt sich der Technics SL XP 
5; ohne Radio, dafür mit 18 Speicher- 


Der TEAC ZD-5000 hat jetzt 
nicht nur 5 „Spitzenklasse“- 
Ohren (Audio Test September 86) 
sondern auch Referenz von 
Stereoplay 1/87. Das sollten Sie 
sich unbedingt anhören: 
- Dreistrahl-Laserabtaster, 
— Teac ZD-Schaltkreis und dop- 
pelter Digital/Analog- 
Wandler zur Vermeidung von 
Verzerrungen, 
- 16-Bit Zweifach-Oversampling, 
- IR-Fernbedienung, die sämt- 
liche Funktionen enthält. 
Aber vom ZD-5000 bekommt 
man nicht nur was zu hören. 
Hochwertige Verarbeitung und 
edles Design machen ihn zu 
einem Schmuckstück. 
Mal wieder ein Meisterwerk von 
Teac. Der ZD-5000. 


dem Studio kommt. 


Ihr Partner mit den starken Marken! Teac klingt perfekt mit Monster Cable. 
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Technics 
Fe cr Prayer 


Spielt mit Netz auch 
ehrie doppelten Boden: Technics 
SLXP 5. Die Anzeige verrät zusätzlich 
den Ladezustand der Accus. 


plätzen und ohne Zufallsgenerator. Ein 
zuschaltbares Filter hält die Höhen zu- 
rück, falls der Kopfhörer kreischt. 


Der doppelte Boden bei Sony und Tech- 
nics enthält die Accus. Etwa vier Stun- 
den liefern die Zellen ausreichend 


Strom, dann stellt sich die CD-Wieder- 
gabe stumm. Nach 200maligem Laden 
verringere sich die Spielzeit auf die Hälf- 
te, sagt die Technics-Anleitung. Beim 
Tragen werden die Player gleich schwer: 
ungefähr 1100 Gramm samt Accu. Und 
Stöße vertragen beide nur, wenn sie sanft 








sind. Sonst verliert der Laser die Spur. 
Im Wagen sind die Erschütterungen 
nicht sehr hart, Autoadapter bieten so- 
wohl Sony als auch Technics an. 


Und der Klang? Über gute Kopfhörer 
bildete der Sony Stimmen etwas dünner 
ab, dafür den Baß um so fetter. Der 
Technics wirkte plastischer und ausge- 
wogener. 


Dieser Eindruck verdichtete sich über 
die Referenzanlage im Hörraum (“line“- 
Ausgänge): Zwar schafften beide nicht 
die Plastizität eines sehr guten Heimspie- 
lers - die Minis loteten die mögliche Tiefe 
der räumlichen Wiedergabe nicht sehr 
gut aus -, doch der Technics klang ausge- 
wogener und straffer im Baß. Der Sony 
tönte matter, etwas farblos und dunkler. 


Wer unterwegs auch Radio hört, greift 
zum Sony, dem derzeit einzigen Rund- 
funk- und CD-Spieler. Soll Mini auch da- 
heim heißmachen, bleibt der Technics. 


Hans-Ulrich Fessler $ 


Moderne Räume, kurze Wege, reizvolle Umgebung: 
ab 1988 im neuen Messe-Kongreßzentrum Stuttgart. 








Für Ihre Messe- und Kongreßplanung eröffnen sich jetzt völlig neue Möglichkeiten. 
Denn ab 1988 bietet Ihnen Stuttgart eines der attraktivsten und leistungsfähigsten 
Messe- und Kongreßzentren. Mit einem erweiterten, modernen Messegelände und 
einer Kongreß- und Tagungskapazität von 4.300 Plätzen. Ausgestattet nach dem 


neuesten Stand der Kommunikationstechnik. 


Ein Glanzpunkt: der große Kongreßsaal mit über 2.000 Plätzen - direkt kombiniert 


mit einem neuen Restaurant. 


Besonders interessant: Messehallen und Kongreßräume sind unter einem Dach - 
das bringt kurze Wege und ist ideal für die Kombination von Fachmesse und 


Kongreßveranstaltung. 
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Messe Stuttgart 


r Ihre Planung. 


Am Kochenhof 16, Postfach 990, D-7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 25 89-0, Telex 722584 killb d 
Telefax (0711) 25 89-440 


Daß auch der Rahmen stimmt, dafür garantiert Ihnen Stuttgart mit einem 
breiten Kultur- und Freizeitangebot, einer hervorragenden Gastronomie 
und einer reizvollen Umgebung mit vielen Iohnenden Zielen. 


Willkommen in Stuttgart. 


& 
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Test CD-Spieler 








Marantz GmbH Revox — Willi Studer GmbH Harman Deutschland GmbH 
Max-Planck-Straße 22 Postfach 17 Hünderstraße 1 
6072 Dreieich 7827 Löffingen 1 7100 Heilbronn 








Marantz CD 94 Revox B 226 Shure Ultra D 6000 E 






Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 









Revox B 226 
” TIMER 
| | 






































































































Nichtlineare Verzerrun- 
gen (Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rau- 
schen, Aliasing) in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz 










Rechteckwiedergabe 






em 









Störabstände links rechts 

Fremdspannungsabstand 103 dB 103 dB 
Geräuschspannungsabstand 104 dB 104 dB 
Nutzsignaldynamik 82 dB 81 dB 






(fremd-bewertet) 


Maximale Ausgangs- 

spannung 2,1 Volt 2,21 Volt 2,0 Volt 
Ausgangsimpedanz 55 Ohm 220 Ohm 1,3 KOhm 
Zeitverzögerung 

zwischen den Kanälen 0 usec. 0 usec. 0 usec. 











Übersprechdämpfung li.—re. re.—li. li.—re. re.—li. li.—re. re.—li. 
(20 kHz, Vollaus- 107 dB 109 dB 96 dB 94,5 dB 61dB 60 dB 
steuerung) 





Störanfälligkeit! gegen 

Keil? keine keine keine 
Punkte? keine keine keine 
Fingerprints* keine keine keine 


Abmessungen (BxHxT) 462 x 104 x 368 mm 450 x 104 x 332 mm 430 x 75 x 320 mm 


Programmierung 20 Titel, 10 Index, 4 nach Start-Stop-Zeit und 19 Titel 15 Titel 
je 5 Titel auf 150 Platten 


Wiederholung Platte, Programm, Track Platte, Programm Platte, Programm 
Memory (1-8) ee men B 


Anzeigen Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Restzeit, Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Titel- und Track, Index, Zeit 

FTS-Speicher Gesamtrestzeit; Titelanzahl 
Kopfhöreranschluß ja, regelbar ja, regelbar ja, regelbar 
Subcode/Digial-Ausgang er Nur Subeode 


Fernbedienung für 170 DM zusätzlich, gleichzeitig für andere ja, mit Lautstärkeregelung 
Komponenten verwendbar 


2 Jahre Laser 5 Ja) 
Kaufwert 2 200 Mark’ 1 650 Mark’ 2 000 Mark° 


gut bis sehr gut gut gut 

Ausstattung | sehr gut sehr gut ut 
Verarbeitung | sehr gut sehr gut efriedigend bis gut 

Bedienung | sehr gut gut gut 



































Rang und Namen Absolute Spitzenklasse, Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse 
(preisunabhängige Klangeinstufung) Referenz 


! Philips-Fehlertestplatte: ? Bis 990 mm breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. ®Bis 800 mm große schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrücke. 5 Vom Hersteller 
empfohlener Preis. ® Abgewertet wegen Pfeifgeräuschen. 
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9-2-7.7.7.70.7.0027 









Twain 













Harman Deutschland GmbH 








Sony Deutschland GmbH Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 Hünderstraße 1 Hugo-Eckener-Straße 20 Winsbergring 15 
5000 Köln 30 7100 Heilbronn 5000 Köln 30 2000 Hamburg 54 





Sony CDP 303 ES TEAC ZD 1000 SonyD 55T 


Sony CDP 393 Es Teao ZD-1288 





BEE] 


Hk 


















































































































































SER 
z 














links rechts 
102 dB 102 dB 
104 dB 103 dB 
88 dB 88 dB 
2,0 Volt 
500 Ohm 
5,5 usec. 
li.—re, re.—li. li,—re. re.—li. 
93 dB 95 dB 84 dB 84 dB 
keine keine 
keine ab 500 um 
keine keine 
430 x 85 x 335 mm 445 x 97 x 297 mm 126 x 15x 131 mm 126 x 22,9 x 126 mm 





Titel, Platte Titel, Platte Titel, Platte 
ja KEESBUNDEBZEIIEER nr VS 


Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Ge- Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Titel- und Track, Zeit, umschaltbar auf Gesamtrestzeit Track, Zeit, umschaltbar auf Gesamtrestzeit, 
samtrestzeit Gesamtrestzeit; Titelanzahl 


I egeber I egober IB reoabar 
Mu Subonce En 
e a a a a 






















1 600 Mark’ 1800 Mark? 1150 Mark° 900 Mark‘ 

gut gut bis sehr gut befriedigend bis gut gut bis sehr gut 
gut gut bis sehr gut gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut gut gut 

gut sehr gut gut 


Absolute Spitzenklasse, Absolute Spitzenklasse 


Absolute Spitzenklasse 
Referenz 
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Vom Hören und Sehen (7): 
Die audiovisuelle Anlage atelier von Braun. 


Video, Kabel- und Satelliten-TV eröffnen dem 
Fernsehen eine neue Qualität: HiFi. Die Konse- 
quenz war für Braun der TV 3. Mit externen Laut- 
sprechern (für HiFi-Liebhaber zum Beispiel mit 
den LS 150, siehe unten) und dem TV3 wird 
Ihre Lieblingsmusik, ob Aida oder Rockpalast, 
Carmen oder Cats, zum sichtbaren HiFi-Erleb- 
nis. Mehr Technik steht im Kleingedruckten. 


TRUST Frankfurt 





Kurz die Technik des 
TV 3:70cm Full-Squa- 
re-Bildröhre mit Black 
Matrix für höchste 
Farbbrillanz und schar- 
fe Kontraste. Integrier- 
terVideotext-Decoder. 
Drei AV-Anschlüsse 
für z.B. Satelliten- 
Tuner, Home-Compu- 
ter, Videocamera und 
-recorder. Die Mög- 
lichkeit, alle gängigen 
Fernsehsysteme der 
Welt zu empfangen 
(Multistandard). Und, 
und, und. 

Die Adresse Ihres 
Braun Studio Händlers 
erfahren Sie von Braun 
Electronic GmbH, Am 
Auernberg 12, 6242 
Kronberg/Ts., Telefon 
0 61 73/7 00-0. 


BRÄun 
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Test CD-Spieler 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 


Nichtlineare Verzerrun- 
gen (Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rau- 
schen, Aliasing) in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz 


Rechteckwiedergabe 


Störabstände 
Fremdspannungsabstand 
Geräuschspannungsabstand 
Nutzsignaldynamik 
(fremd-bewertet) 


Maximale Ausgangs- 


spannung 
Ausgangsimpedanz 


Zeitverzögerung 
zwischen den Kanälen 


Übersprechdämpfung 
(20 kHz, Vollaus- 
steuerung) 


Störanfälligkeit! gegen 
Keil? 

Punkte® 

Fingerprints® 


DOS 
Weißenburgstraße 39 
4000 Düsseldorf 30 






























Akai Deutschland GmbH 
Kurt-Schumacher-Ring 15 
6073 Egelsbach 

















Hamburger HiFi Import- und 
Vertriebs-GmbH 
Haldesdorfer Straße 102 
2000 Hamburg 71 






































rechts 

103 dB 

105 dB 
88 dB 


ab 700 um 
keine 
keine 


Abmessungen (BxHxT) 430 x 88 x 302 mm 445 x 80 x 250 mm 420 x 85,5 x 290 mm 


Programmierung 


Wiederholung Titel, Platte Platte, Programm 
Memory (AB) 0 We a 


Track, Zeit, umschaltbar auf Gesamtrestzeit 


Kaufwert für 


Klang 
Ausstattung 
Verarbeitung 
Bedienung 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


16 Titel 


1 100 Mark° 


befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend 

gut 


Spitzenklasse I 


36 Titel 


Track, Index, umschaltbar auf Zeit, Gesamt- 


spielzeit 


700 Mark’ 
befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
gut 

gut 


Spitzenklasse I 


16 Titel 


Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Ge- 
samtrestzeit 


ja, regelbar 


600 Mark’ 


gut bis sehr gut 
sehr gut 

gut 

gut 


Absolute Spitzenklasse 





! Philips-Fehlertestplatte. ? Bis 990 um breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. ° Bis 800 um große schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrücke. ® Vom Hersteller 


empfohlener Preis. 
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Sagen Sie 
en Holzkisten ade 

























Womit VARIATIONS u.a. aufwartet 


1. HiFi-Böden mit Teleskopauszug, inte- 

rierter 4fach-Steckdose (Goodbye Ka- 
Belsalat) und bis zu 30 kg(!) belastbar. 
In 2 Breiten - 45 und 60 cm. 


2. Spezielle Kassettenschubfächer (sie 
fassen 57 Audiokassetten). Für ein platz- 
sparendes, übersichtliches und optimal 
zugängliches Tonarchiv. 


3. Schallplattenfächer - optisch perfekt 
integriert. 

4. — zum Serienpreis. Der Abstand 
zwischen den Funktionsteilen kann werk- 
seitig auf die Höhe der vorhandenen 
Audıio-Teile abgestimmt werden - cm- 
genau. 


5. Rückwandloses Aufbauprinzip - es 
kommt Luft an die High End Röhre, die 
Power Cables haben ungehinderten Aus- 
gang. 

6. Formen, Farben, Materialien bei denen 
Ihre Anlage sogar bei Stromausfall noch 
a. rauskommt. Design: Peter Mab, 

amburg. 


7. Eine komplette Reihe weiterer Funk- 


aben Sie noch nie von einem 

HiFi-Möbel geträumt, das so gut 

wäre wie Ihre Anlage? 
Beim Traum dürfte es allerdings geblie- 
ben sein. Denn die ohnehin wenigen 
Standardlösungen glänzten meistens we- 
der durch Funktionalität, noch durch 
Vielseitigkeit. Bestenfalls durch die 
zweckbetonte Eleganz besserer Kranken- 
hausmöbel... 


Alternativen? Der Weg zum Schreiner- 
meister (inkl. schmerzlichem Umweg 
über die Hausbank). Oder das Aufstellen 
auf’s nächstbeste leere Regal. 


Tausend Möglichkeiten 


Vor diesem Hintergrund haben wir uns 
(nicht ganz selbstlos - wir leben davon) 
den Kopf erbarmungslos zerbrochen. 
Das Ergebnis heißt VARIATIONS - auf 
gegenüberliegender Seite zu sehen. Ge- 
nauer: Sie sehen dort eine von 1000 
Möglichkeiten, VARIATIONS zu ge- 
stalten. 

Weshalb wir empfehlen möchten: 










Fordern Sie den Katalog g tionsteile - sollten Sie zufällig außer 
VARIATIONS an! 1) ziemlich lauter Hardware und passender 
Er kommt kostenlos, post- | Tonträger auch Kleider, Kunstwerke, Ge- 


schirr, TV-Gerät, Bücher und ähnliches 
besitzen. 


# 


wendend und unverbindlich. 
Mit Typenliste, unverbindl. 
Preisempfehlungen und 
vielen schönen Gestaltungs- 
beispielen. 

Roset, Stichwort „VAR“, Postf. 6049, 
D-7800 Freiburg, Tel. 0761/50541 


Mehr, viel mehr darüber im Katalog 
VARIATIONS. Sie wissen bereits, wie 
man ihn bekommt. 
Oder noch besser: Hin zu einer der 
nachstehenden Adressen! Dort gibt’s 








Geräte: HiFi-Müller, Freiburg VARIATIONS in natura. 
1 rlin 15, r io Forma, Kurfürsten m 157-15: 4600 Dortmund 1, Domicil Möbel, Bornstr. 4/Ecke Burgwall 6800 Mannheim, G. Seyfarth, M 1.1, Nähe Schloß 
Nähe Adenauerplatz 4630 Bochum, Arti Domo, Huestr. 5-7 6900 Heidelberg, Sofa 3000, Kurfürstenanlage 3 
rli r io Form l - r i tr. 1 7000 Stuttgart 1, E+H Meyer, Kleine Königstr. 1 
r r ioam ndorfi 5000 Köln 1, roset studio, Hahnenstr. 45 7100 Heilbronn, roset studio Fromm, Am Wollhaus 19 
2000 Hamburg 36, roset studio, Neuer Wall 59 5200 Siegburg, artline, Holzgasse 42 7410 Reutlingen, Art Niveau, Nikolaiplatz 7 
2300 Kiel, Roos die Einrichter, Sophienblatt 5-7 5500 Trier, Möbel Fesser, Eurener Str. 1-3 7500 Karlsruhe 1, roset studio, Karl-Friedrich-Str. 26 
2800 Bremen, POPO Sitzmöbel, Auf den Häfen 12-15 5600 Wuppertal-Elberfeld, raumkunst becher, Herzogstr. 27 7750 Konstanz, Timmit, Zollernstr. 27 
2900 Oldenburg, domicil Wohnbedarf, Herbartgang 22-24 5900 Siegen, Möbel-Kiste, Sandstr. 28 i roset io, Friedrichri 
2940 Wilhelmshaven, Adena, Am Theaterplatz set w io,N i 14/ 8000 München 2, ligne roset, Isartorplatz 5 
1,r i hne, Breite Straße Theaterplatz 8068 Pfaffenhofen, Westermaier, Ingolstädter Straße 14 
3300 Braunschweig, Extra, Güldenstr. 41 6078 Neu-Isenburg-Gravenbruch, 8070 Ingolstadt, roset studio, Sauerstr. 1 
io, Wehrhahn-Center Wohnstudio Gravenbruch, Dreiherrnsteinplatz 7 i i ist Str. 17 
4050 Möchengladbach 2 — Rheydt, Kaumanns, Mittelstr. 2 Dar ri tudio, instr. 40-42/Ecke rstr. 8400 Regensburg, Grabinski, Donaustaufer Str. 146 
4130 Moers-Kapellen, Wohnform Drifte, Holderberger Str. 88-90 6450 Hanau 7/Steinheim, Meiser, Ludwigstr. 71 R i liath 
4235 Schermbeck, Wohnstudio Berger, Mittelstr. 60 6500 Mainz-Hechtsheim, roset studio Reichelt, 8430 Neumarkt, Brand & Sohn, Nobelstr. 2 
4250 Bottrop, Möbel Hötten, Kirchplatz 10 Am i raben 8500 Nürnberg, roset studio Eichhorn, 
4300 Essen, Karp, Berliner Str. 68 6600 Saarbrücken, B & G Pierre Gruen roset studio, Lampertstr. 1 An der Flei Ü Kaiserstr. 
4330 Mülheim-Ruhr, Möbel Schroers, Am Förderturm 17 6750 Kaiserslautern, Möbel-Fuchs, Eisenbahnstr. 21-25 8520 Erlangen, Dörfler, Friedrichstr. 5 


4500 Osnabrück, Wohnstudio Monzel, Johannistorwall 76/78 6750 Kaiserslautern, Interia der Möbelladen, Merkurstr. 4 8580 Bayreuth, Petzold, Lainecker Str. 5 





Highboard VARIATIONS als allumschließendes Audio-/Video-Center. Harmonisch, vielseitig. In der Funktion perfekt. Eine von vielen VARIATIONS-Varianten. DM 3583,—. Unverbindl. Preisempfehlung. 


Österreich: 
1010 Wien, roset studio, Brandstätte 6 
1070 Wien, roset studio j. czasch, Siebensterngasse 12 


8010 Graz, Klaritsch u. Sohn, Dietrichsteinplatz 11 
9020 Klagenfurt, roset studio, Paulitschgasse 8 


Schweiz: 

1712 Tafers Fribourg, G. Bise s.a., Route de Fribourg 
2501 Biel/Bienne, Interieur, Aarbergstr. 3-7 

3001 Bern, Anliker, Bubenbergplatz 15 

3780 Gstaad, Staub Interieur 

3800 Interlaken, Wohncenter von Allmen, Beim Ostbahnhof 
4008 Basel, Interieur, Güterstr. 133 

4010 Basel, La Boutique Danoise, Aeschenvorstadt 
4502 Solothurn, Mobilia Design, Bielstr. 15 

4600 Olten, Voegeli Max, Hauptgasse 20 

4900 Langenthal, Anliker, Ringstraße 

5400 Baden, Wohnkonzeption Lüscher, Weite Gasse 9 





6000 Luzern, Buchwalder Linder AG, Am Mühlenplatz 

6430 Schwyz, Wohnform Tschümperlin, Käskuchengasse 3 
6500 Bellinzona, Abitare, Via teatro 2 

6600 Locarno, Halm Gagliardi SA, Via Vela 11 

6830 Chiasso/Vacallo, Logodesign, Via Livio 

7000 Chur, Reichsgasse 54, Modernes Wohnen 

7270 Davos-Platz, Casty Innendekorationen, Promenade 59 
7500 St. Moritz, Testa, Via Grevas 3 

8002 Zürich, ligne roset, Dreikönigstr. 21 


r&C Marketing 


8004 Zürich, ligne roset, Badenerstr. 47/am Stauffacher 

8200 Schaffhausen, Wirz Wohnboutique, Vordergasse 

8400 Winterthur, Wirz Wohnboutique, Stadthausstr. 21 

8604 Volketswil, Möbel Müller, 'Im Zentrum’ Nähe Wallberg 

8808 Pfäffikon/Horgen, Ralph Hiestand Wohndesign, 
Seedamm Center 

9000 St. Gallen, Möbel Müller, Schützengasse 

9494 Schaan-Liechtenstein, Thoeny Möbel Center, 
Bahnhofstr. 16 


Ignerose 


Roset, Stichwort „VAR1“, Postf. 6049, 
D-7800 Freiburg, Tel. 0761/50541 
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Test CD-Spieler 








LASER SYSTEM 





Denon Electronic GmbH Dual GmbH Marantz GmbH 


Halskestraße 32 Postfach 1141 Max-Planck-Straße 22 
4030 Ratingen 1 7742 St. Georgen 6072 Dreieich 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 


DCD 13928 





























































































































Nichtlineare Verzerrun- 
gen (Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rau- 
schen, Aliasing) in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz 


Rechteckwiedergabe 


Störabstände 
Fremdspannungsabstand 
Geräuschspannungsabstand 
Nutzsignaldynamik 
(fremd-bewertet) 


Maximale Ausgangs- 
spannung 2,15 Volt 
Ausgangsimpedanz 830 


Zeitverzögerung 
zwischen den Kanälen 


Übersprechdämpfung 
(20 kHz, Vollaus- 
steuerung) 


Störanfälligkeit! gegen 
Keil? 

Punkte? 

Fingerprints* 


Abmessungen (BxHxT) 434 x 89 x 350 mm 440 x 92 x 290 mm 420 x 100 x 304 mm 
Ausstattung 


Programmierung 20 Titel 16 Titel 20 Titel 
Wiederholung Plate, Programm DIR Vera 
Memory (A—B) EEE .......0w 2 DH 


Gesamtrestzeit; Titelanzahi Gesamtspielzeit 
| Kopfnöreransehdub | perogebar 2 0. 3 a 
[ ouboodemigtahmugene [men 0 Te | 
| esauchtüranderekomponentenvenwendbar | nen | 
u... 00000, 


| Kaufwert für | 1.000 Mark 1.000 Mark’ 900 Mark’ 
gut 


Klang | gut 


ut 
Ausstattung | sehr gut gut bis sehr gut kisdigend bis gut 
Verarbeitung | gut bis sehr gut gut bis sehr gut befriedigend bis gut 
Bedienung | sehr gut gut gut 


Rang und Namen Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 





! Philips-Fehlertestplatte. ? Bis 990 um breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. ® Bis 800 um große schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrücke. 
5 Vom Hersteller empfohlener Preis. 
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SENSATIONELL WÄRE UNTERTRIEBEN 

















ejejm}- 


OPTIMAL CONNECTION SYSTEM 





ENDLICH KOMMT JETZT ALLES RAU 
N ETEEETTELLDLN IT 
‚ Alles. Selbst das, was bislang vom 
Verstärker zum Lautsprecher auf 
der Strecke bleiben mußte. 
Denn im Gegensatz zu bisherigen 
Kabel-Lösungen wurde nicht an de 
SW ulsltelulleke 4 214 felafetetttlste 
herumexperimentiert, sondern die 
Fehlanpassung an sich beseitigt un 
so die klanglichen Qualitäten deut 
lich hörbar verbessert, die Wieder- 
gabe optimiert, die leidige Kabel- 
Diskussion beendet. 
Das sagen nicht nur wir, 
Das sagt Ihnen auch die Fachpress 


Zum Beispiel STEREOPLAY: 
‚Musik klang mit OCOS lebendige 


Einzelne Sänger und Instrumente 
waren präziser in der Raumtiefe cı 
zumachen und besser voneinande 
getrennt. Mit Normalkabel neigter 
Sänger und Instrumente eher dazı 
sich zusammenzuballen. Mit OCO 
kamen Stimmen unheimlich klar un 
kraftvoll; Raumklang schwang länı 
und deutlicher aus, Becken zischter 
definierter. Und immer wieder ver- 
blüffte die exakte räumliche Tren- 
nung in Tiefe und Breite von Stimm 
und Instrumenten.” \ 


Dem ist nichts mehr hinzuzufügen. 
OCOS-System finden Sie nicht 
überall - nur im autorisierten HiFi- 
Iet late late [1 W NET vfoigere/gle 1817711) 
Gründen. 


Sie werden sich wundern, was 
es da zu hören gibt. Dank | 
OCOS - Optimal Connection Syst: 


Vertrieb: 





AUTHENTIC FIDELITY 
DYNAUDIO Vetriebs GmbH 
AUULerteiglate W2:} 

2000 Hamburg 54 

Telefon 040/85 80 66 
IEDWIELTEEZ N Tee 
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Test CD-Spieler 






o zu ur — 


blasen Malchen GmbH 
Hansaallee 191 
4000 Düsseldorf 11 


Meßwerte 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 















































Nichtlineare Verzerrun- 
gen (Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rau- 
schen, Aliasing) in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz 


Rechteckwiedergabe 


Störabstände 
Fremdspannungsabstand 
Geräuschspannungsabstand 
Nutzsignaldynamik 
(fremd-bewertet) 


Maximale Ausgangs- 
spannung 
Ausgangsimpedanz 


Zeitverzögerung 
zwischen den Kanälen 


Übersprechdämpfung 
(20 kHz, Vollaus- 
steuerung) 


Störanfälligkeit! gegen 
Keil? 

Punkte? 

Fingerprints* 


Abmessungen (BxHxT) 420 x 315 x 103 mm 


Programmierung 


Wiederholung Titel, Platte 





Toshiba Deutschland GmbH 
Hammer Landstraße 117 
4040 Neuss 1 


XR-38 


TPM 
| 
























































keine 





Yon Europa GmbH 
Siemensstraße 22/34 
2084 Rellingen 


mal aa 
DDR 1 1 



































rechts 

102 dB 

104 dB 
83 dB 


420 x 80,5 x 309 mm 435 x 107 x 347 mm 


32 Programmschritte (Spieler), zusätzlich 80 16 Titel 24 Titel 
Programmschritte (Fernbedienung) 


ICH TS IT NEELEEEBe — 00 EZ 


Anzeigen Disc, Track, Zeit, umschaltbar auf Titel-, Ge- 
samtrest- und Gesamtzeit 


Track, Index, umschaltbar auf Zeit und Ge- 


samtrestzeit 


Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Gesamt- 
spiel- und Gesamtrestzeit; Titelanzahl 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar ja, regelbar 


SubeodeDigta-Ausgang 


Fernbedienung ja, mit Lautstärkeregelung 


Kaufwert ür | 1400 Mark® 


gut 
Ausstattung | sehr gut 
Verarbeitung | gut 
Bedienung | sehr gut 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Absolute Spitzenklasse 


650 Mark’ | 
befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
gut 


Spitzenklasse I 


1000 Mark’ 


gut 
sehr gut 
gut 
sehr gut 


Absolute Spitzenklasse 





! Philips-Fehlertestplatte. ? Bis 900 um breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. ? Bis 800 um große schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrücke. 


5 Vom Hersteller empfohlener Preis. 
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JFBL-Wunder geschehen immer wieder. 


„Phantastisch! Da sehe ich, was ich 





schon lange höre: JBL-Klang ver- 
dient Best-Noten. Die JBL250 Ti 
ist Referenz bei stereoplay.” 





JBL ist seit 40 Jahren Inbegriff für Musikrepro- 
duktion. Viele Musiker, Aufnahmestudios, Konzert- 
säle und HiFi-Enthusiasten schwören auf YBL250Ti 
die Klangdynamik unserer Präzisions- High-End- 
instrumente. ee 

Die Technik haben wir entschei- _Titanhochtöner 
dend mitbestimmt: für die hauchdünne 
(25 Mikrometer) Titanfolie haben wir - 
wie so oft - ein neuartiges Fertigungs- 
verfahren konstruiert. Und mit Flach- 
draht rüsten wir seit Jahrzehnten un- 
sere Hochleistungs-Lautsprecher aus. 

JBLISTi, 


Der Beweis für souveräne JBL-Klang- 
perfektion kommt von stereoplay. Die JBL 
250Ti wurde eine Referenz bei den Passiv- 
boxen. Das ist ein Maßstab für Musikspaß 
ohne Kompromisse. 

JBL-Ti-Serie, L-Serie, TLX-Serie, Moni- 
tore, Autolautsprecher. Lust auf mehr Infor- 
mationen und eine Hörprobe? 
Schreiben Sie uns: harman 
deutschland, Hünderstraße |, 
7100 Heilbronn, Ihr Partner mit 
- den starken Marken! 











4 
\ 



















JBL240Ti, 

2-Weg-High-End- 3-Weg-High-End- 
Kompaktbox, " ar er Standbox, 
200War EN Ba: 300 Watt 


JBL klingt perfekt mit Monster Cable. 
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Test Weiterentwicklungen: Audax MHD 17 RSM 


Zur Beruhigung 


tereoplays Kurs „Die 

selbstgebaute Spitzen- 

klassebox“ (Heft 5 bis 
11/86) löste nicht nur eine uner- 
wartete Flut engagierter Leser- 
briefe aus. Er riß zeitweilig auch 
eine Lücke in die Vorratsbestän- 
de der Chassislieferanten und 
verschaffte den Entwicklern des 
französischen Mitteltöners Au- 
dax MHD 17 HR 37 RSM unbe- 
queme Arbeit. 


stereoplay hatte zwei Schönheits- 
fehler dieses Chassis moniert: die 
wenn auch geringen Klirrverzer- 
rungen im unteren Mitteltonbe- 
reich und die Resonanzspitzen 
oberhalb von 3 Kilohertz. Kürz- 
lich teilte Audax-Importeur Rai- 
ner Krönke (Proraum GmbH, 
Herford) der Redaktion freudig 
mit, daß der Klirr fast restlos be- 
seitigt worden sei und daß die 
Membran einen resonanzdämp- 
fenden Plastiflexanstrich erhal- 
ten habe. Frühere Versuche mit 
einer Acronal-Beschichtung hat- 
ten die Resonanzspitzen dagegen 
sogar noch etwas erhöht. Nicht 
immer sind nachträgliche Mem- 
branbeschichtungen also von 
Vorteil. 










































































Garen ger San Tandem On ea a ren Ts 











LLil 
so 100 20 CE RE} 


Frequenzgang des alten und neuen 
MDH 17 HR 37 RSM sind praktisch iden- 
tisch (2 V/1 m, 2 Volt entsprechen 0,5 
Watt an 8 Ohm Impedanz). 


Audas MHD 17 RSM G. 
——  — 








Klirrverzerrungen des alten MHD 17 
RSM (95 dB Schalldruck, von 500 Hz bis 
20 kHz auf 85 dB abfallend, Mikrofon- 
abstand 1 m). 


MHD 17 RSM (plastiflex) 





Klirrverzerrungen des“ khannbeitghen 
MHD 17 RSM. 
Zunächst mußte sich der neue 
MHD 17 RSM im Meßlabor sei- 
nem kritisierten Vorgänger stel- 
len. Und tatsächlich sind seine 
harmonischen Verzerrungen 
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(Klirr) nun so gering, daß sie 
kaum noch im Meßdiagramm er- 
scheinen. Der Einfluß der Mem- 
branbeschichtung auf das Reso- 
nanzverhalten entpuppte sich 
aber nur als minimal. Bis 2,5 kHz 
werden Tonbursts nach wie vor 
hervorragend wiedergegeben. 
Ab 3 Kilohertz läßt die Qualität 
dieses Mitteltöners aber auch mit 
Plastiflexbeschichtung deutlich 
nach. Dann sollten Hochtöner 
die Wiedergabe übernehmen. 


Selbst bei extrem hohen Pegeln 
und komplexen Musikpassagen 
wies der neue MHD 17 RSM kei- 
nerlei Anzeichen von Überan- 
strengung auf, und er ist als Mit- 
teltöner zwischen 400 Hz und 3 
kHz jetzt noch schwerer zu über- 
treffen. Die benötigte Frequenz- 


Test spezial: ASC Tube Traps 


weiche (Heft 9/86) und auch der 
Preis (etwa 120 Mark) blieben für 
das verbesserte Chassis erfreuli- 
cherweise unverändert. Auch die 
praktisch baugleiche, aber noch 
höher belastbare Professional- 
Version (PR 17 HR 37 RSM) ist 
kaum teurer. Hoffentlich kann 
Audax das erreichte Qualitätsni- 
veau in der Serienproduktion 
beibehalten. Berndt Stark 


as letzte Glied in der 
HiFi-Kette ist nicht 
der Lautsprecher, 
sondern die Luft zwischen den 
Boxen und dem Hörer, lernt man 
aus dem Firmenprospekt der 
Acoustic Science Corporation 
(ASC). Die Luft selbst ist zwar 





ein sehr lineares Übertragungs- 
medium, seine Grenzen jedoch, 
das heißt Wände, Boden und 
Decke des Hörraums, verursa- 
chen zahlreiche Schallreflexio- 
nen, die den Musikgenuß emp- 
findlich trüben können. Beson- 
ders kritisch ist die Ausbildung 
von Raumresonanzen durch ste- 
hende Wellen, die Lautsprecher 
oftmals mulmig vor sich hin- 
brummeln lassen, selbst wenn sie 
noch so hochwertig sind. 


Eben deshalb entwickelte die 
amerikanische Firma ASC ihre 
Tube Traps, die tief- und mittel- 
frequente Luftschwingungen ab- 
sorbieren. Etwa 95 cm lang sind 
diese Resonanzfallen und messen 
je nach Ausführung 23 bis 41 cm 
im Querschnitt. Die dicken sind 
nicht nur im Baßbereich effekti- 
ver als die dünnen. Besonders 
nützlich sind die Verhüterli, 
wenn je ein dickes oder zwei dün- 
ne aufeinander in den Zimmer- 
ecken nahe bei den Lautspre- 
chern stehen. Denn dort errei- 
chen unangenehme Raumreso- 
nanzen ihr Schalldruckmaximum 
und lassen sich durch Mitschwin- 
ger am wirkungsvollsten be- 
kämpfen. 


Bei akustisch besonders kriti- 
schen Räumen empfiehlt es sich, 
die Anzahl der Tube Traps auf 
acht zu erhöhen - was allerdings 
nicht gerade billig ist. Sie kosten 
zwischen 400 und 600 Mark pro 
Stück und sind bei Ecouton, An 
der Bega 10, 4920 Lemgo, erhält- 
lich. 


Im optimal gedämpften stereo- 
play-Hörraum erwiesen sich die 
Antiresonatoren zwar als er- 
staunlich wirksam, taten aber des 
Guten schon etwas zuviel. Zur 
akustischen Aufmöbelung reso- 
nanzträchtiger Wohnräume wer- 
den sie sich jedoch hervorragend 
eignen. 


So dürfte sich der finanzielle Auf- 
wand für Klangpuristen und Hi- 
Fi-Studios durchaus lohnen, 
wenngleich Tube Traps die 
Raumresonanzen lediglich ab- 
schwächen und nicht alle Proble- 
me restlos beseitigen. Auf eine 
vernünftige Plazierung von Laut- 
sprechern und Sitzmöbeln im 
Hörraum kann man also auch mit 
den Resonanzfallen nicht völlig 
verzichten (siehe hierzu „Raum- 
klänge“, Heft 11/86). 

Berndt Stark 
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Test Weiterentwicklungen 








Die Albatros VIl vermag dem Lorbeerkranz 
ihrer Vorgängerin als herausragender Klassikbox 
viele Blätter hinzuzufügen. 


Der eigenwillige Franzose 
Georges Cabasse, Gründer 
und Seniorchef der gleichna- 
migen französischen Firma, 
mißt die Qualität seiner Bo- 
xen nach wie vor bedingungs- 
los an ihrer Fähigkeit, die 
Klänge akustischer Instru- 
mente verfärbungsfrei wie- 
derzugeben. Die unter extre- 
mem Einsatz elektronischer 
Hilfsmittel bis zum Synthesi- 
zer produzierte Popmusik 
läßt er als Programmaterial 
für Boxentests nicht gelten, 
weil sie hinsichtlich Klangver- 
färbung keine objektiven 
Maßstäbe bietet. 


Schon das bisherige Spitzen- 
modell des Galliers, die Alba- 
tros V, die seit Oktober 1983 
einen festen Platz in der Ab- 
soluten Spitzenklasse ein- 
nimmt und ihren Referenz- 
status jahrelang erfolgreich 
verteidigen konnte, ent- 
sprach sehr weitgehend dem 
Klangideal ihres Schöpfers. 


Mit dem Modell VII testete 
stereoplay bereits die defini- 
tive Weiterentwicklung der 
Albatros V, nachdem die VI 
nur eine betriebsinterne Zwi- 
schenstufe dargestellt hatte. 
Der augenfälligste Unter- 
schied zwischen dem alten 
und dem neuen Modell findet 
sich beim Tieftöner, der jetzt 
mit einer besonders starren, 
nach innen gewölbten, 
veloursbeflockten Waben- 
hohlkammermembran aus 
Kevlar arbeitet. Auch der 
Mitteltöner, Cabasse verwen- 
det ihn schon in der Passivbox 
Galion VI (stereoplay 1/87), 
ist so aufwendig gebaut. Die 
Servoregelung für Tief- und 
Mitteltöner wurde bei der Al- 
batros VII insoweit verein- 
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facht, als bei einem Chassis- 
defekt nicht wie bei der Vor- 
gängerin die entsprechende 
Steuerelektronik mit ausge- 
wechselt werden muß. 


Zuerst durfte sich die gewich- 
tige Französin mit der impuls- 
genauen OEC 2000 von TH A 
messen, eine der Referenzen 
in der Absoluten Spitzenklas- 
se der Aktivlautsprecher. 
Waren die Pegelregler und 
die Frequenzgangkorrektur- 
schalter der Herforderin rich- 
tig eingestellt, verblüffte im 
ersten Moment das ähnliche 
Timbre der beiden Klanggi- 
ganten. Als die Popfraktion 
in der Jury dann das Energie- 
bündel Tina Turner auftreten 
ließ, unterschieden sich die 





beiden Boxen in ihrer Fähig- 
keit, knallharte, trockene Ef- 
fektbässe wiederzugeben. In 
dieser Hinsicht setzte die 
T+A der Baßpotenz der Al- 
batros noch eins drauf. Auch 
betonte sie den Brillanzbe- 
reich etwas stärker. Die Refe- 
renz von MB erwies sich in 
diesem Punkt ebenso als der 
druckvollere Lautsprecher. 
Popstücke mit explosiven 
Tiefbässen und extrem be- 
lichteten Höhen waren nicht 
unbedingt die Stärke der 
Französin. Sollte die Albatros 
VII ein Opfer ihrer eigenen 
Klangneutralität geworden 
sein? Denn die Messung zeig- 
te einen mustergültig linearen 
Schalldruckverlauf ohne die 
geringste Anhebung im Baß- 
und Höhenbereich. 


Aber bereits nach den ersten 
Takten klassischer Musik 
stellte sich das Aha-Erlebnis 
ein. Der von Winfried Rüss- 
mann auf der Outsider-Ana- 
logplatte „Virtuose Tänze“ 
gespielten Stradivari aus dem 
Jahre 1704 verlieh die Alba- 
tros VII den so typischen ver- 
führerischen Schmelz der tie- 
fen Saiten und die strahlend- 
seidige Brillanz in den hohen 
Lagen. Auch der Stein- 
way-D-Flügel kam mit seiner 
ganzen Baß-Kernigkeit und 
obertonreichen Diskantpräg- 
nanz zur Geltung. 


Die OEC 2000 klang dagegen 
eher etwas unterkühlt. Über 
die BM 40 von Backes & Mül- 
ler, ebenfalls ein Referenz- 
modell der Absoluten Spit- 
zenklasse, schien zwar der 
Geigenstrich besser verfolg- 
bar, aber die Albatros ver- 
mochte durch ihren wärme- 
ren, körperhafteren Klang et- 


was mehr Sympathie für sich 
zu gewinnen. 


Ihre Verfärbungsfreiheit und 
die Fähigkeit, Raum und 
Klangkörper natürlich zu 
gliedern, brachte ihr auch bei 
den Madrigalen von Claudio 
Montiverdi (Dabringhaus & 
Grimm) Pluspunkte ein. Im 
Vergleich dazu legte die 
BM 40 eine goldene Klangau- 
ra um die Madrigalsänger 
herum, was durchaus effekt- 
voll wirkte. Die Albatros da- 
gegen verdeutlichte die Tiefe 
des Kirchenschiffs, in dem die 
Sänger musizierten, mit so 
verblüffender Präzision wie 
keine andere Aktivbox der 
Absoluten Spitzenklasse. 


Dank ihrer Klangneutralität, 
ihrer auf Effekte verzichten- 
den Ehrlichkeit und ihrem 
Vermögen, Klangräume ab- 
zubilden, gebührt der Alba- 
tros VII Referenzstatus in der 
Absoluten Spitzenklasse als 
Nonplusultra eines Klassik- 
lautsprechers, was in diesem 
Falle soviel bedeutet wie 
„kompromißlose HiFi-Box“. 

Karl Breh 


Thorens Cabasse 
High Fidelity Vertriebs GmbH 
Eichgarten 6, 7630 Lahr 


Paarpreis: um 42 000 Mark 


ALBATROS VII 
10 









































Außerordentlich linearer Frequenzgang 
ohne Überhöhungen oder Senken. Mit- 
tel- und Hochtöner bündeln sehr wenig. 


ALBATROS VII 


58 dB/Div 


48 
k [Hz] 


ITTTTMTTTIMOTTN 
38 188 ik 12k Bl 


Außergewöhnlich niedrige Verzerrun- 
gen im gesamten Frequenzbereich. 


Maximaler Schalldruck: 113 dB 
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Der CD-65 IST AUF DIE DAUER 
PREISWERTER, ALS SICH JEDESMAL 
EINE KONZERTKARTE ZU KAUFEN. 


Wohl zu keiner Zeit konnte ein HiFi-Gerät die ebenso 
alte wie schlichtweg übertrieben klingende Behauptung vom 
Konzertsaal zu Hause tatsächlich so wahr machen wie heute der 
Marantz CD-65. Was für den einen eine technische Delikatesse 
ist - das 16-Bit-Vierfach-Oversampling des CD-65, die dadurch 
gewonnene noch bessere Kanalgleichheit, der wesentlich glat- 
tere Frequenzgang, der 
nochmals um 5dB er- 
weiterte Dynamikbereich 
und das Maß an Verzer- 
rungsfreiheit, das Studio- 
qualitäten noch übertrifft 
- das klingt für den ande- 
ren in seinen Auswirkun- 


gen einfach nur atembe- 
raubend. So sehr, daß er 


MEET oommacı oma rıumen cos 





spontan bereit sein könnte, sein Konzertabonnement zu strei- 
chen, den Betrag auf den Preis eines normalen CD-Players 
draufzulegen und sich eben diesen CD-65 zu kaufen. Denn - 
wie gesagt - der Unterschied zum Maestro persönlich ist 
frappierend gering, man muß nur die Augen schließen. Und 
das Schöne, man kann ihn holen, wann man will und muß 
nicht gehen, wenn er 
kommt. 


Das Audiogramm® 


I M Turteil Punkte 
[Klang ____ Jüberragend 8 


Abtastsicherheit überragend 
Wertigkeit hoch 








HaRzRaEaamnd zz ° 


Das ıst DER FEINE UNTERSCHIED 


Marantz GmbH, Max-Planck-Str. 22, 6072 Dreieich 












Händleranzeigen sind mit 
gekennzeichnet 


Verkäufe 
AUTO-HIiFi 


PIONEER TS 2080 339,— TS 1618 209,— 
Radio/Cassette ab 79,— CLARION E 921 498,— 


DIETZ 7545 Höfen 


AUTO-HiFi-Elektro 07081/6757 Preisliste kostenlos 








TANDBERG 10XD plus 15-26 cm Spulen, VS. o. 
Tausch g. Spendor BC3. 02 28/2 80 31 19 


MISSION CYRUS 2, 850 DM; PSX, 600 DM, auch 
einz. abzugeb. T. 04 61/6 55 07 


REVOX 77 Koffer, generalüberholt, 750 DM; DENON 
PMA/TU 850, zus. 1500 DM. Tel. 0 71 51/7 31 86 


ALPINE AL85, VB 1600 DM. 0 46 23/71 09 


SENTRY 3 Bbxen, VB 4200 DM; DBX 128, 500 DM. 
Tel. 0 62 06/5 72 75 


Stereopl. kpl. 125 DM. 04 41/20 27 81 


SONY ELCASETT EL-7, max. 20 Std. gesp., VB 1200 
DM. Tel. 0 71 51/60 61 27 


Oehlbach Kabel 
macht Spaß 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 





Verkaufe: LUXMAN 5M21, 5C50, 5G12, 5T50, 5K50, 
5E24. Tel. 0 47 91/78 88 


BRAUN T 301, A 301, C 301 M und 2 SM 1002, gut 
erhalt., 1600 DM. 04 21/83 29 80 


KENWOOD C1, 320 DM. Tel. 04 61/1 37 52 


n-Speakf'sophonKele) 7.18 DifnauDıo’ 
n ZEy Eee > Mullicel 


H-FIDELITY 


12a" @nTaupaxı SKEFEN 


TON 
.. 


= AUSGEWÄHLTE 
SSUWAHN HUN 


.. zusammengefaßt in einem Katalog 





Lautsprecher-Selbstbau- 
Systeme, „vom Feinsten" 


bis zum preiswerten und 
klangstarken Chassis. 


Wir wissen, 
was wir verkaufen: 








Tel. (0 89) 7 69 33 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 





Top 
Markt sm 


Inzahlungnahmen 
u.Ausstellungsstücke Rogers LS 3/5 A 






Meridian MCA Vollverstärker 1175,- 
a 375,- 
a2375,- 

2975,- 


Heco 800 975,- 
AE Pütz Subwoofer 3875,— 
Luxman L-550 aA. 
Burmester 838 chrom 1975,— 


Quad ELS-63 
Me Intosh 0-32 





CANTON CT 2000, schwarz, 2600 DM. 06 61/ 
7 88 58 


NOTVERKAUF PRO-AC-EBS, 3900 DM; MICRO BL 
111 + Eminent + Clear Audio Delta + 2,5 kg. Präz. 
Montagebasis, 3100 DM; 1 Burm. 838, div. Optionen, 
2000 DM. 0 69/56 68 44 


Hans Deutsch Dell-Arte DA 220, NP. 10000 DM, VB 


6800 DM. Tel. 0 22 03/3 80 72 


Rarität! Quadro Receiver Sansui QRX 6500, Ton- 
bandmasch. Akai 630 DB incl. 20 Bänder, DM 2600 
VB, auch einzeln. Tel. 0 23 74/42 17 u. 12 996 


VULKAN Il, mahag., 3500 DM. Tel. O0 40/2 20 76 77 


oder 44 18 11 84 





./ Better sound through research, 





elektro-center 


Kampstr. 34-36 - 5800 Hagen » Tel.: 16018 


Infinity RS3B, Paar 3800 DM; Nakamichi CA-5E, 1380 
DM; Abacus-Endstufe, 750 DM; Yamaha C70, M70, 
kpl. 2000 DM; Aiwa AD-F620, 450 DM. Tel. 04 21/147 


47 IH] 


NYTECH CA 302, Vollverst., neu, origin.verp., m. 
Gar., 250 DM u. NP. 0 42 61/8 29 43 


AUDIOPH. Platten: ca. 200 St., div. Label, Bestzust., 
auch extr. Raritäten, Preis u. Titel VS. T. 063 22/28 64 
(Willi) 


CAMTECH 
... einfach gut ! 








KLIMO-TUBE Preamplifier, VB 1600 DM, Röhren- 
vorv. Tel. 0 62 66/14 15 


DRAGON, 2 Mon. alt, 18 Mon. org. Naka. Garantie, 
VB 3750 DM; TECHNICS RS-B100,1 Jahr alt, VB 1500 
DM; TECHN. CD SL-P10, 1'/2 J. alt, VB 600 DM. T. O 
24 73/34 51 


Urlaub 
1m = To] ı]ı Wen /o)]ı, 
6. A bis 27. 4. 


fol atale:10lasreri8Te Tom {üTge u lfelsl site L-11137; 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





MANLEY Röhrenvorst., Ortofon T30, Datakustik 
SK1, VVHafler DH 100, Tel. 0 59 01/5 40 oder 0 59 
09/4 44, nach 20 Uhr 


MARANTZ Fernbed. RC 430, 160 DM; AKAI DS 5 
Umschalteinheit, 100 DM. 0 51 41/8 51 03 


SUBWOOFER CANTON PLUS A, NP. 4000 DM, 1 
Jahr, VB 2800 DM. Tel. 0 71 31/57 27 89 


KENWOOD L-01A, 3100 DM; Referenztuner KT- 
1100, 900 DM; beide Geräte neu, mit Garantie. Tel. O 
74 22/31 88 


SANSUI 9090 DB. Tel. 0 42 02/8 37 23 


REVOX B77, Halbsp., (plus 1/4 Köpfe), kaum ge- 
braucht. Tel. 0 89/7 85 57 06 


Sonderangebote 


Restposten, Auslauftypen — zum Teil orig. verpackt, 
Deutschlandgarantie. 
Vollverstärker: Yamaha A 420, 430 DM; Luxman L 400, 730 
DM; Luxman LV 102, 950 DM; Denon PMA 757, 820 DM. 
Tuner: Denon TU-767, 580 DM; Yamaha T-520, 420 DM; 
Yamaha T-720, 520 DM; Luxman T 230, 590 DM; Luxman T 
102 L, 350 DM; Yamaha T 80, 870 DM. 
Vor-Endverstärker: Yamaha C 80, 1560 DM; Yamaha M 80, 
1890 DM; Luxman C 02, 980 DM; Audiolabor, klar, 4900 
DM; Audiolabor Stark St., 3000 DM; 
Recorder: Luxman K 105, 820 DM; Luxman K 205, 430 DM; 
Luxman K 230, 590 DM; Onkyo TA-R-77, 850 DM; Onkyo 
TA 2250, 640 DM; Yamaha K 600, 630 DM. 
CD-Spieler: Yamaha CD 450, 720 DM; Yamaha CD 500, 890 
DM; Denon DCD 1000, 850 DM; Denon DCD 1100, 990 DM; 
Philips CD 650, 1190 DM; Philips DCD 304, 990 DM; Pio- 
neer PD-M-6 (CD-Wechsler), 1050 DM; Denon DCD 1800 
R, 1298 DM. 
Boxen: MB Quart 560 A NN, 1350 DM; Versand od. Abho- 
lung. 
Verkauf im Kundenauftrag: 
Backes u. Müller BM-20 Nußbaum antik, sehr guter Zu- 
stand, symmetrische Eingänge, Pegelprogrammiergerät, 
neueste Ausführung, 16 000 DM; Accuphase P 266, 2700 
DM, neuwertig; Sansui Au-D 11 (2x 180-W-Vollverstär- 
ker), 1400 DM; gegen Gebot: MB Quart 720 NN, MB 980 S 
mahagoni; laufend Sonderangebote von Ausstellungs- 
stücken. 


HiFi-Studio SONNET 
Tel. (0 72 31) 1 70 42, Joachim Sonnet, 
nur während üblicher Geschäftszeiten. 
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GÜNZBURG 


VORFÜHRGERÄTE - EINZELSTÜCKE 


























































RESTPOSTEN 
VERSTÄRKER Yamaha A 520 DM 500, — 
Yamaha A 720 850, — 
Yamaha M 80 1900, — 
Denon PMA 757 800, — 
Technics SU 500 280, — 
Revox B 252 1900, — 
Braun A2 1100, — 
Ampliton TS 3000 1600, — 
TUNER Yamaha T 720 550, — 
Yamaha T 1020 650, — 
Yamaha T 80 1000, — 
Braun Ei 900, — 
Revox B 261 2000, — 
RECEIVER Yamaha R5 600, — 
Braun Ri 900, — 
Technics SA 290 490, — 
Revox B 285 FM 3100, — 
CASS-DECK Nakamichi BX 100 599, — 
Nakamichi BX 125 699, — 
Nakamichi ZX9 2399, — 
Nakamichi CR7 2899, — 
Yamaha K 540, — 620, — 
Yamaha K 1020 1100, — 
Denon DR-M-22 780, — 
Denon DR-M-44 1290, — 
Revox B 215 2600, — 
CD-PLAYER Nakamichih OMS5 2400, — 
Yamaha CD 3 800, — 
Yamaha CD 500 699, — 
Yamaha CD 700 899, — 
Yamaha CD 400 600, — 
Denon DCD 1100 900, — 
Denon DCD 1300 900, — 
Revox B 225 1500, — 
Philips CD 350 600, — 
Philips CD 160 600, — 
Technics SL-P-110 530, — 
Technics SL-P-210 560, — 
Sony CDP 70 700, — 
Sony CDP 7 700, — 
Grundig CDP 50 400, — 
BOXEN MB-Quart 560 aktiv a 1100, — 
MB-Quart 985 aktiv a 2100, — 
MB-Quart 720 a 890,— 
Revox Forum a 600,— 
Revox Plenum a 950,— 
Revox Agora aktiv & 2000, — 
Backes und 
Müller Delta aktiv & 1600, — 
dito Sigma aktiv & 2000, — 
dito BM 8 aktiv & 3300, — 
Acron 600 C a 490,— 
Elac EL 135 a 850,— 


8870 GÜNZBURG : Tel. 0 82 21/60 07 


HIFI-STUDIO chwarz 


Accuphase M 100, Stck. 5000 DM. Tel. 06 21/15 14 84 


Revox B 225, 1200 DM. 0 80 31/70 6 16 


BERLIN: Frequenzgangmessungen von Lautspre- 
chern. In Ihrem Hörraum. Günstig! Tel.45 39231 
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Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet 





BS RS > 
ELLI 
SID 


HIFI-VIDEO-STUDIO K. Blasberg GmbH 
Büttger Str. 4, 4040 Neuss 1, Tel. 02101/28156 u. 28157 


HiFi Produkte mit Intelligenz und Ver- 
nunft gestaltet. Besinnung auf die Ziele 
der High Fidelity. 
REVOX B77, 4Sp., 1700 DM. 0 21 82/70 96 


REVOX B77, High-Speed, Halbspur + Zubehör, 
Topzustand. Tel. 0 21 62/1 61 97 


KENWOOD KT-1100, KA-2200, 1 J. Garant., silb., NP. 
2800 DM, 1800 DM. 05 31/3 58 35 


BRAUN-BOXEN (L530), 4 Ohm, 40/70 Watt. Tel. 
Neuss: 0 21 01/5 59 23. 


REVOX B 225, 1200 DM; B 77 MK Il, 1600 DM. Tel. 05 
51/7 64 77 


JBL 250 TI, 3 Mo. alt, weg. Umzug zu verkaufen, VB 
8900 DM; HARMAN Endst. HK 870, 1290 DM. Tel. 07 
11/5 28-10 73 


[el leg #.1:138 7.1107 


kefelste -igeleX-c-ie 


RG 214 = DM 5,50 pro Meter. 
DISCO-PHONO-SERVICE 
Postfach 11 29, 4472 Haren 2 
Tel.: (0 59 34) 14 60, FAX: (0 59 34) 14 60. 


Electro-Voice Interface-D, 2800 DM; Nakam. 
3x 300, Harman/Kard. PM 665, je 1480 DM; Luxm. 
L525, 1700 DM. T. 04 21/32 72 13 


Vorverst. RGR + The Head TX4. 022 33/6 7157 
Lux L 510/T 530, 1 J. 051 87/39 66 
TA 2070 Sp.Kl. 2! VB 950 DM. 07 81/31 4 61 


JOKER. 177-SEANTERS 

Die Firma für £ 

IHR zuverlässiger und preiswerter 

Lieferant 

für: 

AUDAX — BEYMA — CELESTION 

— DYNAUDIO — ETON - E. VOICE < 

FOCAL — HECO — KEF 

— MAGNAT — SEAS — SIPE — 

STRATEC — TDL — VIFA — 

VISATON und vieles andere. 

Alles Zubehör, individuelle Beratung, 

viele Boxen ständig vorführbereit, Schnellversand ab Lager. 
D-8000 München 80, Sedanstr. 32, Postfach 80 0965, Tel. (0.89) 448.02 64 
A-5020 Salzburg, Gabelsbergerstr. 29, Tel. (06. 62) 7 1693 





Thorens Cabasse High Fidelity Vertriebs GmbH 
Postfach 1560, 7630 Lahr, Tel.: 0 78 21-70 25 
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Günstige Gebrauchte: 





EEE EEE 
Ein Ohr für Hifi. 

















ulfelawsTeI-t-Te DYZEN CT Y7-Tar-17 

18-bit bei 176,4 kHz, 
ullag-igeleitelt-TltjTen 

Ihre Investition in Musik DM 1398, — 


HIFI-Center 


Mauritzstr. 4, 4400 Münster 
Tel. 5 89 56, BTX 02515 8956 





Nakamichi Receiver 730, Dualplattenspieler 721, 
beide 1700 DM, orig. Klipsch Heresy, 1300 DM. Tel. O 
69/77 64 55 


KS Aktiv 2, neu, ungebr., m. Garantie, NP. 2400 DM f. 
1800 DM. 0 51 31/9 22 89 


RESTEK-LUXMAN-KENWOOD-MAGNEPLANAR 
Anruf lohnt sich. Tel. 0 60 52/51 00 


Verk. Quadral Vulkan Il. 00352/75463 Lbg. 


INFINITY RS 4.5, Silverline Verkab., hochw. Spulen, 
5 J. Tel. 05 61/3 70 28 


Verkaufe Lautsprecher REVOX Symbol B, Abhol- 
Festpreis 2200 DM. 0 71 61/2 78 75 


T + AADL Ill wenige 3 Mon. alt, wg. RS 26, VB 1400 
DM. Tel. 0 23 71/6 77 60 


JBL250Ti, neu, 7900 DM. 0 23 03/2 235 7 


SINUS STUDIOS 





HIFI AUDIO 








$ traße 10 ULRIKE SCHMIDT 
1000 Berlin 12 Kölner Str. 135 
Tel. 0 30/3 23 13.24 4000 Düsseldorf 
Tel, 02 11/7873 00 
TONSTUDIO TEMPELHOF 
Tempelhofer Damm 230 HIFI STUDIO REDIESS 
1000 Berlin 42 Schillerstraße 38-40 
Tel. 0.30/7 52 13.84 4040 Neuss 
Tel. 0.21 01/426 50 
SINUS STUDIOS 
Hasenheide 70 HIFI BÖRSE 
1000 Berlin 61 Konradstraße 40 
Tel. 0 30/6 91 9592 4040 Neuss 
Tel. 0.21 01/15. 08.64 
ROZA + KLAGES 
Harksheiderstraße 2 TONSTUDIO JANSEN 
2000 Hamburg 65 Odenkirchenerstraße 35 
Tel. 0.40/6 02.44 77 4050 Mönchengladbach 
; Tel, 0.21 66/4.06. 06 
RUDOLF WEISE HIFI 
Rothenbaumchaussee20 HIFI STUDIO MENSING 
2000 Hamburg 13 Schmale Straße 9 
Tel. 040/44 3392 4400 Münster 
Tel, 02 51/27 1090 
HÖRTSICHGUTAN 
Sofienblatt 52 HIFI STUDIO 
2300 Kiel 1 SCHWENEKER 
Tel. 04 31/6 25 41 Bockumer Weg 125/127 
4700 Hamm 1 
STEREOLAND Tel. 023 81/680 31 





EUPHONIA 


Tel. 0421/32 77% Berrenratherstraße 205 
“5000 Köln 41 
BELCANTO Tel. 02 21/41 46.66 


Wahmstraße 54 
2400 Lübeck 
Tel. 04 51/7. 07.06 


MARCATO 
Gladbacherstraße 33 
4 5000 Köln 1 
MICHAEL BORN HIGH 
FIDELITY 


Tel. 02 21/62 34.39 








Hohenmoor 21 MSP 
2811 Asendorf Cäcilienstraße.48 
Tel. 042 53/1598 5000 Köln 1 
Tel. 02. 21/23 46.02 
Yen 12 HIFI STUDIO 
rsweg 
30 Hannover 1 KOERVER 
Tel. 05 11/34 10.40 Sellgraben 14 [7 
ss 5100 Aachen 
Tel, 0241/22231 
FME 


3300 Braunschweig 
Tel. 0531/8929 04 
. Tel. 028/23 32 55 


HIFI THELEN 
Hochstraße 100 


 Ackerstraße 127 
Tel. 02 11/6 79.02.06 
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Teac C-1/TO-80 
Teac A-800 
Jamaha A-760 


VB DM 900,- (1) 
VB DM 550,- (1) 
VB DM 450,- (1) 
VB DM 375,- (1) 
VB DM 260,- (1) 


das Paar 


Charly S, schwarz 
Dynavector 17Dz 


Fred Zahn - HiFi-Spezialist 
Wehrdaer Weg 18a : Marburg ® 0 6421/66100 





JBL Studio-Monitore 4315, Mac. MR 80, Endst. 2105, 
A.R. D 115, D 70 MKII, Sp. 6B, Mark Levinson ML1, 
Fein MC, Ortofon T30 + PD 555 evtl. Tausch. 04 
21/82 07 55 


BM 100, 1950 DM. 09 51/3 74 06/6 51 88 


BRAUN REGIE 550, PS 550, C 301, VB 1500 DM. Tel. 
0 47 21/2 37 77 


CD-RARITÄT: Woodstock, Tea for Tillerman, Spyro 
Gyra z.vk. T. 0 61 21/80 83 97 


REVOX B225, 1350 DM. T. 0 74 83/10 84 
YAMAHA C-2a, VS. 0 94 71/78 89, ab 18h 


Endst. DENON POA 3000, ehem. Stereopl. Ref., VB 


3000 DM; HORCH 2.4, VB 2500 DM; Lautspr. DY- 
NAUDIO 500, 400 W./800 W., VB 3200 DM, all. Top- 
zust. 0 64 34/76 29, ab 18h 


MAGNEPLANAR M61, 1998 DM; MICRO RG1500 m. 
SME + v.d.Hul DDT. T. 0 60 52/51 00 






sse A 
FSTRASTTEIN 
BAHNH OBERST 7 a1 
6580 Eon (0 678 
TEL 


N THORENS 
DIL 3 BRAUN 

I or 
harman/kardon 




















HIFI REFERENZ STUDIO 
DÖRENDAHL 


Bonsfelder Straße 29 
5620 Velbert 11 
Tel. 02 11/3296 91 


ee STUDIO HEGENER 
7 


5780 Bestwig 
Tel. 029 04/578 


| KAISERS VIDEO & 
HIFI PARADIES 
Homburger Landstraße 99 















Tel. 0.69/54 20 55 


LUDGER KUHL HIFI STUDIO 12 

= Heinrichstraße 52 Darmstädter Straße 12 
6100 Darmstadt 6140 Bensheim 
Tel 061 51/4 50 12 Tel. 062 51/395 84 






n0., P.AT. - Hinterstr. 4 - 3572 Amöneburg 3 : @ 0 64 24/20 14-16 














HIFI Studio Koerver 
Seilgraben 14 

6000 Frankfurt 50 5100 Aachen 

Tel, 0241/7222 31 


HIFI STUDIO WETZLAR 
Lahnstraße 11 

6330 Wetzlar 

Tel. 064 41/4 7047 


RADIO BRANDT 


Futterstraße 16 
Tel. 06.81/94274 








ee ER en 
OCOS 


OPTIMAL CONNECTION SYSTEM 


Malter Tontechnik 


6233 Kelkheim/TS 


Frankfurter Str. 10 
Tel.: 06195/73037 





ACCUPHASE AC3, T105, C222, P266, Denon DCD 
1500 g. Geb. abz. T. 0 52 02/7 22 74 


INFINITY RS 3 B, 3600 DM; JBL 250 TI, 7900 DM. Tel. 
0 89/70 11 64, abds. 


SME 3009-R, nw., v. Zub. 02 21/40 28 71 


HIFI-STUDIO 


ALU AURESS 


ZUM LITH 73 4100 DUISBURG 1 
02 03/77 02.02 

MO-FR 15.00-18.30 

SA 10.00 — 14.00 





AUDIO 91 
‚Bahnhofstraße 89-91 
6600 Saarbrücken 3 

Tel. 06 81/39 8077 

MIT 

6800 Mannheim, Q 5,4 
Tel. 06. 21/10 1353 


HIFI STUDIO PFEIFFER 
Theodor-Heuss-Straße 16 
7000 Stuttgart 1 

Tel. 07 11/2908 12 






7036 Schönaich 
Tel. 0 70 31/5 21 87 


ARNO HÄFNER 
HIGH FIDELITY 
Georgenstraße 22/1 
7410 Reutlingen 
Tel. 0 71 21/247 30 


RADIO MAIR 
Marienstraße 1 
7910 Neu-Ulm 
Tel. 07 31/8 40.08 


HIFI TEAM 
Schneckenburgerstraße 32 


8000 München 80 
Tel. 0. 89/47 51.00 












Tel. 09 11/74 51 20 
FRANKONIA 
Hauptstraße 107 
8520 Erlangen 

Tel. 09131/25954 


HIFI STUDIO SUTTER 
Äußere Kemptener Straße 3 


8966 Altusried 
Tel. 083 73/70 19 





Sie hören von uns. 
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Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 








BI7FTR]e) 
— in Bonn — vom 


6. A bis 27.4. 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





CABASSE Clipper, schwarz. 0 52 52/8 21 84 


ONKYO-SC1000; M5060, P3060, Preis VS. T.0 94 21/ 
3 14.09 


MAGNAT MONITOR D, Paar: 500 DM. Tel. 0 89/32 80 
03, Zimmer 28 


REVOX B225, wie neu, VS. 0 89/64 51 44 


YAMAHA C80: 1200 DM; Kenwood Basic M2: 900 
DM; Sony PSX555ES mit Ortofon MC 200: 800 DM; 
Rack: 100 DM. Alles 1a Zust., einz. o. kompl. Tel. O 
89/41 44 51 47 (Mo.-Fr. v. 8 - 16 Uhr) 


ACCUPHASE M 100, St. 5000 DM. 06 21/15 14 84 


CD-RARITÄTEN-SAMMLUNG zu verkaufen. Liste 
gegen Freiumschlag. Ch. König, Kastellaunerstr. 10, 
6541 Kappel 


HARMAN-KARDON 730, 760 DM; Thorens TD 
125 +SME3009/S52, 780 DM; Audio Linear 
TD4001 +Scorpio, 850 DM. Tel. 05 11/85 13 86 


Verkaufe: BOSTON A 150 MK Il, 800 DM/Paar. Tel. 


07 81/5 78 68 







| 
If 
\ 


Audio +st ereop 





Sie füllen den Coupon aus. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 


ARCUS TL 200, Esche/schwarz, neuw. Zust., inkl. 
Orig.-Füsse, 2200 DM; TOSHIBA SB 66 "CLEAN 
DRIVE‘, 390 DM. 09 11/3 70 00 


ROGERS LS3/5A LS-Boxen Monitor der BBC, 900 
DM/Paar. Tel. 0 40/5 36 03 25 


MAGNAT AR 10P, in Marmor, ONKYO TA2022, Preis 
VS.T. 047 31/43 33, ab 18 Uhr 


ACCUPHASE P300X, VB 2500 DM. 05 61/82 61 61 


ENDLICH WIEDER DA! RG 214 Lspr. Kabel, Ste- 
reopl. Tests. 8,90 m/DM. R. Löschner, Waldwiese 
9-11, 66 Saarbr. 06 81/3 36 47 IH} 


SPENDOR 
... einfach gut | 





WHD 1604, Spitzenkl. 4, 399 DM/Stk., WHD 1404, 
333 DM, WHD BR 180, 249 DM. Orig. Bausätze. T. 0 
22 24/36 09 


telefonisch unter den 
Rufnummern 
07 11/20 43-89 auf. 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [fl gekennzeichnet. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


LERELZELZIIZZIIZZITIEZZIEZIIEZZIIEIZIEZZERZIEREEIIIN 


Folgender Text soll_____ 


OKombi A| Audio + |stereoplay 





U Privatanzeige 
U Gewerbl. Anzeige 


Name/Firma 


PLZ/Ort 


Bankleitzahl bei der 


mal unter der Rubrik 


Kombi B [Audio] + [tereoplay| + video 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


privat gewerblich Einzelhändler 
DM 5,—/mm DM 8,90/mm DM 7,10/mm 
DM 6,—/mm DM 14,—/mm DM 10,50/mm erscheinen. 


[U] meiner Anschrift 
U] Anschrift und Tel.-Nr. 





Straße/Nr. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


ab der nächstmöglichen Ausgabe in 


Ulnur mit meiner Tel.-Nr. 
U unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 12,-) 
Ol Bitte schicken Sie mir, inkl. Porto, ein Belegexempl. DJ AUDIO/DM 7,— D Stereopl./DM 8,— DI VIDEO/DM 5,— 


Alles für den Lautsprecherselbstbau in unserer 


kostenlosen Preisliste 87 
48 Seiten stark ... Postkarte genügt 


hifisound 
kıutsprecher 


44 Münster - Jüdefelderstr. 35 - Tel. 0251/47828 


MICRO RX/RY 1500 + Souther Linear Arm + Ver- 
nissage MC. Tel. 0 22 33/6 71 57 


Ohm F, VB 2300 DM; Carver C 4000, VB 1500 DM. 
Tel. 0 54 68/62 82 


Verk. RECEIVER ONKYO TX 4500, Lautspr. Shot- 
glass + HT DYNAUDIO D28, VV ORTOFON MC A76, 
BEYER Kopfh., ET 1000, N 1000, TD 145 MKII; OR- 
TOFON MG 20 MK II, VB 2200 DM. Tel. 0 27 32/2 60 
42 


YAMAHA-RECEIVER R5, schwarz, neuwert. Garan- 
tie 8/87, 648 DM. T. 0 68 31/8 68 86 


MARANTZ Rec. 2330 B m. Holzgeh. inkl. MC Vorv. 
Kenwood KHa-50, 1500 DM; ATL HD-312, 1400 DM, 
alles 1a. 0 23 73/30 34 


os, 





REVOX CD-PLAYER, Bestzustand, 1100 DM. Tel. O0 
21 02/4 12 01, ab 19 Uhr 





Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte. 








Rechtsverb. Unterschr., Datum 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 





Bitte ausfüllen (1 Zeile=3 mm) 





ja 
Sind Sie Abonnent? Unein 
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Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
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Premiere 


Audio-Consulting 
S110fe [[oEEA/-TaiaT-1e) 


Neue Kebschull-Röhrenelektronik 


Vertrieb 
Manfred 
Bütow 
Hifi 
Technik 


M. Bütow Hifi Technik 
02 28 / 35 41 09 oder 
D. Stephan 02 28 / 1368 39 


Fostex Expo-Hörner, VS. 07 31/24 5 91 


Denon Verstr. PMA 900/SW, 3 Mon. mit 2'/2 J. Gar., 
DM 1150. 0 21 02/41 2 01, ab 19 h 


DENON PMA-770, 850 DM. 0 53 07/17 21 


Kraftreceiver! Marantz 2385, 2 x 240 W sin., Zust. 1a. 
02 31/45 55 96 


Yamaha CA, HK Cit. 11, Grundig A5000 + C5500, 
Dual C939, Neumann Mikros KM 83+85 + Kabel 300 
m, Revox G36 HS 0,75mm, preiswert. Sanders, Lahr- 
kirchweg 16, 3 Hannover 51, Tel. 05 11/64 98 9 58 


BRAUN Vorverst. AC 701, Tuner T 301, Cass. C301 


M, 1500 DM; ABACUS Rieder 60-120, 750 DM. Tel. O0 
89/7 91 27 78 


Ab sofort können 

Sie Ihre Bild- und Tonköpfe 
selbst reinigen. Mit dem neuen Video- 
Hifi-Sicherheitsreiniger von Kontakt 
Chemie. Einfach auf die Flanken der 
Bild- und Tonköpfe aufsprühen. Der 
Rest geschieht von selbst. So besei- 
tigen Sie Staub und Bandabrieb - die 
häufigsten Ursachen für schlechte 
Bild- und Tonqualität - und sorgen 
für ungetrübte Sehfreuden. 
Erhältlich im qualifizierten Fachhan- 
del, bei Hertie, : 
Karstadt und 
Quelle - von 
Europas 


führendem 
Hersteller 
von Elek- 
tronik- 
Sprays. 


KONTAKT CHEMIE GmbH - 7550 Rastatt 
Postfach 1609 - Telefon 07222 / 5008-0 





12 


Vorführung 


Röhrenvorstufe, 150 Watt Class-A Monoblöcke 
an Magnepan MG Illa und Tympani IVa sowie 
den sensationellen Audiodata ‚Bijou‘“ 





SPENDOR 
. einfach gut | 





SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 'Ge- 
brauchten‘. Infos: Tel. 0 21 34/75 62 
High-End neu + gebr. T. 0 60 29/81 07 IH| 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 1000 
Berlin 47, Pf. 1220, T. 0 30/4 0 4 89 00 


RG 214 


das Lautsprecherkabel 
nur DM 9,50 Ifd. m 
Versand in der gesamt. BRD 
Elprotec GmbH und Co.KG 
Neidenburger Straße 15— 17 
2800 Bremen 1, 
Telefon (04 21) 4 99 95 22 


PHILIPS Tonbandmasch. N4522, 2Spurge. 38, 19, 9.5 
cm/S., Quarz-Control Mischp. einst. Vormagn. 3 
Motore 5 Tonk., Haube, erstkl. Zust., VB 1200 DM, 
NP. 2500 DM. Tel. 0 29 92/31 51, ab 18.30 Uhr 





BRAUN Regie 510, PS 550, TGC 450, TG 1000, L 300. 


AUDIOTOP 


Audio Exclusiv ® Linn @ Rega 
Creek © Naim @ Kebschull 
DDT e Magnepan ®@ Onix 


Audiodata @ Manley 
Musical Fidelity @ ATR 
Spendor ®@ Camtech ® Radford 
Concordant @ Sumiko 


Emanuel Dattner - Haidachstr. 49 
7530 Pforzheim : Tel. 07231 : 66602, 66613 





am 4. April 1987 ab 10.00 Uhr 
Bonn, Steigenberger Hotel (an der B9) 


Maarweg 43b 
DESKINIOR Toy 
Tel. (02 28) 62 48 91 
IIFSTERIELT 


YAMAHA C60-M60, 1 Jahr alt, 2000 DM. Tel. 0 21 56/ 
4 07 98 


McINTOSH C33, MR80, MC2155, 3 Monate, mit Ga- 
rantie, 12000 DM; HECO-LAB3, wie neu, 2200 DM. 
Tel. 0 21 51/56 30 98 


DUAL C 846, neu, 850 DM. 05 31/3 58 35 


Verk. HITACHI HCA u: HMA 6500, 550 DM; Audio 
1/78-12/81, 70 DM. Michael Röttger, Stürzelberger 
Str. 33, 4047 Dormagen 5. Tel. 0 21 06/4 63 78 


Neue HiFi-Boxen 


H... 


Sie auf Ihre Ohren 


S 
S 
Be 
ES 
RI 
S 
& 
Br 
I 
o 





Mehr Spaß für Aug’ und Ohr: Pacchetto, 
Zyklop & Stereolith sind außergewöhnliche 
HiFi-Boxen, die darauf warten, von Ihren 
kritischen Ohren getestet zu werden. Bei 
Ihnen zu Hause, drei Wochen lang, unver- 
bindlich. Die Boxen sind zu einem fairen 
Preis bei Twinteam zu beziehen. Dort gibt’s 
auch mehr Infos, wenn Sie diese Anzeige 
einschicken. 


Twinteam Vertrieb, Zum Schmalhans 2, 
D-7768 Stockach 14, Tel. (07771) 7733 
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Premiere 





Audio-Consulting 
S[0fe [ToEma /-Ta 51-10) 


Neue Kebschull-Röhrenelektronik 


Vertrieb 
Manfred 
Bütow 
Hifi 
_ Technik 


M. Bütow Hifi Technik 
02 28 / 35 41 09 oder 
D. Stephan 02 28 / 13 68 39 


RG-214 6 DM/m. Nur Sa./So. 0 61 87/2 12 90 


Verkaufe neue Röhrenendstufe LUXMAN QL360, 
Mac Vollverstärker 5100, für 1500 DM, neuwertig! 
Tel. 0 30/3 04 85 10 abends 


CD’s (aller Musikr.) ges. Buße, H.H. Meier Allee 69, 
28 HB. 04 21/21 29 65 


MISSING LINK, Mayorga 3, TD20A + 5 Bä.; Sanyo 
Super-D, PMA 750 modif. Magnat AR 5 A, Oehlbach- 
Kabel (8 qmm), Sony EI5 + 27 Cass. Tel. 02 41/50 
14 43 


NAKAMICHI DRAGON VB 2200 DM. 02 21/44 73 16 


MB QUART 985 A, Klavierl. weiß, NP. 9000 DM, VB 
6350 DM. Tel. 0 61 72/2 37 69 


der Baßbereich ist natürlich 
er Weltbesten..- 


MLANIWEFH 


HIFI-GALERIE 
Inh. Wolfgang Beckmann 
Münsterstr.38, 4530 Ibbenbüren 
Tel.05451/78387 
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Vorführung 


Röhrenvorstufe, 150 Watt Class-A Monoblöcke 
an Magnepan MG Illa und Tympani IVa sowie 
den sensationellen Audiodata ‚Bijou“ 





ACCUPHASE - F5, Frequenzweiche + Einschübe, 
1400 DM. Tel. 02 41/3 63 73 


SIN. LIVE-STUDIOLAB-150, nw., 1300 DM/Paar. Tel. 
0 54 42/25 55 


Urlaub 
— in Bonn — vom 
6. 4 bis 27. 4. 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





ACCUPHASE P300L, VB 4900 DM. 0 64 41/2 74.48 


Exciter Typ C, 648 DM. Dynamischer Rauschfilter, 


398 DM. Tel. 0 52 03/55 76 


HighEnd-Plattensp.: Y Kenwood KD600 (Steinchas- 


sis), SME3009R, Clearaudio 7, VB 1500 DM. T. 0 29 
58/3 12, Sa. ab 10 Uhr 


Audio-Exklusiv, Alberts-Acoustics, Accuphase, ATL 
Audio-Pro, Abacus, AKG, Audio-Technica, Backes u 
Müller, Cabasse, Celestion, Denon, Del-Nobile, Eso- 
teric-Audio-Research, Harman-Kardon, Heybrook, 
Heco, JBL, Kenwood, Linn, Lautsprecher-Teufel, Me- 


ridian, Quad, Restek, Schäfer u. Rompf, Symphonic- 
Line, Stax, SME, TMR, Thorens. 
Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B51), 4350 Recklinghausen-Süd. 
Mo.—Fr..11—13 u. 15—18 Uhr. Sa. 10—13 Uhr. 


DENON POA 3000, opt. + techn. wie neu, NP. 5500 
DM, VB 3400 DM. 0 78 32/89 73 


Vorverst. ML-12, 2200 DM. 0 30/8 34 37 17 
E.A.R. 549, neu, OVP. 0 21 56/4 03 32 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. Ankauf - 
Verkauf von hochwertigen HiFi-Geräten und CDs. 
4130 Moers, Wilhelm-Schröder-Str. 18. Tel. 028 41/2 
50 83 IH} 


Sa ae 


am 4. April 1987 ab 10.00 Uhr 
Bonn, Steigenberger Hotel (an der B9) 


WKeTeTaz-te x] e 

BDESKIN NE TH 
Tel. (02 28) 62 48 91 

Telex 8 86 546 
THRESHOLD FET 1 (generalüberholt), 2700 DM. Tel. 
0 70 71/2 23 54 


KEF-Boxen für Kenner, YAMAHA R-50, beides VS. 
Tel. 0 40/59 59 00 


2 CANTON CT 2000, 2500 DM; HITACHI HMA +HCA 
8500, 1400 DM. T. 0 52 04/31 63 





In unseren Vorführstudios in Frankfurt, 
Mainz und Wiesbaden erleben Sie Spitzen- 
HiFi, wie es die HiFi-Profis verstehen: vom 
„Plastik-Design“ ebenso weit entfernt wie 

von fragwürdigen „esoterischen Produkten“: 
@ N\akamichi @ Denon @ Onkyo @ Kenwood 
@ Thorens @ Infinity @ Stax @ B&O @ T+HA 
@ |uxman @ Quadral ® Braun @ Revox u.a. 
Ständig in der Vorführung: @ Nakamichi 

OMS 711 @ Infinity RSIB @ T+A OEC Laut- 
sprecher - sowie nahezu das gesamte liefer- 
bare Programm der aufgeführten Hersteller. 


Ständig über 100 Superangebote für 
Vorführgeräte. Hier nur eine Auswahl: 





Technics SUV 10X Verstärker_______999: 
Kenwood L 03 DP High-End-CD-Player__ 1499: 
Ortofon SPU Gold-Tonabnehmer______499- 
Celestion SL 600 Lautsprecher 1199: 
Onkyo P 3030 Vorverstärker _ 699- 
Heybrook TT2Laufwek__ __________399- 
Sansui C 2101/B 2101 Vor/Endstufe___2499- 

Auto-HiFi: 

Pioneer SXK5 u. CDX1 komplett 1999: 

Kenwood KRC 929 899: 


Mainz ® (06131) 232105 
Frankfurt ® (069) 29 28 01 
Wiesbaden & (061 21) 373839 


4 










73 


{ mat Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 





SHORENS TD126 MKIII m. KOSHIN CST 801 u. neu- 
wert. NC200, VB 1650 DM. 02 31/59 97 33 


NAIM NAC 12, SNAPS, NAP 250 zu verk., Preis VS. 
Tel. 02 01/26 02 29 


CD ABBEY RD, 800 DM. 0 51 41/1 23 14 


INFINITY 4.5, VB 5800 DM, Aktive Frequ.Weiche 
Sansui ECA3, VB 600 DM. 0 28 45/2 18 17 


Verkaufe SONY ST-5130 für 800 DM. Tel. 02 01/2976 
20, ab 17 Uhr 


Yugmal Tonabnehmer 


- 


Ultra 500 898, — 
V 15 5MR 448, — 
P8ES Super Nova tel. Anfr. 
Denon 


ME 97 HE 129, — 
ME95ED Keine 79,— 
M 111 HE 189,— 
M 105E aktion 139,— 

DL 160 

DL 103 

Elac 

ESG796 H/HSP 


Ortofon 
Audio Technica 


OD 1 69,— 
0D2 149, — 

AT13EAV 

Empire 


MC 200 (Universal) 269, — 
TMC 200 298, — 
MC 10 Super 138, — 
OMB 10 29,— 
VMS 20 Ell (ind) 59,— 
X3-MC Arfr. 

MC 1000 vdh 

MC5M 

Goldring 

B2OIGC 

AC 500 

AC 380 


OM PRO 9,— 
Diamanten 


Yamaha 
MC 9 

Shure Orig. 1a Nachbau 

N75-6 22,— (14,50) 

NSED 65,— (39,—) 

N91G ‚= 2,-) 

NIIED 55,— (39,—-) 

N95G 48,— (30,—) 

VNS5E 98,— (54,—) 

VN35MR 138,— — 

VN45MR 179,— — 

VNSHE 239,— — AKG 

VN5SMR 278,— — 

SSEC 38.- (2,-) ee 0 


ELAC X8nova 139, — 
796H30/40 209,— — X 8 su.no. 179, — 
D 155-177 — (28, —) xX10S 49, — 


24-Std. ‚Schhällarsand 


Versand erfolgt innerhalb 24 Std. per N.N. + Porto. Solange Vorrat 
reicht. Wir führen Nadeln und Systeme von ADC-Yamaha. 
Chasseur GmbH - Postfach 17 47 (a) 
3280 Bad Pyrmont - Tel. 052 31/2 53 23 


19,- 
219,— 


tel. Anfr. 


39, — 


898,— 159, — 


279,— 


Das Super-Angebot 
Ortofon 


148, — 


telef. Anfrage 
telef. Anfrage 


VMS exklusiv 
Special 99,- 


Diamanten 

Dual - Nachbau 
DN 155 E 

DN 145 E . - - 

DN 160 E 129,— — 

211.221 49,—- (3,-) 

241.242 49,— (39,—) 

236/2377° 49,— (35,-) 

103ME - 

101MG - 








Strathearn 
System 1 


Fünfeckiger Säulen- 
strahler mit Mittel- 
und Hochton- 
Bändchen 


Technische Daten: 

4 impulsschnelle Leichtmem- 
brän-Bässe, Profi-Frequenzwei- 
che, 100 Wsin/8 Ohm RMS, 87 
dB/1 W/ 1 m, 4-Weg-Passiv- 
Strahler. 


Bausatz incl. Zubehör und aus- 
führlicher Bauanleitu 


Stck. 14 448,- 


Gehäuse aus MDF, fertig ver- 
leimt, per Stck. 448,- 


Gehäuse, Esche furniert, fertig verleimt, mit Lack 
ierung nach Wahl, per’Stck. 698,- 


Ausführliche Broschüre mit Bauanleitung und Test- 
berichten gegen 2,- DM in Briefmarken. 


Mo-Fr 10-13 u. 14-18 h 
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HIFI TREFF a.cwno 


IHr HıFı-BERATER N 





MIT INTERNATIONALEN fl 
HI-FI ANLAGEN 4 


PoLsumer STR. 118 : TEL. 0209/6 40 41 
4650 GELSENKIRCHEN-BuER-HasseL 





ONKYO Sc901, Sp.Kl.IV. 0 91 31/1 55 37 


KLIMO Tube Preamp mod. (V) 1498 DM; Counter- 
point SA-7 mod. (V) 1398 DM; Restek V-1 (V) 498 
DM; Yamaha M-4 (I) 798 DM; Grundig MA-100 (I) 120 
DM; Pioneer A-7 (I) 498 DM; Dual 704/Yam.MC-9 (I) 
398 DM; Tannoy Arundel (Paar) (V) 2398 DM; Ca- 
basse Sloop (Paar) (V) 1698 DM; IML Allegro 1(Paar) 
(V) 200 DM; Ortofon MC-30 (N) 698 DM; Sumiko 
Talism. B (N) 498 DM; Decca Super Gold (N) 598 
DM; FR SQX-1 (I) 149 DM; MFSL Beatles Coll. (N) 
1000 DM; Kontrast | m.F. (l) 1700 DM. Tel. 0 78 07/14 


13 IH] 
ONKYO M 5090, 2 J., opt.+techn. wie neu, NP. 4500 
DM, VB 2600 DM. 0 78 32/89 73 


ML-12/ML-11 (Vor-Endverst.), NP. 
5600 DM. T. 0 30/8 34 37 17 


10400 DM für 


MB QUART 450, neuwertig, 1200 DM. Tel. 071 41/2 
65 26 


EIN NAME,DEN MAN SICH MERKEN SOLLTE 


2 ns gen 


AM SCHWARZEN MEER 17/28: 28 BREMEN. 





Testin 11/86: 


Focal m“ 
Onyx 


Die schöne 
Französin mit dem 
unvergleichlichen 
Klang 


Technische Daten: 
Lautsprecher: 10 N 501, 8 P 511, 
SEAS H 304, T 121. Original-Fer- 
tigfrequenzweiche, 160 Wsin/ 4 
Ohm, 93 dB/ 1 W/ 1 m. 


Bausatz incl. Zubehör und aus- 
führlicher a 


Stck. 898, — 


Gehäuse, MDF, lackiert in wahl- 
weise schwarz, rot, lichtgrau, an- 
thrazit metallic 

Stck. 398,- 


Lieferung per Nachnahme, bei Vorkasse 3% Skonto. 
Ab 200,- DM versandkostenfrei. Gehäuse unfrei per 
Bahn. Neue 48seitige Preisliste ’87 kostenlos. 


AKTIVBOXEN audio pro A4-14, 3700 FM. Tel. 04 
21/82 07 64 


ABBEY ROAD CD. Tel. 0 30/2 51 42 83 


AUDIO Jahrgänge 82-86 zu verkaufen. Tel. 04 61/3 
85 36, ab 17 Uhr 


MARANTZ Vor-Endst. SM 1000 (50 W/80) + SC8, 
4900 DM; modifiziert., CD 84, 900 DM; KENWOOD 
KT 1100, 750 DM. 0 22 06/69 19 


REVOX B 286 2700 DM. T. 04 21/82 07 64 


ML 7, (L2), ML 11, Audio Note IO/2 + S 9, sehr 


günstig. Tel. 07 21/81 84 45 
NEUMANN Röhren Mikrofone. 02 02/44 33 91 


.GASS ELECTRONIC 77 


I = Inzahlungnahme 


J. Gass Electronic 
WW 5, 5160 Düren 


77] Telefon (0 24 21) 1 79 86 

Unsere Top-Angebote: 7) 
, se 498, — (V) 7, 
es 5 7 
En ae Ds 7) 
ee 77 
77] Verstärker ie 77 
Ge m 
77 Braun 8100 240,- () 7 
77 Quadral St. 15 750,— (V) 7] 
77 iR En, 7 
WE 5 7 
% NAD 2200 1198, — 7) 
E u 7, 
N] 


GÄEEE 


Harbeth 


Monitor 1 


Englischer Klangadel 
zum günstigen 
Einsteigerpreis 


Technische Daten: 
Lautsprecher: 1 Harbeth Polypro- 
pylen-Tiefmitteltöner LF 8 MK Ill, 
1 Audax HD 12 x 9 D 25 HR. Fer- 
tig-Frequenzweiche, 100 W. 
Maße: 28 x 88x 30 cm. 


Bausatz incl. Zubehör und aus- 
führlicher Bauanleitung 


Stck. 298,- 


Gehäuse, MDF, roh, Stck. 259,- 
Gehäuse lackiert nach Wunsch 
Stck. 348,- 


Der englische Aufsteiger: Harbeth Satellit. Laut- 
sprecher: Harbeth LF5 MK Ill, Seas H 202. 87 dB/1 W/1 
m. Bausatz incl. Fertig-Frequenzweiche und Zubehör, 

Stck. 248,- 


4400 Münster - 0251/47828 
haleitiite Jüdefelderstraße 35 und 52 


kautsprechervertrieb 


Sa 10-13 h 
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Michaelson & Austin 
@ YAMAHA 


reac DA 





Bang &Olufsen 
srAun ATL Sneil RAUNA 


MH AUDIO SYSTEME 
MH U.TESSENDORF 
MN 7000 STUTTGART 


KREHLSTRASSE 13, 7000 STUTTGART 80, TELEFON 07 11/7 35 1574 


Vorverst.-Equalizer SCM PE2217, Ortofon Vorvor- 
verst. MCA76, günstig! 0 89/6 11 59 80 


H. DEUTSCH DA 220, mahag. u. ACR-Eckhorn-Bau- 
satz, VP. It. Anfr. T. 0043/76668112 


KRELL PAM-1; neueste Version (HA-520), Ovp., VB 
4750 DM. Tel. 02 02/30 82 88 


Nakamichi Dragon, Revox Tuner B261, Denon DCD 
1500, Accuphase C280, M-100 (Monobl.), Panasonic 
NV-H70 HiFi-Video, Tandberg Tape 3014, Tascam 4- 
Kanal TB 34, JBL 250 TI. Tel. 0 23 81/57 92 2 


OHM F, 3900 DM; OHM A, 9900 DM, verbesserte 
Modelle m. 5 J. Garantie. 02 31/59 79 86 IH] 


CD-Raritäten: z.B. Elvis in Gold und Abbey Road für 
nur 1500 DM. D. Straits Single CD 884285 g. Gebot 
u.v.a. H. Franze, 6454 Bruchköbel, Postfach 1212 


ECKHORN, VB 3500 DM. T. 02 03/47 65 04 


ne 
tv-video-hifi 
Baldestraße 15 8000 Munchen 5 
* + # Tel. (089) 201 2757 «x * 

Die neue Generation 
TITAN und VULKAN 
Hörvergleich 
Albatros M5 — MB Quart Referenz 
Titan II aktiv — Vulkan Il aktiv 
MB Quart 985 A — Montan 
MB Quart 980 S — MB Quart 280 


Die Sensation! 
cD RöhrenV 


erstärker 
en Reußenzehn 


Informatione 
6050 Offenbach Geleitstr.50/Ecke Kaiserstr. Tel.069/88 86 09 
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| Hifi-Studio/ 


IN DER CITY 


Radio Horstmann, Hauptstr. 24, 4460 Nordhorn, 
Tel. (05921) 60 83 





Unser Angebot: 
Apogee Lautsprecher 
Caliper 

und Michaelson & Austin 
Röhrenendstufe M 100 
Zum Paarpreis von 


9990,— DM 


KRON MUSICAL FIDELITY -FrosesAcousrtics 





MARANTZ Vorverstärker Modell 3600. Tel. 04 21/34 
13 46 


LUXMANL 510, 1100 DM; CELESTION SL 6 mit Stän- 
der, 700 DM. T. 02 01/35 79 80 


JBL 4411 (1600); DCM Time Windows (1400); Carver 


2 x 130 Receiver (1300); Yamaha R-100 Receiver 
(900) + viele Studiogeräte (VS). Tel. 06 21/69 56 43 


SPITZENCHASSIS 
UND BAUSÄTZE 


HEF ° e Sscanspeax 
Deerless © ElechoVoice' e Cerssirk 


2 Mulicel' +GEaS), 
FOSTEX 


Umfangreiches Einzelchassis- und Bausatzprogramm 
Preisgünstige Paket-Angebote 

Baupläne und sämtl. Zubehör zum Boxenbau 

Fachliche Beratung 

Sehr umfangreiche Unterlagen gegen 5-DM-Schein oder in 
Briefmarken sofort anfordern bei 


Lautsprecherversand 

G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34. 





Luxman C02-M02, 3/4 J. alt, VB 2300 DM. Tel. 09 
11/56 85 92 


TEAC R777X, 780 DM; Accuphase T103, C240, 3500 


DM; Thorens TD126MKIl Special Tonabn., neu, 950 
DM. Tel. 0 63 74/59 92 


INFINITY RS IIB, 8900 DM. 06 31/4 98 70 


Urlaub 
— in Bonn — vom 
6. A bis 27.4. 


A Zelalalg- [ln auzerd8Te Tom iuld nie lol te 1118" 
Rd olstetz =Telalakzeiete Lic-To 100 (02292:) 727 2 P°) 





LUX T530, Holz, 850 DM. 0 74 51/87 87 


APOGEE, McINTOSH, ARISTON, ROGERS, MA- 
GNEPLANAR, INFINITY, ORACEL, MUSICAL FIDE- 
LITY, KRELL, HORCH etc. Hamburgs audiophile Al- 
ternative, Eimsbüttler Chaussee 71, 2000 Hamburg 
20, Tel. 0 40/4 39 22 10 


Revox A77, neuw., ab 17 h 0 70 31/22 86 29 











UN Sc; 


911213 ,0 1 
VOM HERSTELLER 


LAUTSPRECHER - BOXEN + BAUSÄTZE 
DIREKT VOM HERSTELLER 
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COMPOUND } 


der Bußbereich ist natürlich 


etwas vom Weltbesten..- 


ND 4/86). 
Ok COMPOUND-System- 


/// PROJEKT 
AIISDIK: ; une 


/A00 HIFI-STUDIO Tel. 0451/28 31 66 


30 Direkt-Schnittplatten von JETON und Stereoplay 
Highlights 1-13, nur Kom. g.G.; suche MG2B. Tel. 02 
28/2 80 31 19 


CARVER C-9 Stereo-Hologra. Decod., VB 650 DM. 
Büro: 09 11/6 65 14 81 H. Haidlas 





TUNER: Mc Intosh MR80A 3998, —; 
MR 77A 2998,—-; Mr78A 499,-; 
MR 75A 3498,—; Mr 71 m. Geh. G 


1998, — ; SANYO Plus T 35 A 298, — ; 


Vorverstärker: Mc Intosh C 27 A 1998, — ; 
C 504 A 1998, — ; C 20 Röhre 498, — ; C 11 
Röhre G 498,— ; Audio Note A 3498, — ; 
JADIS JP 80 Mil spez. Röhr. A 12 998, — ; 
Beveridge RMi RM2 Silberverkab. Mil. 
spez. Röhr. A 4998,—; Audioanalyse 
C 56 C1. A ext. Netz 998, — ; BRAUN 4-Ka- 
nal G 498, —. 


Endstufen: Mc Intosh MC 2155 A 4498, — ; 
MC 2205 A 3498,— ; MC 2125 A 2498, —; 
MC 502A 1998,—; MC2105A 1998, —; 


MC 250 A 1498,— ; MC 275 G 3498,— ; 2 
MC30G ä 998,—; 2 STAX DABOMN 3 
1998, — ; 2 STAX DA 50 M V 1248, — ; STAX 


DA80A 2798,—; Rarität: Mc Intosh 
MC 240 neu v. Sammler 2998, — ; 2 Quad Il 
neu v. Sammler + 1 Tuner 1498,—; 2 
Quad II + VV + TUG 1498,— ; SANSUI 
Röhre BA 202 G 698, — ;2 JADIS JA 80 mil. 
spez. Röhr. 24 Kar. Gold A 4 5498, — ; JA- 
DIS JA 200 A 14 998,— ; Ampliton 3000 A 
798,—. 


Vollverstärker: Mc Intosh MA 230 m. Geh. 
wie neu 2498,—; MA5100G 169,-—; 





CD-Platten-Versand 


Wir führen fast sämtliche auf dem Markt be- 
findlichen CD-Platten zu Superpreisen. 


Pop über 1500 Titeı 430,90 


Klassik über 1200 Titeı &_| 34,90 
Sonderangebote ab 19,90 


Mengenrabatt auf alle Preise; keine Ge- 
braucht-CD’s; bequemer Kauf per Post. 
Fordern Sie unseren über 7200 Titel umfas- 
senden Katalog AS 87 mit Preisliste und Lie- 
ferbedingungen an. Die Zusendung erfolgt 
gegen 4,— DM in Briefmarken (werden bei 
Bestellung ab 100,— DM angerechnet). 


CD-Versand Klaus Lange 
Postfach 1063, Jägerweg 22, 8031 Gilching 
Tel. 0 81 05/16 61 v. 9.00— 12.00, Mo.—Fr. 


McINTOSH MC 2255, 5400 DM. 0 71 41/5 75 41 


Kunstkopfmikro Sennheiser, 100 DM; Kopfh. Senn- 
heiser Unipolar 2000 Set, 100 DM; Uher CR 240 mit 
div. Zubeh., 650 DM. Tel. 07 11/25 67 55, abends 


MONTAN, mahag., Orig.-Garantie bis 1990, 2500 DM. 
T. 0 76 34/60 10 od. 6 01 21 


OHM F - REPARATUREN, besser als Original, 5 J. 
Garantie. Tel. 02 31/59 79 86 


RG 214: 7,80 DM/m; RG 223: 3,95 DM/m, auch als 
Lspr. u. Cinchkabel mont. sowie hochwert. Zubehör 
lieferbar. J. Köhler, O.w.Weg 9, 8129 Wessobrunn [f 


REVOX A77, generalüberholt, neue Köpfe, Preis: 
günstig. T. 0 77 33/64 58 


SPENDOR ' 
... einfach gut | 





SANSUI Röhre G 398,— ; SABA Telewatt 
gen. üb. G 448, —. 


Receiver: Mc Intosh MAC 1900 A 2198, — ; 
Tandberg TR 2075 G 798,— ; BRAUN Re- 
gie GG 748, —. 


Cas. Deck: NAKAmichi 1000 ZXL 3998, — ; 
700 ZXL 2998, — ; 1000 II ZX A 2998, —. 


Laufwerke: LUX PD 555 Gold A 2998, — ; 
Transrotor Double Deck A 2498, — ; WIN 
mit W. Arm st. 11 000,— , 3498, — ; Gold- 
mund Studio m. T2B spez. Ausf. st. 
15 000, — , 3998, — ; MICRO RX 1500 mod. 
m. AT Saugteller A 1998, — ; JVC TT 101 m. 
Arm + Zarge A 1498, — ; Beogram 6000 A 
1598, — ; MICRO 8000 kpl. A 9998, —. 


Set’s: Technics SEA 1 und SUA 2, 24 Karat 
Gold A 25 000, — ; Elect. comp. Preamp Il 
+ ST. Endst. A 2498, — ; Kenwood LO/C II 
u. 2 LO/MIIA 2698,—; JVC PL10 + 
ML 10 A 3998,— ; Dynaco Röhre Tu FM3 
VV PAS3 + 2 Mono G 1498, —. 


Lautspr.: KOSS Mod. IIG 1498,—; CA- 
BASSE Brigantin A 4498,— ;, 1 Pa. Quad 
798,— ; Kella Bä. G & 248,— ; 2 Decca Bä. 
m. We. G 4 298,— ; + versch. Chassis. 
Spez. Geräte: Mc Int. MQ 101 A 298, — ; 
Pioneer RG 1 G 98,— ; Stereo Profi Mikr. 
+ Halog. kaltli. (3500, —) 998, —. 


AUDIOPHIK 


Lautsprechersysteme-Zubehör - Beratung 


0), 1a, 
spit ZENELBSTBAU 


In unserem Hörstudio stehen sämtliche 
Testsieger für Sie zum Vergleich bereit: 

e JBL 250 Ti 

e DYNAUDIO Axis 5, Profil 4 , Pentamyd 3, Jadee 
e MAGNAT Nebraska , Minnesota 

Cu 2 | 010 BESIWT07-14[0/ 6101054 °10/0 (0/0 BR = 10/0 BESTF]0x° 101010) 
e LAUTSPRECHER TEUFEL LT55,LT 33 (i.V.) 
Cu 0107: Ba Cı 5 [0/0BEc/0/0 5 @)1112.@. 1010 LK EAY 

e MB System 300 

Zusätzlich ausgewählte Bausätze, zum Beispiel: 
eKEF Largo 

e CELESTION Ars Nova 

e SCAN-SPEAK Crystal 

e PROCUS” Fidibus „Intus (i.V.) 

sowie Neues aus ELRAD/ELEKTOR 


@24 Std.-Schnellversand,auch ins Ausland ‚ab 
Lager 

@ Super - Info- Paket 105; DM (wird verrechnet) 

@Preisliste 35; DM (Porto) 

®Ein Anruf lohnt sich ! Tel.:089/7 2566 24 
8000 München 70 - Implerstraße 14 





BRAUN: Tonb. TG 1000: 800 DM; Cass. C 301: 650 
DM; Verst. CSV 500: 500 DM; CSV 300: 400 DM; 
Wandanlage Tonb. TG 60, Steuerger. TS 45, 2 Flach- 
boxen L 450: 2000 DM; Receiv. Regie 510: 550 DM; 
Regie 520: 650 DM; Weltempf. T 1000: 1000 DM. 
Weitere Ger. auf Anfrage. Tel. 0 61 21/40 05 40, vorm. 


Boxen Living Audio CE 2 a3 f. 790 DM, NP 2800 DM. 
Tel. 0 21 54/53 65 


elektr. Frequ. Weichen: Pioneer D23A 
1698,—; CROWN VFX 2AA 998,-; 
SONY TAD 88BV 1498,-; CABRE 
AS 45 G 498, —. 


Tonarme: Dennesen A 2498,— ; Dynav. 
DV 505 m. Lift N 998, — ; Eminent | N 698, 
—; FR66S kpl. V 2998,—; MAX 282 2 
Rohre 1998, — ; Syrinx A 798,— ; Grace A 
248,—; ATA 248,—; MICRO A 248,—; 
STAX UA 90 798,— ; 3012 Gold 1498, — ; 
3009 Gold 1398, — ; SME 3012 G 348, —. 


HiFi Video Rec.: SONY SLHF 950ESA 
1898,— + RME 100 VA 398, —. 


Systeme/Übertr.: LINN Karma v. d. Hul N 
998, — ; AT 1000MC + T 1000 A 2498, — ; 
JELMAX Saphir N 498,— ; Empire MC — 
5M + Übertr. 348, — ; NAKAMC 1000 v.d. 
H. G 548, — ; STAX + Vers. 898, — ; Audio 
Note la2 + S 9 1498, — ; Stabil. Tit. Gold N 
398,,— + schw. 348,—; Accuphase 
C220G 998,— ; SPU Gold N 298,— ; MA 
309 N 248, — ; MA 830 N 398, —. 


Sonst.: REVOX G 36 High Speed wie neu 
798,— ; KOSS elek. Kopfh. E 10 V 448, — ; 
NIKON Werkst. Mikroskop m. Koor. Tisch 
+ Vi.Ca.Ad. (15 000, —) 4498, — ; div. COT- 
TER Phono Teile, REVOX A 700 A 2498, — ; 
Kabel Interl. REF.A1im + ST. 198, —. 


HiFi-Wohnstudio, Johannisplatz 20, 8000 München 80, Telefon (0 89) 4 80 21 22. 
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4 chromd. S Il 
3 TDK-SA 

a Maxell XL Il 
4 Sony UX-S 


d TDK-SA-X nur 58,90 


Versand per Nachn. zuzügl. Porto. 
Kostenlos auf Anforderung: 
Unser aktuelles Kursblatt AU 86! 


| WÜRZBURGER 
FOTOVERSAND 


Postfach 132 - 8700 Würzburg 11 
Tel. (Mo.-Fr. 8-20 Uhr): 

09 31/1 30.01 - Tag/Nacht- 
Best.-Service: 09 31/5 85 22 


INFINITY 5a mit Ständer, 1900 DM. Tel. 0 70 31/ 
82973 


BRAUN RI, neuw., 480 DM. 0 21 61/60 50 67 
RG 214, z. verk. 0 76 51/59 60, ab 17h 


TRAUM-ANLAGE! SAE 2100/2200 u. 8000 kompl. m. 
Rack, NP. 7700 DM, alle Geräte gen.-überh., VB 3800 
DM. T. 09 11/26 76 14 


Geg. Gebot: ABBEY-ROAD-CD. 0 62 21/37 33 04 
NAKAMICHI RX-202 E, '/2 J.alt, mit indir. Autorev., 


wenig gelaufen, wie neu, 1150 DM. Tel. 0 23 02/67 40, 
ab 16 Uhr 


REVOX A 700, 2-Spur, neueres Modell, FP. 1900 DM. 
Tel. 02 31/59 93 72 


Vorführbereit mit Händlergarantie: 


JBL 250 Ti 
Yamaha CD 400 


9600, — 
748, — 


Heybrook HB 1 798, — 


Medusa-Records, Telefon 02 34/33 74 05 
Universitätsstr.64, 4630 Bochum 





AUDIENZ 





BEIM 





OCOS 


OPTIMAL CONNECTION SYSTEM 


A.V.E.C. 
HiFi-Studio Karlheinz Schneider 


Gelnhäuserstr. 21 
6460 Gelnhausen-Hailer 
Tel.: 06051/66442 





SUPER VORVERST. PERREAUX SM 2, NP 6000 DM, 
VB 3200 DM. 0 56 65/39 05 ab 20 h 


MciIntosh MA 230 Röhrenvollverst., gen.überh., 1a 
Zust., VB 5000 DM. 0 89/29 96 54 


REVOX B77, Halbsp., (plus 1/4 Köpfe), kaum ge- 


braucht. Tel. 0 89/7 85 57 06 


Verk. AUDIOLABOR SPONTAN, fast neu, 3000 DM. 


Tel. 0 71 31/62 74 48 


YAMAHA PX2, Dynavector System, div. Platten, alles 


in Topzustand, DM 1200. Tel. 0 21 91/66 26 28 


Verk.: 2 Blaupunktendverst. BSA160 f. je 320 DM u. 2 


Canton Pullmann Set 300 f. je 300 DM. Alle Ger. 
neuw. 02 14/5 33 47 


Urlaub 
— inBonn — vom 


6. 4 bis 27.4. 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





HECO SUPERIOR 800, für 2200 DM, neu. Tel. 06 41/5 
56 89 oder 6 21 66 


Notverkauf! Dynaudio Compound 5, Nachbau in 


weiß, + Verst. ASR Schäfer & Rompf Emitter 1, + 
Phono-Vorverst. ASR Basis Il, VB 9500 DM. O0 75 
56/84 74 


IMF RSP MK IV, Transm. Line, klass. engl. Klang, 


verbesserte Ausf., umst.h., VB 1400 DM. Tel. 0 75 
56/84 74 


Grace-Tonarm 704; Naka Highcom Il; Onkyo A08, Pr. 
VS. Tel. 09 31/42 37 6 ab 19 h 


NADELPAPST 


WEIHE IHRES SYSTEMS DURCH DIE 
MONTAGE EINER VD H-I-NADEL DM 300, — 


ABSOLUTION FÜR IHR SYSTEM DURCH MEI- 
STERHAFTE REPARATUR U. JUSTAGE, JE NACH 


AUFWAND ZWISCHEN DM 50,— U. DM 100,-—. 


PÄPSTLICHER „SIGNATURE-SERVICE”. IHR SYSTEM 
WIRD VOM NADELPAPST OHNE RÜCKSICHT AUF ÄAUF- 


WAND U. 


KOSTEN GETUNT. SIE ERFAHREN DAS 


HIMMLISCHE KLANGERLEBNIS! 


ERFRAGEN SIE EINE AUDIENZ BEI IHREM TAURUS-BÜRO. 


vanoen HÜL 


(art, 


Warenvertriebsgesellschoft mbH 





BÜRO-NORD: TAURUS-HAUS, HALDENSTIEG, 2000 HAMBURG 61, TEL.: 040 - 585854 u. 587554 


BÜRO-SÜD: KIRCHHALDE 19, 7441 GROSSBETTLINGEN, TEL.: 07022 
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erstaunt 


6A FIDELITY 





LQL100 - Granat 


die musikalische 
INelgollgle[Plate; 


Damit man u 


gewisse Musik | 
N 


Sohle rileke [Niger] 
und durch spürt, 
MEITENSIG EIG 
sprecher etwas 
mehr Volumen. 
In einer 
erschwinglichen 
WLINSNERSSEHS: 
die Kombination 
mit dem Vollver- 
stärker Fidelity 
TEUERSTE 
UISLEUNEL: 
Empfehlung, 

die wir Ihnen gerne vorführen. 


2 


4400 Münster 
0251/44344 


Audio -N-, Niehues 
Borghorster Str. 54 
4407 Emsdetten 
02572/5705 


> Friedrichstr. 41 
3150 Peine 
05171/51776 


Fernseh-Brylia KG Audio Konkret 
Friedr.-Ebert-Str. 80 Coesfelder Str. 22 
3500 Kassel 4408 Dülmen 
0561/ 772926 02594/3730 
HiFi-Studio acoustis Audio Konkret 
Steinweg 35 a Wolfsberger Str. 12 
3550 Marburg 4710 Lüdinghausen 
064 21/646 26 02591/21220 


Infos: Ecouton-Audiolabor GmbH, 
Postfach 226, D-4920 Lemgo 1 
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© pi h y anket Händleranzeigen sind mit einem |] gekennzeichnet 


KAUF OHNE RISIKO — KEINER BIETET MEHR FÜR IHR GELD...! ERSTKLASSIGE 2.-HAND-GERÄTE 
INTERNATIONAL AUSWAHL — ANKAUF VERKAUF — UMTAUSCH INZAHLUNGNAHME Sofort Abrechnung 


Accuphase (222/280, P266/30011/300X, T100/105 3498, /7800,—/3200,—/2600,-—/ Onkyo, MB/NaimAudio, Wega, Nakamichi, B&W, Luxman, Pioneer, Technics, Sony, Super- 
3900, —/998,—/1600,—; Burmester 846/838/785 2400, -—/2200,—/2000,—; AudioLabor tiefpreise, Dragon 3200, — /OM 7E 2600, — , CD-Player, CDs Supertiefpreise. GESUCHT: CDs, 
McFine 698,—; JBL 150A 4000, — ; IMF MKIV 4000, — ; Thiel 2200, Vulkan Il/Montan/Amun/ CD-Player, Revox, Nakamichi, Thorens, Denon, Transrotor, Backes-Müller, MB-Quartz, T&A, 
Wotan 4600, — /2600,— /2600,—/2200,—; ATLO03 2000, Restek V2/D2 1200,—/1200,—; Stax, SME, Spendor, etc. Verschiedene Tonbandgeräte, interessante Preise. Wir zahlen 
Krelil KS100A 7800,—-/FET 10 7800,—/SP 11/15 7800,—/8200,—; Marantz, Yamaha, Tageshöchstpreise für guterhaltene Ware! Rufen Sie uns an: 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5 KÖLN 1 (Centrum Nähe Rudolfplatz), Richard-Wagner-Str. 25, Tel. (02 21) 23 97 10 


















DUAL 731 + DV 23R, Alpine AL80, 100 Pl’s, je 650 
DM, zus. 1850 DM. 05 11/2 10 07 46 


TITAN MKII, mahagoni, Bestzustand, VB 6700 DM. 
Tel. 0 30/8 92 36 93 


TITAN 2, neuw. 0 23 01/65 92, ab 19h 


BRAUN TG1000/4, Topzustand + 20 Bänder BASF- 
DPR-26 (besp.) 0 20 41/2 44 22 


Fein MC 400 DM; Sony HAT10, 30 DM; Elvis Legend 
Gold Abbey Road (Gebot). Tel. 0 72 02/88 60 


NAKAMICHI Endstufe PATE, NP. 4500 DM; VB 3300 


DM, neuw. Tel. 0 4 51/59 67 32 


Zwei Wege auf die Spitze 
getrieben: KONTRAST Il 


Das Ideal wäre ein Einweg-Lautsprecher, der als punktför- 
mige Quelle strahlt wie ein umgekehrtes Mikrofon. Für einen 
ausgedehnten Frequenzgang im unteren und oberen Bereich 
sind zwei Systeme jedoch das Minimum. Mit der kleinen 
KONTRA-PUNKT haben wir die Punktquelle optimiert mit 
70 Hz - 20 kHz + 2,5 dB aus 6 Liter Volumen. Mit der 
KONTRAST Il haben wir den Frequenzgang nochmals deut- 
lich nach unten erweitert und die Qualität des Zweiweg- 
Systems in allen Teilen auf die Spitze getrieben. Stereo 8/85: 
»Die Entwickler haben offensichtlich mit viel musikalischem 
und gestalterischen Geschmack eine Box auf die Beine ge- 
stellt, die sich durch hohe tonale Geschlossenheit und eine 
räumliche Wiedergabe auszeichnet, die einen Glauben macht, 
das Geschehen mit Händen greifen zu können ... Der Baß 
bleibt trocken und sauber auch unter dem schweren Kreuz- 
feuer gewaltiger Kesselpauken ... die Tiefen glänzen durch 
Gelassenheit und Neutralität. Auch an den Höhen fand ich 
nichts auszusetzen, jegliche Lästigkeit und Härte fehlt, statt 
dessen bleibt alles rund und glatt ... Die Kühns haben hohe 
Standards angesetzt, was den Live-Charakter ihrer Kontrast 
angeht. Entscheidend mitgeprägt wird dieser Eindruck sicher- 
lich von den ausdrucksstarken dynamischen Fähigkeiten der 
Kontrast ... Ein Volltreffer!« 6 Anschlußklemmen ermöglichen 
4 Betriebsarten: Passiv; Passiv bi-wiring; Passiv bi-amping; 
Aktiv. Wir kennen keinen Lautsprecher, der mit dieser Kon- 
sequenz in höchstmöglicher Qualität aller Teile ralisiert wur- 
de. Ob das Ergebnis diesen Aufwand lohnt, entscheiden letzt- 
lich Sie. Denn sehr natürliche Musikwiedergabe klingt auf 
Anhieb weniger spektakulär. Aber auf Dauer immer besser. 


AUDIE@)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (0 72 46) 17 51 
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ACCURAT 


HiFi-Lautsprechersysteme 


4-WEGE 
TRANSMISSION-LINE 


Abm.: Höhe x Durchm. = 105 x 36 
Farben: weiß, schwarz, div. Holzdecors 





Kohärente Abstrahlung 
Linkwitz 
Multiresonator-Line 


Low-Loss Weiche 
Folienkondensatoren 
enge Toleranzen 


5,4 kg, 300 O Alu-Tieftöner 
Ferrofluidkalotten 
Bändchenhochtöner 


150/200 Watt, Imp. 8 Ohm 
Frequenzgang: 20 Hz—40 Hz 
Empf.: 2 Watt/91 dB/1 Meter 


680,— DM + Versandkosten 
3-Wege-System 420,— DM 


Design: Außergewöhnlich 
Technik: Vom Besten 
Klang: Spitzenklasse 


Bestellung oder Prospekt bei: 
Dr. Meggl, B-Buchberger-Str. 19 
8069 Jetzendorf 


HK 825, 800 DM; DENON AU320, 250 DM; CABASSE 
Caravelle + Activ Compensator, 3000 DM; suche 
QUAD ESLB63. 02 08/89 62 59 


Abbey Road-CD jap. u. Knock Out LP, neu, geg. 
Gebot; 20 TB BASF DPR 26 PRO, 22 cm, neu, je 25 
DM; 5er Satz Meßpl. B+K QR 2009, neu, 120 DM. O 
42 02/82 277 


TEAC X-2000R, Neugerät, NP. 3750 DM mit 7 neuw. 


EE-Bändern, 3100 DM. Tel. 09 21/6 64 70 


Schont den Wald, 


baut kleine Lautsprecher. 
newtronics, 

Netphener Weg 7, 5902 Netphen 1, 
Telefon (0 27 38) 48 11. 





INFINITY RSib; Audio Research SP10; Mcintosh 
MC2300; Oracle Delphi, Sony CD 701 ES; Grado 
10MR. Tel. 0 60 29/81 07 


Schi 
Das Meng, 


Lautsprecher 
Jahrbuch ’86/87 


Großer Sonderteil von 
BERNDT STARK 
(stereoplay) 


Das unentbehr- 
IST ETSIE 
schlagwerk 

für den 

Laut- 
sprecher- 


20,-DM- S 
Schein oder Über- 
weisung auf das 
Postgirokonto 162217-461 
Dortmund. Preisliste 86 
LG CH GER 


30 Bauanleitungen 
@ Aktiv-Programm 
Subwoofer, Satelliten 
® ... und viele wichtige 
Tips und Tricks für die 
Praxis 


| lautsprecher 


Sue glQe) 


14400 Münster - Jüdefelderstr. 35 u. 52 - Tel.0251/4 7828 





CAMTECH 
... einfach gut ! 





KEF B139 + passiv B110, EV T35A, DN 12, 450 DM; 
BOSE 901 Il, 700 DM. Tel. 0 77 63/41 67, ab 18 Uhr 


MB Reference, 9/86, NP. 21600 DM, VB 13900 DM; 
MBL 5010, 5/86, NP. 7000 DM, VB 4900 DM. Tel. 052 


GERÄTE 


VI DE SUPEREÜNSTIG 


DIETZ AUTO- HIFI VIDEO 
A ISUS Höfen O0M8Alcı5? GIB: 


DYNAVECTOR Tonarm u. Lift, 650 DM u. KOETSU 
black System, neuw., 600 DM; TECHNICS Vor-u. 
Endverst. SE-A7 + SU-A8, neu, 1000 DM. Tel. 0 62 
21/3 56 38 







(SOUND A/86). 


Dank COMPOUND-Systei- 


og% 1] PR 
IrIUMEINC« » 
hifi meile 
Volgersweg 12 - Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover 1 - Telefon 05 11/34 10 40 
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Urlaub 
— inBonn — vom 


6. 4 bis 27.4. 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





JBL 4312 Monitor, neu, VB 2200 DM. Tel. 0 22 41/33 
23 41 


JBL 250 Ti, neu, 8000 DM. 0 2 31/48 02 18 


VV K5 V 32, EV Yamaha M 45 (neu), je 950 DM; CR 
DUAL C 844 m. IR-Fernb., 700 DM. Tel. 02 31/71 33 
70 


SUPER-ANGEBOTE - VON PRIVAT! DENON CD-Pi. 
DCD 1500, (schw.), VB 1098 DM; PHILIPS CD-Pi. 
CD-660 (schw.), VB 748 DM; YAMAHA Vorverst. C-4, 
(schw.), VB 748 DM. !WIE NEU! Tel. 0 23 63/7 20 86 


SCHAEFER + ROMPF EMITTER Il, 4600 DM + DDT 


van d.Hul, 800 DM. 0 71 27/7 17 71 


KEBSCHULL Röhrenverst. 35/70 W., 10 Mo., VB 


3100 DM/Paar. Tel. 0 22 47/27 90 


Dynaudlo-Lautsprecher Teufel-LS-Kabel-HiFi- 
E [2 + 3 
: Difi : 
E i 
3 Q 
: SUNDSRUBE | 
3 Baut eure Spitzenboxen selber! % 
° 8800 Ansbach Würsburgerstr.ll © 
a Tel. 0981 17172 a 
Le} t 
8 Katalog gegen Einsendung 3,50 DM 


COMPACT Große Auswahl! Günstige Preise! 


Schnelle Lieferung! Sonderangebote! 
Fordern Sie unser komplettes CD-Angebot gegen 
Einsendung von DM 5,— an bei: 


DIGITAL AUDIO oPTımaL SOUNDS GMBH, Postfach 09, 8899 9,90 u 










schon ab 


(07.1, 5-2 4-1210) 


Wir liefern zu äußerst 
günstigen Preisen 

VE Tide) ug or: Ta a ir (or: TıTeT-1 07 
Canton (Pullman Sets), 
Becker Autoradios, Harman/ 
Kardon Booster, JBL Auto- 
lautsprecher, Infinity, Naka- 
michi Car Radios, Magnat 
Car Speakers, Panasonic 
Auto Hifi, Kenwood Car 
Stereo, Cervin-Vega, Revac, 
Sony CD, u.v.m. 

Sofort Auto Hifi Preisliste anfordern! 


Hi.Fi. Systems 
Abt. Car Stereo 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. 02 28 / 25 10 58 


JBL - L300, 2600 DM; Thorens TD126MKIll, 700 DM; 
Endstufe Soundcraftsmen MA5002, Vorverstärker- 
Equalizer Soundcraftsmen kpl. 1730 DM; Tuner-Re- 
vox B 760, 950 DM. Tel. 0 52 07/84 84 


ELVIS GOLD Geb. T. 0 29 41/1 49 89 


High-End Klipschorn, Fostex: H220, D221, T925, 
L470. Tel. 0 69/61 21 82 


TEFIPHON-TRUHE 1958, Radio + Tefispieler mit 
Bänder, Pr. VS. T. 0 51 36/65 57 


ÖSTERREICH! Pioneer CT-F1000 Supertapedeck, 
selbstbesp. MC, LP’s. 0043/222/2654675 


Music does not live 
in boxes! 
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REVOX 


Harman, Kenwood, Luxman, 
Thorens, Dynaudio, Infinity, 
JBL, Canton, Actel u.v.a. 
Hifi-Wohnraumstudio 


hartmann 


8960 Kempten, Tel. 08 31/9 32 31, Heiligkreuzer Str. 16 +17. 










!!!! BOWERS & WILKENS TOPANGEBOTE !!!! 808/ 
15000 DM, 801/7000 DM, 802/5000 DM; MATRIX: 
1/2100 DM, 2/2700 DM, 3/3700 DM, 17 Itd. 1600 DM. 
Tel. 0 60 74/7 05 94 IH| 


REVOX B77, VB 1300 DM; KENWOOD K1100, VB 850 
DM; ARCUS TM35, VB 1400 DM. Tel. 0 40/2 99 71 84 


AUDIO-PRO A4-14 MKII, LUX. C-02, JVC TX 900 L, 
REVOX B-215. Tel. 0 53 61/4 23 14 


Lautspr. Symbol B von Revox, 2500 DM, Tonband 
Philips N 4520, 950 DM. Tel. 0 23 61/47 119 


Vor-/Endstufe Tandberg 3002/3 für 1800 DM. Tel. 0 
28 31/81 45 


AIWA F770, 650 DM; HITACHI FT8000, 250 DM; SAN- 
SUI C2101, 1050 DM; JVC QL-Y55F, 650 DM. Tel. 025 
34/20 09, ab 19 Uhr 


LUXMAN Röhren-Vorverst. + Endstufe, 380 DM; 
Klein + Hummel Röhrenverst. VS 70, Braun Röhren- 
verst. CV 13, 450 DM. Tel. 02 31/8 28 01 66 


TEAC X10 MKII + Bänder. 0 21 01/59 26 68 
QUAD-QGEL-S SANSUI TU-X1. 0 89/43 35 98 


SPENDOR 
... einfach gut | Z 


Die Steinzeit hat begonnen: Akustikmarmor! Die 
Box, die nicht zittert, ob Straussenfest oder Antolini. 
Eigenresonanzarmut garant. zu verk. T. 0 60 35/30 
50 


4020 Mettmann: Breite Str. 14 
IcKoile};r7:iel: 


MUSLAL FIDELHY - 








Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


la yinamsl 





BTW a=1lı)ıle)a-)ı, 


Hinter dieser Einladung 
SCHIRM EI ge 
Lautsprecher-Kombination, 
die in der Preisklasse 
unter DM 3.000,- audio- 
philes High-End bietet - 
High-End aus Deutschland, 
abbildungsgenau, eben 
UISLEUSCHEIIL ERTEILEN 
santen Oberflächen, die 
SleHulia tz 2 lelgleiitate) 
kombinieren lassen. 


0221/21818 


Kesselbrink 
Fr.-Verleger-Str. 7 Friedr.-Karl-Str. 103 Neue Kräme 29 
4800 Bielefeld 5000 Köln 1 6000 Frankfurt 
0521/171758 0221/713003 069/287928 


HiFi-lmpulse GmbH Raum Ton Kunst Westendstr. 
6200 Wiesbaden 
061217408408 


FIDELTY 


Granat 
er 


LQL 70 


HiFiG rber 
Abstor 9 

6400 Fulda 
0661/72422 





Infos: Ecouton-Audiolabor GmbH, Postfach 226, D-4920 Lemgo 1 


REVOX CDB225, PENUM B, neuwertig mit Garantie, 


VS. Tel. 0 26 44/34 20 


ELVIS CD Goldbox m. Zertif., Preis VS. Tel. 0 23 06/7 


14 22 


RESTEK V2a. 09 31/5 53 89 od. 0 93 02/27 88 
SONY Vorv. TA-E7 u. TA-N?7 Endstufe, (NP. 5200 


DM), 2900 DM. T. 0 56 02/27 58 
Dahlquist DQ-10 mit Subwoofer DQ-1 W und Weiche 


DQ-MX 1; Denon PMA-790, VS. Tel. 0 44 23/27 74 


Beratung-Verkauf-Reparatur 


FORDERN SIE INFORMATIONEN (3 DM in Marken) 
54 KO 1, RHEINSTRASSE 24 (02 61/1 85 84) 





AUDIO 79-86, Stereopl. 84-86; Stereo 84-86; HiFi- 
Vision 85-86. 0 61 44/39 10 


B&W 801, 2000 DM. 0 51 28/58 38 


Accuphase C 222, absolut neuw., günstig zu verk. O 
67 72/82 90 


Verk. BRAUN audio 300 m. Boxen. Erbitte Preisan- 
gebot unt. Tel. 0 61 96/14 10 


TECHNICS SH-8065 Equalizer schwarz, 540 DM. Tel. 
02 03/70 76 11, ab 18 Uhr 


NER \ | KOCKERELLSTRASSE 21 


_D-5IODAACHEN [5 


AALEN 





-DYNAUDIO + REGAPLANAR + NAD 


Transrotor-* Marantz x Braun x -AE 


Angebote: AudioPro-B2-50 DM 1790, "m. Vollgarantie; Marantz 
$C11/SM11-zus.-6900,— VG, 5.J. Vollgarantie! Horch 2.4 Endstufe 
2390, — ; Luxman C 120/M120 1950,—; 


NEU: [ISIN] The new LUrUS amps 


Leitungen, Stecker i.gr. Ausw.; Maßanf. n. Ihren Angaben! 


Ss 6116 20 5, (HiFi-Video 
073 61/6 26 23 HAUS 
Stuttgarter Str.-46 

Individuelle Hörtermine nach tel. Vereinbarung! 


AACHEN 


AUDI 


GRÜNER WEG 50 
D-5100 AACHEN 
0241 - 1531193 


BEI UNS FINDEN 
SIE ÜBER 
HUNDERT 





„Der At ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 





NEU: Vollverstärker A1X 
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TEL.: 0241/28855 |JAnDELSoES 


Ken Kessler, Hifi-News 10/85 
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Vorführ- und Kundengeräte 


Yamaha 04 + MA ..... 
Harman Kardon 825 + 
Omtec Mono Blöcke CA 25 
Omtec Mono Blöcke CA 60 
LIIETERCHAERRT N 

Kreli KSA 100 

Krell PAM5 II .. 

Burmester 838 s er 
Spectro Acoustics Vo 
Dynaudio Compound IV Paar 
Apogee Scintilla Paar 

Pro Ac Studio II Paar .. 
Denon DP 59 L, 2 Arme 

Pink Triangle, o. Arm 
WELTSTCHNEIIEHUR :E) 
Nakamichi Cassetten Deck 700 mit FB. und 
Dolby-C-Einheit .. .... gegen Angebot I.A. 


Avancgo NOS 


3510 Hann. Münden / Mühlenstraße 11 
2 05541/4239 / 11.00-18.30 Uhr 


1750,- 1.A. 





MAGNEPLANAR MG-Ii, Bestzustand, VB 2000 DM 
+ Verstärker BRAUN A501, VB 400 DM. Tel. 0 51 
36/65 57 


TECHNICS 1500 + 15 Met.Spulen, 1150 DM; MICRO 
DQX 500 + AT20SLA + Haube, 700 DM; 6-Kanal- 
Mixer DYNAMICS black, 150 DM. Tel. 07 31/7 31 38 





DYNAUDIO PROFIL 4, neu, Finish auf Wunsch, 3100 
DM. Tel. 02 01/32 19 08 


DENON 1500 DCD, 8 Mon. jung, Top-Zustand, NP. 
1500 DM, VP. 1100 DM. Tel. 041 03/8 94 99, ab 18 
Uhr 


EUMIG FL 900, rep.-bed., 200 DM. Tel. 0 89/80 47 20 


Vk. bildschönen SANSUI Receiver G 8000, techn. 1a, 
1800 DM; 1 PREFER Mischpult, 500 DM; 1 Profi- 
Umschalteinheit f. mehrer Ltspr.-+Verstärk.-An- 
schlüsse f. Studio, FP. 2400 DM. Tel. 0 91 23/1 33 60 


Wiedereröffnung 
inneven Räumen 


KLANGBAU, In der Bielefelder Altstadt, Breite Str. 23, Tel. (0521) 64640 





Zwei ganz in Feinsilber verdrahtete total mod. D- 
23-Frequenzweichen in Monotechnik vkt. Wolfgang 
Zöllner, Tel. 02 11/78 74 75, abends 


JBL 120 Ti, abs. nw., 2200 DM (NP. 4800 DM); suche 
TEAC C-I, Il, Elcas. 02 01/58 91 11 


AKTIVBOXEN Actel Triagon, 1500 DM; Restek VV 
V2a, 750 DM; Grundig Tuner T7500, 480 DM. Alle 
Geräte neuwertig. 02 51/27 00 99 


FM-ACOUSTICS 600 A-High-End-Endstufe, 2 x 350 
W., 3 Jahre alt, VB 4900 DM. Tel. 0 69/43 78 19, tags- 
über 


AUDIO RESEARCH SP11B, 15000 DM; MC TRAFO 
KOETSU Gold, 2000 DM. Tel. 02 01/74 24 99, v. 8-12 
h; Tausch geg. 2x MC 2002 neu. 


BAF1/CAFI1, 1200 DM; B77, 2-Sp., 1200 DM; versch. 
Hefte Stereopl. usw. Stck. 1 DM.D. Gieske, Philoso- 


phengang 2 1, 8720 Schweinfurt. Tel. 0 97 21/163 01 


REVOX A720 m. FB., 1a. 0 89/2 72 26 51 


SPENDOR 
... einfach gut | 





Melntosh MX 110, 112, 117, C29, 32, 33, MC275, 250, 
2205, 2255, 2505, MR78, 80, MA 230, MC’1900. Tel. O 
51 51/24 82 


GRODINSKY-Endst. 5.1 u. Meridian Pro MCD, VB 
2400 DM jew. T. 09 11/55 71 10 


BRAUN LS200 Boxen, 4100 DM. 05 31/30 1023 


ASC 6000/38, Fernbed., var. Geschw., schaltuhrvor- 
bereitet. Tel. 02 61/3 34 05 


JBL L50, 990 DM. T. 09 11/67 14 34 





 inDORSTEN 
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mn HÖREN 
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Eine 60 
4270 Dorsten 
Tel.: (0 23 62) 4 22 82 36 B 29 








Aktive Satelliten im Umlauf 


Das Satellitenzeitalter im 


Trinity Sat-System 8 


Ein aktiver Subwoofer und 


= An jedem Vorverstärker 
und Vollverstärker an- 


Boxenselbstbau hat jetzt 
begonnen. 

Zu einem Preis, der einen 
glatt aus der Umlaufbahn 
wirft. 


komplett 


ee 





1498;- 








zwei aktive Satelliten-Systeme 
sorgen für brillanten Klang. 


Satter Baß, transparente Mitten 
und überzeugende Höhen 
zeichnen diesen konkurrenz- 
losen Bausatz aus. 


Mit einer Gesamt-Verstärker- 
leistung von 240 Watt Sinus 
(3x 80 Watt Sinus). 


Einer komplett vormontierten 
und geprüften Elektronik (also 
kein Basteln, kein Experimen- 
tieren. 


Zeitlos schöne Gehäuse aus 
Esche natur (läßt sich in allen 
Holzfarbtönen beizen). 


Der Zusammenbau ist sehr 
einfach und dauert für den 
Ungeübten etwa 1 Stunde. 


schließbar. 


M Dieser Kit ist ein 
Angebot, das Maßstäbe 
setzt. 
Das hört sich nicht nur 
gut an, das sieht auch 
gut aus. 
Greifen Sie nach den 
Sternen - holen Sie sich 
die Satelliten. 
Vorführbereit in 
unserem Studio im 
Hörvergleich. 











Dazu paßt der NAD1130 Vorverstärker. 


Klassenreferenz in 


Stereoplay 4/86 B 4 48- 
-IGI-I-TECIH Lautsprecher Factory 


®@ (0231) 528091 : Bremer Straße 28-30 : 4600 Dortmund 1 
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AUGSBURG 





350% TREFFPUNKT 


das neue Top-Studio in Augsburg gegenüber Hbf. 
Viktoriapassage - 1. Etage - Telefon 0821/155933 


Lautsprecherbausätze sehen und hören 


Schißlerstraße 3 
8900 Augsburg 
Tel.0821/421133 





AUGSBUR6S HIFI-TREFFPUNKT 


ür anspruchsvolle Kunden 







Audiolabor — Accuphase — Dynaudio — 
Backes & Müller — Burmester —B& O — Cabasse 
Canton — ASC — Nakamichi — Thorens — Transrotor 
— Luxman — Magnat — Phonologue — MB — Ken- 
wood — JVC — Revox — Harmann — MciIntosh — 
Tandberg — Elac — Denon u. v. m. 













HiFi Fernseh Müller GmbH 
Augsburg-Steppach - Ulmer Str. 7 - T.0821/482639 
und Viktoriapassage + Tel. 155933 
Eig. Meisterwerkstatt - Antennenbau -Einmessungen 





ANDERNACH 


harman/kardon 
iX) quadral+ 
Lı LUXMAN 
EISNTTENDENON 
THORENS 7 ih 
HI. : 





Das Hi-fi - Studio 
mit den 
starken Marken 





Andernach : Bahnhofstraße : Tel. 0 26 32/4 24 26 


BACKNANG 


HIFI-STEREO 
ist unsere Sache 
un  Nakamichi 

. Rogers 















5 HiFi Vertriebs GmbH 
Sulzbacher Str. 78-7150 Backnang - Tel. 0 71 91/6 86 15 


MUSICAL FIDELITY 


NEU: Vollverstärker A1X 


Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 


BENSHEIM 


Exclusiv 
in 
Bensheim 


HiFi Studio 12 
Darmstädter Straße 12 
6140 Bensheim 

Tel. 0 62 51/3 95 84 





BESTWIG 










technik fürmenschen 


Erst die sinnvolle Kombination guter Hifi-Komponenten 


ergibt das einzig richtige Ergebnis: 
















L’Audiophile, Alphason, Audio 
Physic, Audio Note, Burme- 
ster, B.-Lab, Clearaudio, Gar- 
rot, Goldmund, Grado, 
v.d.Hul, Isoda, Linn, Mantra, 
Mission, Musical Fidelity, Na- 
miki, Nytech, Onix, Omtec, 
Outsider, Pink Triangle, Pro 
Ac, Rega, SAEC, TMR, Vec- 
teur, Nakamichi, Denon, Dual, 
Yamaha, Thorens, Pioneer-Car 
Hifi. 


hegener 


tel. (02904) 578 wilh. hegener ohg 





BIELEFELD 


TONS! 





Tonstudio am Kesselbrink GmbH 
er TATEN Friedrich-Verleger-Straße 7 
4800 Bielefeld 1 


= (05 21) 171758 ern 


BERLIN 


ANalo/gialskerzia 





STUDIO ®@ (030) 86 0361/62 


Im ST:Tallewen 
Brandenburgische Str. 43 
Tel. 030/8 92 25 24 


Mi) } 








HIE)p 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 





Jetzt speziell bei 
uns bereit zum 
Probehören: 


Kaufhaus des Westens 


Tauentzienstr. 21-24 
1000 Berlin 30 





„Der Al ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 
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Offenes Oh 
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audiodata Bijou ab 4200,- DM 





Rogers LS 5/9 4400,- DM (V) 
Radford 70 Watt 4000,- DM (N) 
Kebschull 35/70 3500,- DM (N) 














Kebschull 150/600 10000,- DM (N) 
Kebschull Vorstufe auf Anfrage 


SME V Serie 4400,- DM (V) 
Kenwood C1-M1 800,-DM (Il) 
B&WDM7 MKII 1300,- DM __M(l) 





Grundig CD 8400 900,- DM 


I= Inzahlungn. V = Vorführ. N = Neu. 
Manfred Bütow 02 28 / 35 4109 Anrufbeantw. 
WETESCHLENKTILTAELT EIS ERIE TG 


() 





















JBL 250 TI, neuwertig, VB 7500 DM; AUDAX Pro 38, 
VB 4500 DM; NAKAMICHI OMST7E, VB 2000 DM; 
Endstufe ONKYO M 5090, VB 3000 DM. Tel. 061 96/2 
23 47 


MO2, 2350 DM; Nakam. Dragon, 3400 DM; Arc.TL300, 
3300 DM. O 44 01/55 11, 11-18 h 


erhalten Sie gegen Einsendung 
dieses Coupons unseren neuesten 


Elektronik -Spezial—-Katalog 
mit 260 Seiten. 


SB SALHÖFER-ELEKTRONIK 


3 Jean - Paul - Str. 19, 8650 Kulmbach 
C 0210 





AUDIO 1/78-6/83, VS. 02 08/37 46 87 





RS 1500 US, 2 Spur, NP. 3400 DM, VB 2300 DM, inkl. 
11 Bänd. 0 68 31/1 91 19 


Bänder, VB 1200 DM. 05 61/89 37 90 


T+A OEC 1000-Pulsar P 2000, 8 Monate alt, Preis 
8000 DM. Tel. 0 63 59/8 23 59 


Air 


nur in Hamburg 
Lautsprechersysteme 
2000 Hamburg 13 
Rentzelstraße 34 
Tel.: 040/44 58 10 
Lieferung und Unterlagen 
sofort ab Lager 





@ Super in Sound, Vertrieb für die BRD: 

@ Styling und Preis - Proraum Vertriebs GmbH 

@ das kann man Postfach 101003 

laut sprechen! 4970 Bad Oeynhausen 1 

Telefon 05221/3061 
Telex 9724842 kro d 
24-Std-Telefon-Service! 
Unterlagen gegen DM 5 
in Schein oder Briefmarken. 
Lieferung sofort ab Lager. 

84 


BM3, 2200 DM; T+A TMR 150, 2500 DM; Luxm, C02, 


Grenze des Machbaren, Bandmaschine Technics 





TANDBERG TD20A, 19/38 + Fernbedienung + 16 





ai je 30180: 
Gonz schön aktiv. Sumlichkei 


t in def SR 
u in der Definition, 
NE rürse in der Auflösung. 


DIE GUTE HIFI-ADRESSE 
IN GOTTINGEN 


hifi studio 
(Untere-Masch-Sir ) 


Telefon: 0551/58668 








KVS Disco-Power-Boxen 300/200 W. 1000 DM; KVS 
Sound-, Power-Boxen 310/200 W. 1100 DM; SAE 
Equalizer, NP. 2800 DM, VK. 1200 DM; su. Tonbandg. 
T. 0 72 53/2 23 08 


GELEGENHEIT! Weg. Studium zvk. MB 985A, Eiche, 
!/2 J., VB 5200 DM. Eilt!! 0 62 82/63 38 


High End Lautspr. Sebstbausatz, VB 7000 DM. Tel. 
07 11/35 96 31 


ACCUPHASE P 600, VP. 7000 DM. Tel. 0 63 71/29 16 


2 Stck. Weyersberg Fritz 12-Flächen Rundumstrah- 
ler geg. Gebot. Chiffre AS04/075028 
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BOCHUM 


Konzept für Musik 
Fe a 


Wir legen Wert 
auf gute Beratung 
und gute Produkte! 


N 


[IL 3 
YAMAHA © HIFI 
ONKYO 


\ccu Hhase 
THOREN 
REIS NYTECH 


Nakamichi 


Bochum - Königsallee 167 - Tel. 02 34-7 3033 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


BONN 


Urlaub 
BT = To] 11 ı Bea '/o] ı ı) 
6. 4 bis 27. 4. 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
N Col ste = =Tolalakzejäte E14-To 1 ag (0:2022:) 722277 Zu IC) 


BRAUNSCHWEIG 


I!!! Superpreise !!!! 
Braunschweiger Preise sind: 

z.B. Video Grundig VPS 380 Hifi 2348,— DM 
CD Philips 650 nur 1349,— DM bei. 
HiFi, TV Video Braunschweig 
Beckenwerker Str. 1, Tel. 05 31/4 57 86. 





BREMEN 


| Hifi — Studio 
| ACHTERHOLT 





D-2800 Bremen 1 . Altenweg 5 


HOHENMOOR 21 - 2811 ASENDORF - TEL.: 04253/1598 
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« Telefon (0421) 12848 





sAATAA 
electronic 


kern und acoustical feed- 


5 
3 
> 
8 
2 
= 
6 
x 
2. 
2 
x 
] 
2 
< 


back im Tieftonkanal. 


4-Wege 
Endverstär 


Backes & Müller 
Sie hören nur Gutes von uns 


& 047 63/12 57 


2742 GNARRENBURG * HERMANN-LAMPRECHT-STR. 42 


LAUTSPRECHER- 
BAUSÄTZE 
ALLER SPITZEN- 
HERSTELLER 


GROSSES 
VORFÜHRSTUDIO 


PREISGÜNSTIGE 
MDF-GEHÄUSE 


BERECHNUNGEN 
PER COMPUTER 


AB 200,— DM 
VERSAND FREI 


proaudio GmbH 
AM WALL 45 
2800 BREMEN 1 
TEL. (0421) 14874 








rod 
ri eBAUSÄTZE 


BRUCHSAL 





EEE 
3 Tontechnik 
igh! Fidelit 


s SCHEER. 


“ BAR 
wre An 


2150 BUXTEHUDE 
HAUPTSTRASSE 45 


s © 04161/81334 





lohnt der Auto futelesK@fel eftige) 
— nette Leute, Spitzen-Bera- 
tung und Top-Marken: 


Arcus, AKG, Alpine, Burmester, 
Backes & Müller, Dynaudio, 
Denon, Kenwood, Nakamichi, 
Magnat, Sony (auch 8 mm Video), 
Thorens, Yamaha u.v.m. 

8630 Coburg, Mohrenstr. 22, 

Tel. 09561/95434 


Hifi & Vide land 





DINSLAKEN 


Nurcdia vn. Alan 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 5 70 81 
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Au, IV- VIDEO: cD- “ HIFI: HIGH- END 


NL, END ; STUDIO/4 
PRÄSENTIERT 


6)°) 


TITAN 


QUAD 
ABER; 


\PCM CD PLAYER 


7 


FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE 


BM 20 


Wunderland-Werbung 





RG 214/36 m f. 200 DM. 04 51/50 17 52 


Burmester 875, gold, 2000 DM, BM-12, 8950 DM, 
Micro RX 1500, 1850 DM, Akai Tonbandm. GX-620, 
950 DM, Revox A77, A 76, Pr. VS. Verkauft 0 60 71/3 
17.25 


DET 17Volole B =E-EiTeH On FI N EP 
Kenwood KA 880SD Vollverstärker 
Kenwood KA 990V Vollverstärker 
Kenwood KX-780B Cassettendeck 
Kenwood KT-990 SDL Tuner 
Kenwood KT-880LB Tuner 

53 Zaalelatelsiteg BIST-W sieh Te 740172 
Thorens TD 320 inkl. System 
Kenwood KT-1100 Tuner 
Technics SLP-2 CP-Player 
Audio Pro Aktiv A4-14MK2 
IEToYor- 2111 o1dfo WE 1516-101 0-Tei 21-14 ,€:1 01-1 W2°5cH ı ı W715] 0 u 
Isoda Hybrid Lautsprecherkabel 2x2 m 190, — 
Fidelity Research FR 64FX Tonarm 
Restek ES3 Endstufe 

N 
rät, E = 


Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd, 
Mo.—Fr. 15— 18.30 Uhr, Sa. 11— 14 Uhr 





Zwei Monoblöcke ampurist 170 verkauft Wolfgang 
Zöllner. T. 02 11/78 74 75, abends 


Il Röhren MONO + Vorstufe QUAD 22, zus. 
1500 DM. Tel. 0 78 52/14 53 


„schw., m. Linkwitz-Filter, 12 500 DM. Tel. 0 84 
65/4 60, ab 19h 


Yamaha CD 2, Ortofon T30, SME 3009 Ill, abzugeb. 
Tel. 0 66 13/49 70 


SPENDOR 





his coupon may be good for 1 of 50 
back issues for only DM 12.50 


Wenn HighEnd-HiFi 
eine Religion ist, 
was ist dann ihre 


„Bibel“? Re 


Subscribe now. 
er 
5 


970, — 
680, — 
940, — 
600, — 
830, — 
525, — 
2500, — 
698, — 
850, — 
{>10 
Paar 3700, — 


LXelsstell-iui (N/E) 
(N/E) 
(N/E) 
(N/E) 
(N/E) 
(N/E) 
(K) 
(N) 
(K) 
(K) 
(V) 
(V) 
(V) 
700,— (K) 
2300,— (K) 
Kundenauftrag, V = Vorführge- 
Einzelstück. Zwischenverkauf vorbehalten 


Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 


INETETe 1-12: 


6 issues per BR : 


DM 110.- 
Il, neuw., mahag. 02 31/73 46 05 





1issue DM 20.- 


ür Leute, die mit den Ohren lesen: 
the absolute sound 


BRAUN LS 150, weiß, 1 Jahr, 2100 DM. Tel. 051 21/8 
39 43 


Verk. Stax-Gamma Pro mit SRD-X, 1 Wo. alt, VB 
1000,-. 07 31/34 6 23 


CD Abbey Road geg. Gebot. 02 28/31 17 86 


Bose 901 Serie 4 m. Ständer u. Equalizer, VB 1800 
DM. 0 51 28/58 38 


einfach gut ! 


Quadral Amum, eiche schwarz, 6 Mon. alt, 1200 DM. 
0 51 28/58 38 


















\VARRENDBERNHARDT . gehört zur Spitzengruppe der 
TRos3 bisher erschienenen CD's. 

Tower Records 10/84 

.. die Klangqualität ist unglaublich gut ... lebhaft, 

vibrierend und von einem aufregenden Puls durch- 

zogen ... The Valley Times 15.11.84 

.. eine Aufnahme von verblüffender Klangqualität. 

Katalog Nr. CD-441 Audio USA 5/84 


JAY LEONHART 
DER 


pt gehört zum Besten, was es derzeit auf CD 
gibt, denn es handelt sich um einen digitalen 
Direktschnitt, der in Sachen Dynamik, Klang- 
reinheit und Verfärbunggsfreiheit keine Wünsche 


.. eine Präsentation von hoher 
Klang- und Detailtreue. 
Audio USA 5/84 


> 


offenläßt. Audio 7/85 
Katalog Nr. CD-442 

Virtuosität ... höchste harmonische Sen- 

sibilität. San Francisco Chronicle, 

Katalog Nr. CD-449 ANDY E en 


en . ausgezeichneter Klavierklang. 
SHADESGRAY Auch die schnelle präzise Attacke 
ist kristallklar wiedergegeben. 

Audio USA 10/84 

.. besticht durch perlende Höhen, verblüffende 
Baßwiedergabe und zeigt deutlich die enorme 

Flexibilität des digitalen Aufnahmeverfahrens. 

Kataloc Nr. CD-445 High Performance Review 


> 
GERRY NIEWOOD 
Katalog Nr. CD-450 
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Das sind die audiophilen Leckerbissen 


kompromißlose Digitaltechnik auf Compact Disc 









































a or wmı 
° EYYYY 
s2ooaoa 
rich Eule 4 5 EEE 
 Roce = 1 ad "sl 
” N 
rasen Nur a = 
wenige Aufnahmen erreichen Pr * 
ein solch realistisches Klang- © uw 
| bild. Tower Records 11/84 z ZESGSS 
# bietet hervorragende Ton- = ST ST x ST 
qualität, direkt mit sehr de- S saonoana 
zentem Hall aufgenommen. > 3 OO00 
Sehr sauber, deutlich bis ins Mm 
Detail, wunderschön ausge- d - 
wogen. AudioUSA2/85 | e N | | | | 
Katalog Nr. CD-446 e 
Ace c Ai Audio 7/ = pi ee 
YCLE - Ener PN 5 2OYYYY 
Ri n eine Platte die ce 8 
Traumnote 20 wert. FUNREIERRR ur Q Q 2 Q 
. ist eine Auswahlplatte ... kaum zu glauben, dieser fan- £ 
..fast eine ganze Stunde Musik tastische Klang ... B7 = 
ohne Schwachstellen. „What The Valley Times | © N 
adisc" CD's Review 3.4.85 Katalog Nr. CD-447 2:2 
Katalog Nr. CD-443 ae 
OB MINTZER Ö 
: ON 
JUGH[ANOR mpiieten I JIGPIAND| 9 52 % S 5 
CD's, die audiophile QA33,32 [2) 
Kl lebnisse garantieren 205% 2 so 
ngerlebni 200 
ung außer- . en Katalog Nr. CD-451 | JE522 520 
INIK. | OK pulse, O.:5553 2.29 
gewöhnlich atemberaubende Verfär - Q s 32 u so 
20 von 20 Punkten punggsfreiheit. Audio 6/85 =3 a5 od EN 
Katalog Nr. CD-448 ELAXNP (N) 5 £ - 5 er © ie 
JOE BECK Qa5323 _?o 
DIGITAL MUSIC PRODUCTS INC. no en woo 
spezielles Aufnahmeverfahren, Katalog Nr. CD-444 (0) =g2®% Mm N 3 
I SZ5E2230r 





durchschnittliche Spieldauer 60 Min. 
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Händleranzeigen sind mit einem IH gekennzeichnet 





DARNSIRDT 0 ubunib i Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


o STEREO 8/85: »Ein Volltreffer!« 


Exclusiv in _ Bensheim: OCOSs 


OPTIMAL CONNECTION SYSTEM 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


Beendet die Kabel-Diskussion 
PROFESSIONAL Zu erleben bei: 
ee 

;- ( | ran [ Heinrichstr. 111 
Darmstädter Str. 12 | Exerusıv 6100 Darmstadt 

6140 Bensheim Tel. 0 61 51/42 27 44 
Tel. 06251/39584 

EEE | 

















DORTMUND 


D harman/kardon 
Nakamichi 


WEITERSTADT 0 61 50/47 55 
LOL 150, 175, 

















Sansui. 
SONY _ c2101+B2101 
Accuphase C 222 2950, — | 
Revox B 225 1350, — | 
LV 105, Accuphase T 106 2500, — | 
L 525, T 530 B+W active I incl. VV Lux C 02 6200,— V 


EG LUXMAN c 02, M02 Canton Plus B+Binc. WAREN 
FRITZ STUDIO FÜR HIGH FIDELITY 





DÜSSELDORF 


HIFI, TV& VIDEO-GROSSAUSWAHL. 
Wer direkt zu Brandenburger geht, 


Beleg; viele Wege. Und Geld. Brandenburger electronic - Steinstraße 27 : 4000 Düsseldorf 
Telefon: 0211/32 07 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie * 9 20 281# 


Mittelstr. 8, Tel.:0231/125044/45 


in 3 16) 
Nähe Bi, Abf. Stadtmitte /Hafen 





20 
030 hııı 
NN DD 


z pr 


dB ulrike PER MER ER 


uk level 


Bei uns hören Sie nur Gutes! DUISBURG 
Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, Mcin- 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 
Quadral usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


EfeislelaWeT-IsTe/a@2 No) sofort vorführbereit 


BON EIER 


KAAKKAKKKKKKAKAKAKARAHAHAATATHN 
Leineweber Str. 15— 17 


Radiophon 4330 Mühlheim/Ruhr 


Tel. (02 08) 47 53 66 
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R Jetzt in drei Geschäften 

E An- und Verkauf neuer + gebr. CD’s und CD-Player ugliletil 
2 Täglich aktuelle Versandkataloge 4,— DM 

Ä Schorlemer Str. 11, 4400 Münster (0251) 58889 (Zentrale) 

R Antonistraße 6a, 4700 Hamm (02381) 25492 

sr » Ochtruper Str. 58, 4432 Gronau (02562)20991 DIGITAL AUDIO 





UHQR-Pink Floyd-Dark Side of the Moon, Earl 
Klugh-Finger Paintings, Preis VS. Tel. 05251/ 
57845 


UNSERE _ 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


Eiffertstraße 4, 7547 Wildbad 
m, SPAN S agreisrge Telefon (0 70 81) 5975 + 35 34 


SUPER GÜNSTIGE ENGL. HIFI-GERÄTE 


z.B. Heybrook HB 1 SUPERPREIS! 
Rogers LS 2/u.v.a., 7 


Mission CYRUS ONE 699,— 


AKUSTISCHE 
LECKERBISSEN 
PUNKTSTRAHLER, 


bis zur großen 
TRANSMISSION-LINE. 


Zeta Tonarm (stereoplay 2/87) 1650,— 
Cemac MS 800 Il (Verstärker) 1498, — 
Ariston RD 40 II DC/Enigma 1148,— 
Denon, Harman Kardon, 


Yamaha u.v.a. zu SUPERPREISEN! 
Preisliste anfordern/Händleranfragen erwünscht! 





Bausätze 
TECHNICS Tuner ST 9030 Rarität Flat-Serie, 480 DM aller führender 
C1100.T. 05 11/6 04 04 16 Hersteller 
KENWOOD M2a + C2, 1750 DM; ONKYO SC 1000, 
Paar 1900 DM. Tel. 02 08/75 22 78 Abb.: Studio von TDL 
JBL 250 Ti, 7500 DM; Yamaha M80, 1700 DM neu! . Preisliste DM 1 
Hitachi HCA 8500 MK Il, 480 DM; Sony-Plattensp. Hinkeege si Mhiapa 
PS-X75 m. MC 100, 750 DM; Tannoy-Boxen, 1900 ss. (öS 15.—/str2 E=, 
DM. 0 89/7 91 48 00 N \ Schein — Scheck — 
ee ee on Briefm. 
SONY Bandmasch. TC 755 A, mit Abdeckhaube, berers 
Bänder, wenige Betriebsstd., VB 600 DM. Tel. 0 76 NE 2210,13: 0173 237:113:80]:13:7177.Te13 
21/7 66 93, ab 18 Uhr Postf. 15 62 - D-8130 Starnberg, Tel. (0 81 51) 1 43 21 
EEE TEEN ET EEE EEE TRITT Österreich: IEK-AKUSTIK 
T+A, ATL, Rogers, Magneplanar, NAD, ASR-Schä- A-4490 St. Florian, Tel. (0 72 24) 89 92 
fer+Rompf, HARMAN/KARDON-HiFi Schön, 6780 Schweiz: OEG-AKUSTIK ! 
Pirmasens, ab 16 h: 0 63 31/ ; CH-9472 Grabs. Fabrikstr 
41722 4) 3 b 


Verk. Abbey Road CD u. Nakamichi 1000 ZX, geg. 
Gebot. 0 89/16 79027 


Revox B 215, B 225, B 251, B 261, B 201 u. 1 CD 
Nakamichi OMS-7E, 2200 DM, alles neuw., teils m. 
Garantie. Tel. 02 34/86 38 50 


Vorverstärker YAMAHA C4, schwarz, mit Messing- 
knöpfen, 800 DM. Tel. 0 89/29 99 64, ab 18 Uhr 


REVOX-AGORA-B, 2 Jahre, 4400 DM. Tel. 0 63 51/4 
30 14 


Urlaub 
— inBonn — vom 
6.4 bis 27.4. 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
U @dlsTe ca = To] al ars jäte Lrr-To 1 0 (02022:) 2222027 Zu IC) 









TONSTUDIO: u. « 
AM KESSELBRINK 
Friedrich-Verleger-Straße 7 


4800 Bielefeld 1 
= (05 21) 171758 










Auestraße 20 
6720 Speyer 
Tel. (0 62 32) 4 48 93 











MEDUSA-RECORDS 2 4 - MEDUSA-RECORDS 
Universitätsstr. 64 Referenzgeräte su elQ1geltf ti iTe ERTENEHTT 
4630 Bochum 1 - Lieferzeiten von Neugeräten erfragen - = (02 34) 3375 04 
NEITTIEICH 
JBL 250 Ti ION, — Luxman L 525 2 198, — [BI-Tafe]aW BIO] DIE F:10/0) 1.388, — 
JBL 250 Ti (Vorführmod.) 8 200, — Luxman LV 105 1 988, Denon DRM 44 HX 1 388, — 
JBL Everest 21 998, — Luxman LV 109 3 398, Denon PMA 900 V 1248, — 
Medusa 100 (Jahrbuch 87) 13 000, — Luxman © 02/M 02 2798, WWIERITe U JO V ErdeleloHTejp}) 1898, — 
Infinity Ref. Standard 122 000, — Luxman M 05 6 898, Meridian 207 (CD-Player) 2 990, — 
Infinity RS IB 16 998, — Yamaha C 85/M 85 3 898, (en: Tea VEg:10]0) 1 398, — 
Infinity RS II B 11 898, — Yamaha C 65/M 65 2448, Ariston RD 40 II DC 1148, — 
B & W Matrix 3 3 598, — Yamaha CD 400 748, WEITET EA N Re? 2 598, 

Heybrook HB 1 798, — Yamaha CD 2000 1798, Esoteric A.R. 549 8 600, 

Heybrook HB2R 1 098, — lu lar.W.v.@el0l6) 1238, — Celestion SL 600 (1 Paar) 1998, 

[DINGE 1070 Io M@ZelanieYelöiste E.; 8 498, — Nakamichi BX 300 E 1548, — Harman Kardon PM 665 1 688, 


[DINGE [070 Io @ZeJak-T-Te1BT-1nTer- 24 998, — NEIE Tulln 21.10 = 2 498, — Harman Kärdon HK 870 1 388, 
Rogers LS 5/9 5 598, — Nakamichi CR-7 E 3598, — [a\öTo Tola BE: 1oYo/ aa HUT: MaVZelgitlalget-1c-11@ 
Rogers LS 6 1168, — NER Teslleisimpig:Tefe)g 3 698, — SIERTAE lalale) "2: 1Teio mins uigelelg:lunlann 
Spendor LS 3/5 a 1 248, — NEIeTlTel Kol Er 4 498, — Vorführmodelle/Inz./i.KA.: 

NWIERITel SW AAO SI E-1-Telolns 1,998, NEIE Ill gez = 6 398, — Burmester 808 MK Ill sym. 9 998, 
[avelole [-1-0 0: 1110121 5.998, — Nakamichi CA/PA-5 E 4 698, — Titan || (unbetrieben) 6 498, 
Krell KSA 100 9750, Technics SL P 720 1 168, — Vulkan Il (unbetrieben) 4 498, — 


JBL 250 Ti, Medusa 100 mit verschiedenen Accuphase-Verstärkern im separaten Hörraum vorführbereit. Wir liefern Ihnen nahezu alle wertvollen High-End- 
Geräte und hochwertigen Testsieger des Weltmarktes. Sämtliche Geräte mit Händlergarantie. Vorführungen nur nach telef. Vereinbarung 
Sofortbearbeitung Ihres Auftrages bei Eingang einer schriftlichen Bestellung mit beigefügten V-Scheck. Telef. Anfragen erwünscht. 


Auftragsannahme 24h Geschäftszeiten: Mo.—Fr. 12.00— 18.30 h Internationaler Schnellversand 


= 02 34/33 74 05 Sa. nach tel. Vereinb mit Transportversicherung 
(Anrufbeantworter) 
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ESSEN 


MUSICAL FIDELITY 


NEU: Vollverstärker A1X 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Musik im Raum. 








markt 


„Der AT ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 





Schwarze Meer 12 
4300 Essen |] 
Tel. 0201/2363 89 


Abacus, Accuphase, Acron, Aiwa, Akal, AKG, 
Alpine, Apogee, Arcus, Ariston, Audiolabor, 
Audioplan, Audio Research, Audio Technica, 
Backes& Müller, Beyer Dynamik, B&O, Bose, 
Braun, Bryston, Burmester, Cabasse, Cabre, 
Canton, Celestion, Cerwin Vega, DBX, 
DCM, Denen, Dynavdio, Elac, Electrocom- 
paniet, Esoteric Audio Research, Fidelity 
Research, Garrot, Goldmund, Grado,Hafler, 
Harman Kardon, Heco, Highphonic, Infinity, 
JBL, JVC, Jecklin Float, Julius Futterman, Ken- 
wood, Kiseki, KM, Koetsu, Kontrast, Krell, 
L’Audiophile, Linn Sondek, Luxman, Mac 


_Intosh, Magnasphere, Magnepan, Marantz 


CD, MB Quart, Micro Seiki, Mission, Mos- 
code, NAD, Nakamichi, Onkyo, Oracle, 
Ortofon, Pfleiderer, Philips CD Po ds 
Quadral, Rauna of Sweden, Revox, SAEC, 
 Sansui, Shinon, SME, Snell, Spectral, Sony, 
Sota, Tandberg, Technics, Telefunken, 
Thorens, Transrotor, Threshold, Yamaha. 


DREIEICH 


HIFI-LADEN 


Wilfried Störmer, Ing. 


präsentiert 
JBL 25071 


Die Stereoplay- 
Referenz- 
Lautsprecher 
sorgen für 
Life- 
Atmosphäre 
in Ihren 
vier Wänden. A 


HIFI- 
W\) 
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Wilfried Störmer, Ing. 


|| 6072 Dre 45 
IKZ [BIC T-feiamssjelgzigtelllatel-in 
|< 06103/66657 










FREIBURG 


Top-Spezialist 


für Heimanlagen, Auto-HiFi, TV-Video; Laborservice für Quali- 


tätsreparaturen, Einmeß- und Justagearbeiten aller Fabrikate. 


Her Tr Zähringerstr. 38, 7800 Freiburg, 
HiFi Müller Tel. (0761) 507800 od. 50882. 





FLENSBURG 


Jetzt speziell bei 
uns bereit zum 
Probehören: 


Radio Schütte 


Inh. Joachim Schütte 


Bahnhofstr. 36 
2390 Flensburg 





FREUDENSTADT 





Der Spezialist für High Fidelity 
Sy 1 


Musikladen Ede RE Rogers TEAC LE LUXMAN 
F Bnakamich Tandberg 
Celestion YAMAHAO Sarısui 
„6. Mazurek 1: 7290 Freudenstädt C l: 
„And viele andere. 


Telefon 0 7441/1444 





FRANKFURT 


5 Ohren ANYNHN für 


[OKM|| Tontechnik 


[a\8Te [Tel z E:Tale 1-10 27-Tofo/am 7 4:Tcn 
Gesamturteil: sehr empfehlenswert 


P)) Wir verkaufen nicht irgendwelche 

- HiFi-Geräte, sondern stellen für Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer 
Wünsche eine individuelle Anlage mit 
ausgewählten HiFi-Komponenten 
zusammen. 


„Ein vorbildliches Studio, ein ange- 
nehm ruhiges Geschäft. Nach dem 
Motto Klasse statt Masse“ (Audio 1/85) 
Von ausbaufähigen Einsteiger- 
Anlagen bis zur Top-Anlage der High- 
End-Klasse. 


) Service-Center für alle Einmessun- 
gen, Reparaturen, auch Sonderan- 
fertigungen und Einbauten. 


) Weltklassehersteller wie: 
Abacus * Accuphase * Apogee * 
Arcus * Ariston * ATL * Audio Ex- 
clusiv (Pütz Elektrostat) x Audiola- 
bor * Backes + Müller * Celestion 
SL-600 * Clearaudio + Denon x 
Dynaudio * Dynavector * DCM 
Time Window x» Ecouton x Elac 
(auch 170-4 zn) * Electrocompanied 
* Fidelity * Fidelity Research x 
Kebschull-Röhre * Krell KSA-100 x 
KS aktiv *x Magneplanar x MBL 
Subwoofer * MB Quart * Micro * 
Nakamichi * Omtec x Newtronics 
Scorpion * Onkyo * Quadral * Ro- 
gers LS 3/5 A * Rega Planar * Re- 
vox * Schäfer + Rompf * Souther 
* Stax * Sumico * T+A x Tho- 
rens * v.d.Hul * Yamaha x u.a. 


‚, Compact Discs, High End-Verbindun- 
gen, reichhaltiges Zubehör. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
latofe [1 Ts T-I gs) ia ES INETSESTETELEEILLS)) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


NEIL HTHEERICHE 
täglich 10.00— 18.00 (Sa. 10.00— 13.00) 
Vfelsi Te ce [-t-Tei sl [oX-xT-1eB 
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ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


UNGLAUBLICH 


CONTRA-C AUS 12 LITER 


AKTIVBOX 


ABACUS APC 12-23 


AMPLIFIER PHASE CONTROLLED 
PHASENLINEAR 16 - 24000 HERTZ 





SPIELT AN JEDEM GERÄT 
AUCH AM TASCHENRADIO 
OPTION 12 VOLT-NETZGERÄT 


FÜR AUTO, WOHNMOBIL, 
BOOT UND FERIENHAUS 


SCHWARZ - B 180, H 452, T285 mm 


UNVERBINDLICHE 
PEISEMPFEHLUNG 


IM GUTEN FACHGESCHÄFT 
INFO AUCH AM TELEFON 


/X8]2)[oJ:]-Te) 
DEUTSCHLAND GMBH 
EYNEINTETO] ZU TI =HT: 

PL: No)=1n]=NTEI. VE en 
TELEFON (047 31)5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 


ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


RIEDER 60-120 


STEREO-MONO-ENDSTUFE 
MIT UBER 1000 WATT 
d=.1,@ 1, [0/\/e 


BEHERRSCHT 

JEDEN LAUTSPRECHER 

HEBT GRENZFREQUENZEN 
DÄMPFUNG EIGENRESONANZ 
IMPEDANZ ETC AUF 


ABSOLUT LASTUNABHÄNGIG 
(REAL-INDUKTIV-KAPAZITIV 
- KOMPLEX) 

ABSOLUT SICHERE 
SCHUTZSCHALTUNG 
BEZIEHT BELASTBARKEITS- 
UNABHÄNGIG LAUT- 
SPRECHER EIN 


SCHWARZ H 105 B 435 T 325 mm 
DÄMPFUNGSFAKTOR UNENDLICH 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
KLIRRFAKTOR 0,0005 


NUR IM GUTEN 
FACHGESCHÄFT 
INFORMATIONEN 
AUCH AM TELEFON 


R 


” 
L 
UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 


OÖ 


o EHABACUS RIEDER 60-120 


/\0js)[eY -];Te) 
DEUTSCHLAND GMBH 
EYNEINTETO] SE -TSISIET: 

2890 NORDENHAM 1 
TELEFON (047 31) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 
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a 
y 


Röhren-Vorverstärker 


er 


Röhren- 
Mono-Endstufen 
... die musikalische 


Wanrheit! 


COMPONENTS 


Vertrieb bei TUBAPHON - Bochum : 0234-4942. 87 


KONTRAST II 
Hair: 


Center 


Obere Torgasse 1 
7554 Kuppenheim 
Tel. (0 7222) 48390 














Franke RTS Laufw. m. 2 Armen, 2 Syst., 1 J. alt, VB 
nur 10500 DM; Audio Exklusiv Elektrostat, VB 4500 
DM; Melntosh Röhrentuner MR71, neu Gold Aero- 
Röhren, VB 2800 DM. Tel. 08 71/5 47 34 


Orig. Klipschhörner, VB 4500 DM. Tel. 


0 23 24/5 13 59 
SPENDOR 01 Vorverstärker. 0 23 02/8 96 94 
KLIPSCHORN ORIGINAL. T. 053 31/6 20 48 


Signale die Dich 


erreichen 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 





Dynaudio Axis 5, 1 Jahr alt, Eiche hell, verbesserte 
Weiche (Mittel-Hochtonber.), VB 2700 DM. T. 0 98 
45/47 4 


JBL-L250, VB 5900 DM. 0 61 22/87 89 ab 17 h 


TA Solitair 1000, Palisander u. Burmester 838 846, 
plus Burm. Lila, Verkabelg., Einschaltautomatik über 
Burm., ca. 1 Jahr alt, 1a Zust., VB 13.500 DM. 0 23 
81/67 19 41 


Nakamichi Aktive 3-Weg Weiche, NP 2000 DM, VB 
1000 DM. T. 0 42 98/30 23 2 


Wg. Auswanderung: TL1000, VB 6500 DM; Kenwood 


CDP 1100-B; Teac X-7R 18 cm, Dual Capst. Auto- 
rev., Sony PS-X75 m. MC 10 u. T10 v. Ortofon, alles 
VS, neuw. Tel. 0 66 21/ 
77815 


Spitzenklasse Lautsprecher MB QUART 560A, 4 
Jahre Garantie, 1 Jahr alt, 2100 DM/Paar. Tel. 0 52 
51/5 66 31 


ML 10, Goldmund T3, Grado Tonarm, Grado Signa- 
ture 10 MR, Clearaudio MCIS 9, Monster Interlink 
Reference, Stax CA-Y, alle Preise VS. Tel. 0 62 21/1 
04 93, nach 19 h 


SONY ESPRIT TA-E901, Vorverst. u..die legendären 


TA-N900 Mono Endst. Alle in orig. Holz/Marmor-Ein- 
schüben, wie neu u. Orig.-Verp. komplett für nur 
4850 DM. Tel. 0 22 33/ 
2 19 58, abends 


ECOUTON 175LQL, 3450 DM. 0 40/27 46 13, 18 h 


KENWOOD KX 880 G, VB 595 DM; KVR A 70R, VB 


895 DM. Tel. 0 76 51/50 16, ab 17 h 


BURMESTER 838 MC/86, 1890 DM. 0 70 71/223 54 


SONY TA-FA44ES Verst., schwarz, 1 Jahr, 750 DM. 
Tel. 0 71 58/60 37 


TEAC X1000R, Topzust., zu verkaufen. Tel. 0 92 01/ 
7254 


SPENDOR 
... einfach gut ! 





REVOX B790 mit Shure V15IV und knock out, 1000 
DM; BRAUN LW1 Subw., 350 DM. Tel. 0 76 82/84 28, 
nach 18 Uhr 


STATE OF THE ART - HIGH FIDELITY 
Nördliche Auffahrtsallee 13 
8000 München 19 
Studio: & 089/ 1577254 


Büro: & 089/ 1574483 
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FRANKFURT 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 


Missa 
© 


[| 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 







jeden preisbe- 
wußten Käufer, 


[_%) 


Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 

verzichten will. 


Argi 


Eu.hoUus 


Berliner Str. 32 (Nähe Zeil) : 6 Frankfurt 


© hervorragendes Sortiment aus Klassik, 
Unterhaltung, Pop und Jazz 

© zahlreiche freie Importe 

© große Auswahl - über 9000 Titel 
auf Lager 

©® umfassender Service 

© fachmännische Beratung 

© bei uns können Sie alle 
Titel anhören 


@® bei uns bekommen Sie nur CD’s! 
TompACT 


ist RA, Spezial" 


cd-haus - Berliner Str. 32 - 6 Frankfurt 


die versand 
DIGITAL AUDIO ÜBER 9000 TITEL ERHÄLTLICH 
© Titelverzeichnis: Audio CD-Katalog 

@ Preisliste und Bestellkarten auf Anfrage 

© Lieferung nur im Inland möglich! 

Argilo Tonträger-Vertriebs-GmbH Schweinfurt 
Postfach 66 : 8722 Bergrheinfeld 

Telefon 09721/90335 Frau Hohenberger 


NAIM AUDIO 
GENERALIMPORT 
azleiNierie]lzizii= 
KLANGSTUDIO 

LURUPER HAUPTSTR. 204 
2000 HAMBURG 

TEL. 0 40/83 70 77 
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geräte überzeugt 


der nicht auf die 


SindSiehifi-krank? 

Wirhaben täglich 
Sprechstunde. 

Rezepte zwischen 


DM 1500; und 150.000... 


Ständig in 5 Studios 
auf über 500 m? vorführbereit. 


ACR-Swiss 
CL 400 - PAN - Eckhorn - Fostex-Pyramide und 
Fostex 12” und 15” Studiomonitore 


Audax 

PRO 38 und PRO 24 Silence Il 

Dynaudio 

Axis5 - Profil4 - Jadee aktiv - Pentamid 2 und 3 


Focal 
Onyx - DB25 - Kit100 - Kit 200 - 250 MK Ill 


Lautsprecherteufel 
LT66-LT55-LT33-LT22 


Visaton 
VIB - Kit 3 Pyramide 


ACR Lautsprechersysteme 
Große Friedberger Straße 40 - 42 
6000 Frankfurt 1, Tel. 069/2849 72 
Mo-Fr 10.00-18.30, Sa 10.00-14.00 





GÖTTINGEN 


wave electronic 


highs Fideht av At5 best 


hören sie in unserem hifi-wohnstudio 
hifi-anlagen aller preisklassen 
nach klanglichen aspekten selektiert. 
Ihr Röhrenspezialist! 
F. v. Seydlitz-Kb. 
Heinz-Hilpert-Str. 1 - 3400 Göttingen - ®@ 05 51/5 65 49 
Telefonische Anmeldung empfohlen 


PHONOSOPHIE 


NEU ! HIFI IN 5 STUDIOS: HÖREN WIE ZUHAUSE 
















Apogee - Audio Physic - Denon - Goldmund - 
Isoda - Krell - Meridian - NAD - Nakamichi - 
Omtec - Onix - Pink Triangel - Rega - Spen- 
dor - Thorens - TMR : v.d. Hul .......... 


vOANLOAFOS 


3510 Hann. Münden - Mühlenstraße 11 : 05541/4239 


GIESSEN 


HiFi-Freunde verlangen HiFi-Spitzenmarken! 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 


HAMBURG 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 - 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/22 28 13 


Backes & Müller Burmests RESTEK 
STAX harman/kardon 
Nakamichih DENON RAKE NAD 
THORENS MB-Elektronik.............. 


Eine Auslese für offene Ohren 
Alphason, Apogee, Ariston, Audioplan, Camtech, 
Clearaudio, Copland, Garrott, Heybrook, van den Hul, 
Isoda, Kebschull, Koetsu, Krell, McLaren, L’Audio- 
phile, MalValve, Musical Fidelity, Nakamichi, Omtec, 
Onix, P.A.T., Rauna, Rega, Restek, Sota, Spectral, 
Stax, Sumiko, TMR, VPI, WBT 
Und dazu fundiertes Fachwissen und umfangreicher 
Service — seit 8 Jahren in der Praxis bewährt. 


D HIGH  Rothenbaumchaussee 20 
ADELITV 2000 Hamburg 13 
RUDOLF WEISE Tel. 040/44 33 92 





OIANLSONVTM 


95 










en" 
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al Burn 
- 
f 
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P} 
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\ a, SR 


von Ihrem 


” 


High-End-Fünfeckstandbox 


Punktuelle Abstr. durch symetr. 
Anordnung der Lautsprecher 






Linealglatter Frequenzgang: 
35-40 kHz, 200 / 300 Watt 


Kompakte Maße: 98x 32 cm 
Lackierung: SW,WS oder farbig 


Preiswerter Direktvertrieb: 
DM 1820.-+ MwSt. und Versand; 
2 .J. Garantie, 14 T. Rückgaberecht 


Senlagen MK IV 
Klang und Design 
vom allerfeinsten 





















Fa. audio tube, A. Seedorf : Lederstr. 37 : 7260 Calw - T.0 70 51/2.08 11 






ACCUPHASE C 222-Vorvorst. d. absol. Spitz.Kl., 
noch Garantie, NP. 3900 DM f. 3000 DM zu verk. Tel. 
0 43 47/30 50 


YAMAHA A 1, 800 DM; DYNAVECTOR DV23RS, 200 
DM; AUDIOLABOR Phonovorverstärker ‘'Fein‘‘, 450 
DM; MARANTZ Cas. SD 9020, 450 DM. T. 0 24 08/42 
33 


SUBW. AUDIOPRO B2-50, 1150 DM; Celestion SL 6, 
m. Fuß, 900 DM. 0 60 21/2 01 69 


REVOX B 750 MK Il. T. 09 11/64 47 55 


ASC 2 T und 2 V, (Tuner/Vorverstärker), Vorfm. m. 
Gar., nur 3100 DM. Demo-Studio, Wiesbaden, Platter 
Str. 42, Tel. 0 61 21/52 29 07 IH] 


SCOTT A 436, 2x 65 W., VB 450 DM; BRAUN TG 
1000/4, VB 800 DM. T. 0 22 25/1 039 6 


KENWOOD KD 990 + AKG Super NOVA, 890 DM. 
Tel. 02 31/63 10 89 





gibt zwei Wege zu einer 


[ro JFIDIBUS 


der erste führt über einen unserer 
Fachhandelspartner, der andere über 


dieses Preisausschreiben. 


Puzzleteile ausschneiden, zusammensetzen 
und auf eine Postkarte kleben! 
Postkarte an Dr. Hubert 
schicken! 























Einsendeschluss 
30.04.87 


HqwS) yagnH JQ 


Der 
Rechtsweg ist 






"USSSolyosaßsne 


77 PIaJueIsaMm WI 





D-4630 Bochum-Querenburg 
96 


Tel. 02 34/7046 13 


























SPENDOR 
... einfach gut ! 










MINI-CD, Technics SL-XP7 m. Akku u. Sony MDR- 
M55, 650 DM. Tel. 02 61/3 62 36 


ABBEY-ROAD gegen Gebot. Tel. 
7 24 93, von 18 - 20 Uhr 


MARANTZ CD 84, m. Fernbed., 1 Jahr, NP. 1750 DM, 
OVP. f. 950 DM. 04 31/1 85 15 


MISSING LINK geg. Geb. 07 61/29 01 15 
LINN LP 12, 1200 DM. T. 02 01/77 78 51 


0 57 32 


Hi-Fi-Stübchen 


Inh. W. Oberschelp 
Bahnhofstraße 74 
4980 Bünde 

Tel. (05223) 15511 
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HAMBURG 


zolloä2. |; 


Yamaha Braun Onkyo Kenwood Revox Luxman Denon Blaupunkt JVC Nakamichi Naim-Audio Harman/Kardon 
NAD Akai SME Mission Pioneer Thorens Marantz Fisher Aiwa Philips Sony Technics Mitsubishi Elac 
Canton Fonum Actel MB Bose Arcus Pilot ATL Heco T&A Dynaudio Infinity Triad Quadral JBL Magnat 


Mönckebergstrasse 11 am MöÖnckebergbrunnen 2000 Hamburg 1 


[ONSTUDIO 


HORST FRIEDRICH 


»Der Lautsprecherspezialist« 








Audio Exklusiv: Elektronik und Elektrostaten 
— Audioplan: Moscode — Ariston — Denon 
— Harman/Kardon — Stax — T + A — Tho- 
rens — Transrotor. 


Telefon (0 40) 29 41 90 
Dehnhaide 18 - 2000 Hamburg 76 


Mi svstemsHor 


DEIH 22-TelsToT-T-Teisr- um i0lg 
Klangverbesserung mit System 





Acron 
B&O Magnat 
Braun Nakamichi 

Canton Revox 
Denon Sony 

Elac Thorens 

Fisher Yamaha 








Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 












EIÜICHO.LEI 


Fl 


TV-VIDEO-HIFI 
Ulzburger Straße 2 


COMPUTER-HAUS 
Norderstedt ®527 3047 


= TH 
BEIN, Pi 
Le. ; 


und viel 
Zubehör 


2 Hamburg 65 - Tel. 040/602 44 77 





EIN -TOL | ID, HANNOVER 


alelS : Yeadg uBOS 

ads - YOILIOL) SNZSI0A 

ellysnsjey - Ay - reubeyy 
y ‘ 


PSL 320/400 atelier für hi-fi-technik in hannover 


mit Beschichtung 


u u" 
nur DM 389,00 

| Sup | ZIeSe + gIEeSe 
Pyramide H+H-1E004 berliner allee 13 ruf 34 2888 
kompl. Bausatz u08 -1WJ- Ag = . FG e SEE : | 
incl. Gehäuse 2, vonug. mg wir informieren sie über testsieger $ 

42 cm hoch, DM 235,— G LONsaI8) $ 

I 
, und Audax HD100 & RR 


zn BEWÄHRTE % 
LAUTSPRECHERSYSTEME 


Mal) Hamburg 13 : Rentzelstr. 34 Fußgängerzone Harburg-Lüneburger Str.8 
Tel.: 040/44 58 10 1 Min. von S-Bahn Rathaus Harburg 


Bitte Katalog anfordern DM 5,-. Sofortversand auch ins Ausland. . |Tel. 040/77 7681 | ı 
PENGENEIG Hörtermin vereinbaren! 


'krebsam gi 





ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo Lola #L07:4:7:7 


|_ ul 
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HiFi-Componenten 


=) 


REVOX TUNER B 261 + Verstärker B 251, neuw., 
3500 DM. Tel. 04 21/83 29 80 


YAMAHA-Cassettendeck-TC1000, silver, optisch u. 
technisch astrein, VP. 600 DM. Tel. 02 21/78 14 94 


HiFi-Stereoph./Fonoforum kompl. Jahrg. verkauft. 
Tel. 0 61 21/56 37 82, ab 18 h 


BOSE 901/1ll m. Equal. T. 0 21 82/96 81 


ELECTRO VOICE SENTRY 3, Bestzust., Nußb., VB 
3300 DM. 0 68 34/5 49 93, ab 18 h 


LINN Isobarik DMS zvk. 04 51/89 20 81 


TANDBERG TD20A, 19/38 cm-Halbspur, bester 
Zust. inkl. 15 TDK-GX-Bänder © 26,5 cm, teilweise 
neu, 1500 DM. 02 28/62 62 62 


KOBLENZ 


Görres- Tiefgarage 










MRESSUE Parken: 


neinsir. 24 
a Werkstatt, InQ- grad. 


Spezial HIFi- 


Vertrieb bei TUBAPHON : Bochum : 0234-4942 87 





1 THORENS TD320 ohne System, 8 Mon., Mahag., 
550 DM; Boxen getunt, ELAC AX80 in schwarz, 450 
DM; 1 Videogerät ORION, VP 200, kaum gespielt, 
450 DM. 0 76 24/23 32 


UHER REP MON 4400 mit Dia-Imp.kopf + Zubehör, 
VB 1100 DM. Tel. 0 59 31/52 56 


UHER CR 1601 Monitor Vorführgerät, NP. 2650 DM 
für 1400 DM mit Zub. u. Garantie zu verk. Lueba 0 21 
01/6 46 91 


BACKES + MÜLLER M20, schwarz, 1.84 Linkwitz m. 
Rechnung + Orig. Kisten, 12900 DM + BURME- 
STER 785 Gold, 2500 DM + TRANSROTOR AC + 
DYNAVECTOR. T. 0 40/2 79 73 29 


BOSE 901 Serie Ill, in einwandfreiem Zustand, inkl. 
Equalizer, VB 1200 DM. Tel. 0 89/7 21 12 70 


Spulentonband UHER-ROYAL mit DIA-Kopf, 480 


DM. Tel. 0 89/7 55 85 93 


MARANTZ 4400 Receiver, VB 2300 DM inkl. CD- 
400B, SQ-Decoder, Fernbedienung, in einwand- 
freiem Zustand, H. Marantz Sprendlingen. Tel. 0 89/7 
21 12 70 





>. e Die Auflage der limitierten Sonderserie 


„Magnat MSPL 280 aktiv'' beträgt weltweit nur 
125 Paar. 
@ Jedes Paar wird exklusiv für Sie angefertigt 
und mit Ihrem Namensschild versehen. 


alle Boxenbauer 
eine normale 
„Iröte“ nicht 


PTTEREESTLILSUEEREF ED: ERTENB: ER) 


Geroldsauer Str, 113 - Tel. (07221) 7 1004 
Filialbetriebe in Mannheim M7, 9/10 : 7500 Karlsruhe, Waldstr. 46 





BEATLES ABBEY ROAD CD ungespielt, versiegelt, 
Preis VS. T. 0 28 51/27 09 


TANDBERG TD20A, 18 Mon. alt, 1200 DM. Tel. 0 93 
67/15 76 (Matthias) 


NAKAMICHI HiIGHCOM Il. O0 25 61/8 13 61 


M 100 ACCUPHASE zu verk., Preis VS. Tel.0 78 41/2 
54 44 oder 250 72 


REVOX A77 m. Zubehör, VB 850 DM. Tel. 02 11/24 
85 95 


Die Box, die Ihren Namen trägt! 


| Die Idee des Aktiv-Lautsprechers 
leuchtet mir ein. Bitte schicken 
Sie umgehend: 


Den kompletten Satz Magnat 


@ Mit dem Qualitätszertifikat wird Ihnen die 
Limitierung der Sonderauflage garantiert. 

Wir von High-Tech haben in Zusammenarbeit mit dem 

Entwicklungslabor von Magnat und mit Professor 

Roland Pröll von der Muiskhochschule Dortmund 

- einer unserer Musikexperten - die Magnat MSPL 280 

aktiv High-Tech-edition entwickelt. Es entstand ein 

Aktivlautsprecher, der einen völlig eigenständigen 

Charakter hat. Hier wird der Einfluß des Musikers 

Professor Pröll hörbar. 

Natürlich hat die High-Tech-Tuningabteilung die 

Modifikationen entwickelt. Das Ergebnis kann sich 

hören lassen... 

...also hören Sie mal bei uns rein! 

Für den technisch Interessierten 

3-Wege-Aktiv-Lautsprecher mit drei Endstufen pro Box und elek- 

tronischer Weiche: 100 Watt Sinus für den Baß; 80 Watt Sinus für die 

Mitten; 60 Watt Sinus für die Höhen. Frequenzgang 24 - 34000 Hz. | « | 

Wir fertigen für Sie folgende Ausführungen: ; 

Echtholz Schwarz, Nußbaum, Mahagoni. Klavierlack 8fach lackiert | i-| IC I-I TE C I-I 

nr 2 


MSPL 280 aktiv High-Tech-edition 
zum Subskriptionspreis von 


si 2498 


| DI] 'enbin am 1987 
ganz in Ihrer Nähe. 
Bitte vereinbaren Sie mit mir 
| einen Vorführungstermin. 


Meine Rufnummer ist 
Ausfüllen und schnellstens abschicken. 
Absender nicht vergessen! 





Schwarz und Mahagoni. 





Der HiFi-Spezialist in Dortmund 
Schwanenwall 12- ® (0231) 527303 


98 stereoplay 4/1987 





JÜLICH 


|a3a2 m es | 





KLUXMAN ONKYO. 
we: m KENWOOD 
(| DENON. Technics AIWA 


FISHER 


quadral® 
Phonologue_ 


Besuchen Sie unser HiFi-Studio 


ASTPFORRRF ı ı | ||| | ©] Io 


Ihr preiswerter Spezialist 
für TV-, Video-, HiFi- und Hausgerätetechnik 
Marktstraße 5 5170 Jülich - Tel. 0 24 61/21 15, Service 71 37 





HANNOVER 
MUSICAL FIDELITY 


Volgersweg 58 
Ecke Berliner Allee 


„Der AT ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 





NEU: Vollverstärker A1X 


m 
Atmosphere 


High End - Hish Fı 

... vom Miniset bis zur Superdisco ... 

atmo |: 3226 Adenstedt/Ot Grafelde- 
Halbe 4, Tel. 0 50 65/2 27 
(bitte Terminvereinbarung) 

atmo Il: 3212 Gronau/L.-Steintor 6 
tel. 0 51 82-16 00 tägl. 14.30 — 
18.30 sa. 11—14 h 

... 90 straight — go Atmosphere! 

... 90 "Atmosphere B-straight”! 


wi) w 
hifimeile 
Apogee, Audio Research, Bry- 
stöon, Beard, B & W, Cabasse, 

Celestion, Copland, Creek, Cry- 


Produkte +Preise?.... . auch per tel. 



















stal, Croft, Denon, Dynaudio, 
Dynavector, Elac, Electrocompa- 
niet, Esoteric A.R., Goldmund, 
Grado, Garrot, Harman Kardon, 
HGP, Heybrook, Infinity, Jecklin 
Float, JBL, Kiseki, Koetsu, Keb- 
schull, Krell, Linn Sondek, Luxman, 
Lamm Audio, Meridian, MB, MBL, 
McIntosh, Mission, Musical Fidelity, 
NAD, Naim, Nakamichi, Nytech, Out- 
sider Team, Ortofon, PAT, Pioneer, Pi- 
lot, Pro Ac, Quadral, Quad ESL 63, Rega 
Planar, Revolver, Spectral, Sumiko, Sy- 
stemdeck, Sugden, Spendor, Stax, Sony, 
Thorens, van den Hul, VPI, Xerxes u.v.m. 
hifi meile 

Volgersweg 12. Ecke Berliner Allee 

3000 Hannover 1 - Telefon 05 11/34 10 40 


HEIDELBERG 


Die gute 


HiFi-Adresse 


im Raum Heidelberg 
abseits vom City-Trubel präsentieren wir 
Actel, Aiwa, AKG, Backes & Müller, 
Braun, Burmester, Canton, Denon, 
Elac, Heco, Kenwood, Luxman, 
MB-Quart, Pilot, Pfleid, Revox, Stax, 
Thorens, Yamaha 


Radio Reidel 


HIFI-STUDIO 
Nußloch, Kaiserstr. 10, Tel. (06224) 10923 


a - Probleme 





stereoplay 4/1987 


N 
ll NL Hannover 1: Telefon: 0511/34 1040 


HATTINGEN 


Yamaha - Nakamichi - Kenwood - Arcus - 
Thorens - Spendor - Beyer - Rauna - 
ARC - Nytech - TMR - Omtec - Magnum - 
Onix - Linn - Mantra - Rata - 
Clearaudio - Rega - 99 


9 

Musik-Reproduktions 
GmbH 
Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr 


Telefon 
02324/51618 





HEILBRONN/NECKARSULM 


Alles für HiFi 
unter einem Hut 


THORENS FCRON YAMAHA® 
Anus DENON 


TEAC onKyo maxeil [SRESTER] 
REVOXx rre Dil“ DEREN »ugkuın 


BACKES& MÜLLER 


AI Sao 271213] ortofon 


i „fa MITSUBISHI ME Ortoton 
IIIIIEZ © sraupum«r me 
TDK AVON Quart 
andere. 


StereoLan Studio 
NERTE Tel 


Marktstr. 10- 7107 Neckarsulm 
Tel. 07132/37509 





HEINSBERG 

Hifi Profi Shop 
# N 

elektro jansen 


5138 HEINSBERG-OBERBRUCH 
Grebbener Straße 20-Postfach 1360 
Telefon 02452/6061-63 
Acron, Arcus, Audiodata, Braun, 
Cabasse, Clearaudio, Denon, 
Elac, Harman-Kardon, Isoda, 
Kebschull, Kenwood, Luxman, 
MB-Quart, Oehlbach, Onkyo 
T+A, Thorens, Revox, Yamaha 
Die besten Marken 


sind bei uns zu Hause! 




















Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


IBBENBÜREN 
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ak 


nn GALERIE 
Hören ala carte 

rmomans 

’erreaux AN) 

al. a&R SYSTEMDEK 

DENON Rogers Dihaupio’ 


harman kardon Synthese 


W Beckmann- Munsterstr 38-4530 Ibbenburen -Tel05451/ 78 387 










FR Nakamichi 





KARLSRUHE 


auch 


Heimcomputer 















Ill ner ID) 





l N NMIIINNININNINNNINN NN ET 


ANG & FARBE TRAUTMANN KG " 
Im 

In 3 Etagen z.B. Referenz-Vorverstärker Burmester, 

Referenz-Boxen TITAN und BM-20, Referenztuner 


7 KA-CITY KRONENPLATZ en ERLER 6 || 
Il, 
e REVOX-Referenzreceiver, B& O, BRAUN, I I) 
ONY-Digital, JECKLIN, HARMAN, Luxman u.v.a. M 


EEE a 
III III] ul 





Der feine Unterschied. 


ALPHASON, AUDIO INNOVATIONS, AUDIOPLAN, 
DYNALAB, ECOUTON, ELITE ROCK, FIDELITY TOPAS, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JADIS, KONTRA- 
PUNKT, KONTRAST, LAST, LINX, MARTIN LOGAN, 
MAGNUM, MERIDIAN,MISSION,MOSCODE,MUSICABLE, 


MUSICAL FIDELITY, NAD, NYTECH, ORTOFON, ONIX, 
SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, TALISMAN, 
THORENS, TWEEK, VERITAS, VPI, WILSON, ZETA. 


HiF-Alchier 


Klaus Fischer 


Kaiserstraße 121, gegenüber C & A 
7500 Karlsruhe 1, Tel. 0721/697270 
Tägl. ab 16 h, Sa. ab 10 h 
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1 V markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Ariston RD 40 DC II + 
AKG P8ESS.N.ab 
(eTo)fo[dietoMinsWuigeYeig: Tania] 
Micro RX 1500 VG 
[DY-Jolojam DJ 21 7, Wr} 

Logic engl. Spitzenlauf- 
werk + Datum Tonarm 650, — | 
SME CAl Tonarmr. 100, — | 


1330,— N 


2998, — V 
185,—:V 


N = Neu, | 


4: 4, 5- 


YAMAHA NS-200M, 1a Zustand, 1 Jahr Garantie, VB 
1000 DM. T. 0 46 51/2 35 80, ab 18h 


YAMAHA Vorstufe C2a abzugeben. Tel. 0 71 21/5 46 


58, ab 20 Uhr 


SPENDOR 
... einfach gut | 


NAKAMICHI SYSTEM ONE. T. 0 40/36 59 10 


CORAL superbillig. Liste gratis. Kirfel, Siedlungsstr. 
1, 7850 Lörrach 


CD BEATLES FIRST, Abbey Road gegen Gebot. Tel. 
0 69/6 66 77 22 


Hi.Fi.Systems Heißer Draht: 
| 1 | [_ | 


] 
d 
| 


| 


M. Levinson ML 11 + 12 5500, — V 

DY-Jafelau DI -ESY4E 998,— N/R 
WifeigolWuKelar-Igaslor-E-T-1aW-1e) 148,— N/R 
Pioneer TSW 204 Paar 220,— N/R 
Pioneer TST 5 Paar 99,— N/R 
Pioneer TS 1613 Paar 110,— N/R 
Pioneer TS 1615 Paar 150,— N/R 
udTelst-T-Ie1 11007. 145,— N/E 


Quadral Titan — Vulkan MK Ill vorführbereit. 


Im Auftrag, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 
Zwischenverkauf vorbehalten! 


A ZelstaE308Te To „ EEETIES CT TI, 
Am Flurgraben 21— 23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Gelegenheit! Aussteiger verkauft supergünstig: 
Ballempfänger, R+S, EU 6201, UKW mit R+S 
Stereomeßdecoder MSDC; Sony PCM Proc., 
PCM 701ES; Sony-Plattenspieler PSX555ES mit 
DL 110; Audiolabor Fein MC; Nakamichi-Cass.- 
Deck LX-5; Jsophon-Bässe PSL 320/200S; Fo- 
stex FD 600 + Holzradialhorn; Fostex FT 90H; 
diverse Meßgeräte. Alles neuwertig, Preise VS. 
Tel. 0 52 21/8 17 26. 


llel,aalsiy.7.\9]= 


Information + Beratung: Tel. (0 21 34) 7562 + 13567 
Accuphase » Acoustat + APOGEE » ASC + ATL +» Backes & 
Müller « Burmester + Cotter + Dayton-Wright « DCM + 
EMT/v.d.H. » EsotericA.R. « FM » INFINITY « Kenwood + 
Koetsu « KRELL » Kücke » Magneplanar + Melco » McIn- 
tosh * Micro « Nakamichi » Onkyo » Outsider » SNELL + 
SoundLab » Spectral » Stax » Revox + T+A + le Tallec + 

Tandberg * Thorens + Threshold + Yamaha + u.v.m 

Hörtermine nach tel. Absprache 
BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + 
ANFORDERN! 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


S[-Jefelalen aE lite) 


Wir liefern Ihnen -fast- jedes High End Gerät des Weltmarktes 
zu äußerst günstigen Preisen! 


Das vollständige Angebot finden Sie in unserem HiFi System 
Katalog (Schutzgebühr DM 15,-). 


Eine Preisliste mit vielen Sonderangeboten verschicken wir 


kostenlos. Anruf genügt! 


Hier einige Auszüge aus unserem Angebot: 


Yamaha DSP-1 

Yahama CD-400 

[DY-Tefer- Me] sTe[o]u WR CT- Tage) sau 
Lei l-F: 171070 [Tom BI-1 I r- Wu 
Premier MMT Tonarm 
Sl zel P SHE TITe)) 
Beyer DT-990 Hörer 
Jecklin Float | 

Le Tallec Stad 


Pioneer U-24 Selector 
JVC XL-V 220 Spieler 
[ol-TafeJamoleip Erzjole) 
[.\nleZojpEy1:]ıD 47} 
Kenwood KA-880 
Mission Cyrus One 
Denon PMA-700 V 
Infinity R.S. Illb 
Goldmund Laufwerk 


1898,- 
649,— 
1198,- 
498,— 
848,— 
998,— 
228,- 
178,— 
1198,- 


NETTE KUNDEN GESUCHT!!! 


AKG 141 nur 89,99... . 
BEYER DT 990/DT 770 
DUAL CS 630 Q/CS 5000 
HITACHI FT MK II 
Sony CDP 20 
ELAC/AXIOM EL 135 
(kleiner Gehäusefehler) 


VERSANDSERVICE/T \EFPREISE/Inzahlungnahmen 
i 1069,50 
TD 320 inkl. ELAC 796 hspnur t 
re DSP1 lieferbar B+W a 
LUXM. LV 105 nur 189, — nur 2 


598 ,81/888,— 
ANTZ CD56/CD65 t 
ee KD 990 incl. ELAC 796 h nur 1169,99 


UNSER SERVICE BEGINNT MIT DER BERATUNG! 


599/nur 888, — 
1799, /79,— 
ab 149,9 


199 ,95/187,84 
399,87/669,82 
nur 599,84 
nur 849, — 


inzelpaar 
ii a 799,99 


KAI CD 30/6 x 6 
SONY TCK 777 es/D50MKIl 


HiFi-VIDEORECORDER >> 
CD Goldkabel Phyton 2 .> 


10 & mm, Kabel hochflex. . n 
Technics SLP 310/SLP 520 nur ui ee 
ELAC ESG 78e Stück f. Stück n ! 


PStelscHalas te KREDITKAUF 


REVOX YAMAHA KENWOOD HECO Sony 

NAKAMICHI CABASSE jeger 
Testsie3” 

HARMAN KARDON Thorens ei reit 
yorführbe 


ER NEU in 
FA. HARTMANNS ui 6090 Rüsselsheim 
Karthäuser Str. 2.1, 061. D 


Berliner Str. 3-5 
6093 Flörsheim "zn 11 UN Tel. 06142/43582 


MELZEEEERZZZZZZZZZZZ. 


MAGNAT TP 35, 4-Weg-Standbox, NP. 3700 DM, 
jetzt 1500 DM. Tel. 02 11/39 16 76 


TOP RECEIVER MARANTZ SR 820 DC, neuw., NP. 
2000 DM, VB 1100 DM. 0 71 52/4 62 22 


TECHNICS Pisp. SL 10, Tests. in Stereo, wen. gebr., 
VB 500 DM. 0 71 31/57 02 78 


= (0228) 251058 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 (Röttgen) 


KaelaitlıTeitteller; 
Schnellversand per U.P.S. 
Export Enquiries welcome! 
Tx 8 86 646 hfss d 


Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10.00 - 18.30 
Sa. 10.00 — 14.00 
BE: Tu Te 1-1 67: Fa LK ıı En ER] ı) 


SIT-Wılelg-JW el-RI ICH 


Stax Quattro CD-Spieler 
Mission PCM-7000 CD-Spieler 
Revox B-226 CD-Spieler, NEU! 
Musical Fidelity Class ‚A‘ 
Linn Laufwerke + Tonarme 

Pro Ac Lautsprecher 

Harman Kardon Verstärker 
Thorens Plattenspieler 

... und vieles mehr. 
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KARLSRUHE 


Der Maßstab ist Ihr Ohr! 


Und zwar unter Ihnen bekannten Bedingungen - Ihrem 
Wohnraum. Alles andere führt zu immer neuen Täu- 
schungen und damit Enttäuschungen. Ein Ausschnitt 
unserer Produktpalette: 


ALPINE, AMBER, ASC, AUDIOLABOR, AUDIONOTE, AUDIO- 
PLAN, CLEARAUDIO, COPLAND, DYNALAB, ECOUTON, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JECKLIN, KISEKI, KLIMO, 
KOETSU, KONTRA-PUNKT, KONTRAST, KOSHIN, LAST, 
LEAK, LUXMAN, MAGNUM, MC INTOSH, MERIDIAN, ME- 
TAXAS, MICRO, MISSION, MOSCODE, MUSICABLE, MUSI- 
CAL FIDELITY, NAD, NAGRA, NAMIKI, NEW YORK AUDIO 


LABS. Design Julius Futterman, NYTECH, ORTOFON, SAEC, 
STELLAVOX, SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, 
SYRINX, TALISMAN, THORENS, THRESHOLD, TWEEK, 
VERITAS, VPI, WILSON, ZETA. 

Die Auswahl der richtigen Bausteine einer Kette ist nur ein 
Teil der Wahrheit. Die Summe der Kleinigkeiten, Know how, 
Justage und Aufstellung sind am Ende wichtiger für das 
Gesamtergebnis. Wer das nicht lernt, wundert sich immer 
wieder, warum eine 3.000,- DM-Anlage besser klingen 
kann als eine 100.000,- DM-Anlage. 


AUDI@PILAN 


Rosenstraße 50 - 7502 Malsch Telefon (07246) 1751 


KIEL 


Speakers Corner 


allaesıuejsjie) 


He 


Concorde - Onix 
sions ‘° Quicksilver 
A & R Cambridge 
Hermann-Weigmann-Straße 2—4 


D-2300 Kiel 1 
Telefon 04 31 / 67 43 89 


Epos u.v.a. 


KASSEL 


in 2O00 


3500 Kassel - Schönfelder Str. 54 - (05 61) 251 15 
Bei uns zu hören: 
Accuphase © ATL © Backes & 
Müller © Burmester © Denon ® 
MB ® Onkyo ® Ortophon ® u.a. 





SKifi Innovationen 
High End Studio W. Kirchhof 


Audio Research SP II / Threshold SA I/SA2 


Coldmund Studietto/ Infinity RSI/RS2 u.a. 


Hörtermine bitte vereinbaren 
Edle Hifi-Möbel aus Holz, Glas und Marmor 


3501 Habichtswald-Ehlen - Werraweg 10 
Telefon O0 56 06/61 55 
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Exposure 













Händleranzeigen sind mit einem [J] gekennzeichnet 8 VPDia N ({ 


Apogee - Audio Physic - Denon - Goldmund - 
Isoda - Krell - Meridian - NAD - Nakamichi - 
Omtec - Onix - Pink Triangel - Rega - Spen- 
dor - Thorens - TMR - v.d. Hul .......... 


VANLOAFOS 


3510 Hann. Münden - Mühlenstraße 11 : 05541/4239 


KONSTANZ 





Wir sind 
anders auf 
600 qm. 


PHonoMoTIon— 
Lutherplatz 9 - D-7750 Konstanz 
Tel. (07531) 21843 


7 ur ur ur ur ur mu mu mu A u 0 A 0 BEE 0 A 0 00 MO AO OO A MO AO MO ME A ME A A 


KÖLN 


MARCATO 


naim audio tisch REGR Planar Laufwerk 


Neu - 
telefonische Beratung 


5000 Köln 1 - Gladbacher Str.33 - Tel. 0221. 523439 














HANS DRANGE 
 LUNNVNAM 

+ andere gute Sachen 
(02 21) 21 63 31/48 86 26 









... mehr Musik! 
Lernen Sie uns und unsere Art Musik 
zu hören, kennen. Unsere Anlagen 
klingen natürlich und schön. 
Freundliche. umfassende Beratung 
und die seriösen Produkte von 


Burmester 
Audiolabor 
Backes & Müller 
Transrotor, SME 
Clearaudio 
Elac, Ortofon 
Outsider, Quad 
Restek, Rega 
Nakamichi, Denon 
Harman/Kardon 
Bang & Olufsen 
Taurus, v.d.Hul 
Musical Fidelity 
D.Klimo, Sumiko 
T+A, Jecklin 
Mission, tmr 


sind Teil unserer Konzeption. 

Ihren Hörtest bereiten wir sorgfälti 
vor. Rufen Sie uns an: 0221: 76401 
geschka+mundorf Köln. am Zoo 
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BEE. 


Backes & Müller, Burmester, 
Quadral, Ecouton, Micro, 
Luxman, Nakamichi, Denon, 
Thorens, Threshold, Revox, 
MB, Transrotor, AGI, Mission, 
Dr. Thomas, Restek, Quad, 
Stax, Jecklin, SME, Grado, 
ortofon, clearaudio, Elac, AT, 
Sansui, Canton, Beard, Shure. 





a 
& 
m - 
I 


ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
6600 saarbrücken 
telefon 0681/3908511 





LP-Sammlung. 730 LP’s (anspruchsv., engl. Jazz, 
Rock, Pop, wenig Klassik), naß gespielt, nur en bloc, 
für VB 3650 DM oder gegen Aktivlautsprecher zu 
tauschen, Tel. 02 02/30 82 88 





bei: 


Tel. 02 34 - 33 17 85 


BURMESTER 846, 2500 DM; 838, 2000 DM; 850, 7400 


DM; Celestion SL 600, 1200 DM. Tel. 0 21 71/3 25 10 
Verk. sehr gute Anlage. 02 31/21 22 65 


ARCUS TL 200, Esche schwarz, neuwertig, VB 2200 
DM. Tel. 0 53 81/15 97 


TITAN 3, mahag., 2 Mo., m. Gar., 5000 DM/Paar. Tel. 
02 31/73 45 06 


DUETTA, VB 7500 DM, 2 Mo. alt; T4a, neu, VB 11500 
DM; ORACLE-Plus Eminent Il plus Zubehör, VS.; 
MR 73, wie neu, VB 2000 DM; MG3a, 9 Mo., VB 7000 
DM; Audio Exclusiv Baß, 2800 DM; Audio Research 
SP8Il, 3 Mo. alt, VS; Audio Research D250Il Servo, 
12500 DM. SUCHE: KSA-KMA 100-50; Melntosh 
2125; SP 10/11. Tel. O0 40/44 45 44 oder.8 50 61 28 


r CE CE DEE U ME BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 





Mehr über diesen 
Standlautsprecher 


Lorix Elektronik ; Hifi-Studio ; Kockerellstraße 21 
5100 Aachen ; Tel. 0241 - 288 55 u. 291 89 
Audio-Exclusiv ; GH-Hifi Studio GmbH 
Wittener Stroße 83 ; 4630 Bochum | 


Korbner Hifi-Studio an der Oper ; Ladenstadt 
5000 Köln 1 ; Tel. 0221 - 21 1818 





SPENDOR 
... einfach gut | 4 


‚ 





Nakamichi OMSS5E2, neu, 2900 DM. Tel. 09 11/22 31 
59 


Su. Schäfer & Rompf Emitter 1, bis ca. 2500 DM. Tel. 
02 31/77 11 10 


Cabre AS 43 04 21/21 67 03, ab 20h 
Braun TG1000, neuw., verk. 0 21 03/88 80 0 


BM 6, vom Werk wieder aufgefrischt, 2400 DM; Au- 
diolabor Fein MM + Schalt-Ein, 600 DM. Tel. 02 
12/33 36 48 











Englands 





































1 Schon der Classic, 
kleinste 
Sproß der 


Heybrook’'s läßt 
mächtig von sich 
hören: Vier Oh- 
ren gab Audio 
dem Heybrook 
HBI - Lautspre- 
cher im Boxentest 
2/86. Auch sein 


Preis klingt gut. noch besserer räum- der HBSI. 
Fragen Sie mal Ih- licher Abbil- Extraschwe- 
ren HiFi - Händler dung. re Konstruk- 
danach. A Der tion für 
9 Viel Tem- Sensi- absolute 
perament ble, der von Klangquali- 
bescheinigte dem sich hören tät. 


HB2R - Lautspre- 
cher der HiFi ex- 
clusiv - Testbericht 
2/86: „Der Klang 
ist offen und an- 
genehm ... der 
Grundtonbereich 
ist straff und gut 
konturiert ... die 
HB2R besitzt trotz 
ihrer Größe die 
Fähigkeit zur At- 
tacke und 
kann so 
richtiglosle- & 
gen. Dabei 
bleibt die 
räumliche Positionierung ein- 
zelner Klangkörper stets er- 

halten...” 
2 Klasse war er schon immer. 
Und jetzt ist der HB2 
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die kleine 
Box für starke Anla- 
gen, sogar noch bes- 
ser geworden: 
Neue, stärkere Kon- 
struktion zur besse- 
ren Gehäuseverstei- 
fung und Resonanz- 
dämpfung. Saubere 
und dynamischere 
Wiedergabe mit 


HiFi-Familie Nr. I 


macht: Der HB3 - Lautsprecher, 
Topmodell der Heybrook-Laut- 
sprecher-Linie. Es gibt nur weni- 
ge Boxen, die der Sensibilität gro- 
Ber Musik gewachsen sind - die 
HB3 ist es voll und ganz. Erstklas- 
sige Komponenten geben der 
3-Weg-Box ein Maximum an 
Klangqualität. 

5 Und der macht dem Sound 


Beine: Lautsprecherstän- 


Von unserem Jüngsten 7 

können andere das Laufen 
lernen: TT25S - das neue High- 
End-Laufwerk, das Maßstäbe 
im Analogbereich setzt. 






















Anfang gut - Ende gut: 
Vorverstärker C2 und End- 
stufe P2. Die Superverstärker- 
Kombination mit der Superschal- 
tung von Tim de Paravicini. 


BAT BEN ri EEE EL. 
Ich möchte die Heybrook's kennen- 

lernen. 

Ganz besonders interessiert mich: 





Nadine 
SIEB: meer 


PLIICT an aaanen 
Einsenden an: Audio Arts Handels- 
gesellschaft mbH, Reichsforststr. 20, 
6000 Frankfurt/M. 71, Telefon: 
069/6668041-2 





RBW 


HEYBHAOSE 


0:0 B 1:0 8 8: 7%5 
EN NS DS IS N DH 5} 
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LÖRRACH 


ah 
8 7 ... die aktuelle 


AKUSTIK Adresse für 
STUDIO High-Fidelity! 









British High Fidelity! 


Rogers 
LS 5/9 
LS 3/5 A 
LS 2 


(vorführbereit in Waldshut) 





Wir sind ein anerkanntes Fachgeschäft mit 
eigenem Meßlabor und perfektem Service. 


H. J. Huber Dipl.-Ing. 
7890 Waldshut, Rheinstr. 15 
Telefon (0 77 51) 64 27 


[B1ofo 4:10 Meolgg:Teiamm 111 olgtlnlat-11@ms74 
Telefon (0 76 21) 8 85 85 


LÜBECK 


Dynaudio Consequence 
Pilot Concorde MHK Ill 


$phinx : Copland : Musical Fidelity : Linn 

Schäfer & Rompf, Thorens : Mission 

Transrotor : Heybrook 

PROJ EKT Nakamichi - Luxman 
Sansui u.v.a. 

A KU STI K Eutiner Ring 8 
2407 Bad Schwartau 


/A00 HIFI-STUDIO Tel. 0451/28 31 66 
EEE. 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 








KREFELD 


0 21 51/80 14 06 HiFi über 2 Etagen in 4150 Krefeld 
em Yemestee 


mit Stu d IO It. Stereoplay 


seinen Neuheiten Am Luisenplatz beste Endstufe der Welt 


(@/B] »DENON die Lautsprecher 


Nakamichi 


Kassettendecks ... 
und vieles mehr 


scr Drum 


fell-W ati lie -Jardeie 


MAYEN 


r 


) 0 
DET 
, hd ' 
pe - 3 um a > ; 


= Mleisterstücke | Be 
eigen, a | . 
a pH wr Vergleich 


[> 


 musikhaus geiermann) 


Accuphase — Backes & Müller — Yamaha — Kenwood — 
Revox — Braun — Magnat — Nakamichi — Quadral — Pfleid — 
Alpine — Luxman — MB — Sony — T& A — Arcus — Thorens — 
Teac — Harman Kardon — Elac — Fischer & Fischer 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 26 51) 7 30 86/87 


MÖNCHENGLADBACH 










HIFI der SUPERLATIVE 


Entwicklung + Produktverbesserung + Einmessung 
Überzeugend durch Qualität u. Vielfalt des Angebots 


Boxen T+A QUADRAL WE primus SINE 
OEC 2000 ki 
OEC 1000 14 Vulkan T:T8 
Montan L\Je/el33 BELTEISNENN 
OEC 500 Keane 
Critereon- Amun ubwoofer 
u. ADL- a u ELAC4 + A-TREITYN 
Typen USW. u.a. wen 20 
Elektronik pm Ka Dance EIEIEs: TE EEE 
MEINTE Sicm: BL MICRO ON ET 


Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig, Testcomputer 
für Plattenspieler + Tape-Decks, Herstellung hochwertiger Spezial- 
kabel. Ständig interessante Sonderangebote. 


HIFI-STUDIO LISCHPER waldhausener Straße 221 — 223 
4050 Mönchengladbach 1, Telefon 0 21 61/3 1777. Terminabsprache möglich. 


CABASSE 
Brigantin Z 
er 1lfeli) 


ferner von 
MAGNAT 
KS 
INFINITY 
:Jjokr gel) 





Clipper 
BIELTITG Tele) 


[etet-1[-10c- DYNAMIC 
USW. PEARL u.a 
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HIFI-EIL-VERSAND 
Bernhard Vehns 


CD Player, Plattenspieler 
NI Philips CD 650 incl. FB 
NI Philips CD 460 

NI Philips CD 160 

NI Philips CD 304 Il 

NI Onkyo DX 320 

NI Pioneer PD 5030 
NI-Pioneer PD 7030 

NI Pioneer PD 8030 

NI Technics SL P 110 

N Marantz CD 56 

NI Sansui SR 222 V 


Cassettendecks 
NI Onkyo TA 2090 
NI Kenwood KX 1100 G 


525,— 


1750, — 
1099, — 
649, — 

auf Anfrage 


NI AIWA ADF 640 

NI Teac V 770 

NI Akai GX 6, schwarz 
NI Pioneer CT A 9, silber 


Subwoofer ART B 38, 3500 DM, 2 Mittelpunktkalot- 
ten 75 mm ATC, 480 DM. Tel. 02 01/57 03 62 


Braun TG 1020/4, gen.überh., m. Beleg, 1100 DM; 
PS 500, 300 DM. 02 21/60 69 23 





DM-D-ÄDM<ÄAAMI=-D 






CD Regale in 11 verschiedenen Echtholz- 
furnieren. Infos anfordern bei: 


SCHMIDT’S CD REGALE 


Brinkstr. 4 - 4408 Dülmen 3 » Tel.: 02590/1809 





Falkenhorstweg 1 b 
8000 München 71 
Telex 5 213 079 hifi d 
Tel. 0 89/7 91 69 23 


Preisliste anfordern 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 
Zwischenverkauf vorbehalten 
Reparaturservice 


Verstärker/Tuner 

N Pioneer C 90/M 90 
Kenwood KA 990 V 
Kenwood KA 880 SD 
Kenwood KR V 75R 
NAD 3130 
NAD 7130 

NI Technics SUV 50, schwarz 

NI JVC FX 50 LBK 
Pioneer F 99 X 
Kenwood KT 880 L 
Kenwood KT 980 F 
Hitachi FT 5500 MK Il 


Car Stereo 

N Pioneer KEH 8030 SDK 
Pioneer KEH 6020 SDK 
Pioneer KEH 4020 SDK 
Grundig WKC 4860 VD 
Grundig WKC 3858 VD 


UHER CR 210 Stereo. T. 0 41 71/7 48 64 


High End Aktivb. Newtronics Dark Ocean, 1/86, NP. 
14000 DM, VB 8800 DM; Sony CDP 502ES MK2, neu. 
Tel. 0 25 34/20 09 


TRANSROTOR DELIGHT, HELIUS Arm, NP. kpl. 3600 
DM, VB 2200 DM. Tel. ab 18 Uhr: 0 21 56/4 0159 oder 
0 21 54/4 05 98 


RARITÄT: Vor-End ESS Golden Serie, 200 W., Ver- 
kauf geg. Gebot. 02 02/66 75 70, ab 18 h 


VORSTUFE HORCH 1.1, 1100 DM; CD Mission DAD 
7000, 950 DM. Tel. 04 31/68 89 17 


McINTOSH C32, 2900 DM; Infinity RS1, 14800 DM; 
Nakamichi OMS5, 2550 DM; Yamaha C2X, B2X, kpl. 
5200 DM; Yam. C85, 1800 DM; Luxman L435, 1000 
DM; ESS Transar2 mit Weiche, 2800 DM; Braun 
Audio 310, weiß, 470 DM. Tel. 04 21/1 47 47 IH| 


CD ABBEY ROAD u. Woodstock (erste Auflage, limi- 
tiert), kompl. 1000 DM oder Gebot. Tel. 0 30/24 10 49 


BRAUN REGIE 510, 520 DM. 0 71 27/5 19 08 


(el 343 -1-13[e7 


KAUFMANN — HIFI 
Ihr Fachgeschäft für Auto- und Heim- 
WEITE TelETet-IoR 
BITTE BIS WACH 
3362 Mauer/Amstetten, 
Telefon (0 74 72) 6 15 29 
Geschäftszeit: Mo.-Fr. 9-12 u. 
14— 18, Sa. 9— 12. 





ei Eigenimport 
2 Jahre Eigengarantie (Ausnahme 
CD-Player 1 Jahr Eigengarantie) 


N = Neugerät 
Geschäftszeit Mo.-Fr. 10- 12.30 Uhr 
16— 18.30 Uhr 


Mo.—Do. 


Tonabnehmer/Zubehör 


NI 
NI 


22 zzz222 222 


Denon DL 160 

Denon DL 110 

Ortofon X 3MC 

Ortofon MC 10 super 
Ortofon MC 200 U 

AKGK 141 

AKG K 240 M 

AKG K 240 Diffusfeld entzerrt 
Beyer DT 880 Studio 
Beyer DT 770 

Beyer DT 990 

Last Set Formula 2+3 
Akai DS 5, Umschalteinheit 


Lautsprecherboxen 


N 
N 
N 


WHD RB 140 
WHD RB 180 
WHD Bausatz Arius Ill 


NI Mission 737R, Nussbaum 
Andere Hersteller sind telefonisch zu erfragen 








CAMTECH 
... einfach gut ! 





Tonbandmaschine Tandberg TD20A HS4, 2 Jahre alt, 
NP. 2798 DM, kaum gelaufen, inkl. 9 besp. Bänder 
verk. für VB 1300 DM. Tel. 02 08/75 07 61 


Verkaufe NAKAMICHI TX 1000, Festpreis (!) 13000 
DM. Tel. 0 73 51/3 13 60 


Hifi auf dem Bauernhof 


nu 


« 
v 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (0 83 73) 70 19 
Alpine - ASR Schäfer + Rompf - Beyer - 


Cabasse - Denon - Kebschull - KS - MB 
Quart - Mission - NAD - Onkyo - PAT - 
Restek - Stax - Thorens - Transrotor - etc. 










= Eine in Design und Bauprinzip außerge- 
wöhnliche Box. Sehr gute Tiefbaßeigen- 





_ 2mal Visaton Hreiawerti 


NFEICGLRAR:F 


Very important (B)Preiswert 
Testsieger HiFi-Vision 8/86 





schaften verbunden mit der vom WSP 215 
bekannten Impulsfestigkeit. Metallkalotten 
im Mittel- und Hochtonbereich sorgen für 
detailgetreue Wiedergabe. 


Der komplette 2 6 4 
3 Ve 












„Detailgetreue Mitten und satter, 


198,— 


(Zitat: HiFi-Vision 8/86) 
Der Schnellbausatz 







Chassisatz fürnur mit Weiche nur 

auf Bestellung: auf Bestellung: 

MDF-Fertig- 399 MDF-Fertig- 1 5) 8 
gehäuse — gehäuse . 


I-IGI-I-TECH- Lautsprecher Factory 
@ 02 31/528091 Bremer Straße 28-30 : 4600 Dortmund 1 
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LUDWIGSBURG/TAMM 


DWS 9.4 Ketmasyk?! 


HıFı-STEREO-AnLAGEN IN ALLEN PREISKLASSEN, 
SUPER-ÄKTIVBOXEN AUS EIGENER FERTIGUNG, 
OPTIMALE BERATUNG + GÜNSTIGE PREISE 


£% 


DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg 
(07141) 253 90, 9— 18.30 Uhr, Sa. 9— 14/18 Uhr 


HIFi-Studio, Lindenstr. 82, 7146 Tamm 
(0 71 41) 6 00 42, nach Terminvereinbarung 


MAINZ 
HiFi-Stereo- 


Studio 
Ich biete an: (aber ich nur das) 


ACCUPHASE - ARCUS - 
AUDIOLABOR - AUDIOPLAB - 
BACKES & MÜLLER : BRAUN - 

BOWERS & WILKENS - 

CLEARAUDIO - DENON - HARMAN 
KARDON - KLIPSCH - 
LAUTSPRECHERTEUFEL - 
MERIDIAN - MISSION - NAD - 
NAKAMICHI - ONKYO - REGA : SME 
- THORENS - TRANSROTOR - VAN 
DEN HUL : YAMAHA 


6501 Mainz-Bodenheim - Mainzer Str. 73 
Tel. 06135/4128 


Klangstudio 
Rainer Pohl 


präsentiert | IN 
JBL 25071 | 


Die Stereoplay- 
Referenz- 
Lautsprecher 
sorgen für 

Life- 
Atmosphäre 

in Ihren 

vier Wänden. 


Klang- 6501 Mainz-Bodenheim 
F3 {17 17°) Mainzer Straße 73 
Rainer Pohl Telefon 0 6135/4128 





MUSICAL FIDELITY 


NEU: Vollverstärker A1X 





Ye) VENEN Schneckenburger Str. 32 
ken München 089 - 475100 


Händleranzeigen sind mit einem [f] gekennzeichnet 








MÜNCHEN 


Tel. (0 89) 7 69 33 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


5 Studios, Inzahlungnahme, 
Werkstattservice, Heimtest 
Mo.—Fr. 11—13 u. 15-18 Uhr, Sa. 11— 13 Uhr 


KIRIXS ? 

SSH: 
MeINTOSH : LUXMAN - SPHINX HS 
MICRO SEIKI : DYNAUDIO : ETUDE 
TAUFRISCH : TANDBERG : SYNTHESE 
MAGNEPLANAR : MARK LEVINSON 
CABASSE : ELIPSON : THORENS 
TRANSROTOR : PFLEID Wo? Im 




























radio fröhlich 


Augustenstraße 102 - 104 
8000 München 40 : Tel. 089/52 53 56 


Telefon: 0 89/35 22 59 
und 3 51 31 51 eLektbro 





Schneckenburger Str. 32 
8000 München 80 & 0 89-47 5100 
Handels GmbH I 5 214 906 





DIRT LER IE TEN ECO, 





3 ap 
® . . 
Das Paradies der HiFi-Fans 
(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 

PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. % 
* 


2999999999999), 


„Der Alist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


29999999999) 
>29999999994 9) 


NG 


Handels GmbH für HiFi-Geräte 





NÜRNBERG 


MUSICAL FIDELITY 


NEU: Vollverstärker A1X 


„Der Al ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen Hinh-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


DIE STEINER BOX 


Schlehengasse 12 2 Martinsbühlerstr. 1 
8500 Nürnberg Teı.09111223449 8520 Erlangen Tel 091 31127792 
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Threshold S 300/ll, 4200 DM. Tel. 07 11/75 43'87 1 
nach 18 Uhr 


AS 6002/38 mit Cinch-Anschlüssen zu verk., neu 
justiert. 0 21 06/4 67 54, ab 18h 


ACCUPHASE E 204 + T 105, 2800 DM. Chiffre ASO4/ 
079854 


TANDBERG TCD 3004, neuw., 2700 DM. Aachen Tel. 
0 24 08/29 91 















BÜRO-NORD: TAURUS-HAUS 
HALDENSTIEG : 2000 HAMBURG 61 
TEL.:040 - 585854 u. 587554 





BÜRO-SÜD: KIRCHHALDE 19 
7441 GROSSBETTLINGEN 
TEL.:07022-46838 








| 
ve 


TCD 3014A 


| 


| 


| 


| 


CD-PLAYER TCP 3015A : VOLLVERSTÄRKER TIA 3012A 


LVORVERSTÄRKER TCA 301 8A - a, 3016A__—_ 


he Alternat 


4 Ä 
SSETTENDECK 


+ 


CA 


4 





ER Oi her 
TUNER TPT 3001A - TUNER TPT 301 1A- 
+ — 
aa 8. 


alsc 


+ 
= 


Basasens 


+ 
n 


STEREO-ENDSTUFE TPA 3026A 
-—r 


+ 
+ 


TAURUS - TANDBERG - PROGRAMM 


m 


| 





| 


m 
—-Die europ 
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TELEDYNE 
USTIC RESEARCH 


Ai 


Leite 
RESEARCH 


Lincoln Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 


kun Äh, 7> 
jefon 06121 - 7680 


ARDg.g, 





220 + 12 Volt Aktivbox 


CD- PLAYER 


DIETZ Auto-Hırı-yıneo _AB 
37545 Höfen 6308416357378: 


Verk. Audio + Stereoplay Jahrgang 79 u. 80. Nähe- 
res Tel. 0 89/33 26 15 


Verk. REVOX Tuner B 261, 
7933999, ab 19 Uhr 


CANTON CT 2000, schwarz, 2600 DM. 06 61/ 
7 8858 


CD SHOP 90. dB 


Theresienstr. 88 8000 München? Tel. 089/529444 


la 


Fordern \ unseren Gesamtkatalog 
inkl. Preisliste gegen eine Schutzgebühr 
von 5,- DM in Briefmarken an. 


SPENDOR 
... einfach gut ! 


1700 DM. Tel. 089/ 





KS aktiv 4, Eiche, Vorführm. m. Gar. 


‚ nur 3700 DM. 
Tel. 0 61 21/52 29 07, (16-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr) [9 


SONY Endst. TAN 88 B, 1150 DM; Kenwood Vorv. 
LO7C II, 750 DM. T. 0 21 51/75 72 75 










Eine Auslese 
für offene Ohren 


Fe Rotnenbaumchaussee 20 
2000 Hamburg 13 
RUDOLF WEISE Tel. 040/44 33 92 


JC 80 DENNESEN Vorverst., 2 Monobl., 
VB 5000 DM. Chiffre AS04/079843 


ONKYO P 3090 und M 5090, sehr guter Zust., VB 
4800 DM. Tel. 0 93 21/65 34 


Da ist Musik drin 


Ecouton LQL 150 


ca. 30 verschiedene Oberflächen 
machen diesen Lautsprecher zu 
einem Verwandlungskünstler - für 
jede Wohnung und Umgebung. 
Hunderte musikbegeisterter Kunden 


Ky/alo BAT igT=10 12777 Dieser deutsche 
el Ale ERS 
hat mit der Ver- 

SEI eelglellaElTe)g) 
Fidelity Opal und 
Topas ideale Partner 
gefunden. 


Dee ee 







VORFÜHRGERÄTE: MB Quart 560A, 1490 DM/St.: 1 Netzteil, 


REVOX AGORA, 1200 DM/St.; REVOX PR99, 3000 
DM; REVOX B780, 2890 DM; REVOX A740; 2700 DM; 
YAMAHA C50, M50, 1800 DM. Tel.07321/45021 


Opal Topas 


LQL 150 


-5A- + FIDEI TY aus Liebe zur Musik 


6536 Lange m Stuttgart — 
06704/2902 0711/2908122 713 Yahlnoen . 
07042/6363 
Auto-HiFi-Service oHG. 
Maier 


8390 Passaı 
0851/57956 
HiFi Studio Döll 


oder 50882 
Musik am Ohr 
Norbert Leder 











Ton & Bild Kobler HiFi Laden G. Heisig 


Auestraße 20 Bahnhofstr. 29 Metzgerstraße 1 Fürstenr. Str. 266 Obere Str. 17 
6720 Speyer 7032 Sindelfingen 7312KirchheimTeck 8000 München 8720 Schweinfurt 
06232/44732 07031/88878 07021/46454 089/ 7164.40 097 21/1369 


Infos: Ecouton-Audiolabor GmbH, Postfach 226, D-4920 Lemgo 1 
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MANNHEIM 
MUSIEAL FOIELITY 


DNISEERWEI INT et 10 0107 u Bd 


„Der Alist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


salsiälalsieiakiuiäielle, 


Tel. (0621) 101353/ 101363 : 5,4 : 6800 Mannheim 





mei 


präsentiert 
JBL 25071 


Die Stereoplay- 
Referenz- 
Lautsprecher 
sorgen für 

Life- 
Atmosphäre 

in Ihren | 
vier Wänden. # 


LONSEUCIO 


Beard P 505 1900, — 

Audio Research SP6A 1900, — 

Accuphase, Thorens, Nakamichi, Onkyo, Accuphase C 222 2600, — 

mt Nytech, Spendor, Rega, Stax, Ecouton, Accuphase P 266 2600, — 


hifi tonstudio 
Quadrat Q5 Nr. 4 : 6800 Mannheim 
LASER LEERERTALHETK 


MARBURG 


52 Onkyo, Denon, Ken-% 

ey wood, Luxmann, Mis-& 

&© sion, Quad, Nakami- = 
chi, Thorens, Restek, 
Ecouton, T+A, Ar- 
cus, Ortofon, Audio- Pk 
plan, Elac, MB, etc., 
etc.... 


hifi-Studio 42 
acoustics 
3550 Marburg \ 


Steinweg 35a 
Tel. (0 64 21) 6 46 26 





Auf Wunsch baue ich Ihnen auch die Bausätze aus 
meinem Programm OHNE Aufpreis auf! 
Geschäftszeiten: tägl. ab 16 Uhr, 
samstags ab 10 Uhr. 

Termine nach Terminabsprache 


AMS Wohnraumstudio 
Inh. M. Schneider 


Tel. (0 64 62) 85 02 


Berliner Str. 18 


® 
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MÜNSTER 





Wir sind Spezialisten für 
Hifi, Fernsehen, 
&) Video, 
Autostereo 
= ® 
hifisound 


Hendrikje Morava-4400 Münster 
Jüdefelderstr. 37 - Tel. 0251/56901 





OBERHAUSEN 


Magnum, Klimo, Celestion, Musical-Fidelity, 
Onix, Mission, Roksan, Camtech, HGP, ATR, 
Quicksilver-Röhren-Endstufen, PAT, Decca. 


a Les 


Oberhausen-Sterkrade - Jägerstraße 135 
Tel. 0208-642323 - geöffnet ab 11 Uhr 


HiFi-Studio 


Jetzt speziell 
bei uns 
bereit zum 
rel et-11teic-hP 


Elektronisch vollgeregelte 
3- und 4-Weg-Systeme für 
absolute Klangtreue. Ver- 


stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 I. Ausführung 

UN Velafefetela\Z£efe -1 at3a ı 1-4 
deisTziate Re leyatge [1 @V/e)aV7-1 
stärker der Spitzenklasse 


Canton EC-Pl. 





‚DAS STUDIO 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSÄSSER STR. 22 : 42 OBERH 1: (02.08) 805577 








Inzahlungnahmen? 


Raus damit! 
Synthese 1, weiß 
Nakamichi PA 7E, 1 J.3000, — 
Burmester 846 Hochp.2200, — 
Michaelson + Austin 

M 100 Röhrenmonobl. P. 






3000, — 








Beard P 100 (KT 88) 








Wenn Sie wissen möchten, was die 
wohl alle gekauft haben: Besuchen 
Sie uns mal! 


AUDIOSAUL| 


Wohnraumstudio Marianne Saul 
4200 Oberhausen 11 : Kolberger Str. 104a 
Telefon 02 08/64 36 42 


















eeTlelik; 
große 
Aktivboxen 
Serie CA 


Möbelstadt Rläcle 


Eine der interessantesten Ausstellungen Fu ropas mm Straßburger Str. 58 


HliRii- Video- IV) 





4200 Oberhausen 
Tel. 0208/8380 
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mit AR TELEDYNE 


CAR-HIFI 


_ von Ihrem Fachhändler 


Electro-Voice Interface-D, 2800 DM; Nakam. 
3x 300, Harman/Kard. PM 665, je 1480 DM; Luxm. 
L525, 1700 DM. T. 04 21/32 72 13 


MISSING LINK VOL Il, z. Höchstpreis. Tel. 07 11/ 
87 61 31 


B225, B795, B251, B261, B215 Plenum FB B77, 1 
Monat alt, Gebot. Chiffre AS04/077073 


CABASSE ALBATROS M4 FR 9990 DM. Tel. 0 93 21/ 
73 32 oder 3 37 35 


Al 





ACOUSTIC 
RESEARCH 


Rarität! Quadro Receiver Sansui QRX 6500, Ton- 
bandmasch. Akai 630 DB incl. 20 Bänder, DM 2600 
VB, auch einzeln. Tel. 0 23 74/42 17 u. 12 996 


VULKAN Il, mahag., 3500 DM. Tel. O0 40/2 20 76 77 
oder 44 18 11 84 


YAMAHA-B6-Pyramide, neu, 2 J. Garantie, 2 x 200 
Watt, 1750 DM. T. 09 11/67 69 88 


Vorverst. KENWOOD C2. T. 0 91 91/1 53 62 
AUDIO 1/78-2/84, 150 DM. 0 30/4 63 91 54 


AUDIO 1778-2784, 150 DM. 03014639155 URS Erz TleiW.iND 
STEREO 5/84-1/87; HiFi Vision 7/85-1/87; AUDIO 


5/83-5/84, 4/86-1/87; Audio-Techn. Vacuummatte RR ne Ne 
AT 666 EX, (absol. neuw.!). Alles günstig! Tel. 0 76 OUON BIEHEU BER RER LE 

65/31 23 APOGEE DUETTA MK Il, Paar 8900, — (N) 
Audio-Research, Audiolab, Alphason, B&W, Cam- 
[oJdTolo [BR 014-1: 0 05:1 017:1 90 @fels1c-Te Ele) slaKTe/ Wa a1 =44=1u1010]% 
HB-1, Paar 785,— (N) 
Hafler, Infinity, Klipsch, JBL, LINN, Logic, CELESTION 
SL6S, Neuheit! Paar 1350, — (N) 
Melntosh C29 2480,— (G) 


outsider 101 


Hamburger Stadtmusikatzen 
Platte des Monats (Stereo 2/87) 


Wenn man nicht nur behaupten will (was ja viele tun), 
daß man eine hervorragende Wiedergabekette ent- 
wickelt hat, sondern sicher wissen will, wo man sich 
befindet, dann muß man die spezifische Aufnahmesi- 
tuation kennen und sie später über das eigene Lauf- 
werk, die eigene Elektronik und die eigenen Lautspre- 
cher exakt wiedererkennen. 

Bleiben wir trotzdem auf dem Teppich: Natürlich wol- 
len wir auch Musikliebhabern eine Freude machen. 


Auch schon erhältlich: 
outsider 102: Weihnachtliche Orgelmusik, 
outsider 103: Virtuose Tänze. 


Digilog, 1000 Berlin, Tel. 0 30/8 23 60 58 

Hifi-Meile, 3000 Hannover, Tel. 05 11/34 10 40 

U. Schmid, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11/78 73 00 
Musik im Raum, 4300 Essen, Tel. 02 01/78 21 10 
Akzent im Raum, 4420 Coesfeld, Tel. 0 25 41/53 54 
E. A. Brakmeier, 4920 Lemgo, Tel. 0 52 61/7 15 60 
Geschka + Mundorf, 5000 Köln, Tel. 02 21/76 40 13 
K. Ahlefelder, 5300 Bonn, Tel. 02 28/62 48 91 

B. Bold, 6209 Heidenrod, Tel. 0 61 20/89 19 

E. Franck, 6300 Gießen, Tel. 06 41/4 47 57 

H. Alt, 6703 Limburgerhof, Tel. 0 62 36/63 84 
HiFi-Treff, 7200 Tuttlingen, Tel. 0 74 61/7 75 02 
HiFi-Team, 8000 München, Tel. 0 89/47 51 00 
Atelier de Musique, 8500 Nürnberg, Tel. 09 11/8 85 44 


SPENDOR 


... einfach gut ! 
Melntosh 032 2990, — (G) 
MAGNEPAN MG Ilc, Paar 
Musical-Fidelity A-1 


3900, — (N) 
985,— (N) 
Mark-Levinson, Meridian, Mission, Mordaunt-Short 
MOTIF, NAIM, New York Audio, Nestrovic, UAD ELS 
63, Paar 4500, — (G) 
REGA-PLANAR 3 759,— (N) 
Rogers, Wharfedale, und viele andere 

AUDIOPHILE CD-PLATTEN: DMP, MSFL, GRP, TE- 
LARC, RR, BLUE NOTE, SHEFFIELD, u.a 

Extrem günstig!! 








BM-20 BACKES + MÜLLER, VB 12500 DM; LUX- 
MAN C02 + MO2, neu, VB 2750 DM. Tel. 0 60 51/58 
35, ab 19.30 Uhr 


Verkaufe: LUXMAN 5M21, 5C50, 5G12, 5T50, 5K50, 
5E24. Tel. 0 47 91/78 88 


Lieferzeiten: 1-5 Wochen 
Garantie: 1—5 Jahre, eigener Service! 


KAMMERZELT AUDIO-ANLAGEN 





Schmacks-Horn, Seekief. 02 21/52 56 36 


monitor pc Jepot 


powercable - phonocable - phonoconnectors - accessories 





1000 BERLIN 

HIFI IM HINTERHOF, 1/61, Großbeerenstr. 65 
KARSTADT SUPER 3, 1/61, Hermannplatz 

KING MUSIC, 1/12, Uhlandstraße 20-25 
MICHAS HIFI TV, 1/41, Hubertusstraße 7 
OC-ACOUSTICS, 1/44, Kari-Marx-Straße 35 
TILO STÖHR, 1/19, Kaiserdamm 113 

2000 HAMBURG 

HIFI STUDIO BERGEDORF, HH 80, Alte Holstenstr. 25 
MARQUARDT, HH 90, Lüneburgerstraße 8 
SYSTEM SHOP No. 1, HH 1, Lilienstraße 32 
WOHNPHON, HH 36, Buschstraße 7 

YAMAHA HIFI EXKLUSIV, HH 13, Grindelhof 85 
2300 KIEL 

KENSING EXTRA, Knooperweg 41 

2400 LÜBECK 

IMPULS, Hansestraße 36 

2800 BREMEN 

STEREOLAND, Contrescarpe 45 

TONUS HIFI-LAND, Breitenweg 57-59 

2850 BREMERHAVEN 

BENING GMBH, Columbus Center 

3000 HANNOVER 

HIFI MEILE, Volgersweg 58 

KARSTADT TECHNIKHAUS, Bahnhofstraße 6 
TONSTUDIO KASELITZ, Georgswall 1 

3300 BRAUNSCHWEIG 

WYRWAS STUDIO-TECHNIK, Bindestraße 1-4 
3400 GÖTTINGEN 

MUDRA AKUSTIC KG, Goetheallee 6 

3500 KASSEL 

HIFI 2000, Schönfelderstraße 54 

WEBER, HEINI, Wilhelmstraße 1 

4000 DÜSSELDORF 
ACR-LAUTSPRECHERSYSTEME, Steinstraße 28 
DIE NADEL, Mühlenstraße 7 

SCHLEMBACH + CO, Friedrich-Ebert-Str. 10-20 
4030 RATINGEN/West 

MAKRO MARKT, Am Sendbach 28 

4050 MÖNCHENGLADBACH 

LISCHPER HIFI STUDIO, Waldhausenerstr. 221-223 
4100 DUISBURG 

AUDIO DESIGN, Tonhallenstraße 41 

HIFI STUDIO AM STADTTHEATER, Köhnenstraße 23 
SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Duisburger Straße 226 
4132 KAMP-LINTFORT 

HAASCH RADIO, Moerser Straße 222 

4150 KREFELD 

SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Ostwall 150 

4200 OBERHAUSEN 

OLCHEWSKY & CO., Marktstraße 162-165 





Vertrieb: 





4230 WESEL 

AUDIO E, Brückstraße 29 

4270 DORSTEN 

CENTURY 2000 Nr. 4, Lippetor EKZ 

4300 ESSEN 

AUDIO DESIGN, Kurfürstenstraße 53 
SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Kopstadtplatz 10 
4350 RECKLINGHAUSEN 

FELS AM VIEHTOR, Breite Straße 29-31 
FELS AM KUNITOR, Kunibertistraße 31 
4390 GLADBECK 

MARTEN RADIO-FERNSEH, Hochstraße 55 
4600 DORTMUND 

HEMPELMANN RADIO, Brüderweg 3 
LAUTSPRECHER FACTORY, Bremer Straße 28-30 
MARTZ HIFI-STUDIO, Mittelstraße 8 

4630 BOCHUM 

HAKO FOTO, Friedrich-Lueg-Str. 2-8 
TONSTUDIO DECODER, Alleenstraße 137 
4650 GELSENKIRCHEN 

RICHTER RADIO, Bahnhofstraße 18 

4660 GELSENKIRCHEN-BUER 
LANGENFELD ELEKTRO, Polsumerstraße 118 
MARTEN RADIO FERNSEHEN, Hochstraße 11 
4700 HAMM 

AUDITORIUM, Ferdinand-Poggel-Straße 9 
4790 PADERBORN 

UNGER HIFI STUDIO, Bahnhofstraße 36 
4837 VERL 

BECKHOF ELEKTRO, Uhlandstraße 2 
5000 KÖLN 

AB-SOUNDTECHNIK, Kamekestraße 2-8 
MSP HIFI STUDIO, Cäcilienstraße 48 
RHEIN RADIO, Habsburgerring 22 

5090 LEVERKUSEN 

WINZEN RADIO, Kölner Straße 67-69 
5100 AACHEN 

KLANGPYRAMIDE, Karlsgraben 35 

5300 BONN 

BIELINSKY GmbH, Acherstraße 26-28 
DIPLOMATEN SERVICE, Abt. HiFi, Am Dipkobskreutz 
HIFI SYSTEMS, Herzogsfreudenweg 16 
LINZBACH, Kekulestraße 39 

5400 KOBLENZ 

VTS$S HIFI-STUDIO, Hohenzollerstraße 119 
5500 TRIER 

KOHR & RÖNSCH, Jüdemerstraße 28-32 
5810 WITTEN 

KUTSCH OHG, Ruhrstraße 41 

5900 SIEGEN 

HIFI 2000, Marburgerstraße 37 





in-akustik GmbH, 7801 Ballrechten /Dott., Tel. 07634/728 
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5910 KREUZTAL 

GÜNTHER & CO, Marburger Straße 66 
6000 FRANKFURT 

RADIO DIEHL, Holzgraben 5-7 


SATURN-HANSA HANDELS GMBH, 6/60, Bergerstr. 125-129 


6072 DREIEICH 

RAUM & KLANG, HIFI-Laden, Hauptstraße 45 
6100 DARMSTADT 

AV-MARKT, Rheinstraße 97-99 

LUDGER KUHL, Heinrichstraße 52 

6200 WIESBADEN 

HIFI LAGER SUPPES, Am Schloßpark 

PRO MARKT, Mainzer Straße 99 

6300 GIESSEN 

PRO MARKT, Gottlieb-Daimler-Straße 14 
6400 FULDA 

HIFI GÄRBER, Abtstor 9 

MEDIA MARKT GmbH, Rangstraße 35 

6500 MAINZ 

TOTAL MARKT, HIFI-VIDEO-TV, Webergasse 13 
6600 SAARBRÜCKEN 

HIFI-FORUM INGO KNERR, Dudweilerstraße 8 





TEUTSCH TECHNIKLAND, Gutenbergstraße 35 
6900 HEIDELBERG 

DIE STEREOPHONIE/TUNKL GMBH, Marktplatz 3 
7000 STUTTGART 

BARTH RADIO, Rotebühlplatz 23 

7320 GÖPPINGEN 

HÖHL RADIO, Ulmer Straße 113 

7500 KARLSRUHE 

KLANG + FARBE, Fritz-Erler-Straße 6 

TEUTSCH TECHNIKLAND, Unterweingartenfeld 4 
7700 SINGEN 

SCHELLHAMMER RADIO, Freibühlstraße 21 
7730 VS-SCHWENNINGEN 
VIDEOSOUND, Alleenstraße 11 

7800 FREIBURG 

SILOMON HIFI STUDIO, Merianstraße 5 














6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Telefon (0 05) 59 64 








7830 EMMENDINGEN 

FLÖSCH ELEKTRO, Eizstraße 61-63 

7910 NEU-ULM 

MAIR RADIO, Donaucenter, Marienstraße 1 
7950 BIBERACH 

HIFI-AKTIV, Zwingergasse 5 

8000 MÜNCHEN 

FRÖHLICH RADIO, Augustenstraße 104 
NF-LADEN, Sedanstraße 32 

8070 Ingolstadt 

MEDIA MARKT, Eriagstraße 23-25 

8400 REGENSBURG 

MEDIA MARKT, Bajuwarenstraße 29 

8500 NÜRNBERG 

HIFI POINT, Hochstraße 3 

KÖLBL & KALB HIFI POINT, Hochstraße 3 
RADIO ADLER, Josephplatz 8 

STEREO WUNDERLAND, Hifi-Studio, 85/70, Wolgemutstr. 1 
8700 WÜRZBURG 

HOFMANN + SCHNEIDER, Stephanstraße 1 
8900 AUGSBURG 

E. ENGEL, HIFI-LAUTSPRECHER, Schisserstraße 3 
MÜLLER RADIO, Viktoriapassage, 1. St 
8901 AUGSBURG-STEPPACH 
MÜLLER RADIO, Ulmer Straße 7 
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RECKLINGHAUSEN 





OBERHAUSEN 


Falkensteinstraße 4 
02 08/870049 


4200 Oberhausen 1 


Telefonische Anzeigen 
Tel, (07 11) 20 43-89 








Jetzt sneriell | 
bei uns 
bereit zum 
re) eY-lureig-lıE 


a Ceigelalke VZe) [et-1g=1et-1 7" 

3- und 4-Weg-Systeme für 
absolute Klangtreue. Ver- 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 I. Ausführung 
utelatefetela)VZere 1 Te 11-9 
desT-/ate Re [erAUge 10 /e/a77-1 


stärker der Spitzenklasse 
Canton EC-Pl. 


— u u 7 | zu — | u 


NORDHORN 





Hifi-Studio/ 
IN DER CITY ff 


Radio Horstmann 
Hauptstr. 24 
4460 Nordhorn, Tel. (0 59 21) 60 83 








PFORZHEIM 


Musik erleben. 


ALPHASON, AUDIO INNOVATIONS, AUDIOPLAN, 
DYNALAB, ECOUTON, ELITE ROCK, FIDELITY TOPAS, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JADIS, KONTRA- 
PUNKT, KONTRAST, LAST, LINX, MARTIN LOGAN, 
MAGNUM, MERIDIAN,MISSION,MOSCODE,MUSICABLE, 
MUSICAL FIDELITY, NAD, NYTECH, ORTOFON, ONIX, 
SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, TALISMAN, 
THORENS, TWEEK, VERITAS, VPI, WILSON, ZETA. 


HiFi-Alelier 


Dammstraße 17, 7530 Pforzheim 
Tel. 07231/355449 


Täglich ab 17 h, Sa ab 10 h 
oder nach Vereinbarung 


Cantons 
große 


> Aktivboxen 


ST 07 ı\ 


' CANTON 


Klangsysteme für 
höchste Ansprüche 


Friedrichshafener Str. 6 - 7980 Ravensburg 
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REUTLINGEN 








Das „ETWAS“ andere HiFi-Studio 
mit der besonderen Wohnraumatmosphäre 
Arno Häfner High Fidelity, 
7410 Reutlingen, Georgenstr. 22/1, Tel. 07121/24730 











HIFI-Edel-Bausteine. 


Acron # Arcus + Accuphase # Actel 
AKG + B & W-Matrix + Beyerdynamic 
Braun + Canton + Denon + Elac # Infinity 
Fidelity research 4 Kenwood + Luxman 
Macrom + MB-Quart + Mikro Seiki  Nakamichi 
Onkyo + Ortofon + Phonocar # Pilot + Quadral 
Phonologue # Revox + Rogers 4 SAEC + Shure 
Stax + T+A + Teac + Thorens + Yamaha u.a. 
Wir nehmen HiFi ernst! 


Das Fachgeschäft. TV. HiFi. Car-HiFi. Video 











































— 7410 Reutlingen - Kanzleistr. 43-47 - Tel. 07121/3004 75 
7417 Pfullingen - Klosterstraße 32 - Tel. 07121/78682 


SAARLOUIS 


Der große saarländische HiFi-Händler 
direkt.s an der Autobahn-Abfahrt Dillingen-Süd: 


audio video electronics 





Nähe basar. 2 (06831) 80072, @ Bequem parken 


SCHWÄBISCH GMÜND 


Vorführgeräte, 1a-Zustand, mit voller 
[7:12:11 09 


QUADRAL Titan II, eiche Stück 3200,- 
QUADRAL Vulkan I, mahag. Stück 1490,- 
4 DENON DCD 1800 R, 

zum Teil orig. verp. ER 1298, - 
SONY ESPRIT Monoblöcke TA- 

1056 Watt max. an 8 Ohm Mtück »Z. Tl 
NAKAMICHI RX 303 Autoreverse 1490, - 
ORTOFON MC 20 + MCA 76 MC-Syst. 

+ Vorv., orig. verp., zusammen 350,- 


Mitsubishi 
LEITEN 


Technics 
Telefunken 
Thorens 
HIFI TV VIDEO CAR STEREO Toshiba 
COMPUTER MEISTERWERKSTATT EUER 
7070 Schwäbisch Gmünd 7080 Aalen 7090 Ellwangen 


P Stuttgarter Str. 97 Obere Straße 8 
9067 Tel. 68515 Tel. 51233 
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werderstroße 52 - 2000 hamburg 13 


zwar kein Sram ro mehr, 
aber viele wissen’s noch nicht! 


N er 
für 7AF und 9% rel Ihre adresse! "oo 


tel. 040-4 1048 12 





NT 








Luxman L-530, neu, 1950 DM; Luxman K-260, neu, 
950 DM. 0 89/46 03 46 6 ab 20 h 


Aktivboxen Electr. Martin KM 52, NP 3700 DM, f. 
1350 DM. Tel. 02 01/26 71 70 


KLIMO OTL 150, Le Tube, Pro AC. Tel. 07 21/85 31 38 


HIFI- VERSAND 





















Philips CD 650 1098, — (NI) 
NAD 2155 558, — (NI) 
Kenwood KX 1100 1058, — (NI) 
Denon DR-M 22 698, — (A) 
Akai GX 6 a. Anfr. (NI) 
Pioneer PD 6030 728,— (N) 
Pioneer A 66 X 588, — (N) 
Kenwood KVR 45 a. Anfr. (NI) 


Denon DL 110/160 145, — / 195, — (NI) 
Beyer DT 770/990 178, — / 199, — (NI) 
NI = Neuimportgerät, N = Neugerät, A = Ausstel- 
lungsstück. Weitere Geräte auf Anfrage. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


HiFi-Regler, Tel. (0 89) 42 64 70. 


MANLEY Röhrenvorst., Ortofon T30, Datakustik 
SK1, VVHafler DH 100, Tel. 0 59 01/5 40 oder 0 59 
09/4 44, nach 20 Uhr 


MARANTZ Fernbed. RC 430, 160 DM; AKAI DS 5 
Umschalteinheit, 100 DM. 0 51 41/8 51 03 


SUBWOOFER CANTON PLUS A, NP. 4000 DM, 1 
Jahr, VB 2800 DM. Tel. 0 71 31/57 27 89 


DSB TIERE TN ET elg-Tel st ET oH 11 E IT RL EITLET1G-T 


kostenlosen Preisliste 87 
48 Seiten stark ... Postkarte genügt 


| | Iautsprecher 


44 Münster - Jüdefelderstr. 35 - Tel.0251/47828 





KENWOOD L-01A, 3100 DM; Referenztuner KT- 
1100, 900 DM; beide Geräte neu, mit Garantie. Tel. O 
74 22/31 88 


SANSUI 9090 DB. Tel. 0 42 02/8 37 23 


VACUUM TUBE LOGIC 
Röhrenkomponenten 


Torsten Roscher 
Konzepte und Beratung für richtiges Hören 
8600 Wuppertal ] 
Be - Tel. (0202) 306793 ı 


Briller Strai nd 303334 


CAMTECH 
einfach gut ! 


Wir haben 5 Ohren! 


Falls Sie nur 2 haben, sollten Sie sich von 
uns beraten lassen. 


Audio Händlerreport Frankfurt (1/85) 
Prädikat: 99999 „sehr empfehlenswert“ 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn - = (06196) 44212 
NET ANNEEFITCHE 


täglich 10.00— 18.00 (Sa. 10.00 — 13.00) 
IWIelale-Terc@el-ttelalloi-x-T-1e 





Verkäufe weiter auf Seite 114 





Tonstudio 


<A HARTMUT ALT 


Sonderangebote/Ausstell.: 


Nakamichi PA 7 3600, — 
Nakamichi Dragon 3527, — 
Nakamichi RX 505 2160, — 
Hiraga Class A 2200, — 
Yamaha CD 700 998, — 
QOutsider Jota 7800, — 
Infinity RS 3B 3490, — 
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m TMR-Lautsprecher IM OMTEC-Endstufen 
MBL-Vorverstärker IM Yamaha-Produkte 
L’Audiophile Electronic M Nakamichi-Produkte 
Audio Exclusiv-Verstärker IM Kenwood-Produkte 
Klimo-Röhrenverstärker M Thorens-Laufwerke 
Quad-Produkte M New Tronics-Lautsprecher 
Kebschull-Röhren M Magnepän-Lautsprecher 
Top Hifi-Produkte jetzt kaufen und in 6 Monaten bezahlen 


6703 Limburgerhof, Speyerer Str. 89 


Telefon (0 62 36) 63 84 


Die Lautsprecher: 
Infinity, incl. RS Ib 
Backes & Müller - 


OffteTelgelN 
incl. Titan : ProAc : Triad : Heco 
BIERAETTZLNE 
Denon : Luxman : harman/ 
[Xofge Lo] aaa C-T11VZeYofe BERTe A ETTT 
Nakamichi : Threshold : Oracle 
Goldmund : Transrotor : Grado 
Monster u.v.a. 


1177 En 
4) 
„ehe 


Cheruskerstr. 6 
Kaufgesuche 


VAOKTeRSTEHTelıTelte) 

Telefon 
07031/52187 

Suche: gebr. od. neues DUAL Tape C826 günstig zu 

kaufen, Farbe satin-metallic. Tel. 0 86 71/7 14 92, ab 

17,30 Uhr, außer Dienstag u. Donnerstag 

Suche NAKAMICHI LX5. T. 0 42 04/53 50 


SUCHE: ARCUS-TL 1000, Mahag.., o.ä. in Mahag. Tel. 
02 11/ 20 22 62 


ARCUS TL1000 gesucht. T. 0 68 35/34 32 


SUCHE SONY ZX-7 (Stereo-Radio-Recorder). Tel. 
04 21/54 53 07 + 3 67 22 41 


Suche TEAC Tonband. T. 0 22 33/6 73 37 


Su. TECHNICS PI. SL-1210MK2, günstig; Markus 
Merzhäuser, Im Teich 24, 6085 Nauheim. Tel. 0 61 
52/6 10 58 


MICRO MOT.-B. RS1500. 05 31/34 76 54 


Su. Yamaha Tuner, optisch passend zu CA-1000. 
Tel. 0 80 22/82 10 8 ab 18 Uhr 





Hochwertige HiFi-Geräte, gebrauchte und Vorführ- 
geräte günstig gesucht. Tel. 02 34/ 
33 74 05 IH 














mM Outsider-Verstärker 
mM Outsider-Lautsprecher 
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SINDELFINGEN 


SYSTEMDEK — SYNTHESE — SARABANDE 


RG 214 


meterweise 0. 
konfektioniert 





ai 
7032 Sindelfingen GT 


07031/88878 


x 
Q 
= 
= 
=” 
© 
Den 
1] 
—. 
= 
‘<M 
De) 


v3 — I31LWO —AVN — AVND — OWITN — IHIINVAVN — 3NIIIINOH4WAS 


MICRO — MORGEN-TAU — FRÖBE — KRELL 


SPEYER 


Hi-Fi-Maier 


AUESTR. 20 
6720 SPEYER 
Tel. 0 62 32/4 48 93 


zuSo 


in neuen Räumen, Eigener Parkplatz 


In 4 Hi-Fi-STUDIOS hören und sehen Sie 


Accuphase: 0280 — P500 — P266 — C222 — E205 
Audioplan: Kontrapunkt — Kontrast Il 

Cabasse: Albatros — Galion VI — Clipper — Clip- 
per-Golette 

L200 — L175 — L150 — L100 
Concorde MKIII 


Ecouton: 
Pilot: 


Pfleid, Magnepan, Yamaha, Kenwood, NAD, Thorens, 
Fidelity, ELAC, Nakamichi, Apogee u.v.a. 


CAR-Hi-Fi mit einer Superauswahl von 48 Autoradios, 
30 Endstufen, Eg.; 48 Lautspr.-P. von ALPINE, KEN- 
WOOD, Nakamichi, Clarion, Pioneer, Magnat, Blau- 
punkt, Philips, Grundig u.v.a. 


EINBAU-SERVICE-WERKSTATT. 


ACCUPHASE — BURMESTER — A + R CAMBRIDGE — DENON — ROGERS 





Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


STUTTGART 


Has äckerstr.6__ 
asen 

1051 WinnenaT. Breun. 
—— Tel. O7 05/7358 


















Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 








»Accuphase : Burmester : Yamaha - 
Kenwood : Luxman - Abacus : Revox 
- Klipsch - Quadral - harman/kardon 
- Synthese - Micro : Elac: AEC - Teac: 
SME : ASC - Transrotor : Fohn - Pfleid 
-KS : Thorens - AKG : Stax - Fidelity 
Research - Ortofon - Jecklin - Acron » 
Canton - Shure : Beyer : Rega 
Dynaudio : Aiwa : Amber - Rogers : 
Dunlop : Spendor : Audio : Pro MB: 
Sennheiser - Dynavector - Pro Ac 
und viele andere« 


Hifi ist Vertrauenssache. 

Schenken Sie uns Ihr Ohr. 

Viele tun dies 

seit über 20 Jahren. Y/ 


HANS BAUMANN HIFI. 
HEUSTEIGSTR. 154 : 7000 STUTTGART 1: Tı.(07 11) 2333 51/52 



























































7000 Stuttgart 1, Frauenkopfstr. 22 
ständig vorführbereit: 


& 
N 


@® Abacus © B&wW ® Micro 
® Accuphase ® Clearaudo @ Nakamichi 
0711/ ® Arcus @ Denon @ Rogers 
427018 © Audiolabor ® DEX ® Stax 
Hörtermin n. Vereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 


Haus der Stercofonie 
HIFI-AUDIO -NIDEO : STUDIO 


EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 


Die neue Dimension 
für HiFi 


pr 800 


' A 
vamAN. c2 


er 
nr 
20 


pp 20 
tig: 

ieger be! Aue 5 NOT Serie 

Tee no sp-C2 


200 
- KA 66 
solange Vorrat reicht. 


Johannesstr. 35 7000 Stuttgart ] 
Tel.0711/6172 09 


Tübinger Str. 111a 
7000 Stuttgart-Süd 
Telefon: 07 11/607 1896 





ENTHÜLLUNGEN 


Freitag - 10. April 


20.00 Uhr 


TRIANGEL - BOLERO 
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Suche Thorens TD 126 + SME 3009; Rogers Ltspr. 
u. Tandberg TD20A. Tel. 0 21 02/2 28 28 oder O 21 
62/8 03 74 


Su. Luxman L530/510/430, gebraucht bis 700 DM. 
Tel. 0 73 51/95 33, nach 16 Uhr 


Suche DENON DRM 33 HX u. HITACHI FT 5500 MK 
Il. Tel. 0 25 24/39 57 


SUCHE Braun TG 1020, 2-Spur, schwarz, techn. in 
Ordnung. Angebote an: G. Jaekel, Gräfrather Str, 89, 
5600 Wuppertal 11 


Kaufe CDs Rock / Pop, 17 DM - 20 DM. B. Rodens, 
Schützenstr. 69, 4030 Ratingen. Tel. 0 21 02/2 21 15 


Suche Braun vor 1975. 0 89/43 74 13 

GES. SYMBOL-B. T. NL-00 31/20 27 27 72 
NAKAMICHI T-100 ges. 08 21/46 86 68 
Phil. CD104. T. 09 11/6 65 14 81, H. Haidlas 


OHM F - tot oder lebendig - auch Einzelteile. Tel. 02 
31/59 93 72 


Su. Laufwerk Kenwood L 07 D od. Micro RX/RY 1500 
D. Tel. 0 28 45/80 15 7 


TITAN MK Il ges. Tel. 09 11/3 70 00 
Canton GLE 70/GLE 100. 0 43 31/72 8 68 
BURMESTER 785/846, chr. 02 28/47 38 44 
BRAUN A2, T2, C3, (s/w). 05 31/3 58 35 
BRAUN C 301, (M). T. 0 81 91/14 97 


Suche HIRAGA CLASS A, HiFi Jahrbücher, SANSUI 
TUX 1. T. 0 30/3 04 85 10, abends 


Su. Tuner Klein & Hummel FM 2002, techn. + opt. 
einwandfrei. Chiffre AS04/081215 


REVOX- od. KENWOOD-Empfänger, Verstärk. m. 
FB. T. 00 43/31 33/82 55, Wolfgang vormittag 


Suche TECHNICS SE 9060. Tel. 0 70 32/ 
7 45 15, ab 17 Uhr 


L-530 oder E-204 gs. 0 71 52/2 56 03 
BM 12, BM 8. Tel. 0 67 21/3 37 22 


Suche Telefunken STS-1; AUREX-TOSHIBA ST-T 10 
und AD-15. T. 071 21/2 16 42 


SUCHE! JBL - L 250. Tel. 02 11/20 22 62 


SUCHE Telefunken Receiver TRX 3000, auch gebr. 
Zahle Höchstpreis. Wasserburg/Inn. Tel. 0 80 71/76 
46, ab 18 Uhr 


Su. Telefunken Recorder Typ RC 300, auch defekt. 
Tel. 0 43 43/83 05 


SUCHE BRAUN CE 1020, CSQ 1020 und TG 1020 mit 
Fernsteuerung sowie LV 1020 Boxen. Tel. 0 89/43 74 
13 abends 


Suche Endstufe, schw., gebr., ONKYO, YAMAHA 
0.ä. u. 500 DM. T. 0 52 24/24 48 


CLARION CAR EQAULIZER Z-80, GA 311. Mi.-So. 
Tel. 02 01/67 88 99, ab 18 Uhr 


ACCUPHASE P 600 ges. T. 05 61/82 61 61 
CABASSE GOELAND, Tel. 0 67 21/3 37 22 


SUCHE GRUNDIG CD 7550 in 
0 95 43/62 83 


PILOT CONCORDE 2000 Leergehäuse in Mahagoni 
gesucht. Tel. 0 42 21/2 41 84 


Importgeräte/Importverbindung für dauerhaften Be- 
zug hochwertiger Hifigeräte dringend gesucht. Tel. 
02 34/33 74 05 


Hochwertige Boxen u. Lautsprecher Systeme (JBL, 
Fostex, Klipsch usw.) gesucht. Tel. 
02 34/33 74 05 IH] 


Braun bis 1970. Tel. 02 31/52 74 49, 8-18 h 
Revox B-Komp. einz. kompl. 02 41/51 1 68 
INZAHLUNGNAHME. Tel. O 89/7 69 33 23 IH] 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s u. Musikvideos zu 
Höchstpreisen. Arigebote an: T. Hartmann, Fuchs- 
lochstr. 2, 7101 Abstatt. 


silber. Tel. 
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CD-Prieser kauft alle CD’s zu guten Preisen. Am 
Dobben 85, 28 HB 1, 04 21/7 35 60 


SONY RM-65, Sync.-Einh. T. 02 61/6 15 11 
Kaufe CD’s. Tel. 06 81/3 54 21 


Gebrauchte CDs gesucht. Volker Peters, Grau- 
mannsweg 71, 2000 Hamburg 76 


SUCHE: Schaltpläne für Röhrenverst. und exkl. HiFi- 
Geräte und Boxen zu kaufen. Tel. Düsseldorf: 02 
11/37 07 74 


SUCHE: MciIntosh MX 110, 220 Volt u. CD Player. 
Biete: MC 2255, MC 75, C 29, Pr. VS. Tel. 02 31/14 81 
23 - 83 55 75 


Su. CD-PLAYER + FB.T. 0 22 41/33 24 94 


AIWA Mini Tuner STR-80; Endstufe SAP-80 oder 
SAP-50 dringend gesucht. Tel. 02 31/14 07 07 


Endstufe Grundig MA 100 
09 11/79 39 95, v. 18 - 19 Uhr 


Suche DUAL-Receiver CR 
20 24 70, ab 19 - 21 Uhr 


SUCHE PHILIPS AKTIV-BOXEN TYP: RH-544, 60 W., 
3-Weg. Tel. 00 41/41/44 06 70 oder 44 53 12, beide 
Nummern ab 18 Uhr 


Su. für Technics RS 1700 IR-Fernst., Zubehör u. 
Nakam. NR 200. 0 42 98/3 02 32 


SONY Mixer MX-Y5, MX-A7 u. MX-1000 u. Sony 
ECM-16T (Mik.). T. 05 51/48 46 96 


KENWOOD KT 1100-SD; KX 1100-SD, KD-990, BA- 
SIC-C2 + M2 gesucht. 0 91 95/74 09 


PIONEER-A27. Tel. 04 41/8 42 64 


Wega-Tuner 301 T, 
07 11/72 47 15 


TECHNICS Anzeigeeinheit SH-9020 Flat-Serie ge- 
sucht. Tel. 05 11/6 04 04 16 


Su.: 1 Paar Grundig Audiorama 2000, weiß od. silber 
m. Orig.-Fuß. 0 89/79 14 54 4 


MARK LEVINSON ML-3. T. 0 30/3 62 29 79 


gesucht. Tel. 


1730. Tel. 05 21/ 


zahle Höchstpreis. Tel. 


Suche: ACCUPHASE P 300, © 200, T 100. Tel. 0 47 


91/78 88 


Tausch 


Audiophile LP’s gegen Computer: 55 Sammler- 
stücke wie Mark Levinson, Sheffield I u. Il u.v.m. geg. 
ATARI 1040F zu tauschen od. zu verkaufen. T. 02 
02/30 82 88 


LEICA gegen BRAUN. Tel. 0 81 91/14 97 





Verschiedenes - 





0208/892355 = = = = Neugerätesuperkurse. Hauth 
Audio Video Computer 


ACHTUNG CD-LIEFERANTEN Eröffnung eines CD- 
Ladens in Köln. 1200 CD’s gesucht. Barzahlung. An- 
gebote Chiffre AS04/080069 









Schallplattenschutzhüllen 





100 LP-Innenhüllen 23,— DM 

100 Single-Außenhüllen, 20,— DM 
transp. Kunststoff 

100 LP-Außenhüllen 39,— DM 


Muster 4,— DM in Briefmarken. Versand per 
Nachnahme oder Vorkasse plus Porto. 


VENNEBUSCH MUSIK, Heinestraße 14, 
4630 Bochum 1, Telefon (02 34) 86 06 07 


HIFI-HÄNDLER! Praxiserprobte, für den Video- 
Audio Bereich entwickelte SOFTWARE-KOMPLETT- 
LOSUNG:  Artikel/Kunden/Lieferanten/Rechn./Eti- 
ketten/Wareneing./Kosten/Gewinnerm. n. Wa- 
rengr., Lieferanten/Zeitraum/Verkaufslisten/Off. 
Posten Liste/Bestandsliste/Finanzbuchhaltung und 
mehr für 2800 DM. Zus.integrierte Testsamml. fast 
aller dt. Tests ab 78 für 260 DM. Komplettlösung 
Software + IBM kompatible Hardware auf Anfrage. 
Tel. 0 63 72/88 04 


Haben Sie Interesse am Kauf, Verkauf oder Tausch 
gebr. CD’s? Info. u. Liste gegen DM 4.- in Bfm. v. 
CD-Computer-SERVICE, Pf. 21, 6535 Gau-Alges- 
heim 


M-P-Kondensatoren sowie Luftspulen, für hochwer- 
tige-passive Frequenzweichen zu verk. Tel. 0 69/51 
93 27 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig 
durch uns. Fordern Sie unverbindlich unseren ko- 


stenlosen Katalog an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 32 18 - 8700 Würzburg 25 
Telefon (09 31) 2 55 83 








Sehr gut eingeführte Handelsvertretung im bay- 
rischen Raum hat noch Kapazitäten frei 
(Lautspr., Zubehör). Zuschriften unter Chiffre 
A/s 04/552399. 









Stellenangebote 





HiFi-TECHNIKER, HiFi-FAN sucht neuen Wirkungs- 
kreis bei engagiertem Händler (Wohnraumstudio), 
Hersteller, Vertrieb. Raum: TU, RT, S, N, KN. Chiffre 
ASO04/081453 


Versierter Verkäufer f. HiFi, Video, Fernsehen ges. 
Talmon-Gros GmbH, Pflugfelderstr.4, 714 Ludwigs- 
burg. 07141/26055 
















Willen zum Erfolg. 


Für das Postleitzahlgebiet 6 suchen wir einen 


Außendienstmitarbeiter 


der unsere vorhandenen Kunden besucht und unsere hochqualifizierten HiFi- 
Lautsprecher interessierten Neukunden vorstellt. 
Wir erwarten Einsatzfreude Durchsetzungsvermögen und den unbedingten 


Wir bieten ein angemessenes Festgehalt, leistungsbezogene Provisionen und 
ein neutrales Firmenfahrzeug das Sie auch privat nutzen können. 


Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an: 


Hi-Fi-Technik, Kleine Steubenstr. 26, 4300 Essen 1 


stereoplay 4/1987 








STUTTGART 


Ein Paradies an 
ausgesuchten 
HiFi-Stereo-Anlagen! 


Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Thorens, Nakamichi, Cabasse, 
Yamaha, Stax, Canton, Saba, Arcus, JVC, 
Restek, Revox, Luxman, ELAC, Jecklin, Acron, 
MB, Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, AKG, Quadral, Aiwa, 
Braun, Magnasphere und viele andere. 


Fachmännische Beratung, 
bekannt guter Service! 
Wir bieten Super-Preis-Angebote! 


Hören Sie bei uns Lautsprecher, die 
klangliche Maßstäbe setzen: Apogee- 
Vollbereichs-Bändchen-Lautsprecher 
Caliper, Scintilla und 
Referenzlautsprecher (v. Stereoplay + 
HiFi-Vision) Pilot Concorde MK Ill 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 90 35 
10— 12.30 und 15— 18.30, Samstag 9— 14 Uhr 


ÜBERLINGEN/BODENSEE 





Referenz Spitzenklasse 3/Stereoplay 11/86 


Real Kudio HLS 140/190 


Vorführbereit bei: 
MEDUSA RECORDS 


Universitätsstraße 64 
4630 Bochum 1, Tel. 02 34/33 75 04 


plocher HIFI-Studio 

7033 Herrenberg 

Hindenburgstraße 17, Telefon (0 7Q 32) 65 47 
Grammophon INF GMBH 

wilhelmstraße 3 

74 tübingen, tel. 0 70 71/2 25 90 
armbruster electronic Hifi-Stereo-Studio 
Kochgasse 1, Ruf 0 71 27/84 07 

7401 Pliezhausen-Rübgarten 
HIFI-STEREO-TV — VIDEO-RADIO 
KIENZLER & THIEL 

Metzelplatz 1, Telefon 0 74 72/2 20 18 
Ehinger Straße 42, Telefon 0 74 72/62 15 
7407 Rottenburg 

Arno Häfner, High Fidelity 
Georgenstraße 22/1 

7410 Reutlingen, Telefon 0 71 21/2 47 30 
Hifi System-Shop 

7530 Pforzheim 

Westliche 170, Telefon 0 72 31/35 55 35 


stereoplay 4/1987 



















@ mair high-society in high- 
fidelity mit High End in 
Wohnraum-Atmosphäre 

® Wir messen Ihr 
Cassetten-Deck mit dem 
Nakamichi -Computer ein 

® Bekannt guter Service, 

im eigenen Service- 

mr 


HiFi - TV 
nn ee a. 





Neu-Ulm - Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel. 0731/84008 


TÜBINGEN 


ullaersjitte Ton ,Cols: 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 
Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 
chi, Onkyo, Pilot, Revox, 
Thorens, Yamaha 








Elelslelael-1gTel ar .\oiE-Telfe/a@Vie/aiälsigerig-iit 


BONS 


KAAHKKAHKKKAAKKKKAAIKKA IK HAT AKRU 
= Re) 
Grammophon INS GmbH 


7400 Tübingen 


USINGEN 


Alle aktuellen CDs, LP’s, MC’s 
(Jazz-Rock - Blues/Jazz) 
6390 USINGEN — OBERGASSE 29 
Tel. (0 60 81) 156 54 


WINNENDEN 


Exclusiv 
in 
Stuttgart 


HiFi Studio 

Klaus D. Schmidt 
Hasenäckerstraße 8 
7057 Winnenden-Breun. 
Tel. 0 71 95/7 35 80 





WORMS 
\ HIFI- VIDEO 


Wo feinstes 


HIFI Warn: | 


6520 WORMS/RHEIN eALZEYER STRASSE 43 


1 Tel.: 06241 - Hifi: 5 75 64® car stereo shop : 55060 








ULM 








‚HIFI 2 KOPP 





___7900 Ulm / Donau Tel. 0731- 610878 


LINN 








—= Neue Adresse 








HOHESCHULGASSE 3 





PRODUCTS 


Hafenbad 











WIESBADEN 








Wohnraumstudio Bold 
6209 Heidenrod 2 
Tel.: 06120/8919 


on 
e 
en 
PER m 
R N [ 
oe yave' oc „grade N 
\auw® 


& er Na U o 
ad guudietl 
Einmalig im Rhein-Main-Taunus-Gebiet 


Audio Exklu 
Utsider 1, Vorstufe P2 


M 
Udjo NDEndstufen 


lc ktrogtape, 
So 2) 
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Fortsetzung 


Verkäufe 


AUDIOPH. Platten: ca. 200 St., div. Label, Bestzust., 
auch extr. Raritäten, Preis u. Titel VS. T. 063 22/28 64 
(Willi) 





 CAMTECH 
... einfach gut ! 





NYTECH CA 302, Vollverst., neu, origin.verp., m. 
Gar., 250 DM u. NP. 0 42 61/8 29 43 


BM 12, 4 Mon. alt, Esche hell, umst.h., 11 950 DM. 
Tel. 041 83/41 16 


Iscape-Mono Class A, VB 2000 DM. Tel. 06 51/87 56 
7 


la) 


ae t 
Rbereich ist nd 
„.der B6 Weltbesten..- 


(SOUND 4/86 


etwas vom 


)- n 
Dank (0 MPOUND-Syst® 


HR Interfunk-Fachgeschäft 
F. BUNGAISHI.... 


2810 Verden (Aller) 
Große Straße 117 
Telefon (042 31) 3088 + 2177 
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von Seite 110 , 


ONKYO P-3090 u. M-5090, Kombination in der abso- 
luten Spitzenklasse, VB 4400 DM; suche ''State of 
the art‘‘-Endstufe Bedini "ONE MEG‘“. Tel. 0 62 22/6 
24 56 


DENON POA 8000, Monoblöcke 1 J. alt, NP. 11000 
DM, VB 6200 DM. Tel. 0 60 51/1 49 12, ab 17 Uhr 


Urlaub 
— inBonn — vom 
6. A bis 27.4. 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
dolle =Tolalaksstute Kir-Teia (02:7 





Burmester 785 Vorverstr., (Chrom), '/2 J. alt, VB 
2700 DM. 0 61 62/71 4 10 abds. 


Micro BL 91, SME Serie V, Ortofon, orig. verp., 1800 
DM. 0 74 25/57 71 


Pioneer Verstr. A77 X + Pioneer Multimisch Verstr. 


MA 100, Pr. VS. 0 21 01/47 03 43 
Yamaha M 60, VB 800 DM. 0 61 51/81 41 7 


ei Üusch gu hören! 





ECOUTON-Audiolabor 





High Fidelity Komponenten 


BRAUN T 301, A 301, C 301 M und 2 SM 1002, gut 


erhalt., 1600 DM. 04 21/83 29 80 
KENWOOD C1, 320 DM. Tel. 04 61/1 37 52 


KLIMO-TUBE Preamplifier, VB 1600 DM, Röhren- 
vorv. Tel. 0 62 66/14 15 





Audio-Time-Studio 
Düsseldorfer Str. 100, 4100 Duisburg 1 
(I) Inzahlungnahme (N) Neu 


Kenwood L-02 A 
Kenwood L-02 T 


(V) Vorführgerät 


3998, — (V) 
2998, — (V) 
450,— (N) 
2998, — (N) 
1798, — (V) 
1498, — (I) 
598,— (N) 


ATS-Harry Reeb, Tel. 02 03/2 76 21. 


Kenwood KA-550 

Canton CT-2000 (1 Paar) 

Stax Lambda SRM-1 MK 2 (Profi) 
Revox B-225 CD 

Teac PD-200 CD 


NOTVERKAUF PRO-AC-EBS, 3900 DM; MICRO BL 
111 + Eminent + Clear Audio Delta + 2,5 kg. Präz. 
Montagebasis, 3100 DM; 1 Burm. 838, div. Optionen, 
2000 DM. 0 69/56 68 44 


Hans Deutsch Dell-Arte DA 220, NP. 10000 DM, VB 
6800 DM. Tel. 0 22 03/3 80 72 


DRAGON, 2 Mon. alt, 18 Mon. org. Naka. Garantie, 
VB 3750 DM; TECHNICS RS-B100,1 Jahr alt, VB 1500 
DM; TECHN. CD SL-P10, 1'/2 J. alt, VB 600 DM. T.O 
24 73/34 51 


Bandmaschine AKAI-GX 650 D, + 16 St.26,5 cm + 
40 St. 18 cm, 10 St. 15 cm. Preis: 1200 DM. Tel. 02 
21/78 14 94 


BEATLES-EP Magical Mystery Tour gegen Gebot 
abzugeben. W. Geveler, Pf. 2067, 4700 Hamm. Tel. O 
23 81/44 11 60 


HARMAN KARDON CD 401, Bestzustand zu verkau- 
fen, 1000 DM. Tel. 0 89/88 64 71 


REVOX CD B225 m. Fbd., Tuner B760, neuw., Pr. VS. 
Tel. 0 81 61/6 31 75, ab 18h 


Haben Sie den harman/kardon-PM 665? (Klar!) Und den Naka- 


michi BX-300 E? (Haben wir!) Und den Yamaha AX-500? (Sicher!) Und 


den Mc Intosh MA 6200? (Ist doch Ehrensache!) Und den Denon DCD-1500? 


(Selbstredend!) Und den Thorens TD-320? (Logisch!) Und den NAD 3130? 


(Klaro!) Und den Kenwood KA-660? (dto.) Und die Arcus TS-45? (Ja hier!) 


Und die MB-Quart 280? (Auch!) Und die Quadral Montan? (Besonders die!) Und 


den Onkyo T-9900? (Am Stück oder geschnitten?) Und die ATL 3101? (Alles | 
da!) Und die Luxman C02/M02? (Immer!) Und die THA OEC 7 4 2 
(Aber klar!) Und die Infinity RS Ill B? (Wie viele wollen Sie?) 


HIFI 


Bahnhofstr. 18 - Tel. 


VIDEO 


2 66 56 








TV 


4650 Gelsenkirchen 
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Einzelstücke + Kommissionen: 
Tonarm FIDELITY RESEARCH FR-64S, nw DM 998, — 
Übertrager FR FRT-5 
Übertrager ORTOFON T-30 
NAKAMICHI OMS-7E, nw 
NAKAMICHI Endstufe 420 
CD-Wechsler-Pioneer, PD-M 6, nw 


DM 280,— 
DM 39,— 
DM 1998, — 
DM 380, — 
DM 895,— 
DM 1100, — 
DM 1280, — 
DM 6990, — 
DM 330, — 


Boxen „KONTRAST“ 1 

Boxen ARCUS TM-$6, nußb., nw 

2 Monoendst. DENON POA-8000, nw 
CD-4 Demodulator TECHNICS 

“nw = neuwertig 


HIFI-STUDIO KIRCHHOFF, 7000 STUTTGART 1 
Tel. (07 11) 42 70 18 
(16—19 Uhr oder autom. Anrufbeantworter) 


SENTRY 3 Boxen, VB 4200 DM; DBX 128, 500 DM. 
Tel. 0 62 06/5 72 75 


Stereopl. kpl. 125 DM. 04 41/20 27 81 


SONY ELCASETT EL-7, max. 20 Std. gesp., VB 1200 
DM. Tel. 0 71 51/60 61 27 


JBL 99 VX, VB 2100 DM u. andere HiFi Bausteine, 
preisw. T. 0 23 23/1 31 54 


PCM 701-ES, 850 DM; Vid.-Rec. SL-HF 100ES, 900 
DM (SONY), neuw. 0 80 91/26 10 


BM 12, Nußb., 5/86; SONY-Watchman; Elvis Silber 
3CD’S; AEC Graphic Equalizer, alles neu: Preis VS. 
T. 068 38/76 81 


Revox B-Komp. einz., kompl. 02 41/51 31 68 


RESTEKES3,V3,D 2a, GK 2, GK 3, GK 4. Tel. 053 
61/1 78 69, nach 18 Uhr 


LINN in ULM 07 31/4 45 83 + 61 08 78 IH] 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, 
5100 Aachen. 


Hirschgraben 9, 










Lieber gute 
Kabel als schlechte 


Verstärker 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 


March & Michel 


WIBTSNdebsa@ Fınkae' 


6200 Wiesbaden 1, Westendstraße 17, 06121/408408 
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oplay Toplı il: Ilarkü 


Ig 











TANDBERG 10XD plus 15-26 cm Spulen, VS. o. 
Tausch g. Spendor BC3. 02 28/2 80 31 19 


MISSION CYRUS 2, 850 DM; PSX, 600 DM, auch 
einz. abzugeb. T. 04 61/6 55 07 


REVOX 77 Koffer, generalüberholt, 750 DM; DENON 
PMA/TU 850, zus. 1500 DM. Tel. 0 71 51/7 31 86 


ALPINE AL85, VB 1600 DM. 0 46 23/71 09 










Hören und 
Erleben wie Zuhause 


Il HiFi - Wohnraumstudio 
a | 5020 Frechen-Bachem 


ch 
ue i T Telefon 02234-59300 
> 









Vorführungen ab 16.% 
nach Vereinbarung 





E 2 
ul/a\(e)/al-/ey- 


KARMARSCHSTR. 43 : 3000 HANNOVER 1 
TELEFON 05 11 / 13 555 


BRAUN TG 1000/4, 1a Zustand, VB 800 DM. Tel. 0 55 
51/44 62 


Schäfer + Rompf Emitter I, nagelneu, ungebr., NP 
3750 DM, VB 3000 DM. 0 61 85/74 34 


Linn LP 12, schwarz, neuw., Ittok, Karma, Pr. VS, 
Onkyo TA-2070, 980 DM, Tuner HK 18, 950 DM, Epi- 
cure 14 Boxen, 800 DM. Tel. 07 11/51 40 37,v.8-19h 


Infinity RS3B, Paar 3800 DM; Nakamichi CA-5E, 1380 
DM; Abacus-Endstufe, 750 DM; Yamaha C70, M70, 
kpl. 2000 DM; Aiwa AD-F620, 450 DM. Tel. 04 21/147 


a7 4] 


10-8 Uhr 

PENTA - HOTEL 
Auguste-Viktoria-Str.15 
Wiesbaden 


Accuphase Backes & Müller Classe Audio Denon Exodus Krell Mission Nakamichi Nytec Omtec Opus Oracle Rega Thorens TMR 
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Ohr Auf 


AUF 


(B7J FT] e) 
— in Bonn — vom 
6. A bis 27.4. 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 





SPITZENTECHNIK 
.._ _ SPITZENBERATUNG 
HIER HÖREN SIE JEDE KLASSE 


Jederzeit hörbereit: Aiwa : Alphason - 
Conrad-Johnson - Ecouton » 
Linn » Magnat - Magneplanar - 


Rega - Restek - Rogers - Spendor - Thorens 


Tandberg TR 2040 an Liebhaber, VB 500 DM. Tel. O 
61 21/37 34 87 abends 


Eiffertstraße 4, 7547 Wildbad 
PAHN & LIND ) 
nam te PERE Telefon (0 70 81) 5975 + 35 34 


TONEARM 


ale 


Verkaufe: Beatles CD „Abbey Road‘, Original 
Japan-Pressung, VB 950 DM; B & K Speisegerät, 
130 Volt, und Vorverstärker Typ 2812, VB 1900 
DM; Recorder Telefunken RC 200 (HighCom, 
DNR), VB 350 DM; Bandmaschine A 700, VB 
2500 DM; PCM-Prozessor Sony PCM-701ES, VB 
1800 DM. Tel. 07 11/42 95 49 (abends). 


STAX CDP 











im Urteil 
der Fachwelt: 


„Unglaublich musikalisch . . .““ 
Wohnstudio Bold, 6209 Heidenrod 


„mit dem STAX CDP zu den Gipfeln des 
Hörgenusses“ 
Roza und Klages, 2000 Hamburg 


„einfach der bestklingende CD-Player, den 
man in unserem Studio hören kann“ 
Hifi-Systems, 5300 Bonn 


„das Nonplusultra“ 
Brandenburger Electronic, 4000 Düsseldorf 





„auf jeden Fall ist der Stax quattro eines 
der ‚musikalischsten‘ Geräte, die wir je in 
Händen hatten“ 

la nouvelle revue du son 11/86 


Weitere Informationen und Nachweis 
des nächstgelegenen Hörstudios 
liefert gegen DM 3,— in Briefmarken 


AUDIO ELECTRONIC 


Postfach 14.01, 4000 Düsseldorf 1 
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ATL - Clearaudio - 
Electro-Voice » Garott - Isoda -KT - 
Meridian » Heybrook - Ortofon + Quicksilver 
- Threshold u. a. 





Celestion 
Laudiophile i 
j Kemmathen 21 


Tel. (0 91 92) 84 26 


Direktschnitt Charly Antolini „Knockout‘“, gut 
erhalten gegen Gebot. Electro Voice „Sentry 
IIl“-Eigenbau mit orig. EV-Teilen inkl. Weiche, 
VB 1650 DM/Stück. Tel. tagsüber 07 11/20 43- 
6 94, abends 0 71 44/62 04. 






































JBL Studio-Monitore 4430 Mindestgebot 5000 DM; 
Thorens TD 125 RABCO-Tangentialtonarm Shure 
System-Sonderanfertigung Mindestgebot 1200 DM. 
Chiffre AS04/069993 


Haig-End-Vorverstr. AUDIOLABOR Klar u. Conrad 
Johnson PV3, 4 J., neue Langzeitröhren; Braun CD 3 
u. 1 Paar Sawafuji-Boxen SFI 35, mahagoni, neu. Pr. 
VS. Tel. 0 89/22 14 83 (H.Hertel) 0 89/26 84 01 
(H.Gessner) 


SPENDOR 
... einfach gut ! 





SNELL A/III (1), Tel. 0 21 34/75 62 0 
Melntosh MC2002+C30 (,0213,52 
APOGEE DUETTA (!), Tel.02132/7562 | 
CELESTION! Tel. 200/496 — — — — — — = 


MARK LEVINSON ML-2, Monoendstufen, Gerätenv. 
2409 u. 2411, Topzustand, Preis 10800 DM. T. 04 61/7 
49 55, ab 20 Uhr 


SONY-ESPRITS/ES: Equalizer SEQ-555-ES 1400 
DM; TAE-86-B/TAN-88-B 1500 DM; TAE/TAN-88-B 
2500 DM; TCK-88-B 1400 DM; TAE/TAN-900 7800 
DM; TAN-88-B 1200 DM. 0 40/ 46 11 17 


Braun Regie 510, 450 DM. 07 11/75 41 230 


Die endlose Suche 
hat ein 


Y 
"Vereinbarung 


02101 

t, 
;rado, v.d.Hul, Isoda, 
‚ Toho, Taurus, NAD, 


am 
idelity, Namiki, Delbach, 
e ic-Line, 





si 
Rega, Sumiko, 
Räcke, Sphinx, Ta 


J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound-Set. Ankauf - 
Verkauf von hochwertigen HiFi-Geräten und CDs. 
4130 Moers, Wilhelm-Schröder-Str. 18. Tel. 028 41/2 


50 83 IH] 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermittlung 
hilft! Info's: T. 0 21 34/75 62 


CD Diskount ab 24,40 DM. 0.41 91/39 63 HH] 


HiFi-TV-Video-Geräte. Wir führen sämtl. Gerätefir- 
men 2. Sonderpreisen. Tel. 0 89/ 
68 82 26, 11-13 h u. 15-17 h, Sa. 10-13 h. IH] 


IR-AUDIOUMSCHALTANLAGE, 8 Verstärker, 32 Bo- 
xen, 2800,-. 05254/60087, ab 14 h 


TECHNICS Vollverstärker SU-V2X, 
VB 350 DM. Tel. 0 89/58 58 60, 19 Uhr 


BM 6, schwarz, neuw., 14 Mon. alt, 5200 DM. Tel. 051 
31/5 36 73, ab 18 Uhr 


OHRENTYPOLOGIE 


AMANTUHh 


2x50 W, 


Eibes & Kramarek 





DIAMANTEN KOMMEN, AN 
DIESER STELLE GETRAGEN, 
SICHER GUT ZUR GELTUNG. 
DOCH WAS NÜTZT DER 
SCHÖNSTE EDELSTEIN, 
WENN DAS SYSTEM ODER 
DAS LAUFWERK SEINE 
SCHWÄCHEN HAT? 


WIR FÜHREN EDELSTEINE MIT 
ANGEMESSENEN SYSTEMEN UND 
LAUFWERKEN DER FIRMEN: 
CALIFORNIA AUDIO LAB, STAX, 
ACCUPHASE, MISSION, NAKAMICHI, 
REGA, ARISTON, LINN, ROKSAN 
XERXES, ORACLE, GOLDMUND. 


Musik im Raum 


6200 WIESBADEN, WESTENDSTR. 17, TEL. 06121/408408 
4300 ESSEN 1, WUSTHOFFSTR. 2, TEL. 0201/782110 


stereoplay 4/1987 


Friedrich-Verleger-Straße 7 4800 Bielefeld1 = (05 21) 171758 


TONSTUDIO AM KESSELBRINK 





QUADRAL TITAN, kpl. m. YAMAHA © 60 und KEN- 
WOOD Basic M2, 7200 DM. 0 53 62/44 51 


SIRAGA CL A 1900 DM; Le TUBE, 700 DM; RESTEK 
V2, 600 DM; KENWOOD KT 1100, 750 DM. Tel. 0 77 
31/4 95 68, abends 


AUDIOLABOR: DIALOG, Rein +.Schnell, Topzust. 


zus. VB 7500 DM, auch einzeln, Preis VS. Tel. 0 70 
62/41 53 


TRANSROTOR Rotary Linn Arm u. System, 2750 DM; 
suche: ORACLE-Delphi u. Tonarm Exact. Tel. O 21 
56/35 02 


FR - 64s mit Hul-Silberinnenkabel W-170, B64, auch 


einzeln. 0 91 31/20 72 94 


Audio-Consulting 
Studio ' Vertrieb 


N = Neugerät/auf Bestellung lieferbar 
V = Vorführgerät I = Inzahlungnahme 


SUSESTIERWACHE I 4800, — (N) 
Kenwood KT-917 Tuner 1050, — (I) 
Thorens TD-126/ATR 600, — (I) 
SME-3009/R Tonarm les) 
Pilot CD-800/Paar 2000, — (I) 
T + ATMR 160/Paar 3600, — (I) 
Taurus PPT/Prepre für DDT/MC-1000 680, — (V) 
WBT Cinch/WBT Bananen je Paar 50,—/60,— (N) 
[ei I [ch eei e PleTz-Te [oh de1ac-} 58,—/78,— (N) 
Linn Basic Plus Tonarm 480,— (N) 
JBL-L 250 Ti/Paar 9800, — (N) 
Pilot Concorde CD-2000/I1l Paar 12800, — (N) 
ProArc Studio 1/Paar 1800,— (V) 
Rogers LS-5/9 Paar 4600, — (V) 
Linn LP-12 1260, — (I) 
NETTE URLIERS EI) zz) 
KIA Je VE 5 1448,— (N) 
Technics SL-P 720 998, — (N) 
Pioneer PD-5030 598,— (N) 
Philips CD-304/ 11 1098, — (N) 
Accuphase P-600 6800, — (I) 
WEPLEMELBNTEHNETZ ET 7500, — (V) 
Syrinx PU-3A Tonarm 1198,— (V) 
Technics EPA-500 Tonarm + Zusatzrohr 950,— (I) 
Infinity RS-4000/Paar 1200, — (I) 
T + A OEC-1000/Paar 7800, — (I) 
Krell KSA-100/11 7800, — (V) 
Harman Kardon HK-870 998, — (I) 
Harman Kardon HK-825 650, — (I) 
Nakamichi 550 Portabler Recorder VB (I) 
LICH SITE EICHEICHILZEEN 6200, — (I) 


Maarweg 43b : D-5300 Bonn | 
Tel. (0228) 62489] : Telex 886546 
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>07 


London. 


Tonstudio am Kesselbrink präsentiert am 
27. und 28. März den Yamaha DSP-1. 





BURMESTER 808, MK 3, schwarz, komplette Modul- 
bestückung, keine Gebrauchsspuren, 7900 DM. Tel. 
0 30/8 61 00 70 


ROTARY + ALPHASON HR-100MCS, neu, 3950 DM; 


DDT, neu, 900 DM. T. 07 21/68 80 16 


RESTEK V3 und D2a, schwarz, zusammen 2500 DM. 


Tel. 0 30/8 61 00 70 


TANNOY ARDEN, 1a Zust., weg. Umzug, Linn Ton- 


arm Lux Plus zu verk. W. Rosenlechner, Eggenber- 
ger Allee 56, A-8020 Graz/Österreich. Tel. 00 43/3 
16/5 34 16 


Threshold SL-10, 10/81, Outsider mod., 3650 DM; 


Onkyo-Tuner T-9, 450 DM u.a. z.B. Accuphase C- 
280, Yamaha CT-7000, Outsider Monoblöcke, Jota. 0 
80 22/8 21 06 


RETTET 


Kabel und Stecker 
. monitor pc 

























play Tori li [Markt 


Live in der 
Royal Albert Hall, 


Information: 


Der Yamaha DSP-1 ist ein 
digitaler Klangfeld-Proces- 
sor. Das heißt: Er ver- 
mittelt die Hall- und Echo- 
charakteristika unter- 
schiedlicher musikalischer 
Räume. Z.B. die Akustik 
eines bestimmten Konzert- 
saales, einer Kirche, eines 
Jazz-Clubs, einer Disco, 
eines Open-Air-Rock- 
konzertes. Eine mit zu- 
sätzlichen Lautsprechern 
und dem DSP-1 aufge- 
wertete Hifi-Anlage schafft 
ein faszinierend-authen- 
tisches Musikerlebnis. 


Vorführung: 


27. und 28. März 1987 bei 
uns im HIGH END. 

Freitag und Samstag, 
10.00 - 18.00 Uhr. 


An- + Verkauf von hochwertigen Geräten + CD's. 
HiFi-Flohmarkt, Duisburg, Tel. 02 03/ 
42 24 22, ab 15 Uhr IH| 


Kontrast-Bausatz 


Das einzige wirkliche Original mit Original-Chassis, Original-Weiche, 
Dämpfung, Kabeln, Schrauben usw. incl. furniertem Fertig-Gehäuse 
(beizfähig), das man nicht selbst bauen kann, und fertiger Front- 
bespannung. Komplett 698,- DM. Montagezeit: ca. 1 Stunde. Aus- 
führliche Bauanleitung vom Entwickler. Fragen Sie Ihren Kontrast- 
Berater. Hifi Stereophonie: »Mit den sehr kompakten, überaus 
sauber verarbeiteten Zweiweg-Boxen »Kontrast« bietet die Firma 
AUDIOPLAN zu einem noch vertretbaren Preis (Fertigbox 1.100,- 


DM) Lautsprecher an, die bei geringem Platzbedarf hohen Erwar- 
tungen hinsichtlich Klangqualität und Klangvolumen gerecht 
werden. K. Breh« DAS OHR: »Und allen Enthusiasten, die hart- 
näckig an ihrem Zweitausendmarkplattenspieler festhalten und auf 
Sechstausendmarkboxen sparen, ist das Umgekehrte zu empfeh- 
len: ruhig einmaleinen teuren Plattenspieler mit diesem Lautsprecher f 


anhören.« Unterlagen von 


AUDI@)PLAN 


Postfach 1107 - 7502 Malsch : Tel. (07246) 1751 





RG 214: 7,80 DM/m; RG 223: 3,95 DM/m, auch als 
Lspr. u. Cinchkabel mont. sowie hochwert. Zubehör 
lieferbar. J. Köhler, O.w.Weg 9, 8129 Wessobrunn [fJ 


T+A CRITERION TMR 160, 2 Wochen gespielt für 
4200 DM. Tel. Ö 78 21/2 52 46 


RESTEK in NEUMÜNSTER, ES3, V3, V2a, Oehlbach- 
Kabel Gesamtprogramm. Info bei R. Fischer, 
Schleusberg 59, 2350 Neumünster. Tel. 0 43 21/4 66 


36 IH] 


FR-64s, KRELL KSA 100 Il, ORACLE, B&W 801Fsp. 
FR-XF1, SQX 1, SPU neu, AC3, neu. Tel. O0 91 31/20 
72 94 


STP. Ref., JBL 250 ti, CA-5E, AC-3, XF-1. Tel. 0 91 
29/77 85 











e 
EN 
om” 
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ster 


Neue Kabel von 
OEHLBACH 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 






STAX-CA-Y; EAR 519 Röhrenmonos, 100 W.; FR- 
66S. Tel. 05 21/17 19 14 


KRELL KSA 100 Il, 6 Mon. alt, in Originalverpackung. 
Tel. 0 91 31/20 72 94 


YAMAHA M 80, 1400 DM. 0 61 98/76 41 


TONS! 


Tonstudio am Kesselbrink GmbH 
Friedrich-Verleger-Straße 7 
4800 Bielefeld 1 




































































= (05 21) 171758 ER 

mm Ausstellungsstücke, bzw. 
Geräte mit kleinen Fehlern: 

mama Plattenspieler 
Thorens TD 126 MKIll+HadcockGH228__ 950,- 
Thorens TD 126 MKIll+AudiocraftAC300__ 950,- 
Ariston RD 40 + Helius Scorpio 990, - 
Micro BL-10 X 995,- 
Micro RX-1500 2100, - 
Luxman PD-310 + Helius Aurens 2480, - 
Brinkmann Avance + SME V 8000, - 
Revox B-795 900, - 
BEE Tuner 
Yamaha T-2 1600, - 
Accuphase T-106 2500,- 
Luxman T-530 999,- 
Nakamichi ST-7 1500, - 
mm Cassetten-Decks 
Alpine AL-90 1998, - 
Nakamichi Dragon 3350,- 
Nakamichi CR-7E 3200, - 
Revox B-215 2650, - 
Nakamichi ZX-9 2500, - 
Nakamichi BX-125 E 798,- 
mm Verstärker 
Accuphase E-302 3300, - 
Audiolabor »Klar« 4900, - 
Audiolabor »Stark« 5900, - 
Audiolabor »Rein« 2100, - 
Audiolabor »Schnell« 3100, - 
Accuphase C-280 7950, - 
Marantz M-3250/MA-5 (Mono) 2600, - 
Yamaha C 4/M 4 1700, - 
Yamaha ( 70/M 70 2900, - 
Musical Fidelity A-1 998,- 
Nakamichi CA-5 E 1500, - 
Nakamichi PA-7 E 3800, - 
Fidelity Topas I 550,- 





Burmester 808 MK Ill (Chromausführung) _ 10000, - 
BEE Lautsprecher (Stückpreis) 









































Magnepan SMG 700,- 
B & W Rosewood DM 1400 950,- 
Piet Albers Sarabande 1200, - 
Yamaha NS-1000 1400, - 
Audiolabor »Spontan« 1550, - 
Yamaha FX-3 1950,- 
Audiolabor »Dialog« 2100, - 
Cabasse Gallion V 2500, - 
Klipsch la Belle 2500,- 
T& A OEC 500 2500,- 
T & AOEC 2000 8000, - 
Pirol Synthese Il 2600,- 
B & W 801 1750,- 
MB 985 Aktiv (Klavierlack) 3500, - 
Cabasse Brigantin V 4500,- 
Infinity RS-1 B 7900, - 
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LINN + NAIM/NEUGERÄTE/VORFÜHRGERÄTE/EINZELGERÄTE ZU TIEFSTPREISEN 


LINN LP 12 DM 1575, — ; ISOBARIK DMS DM 1998, — ; SARA DM 1198, — ; KAN DM 498, — ; INDEX DM 
298,— ;LK1 + LK2 Verstärker DM 2998, — ; ITTOK DM 1098, — ; KARMA DM 1398, — ; ASAKA DM 998, — : 
NAIM NAP 135 DM 2598, — ; NAP 250 DM 2998, — ; NAIT DM 998, — ; NAT 01 + NAT ST Tuner DM 3698, — . 
EXPORT — STEUERERSTATTUNG MÖGLICH. 
MUSIKSTUDIO GEMMECKE - TELEFON (0 29 32) 2 60 38. 





STAX SRM-1 MK2, u. STAX LAMBDA, 4 Mon. alt, 
Preis VS. Tel. 0 64 21/1 26 20 


Dynaudio Compound 5, VB 9800 DM, Koetsu Transf., 
1700 DM. Tel. 0 60 82/10 65 


Burmester 838, weiß/gold, Originalverpackung, Pr. 
VS. 052 22/22 592 ab 18 h WA 


Infinity RS Ill B, 5 Mon. alt, 
07 11/87 65 29 ab 19 Uhr 


OHM-F Tel. 05 11/82 85 03 
Verkaufe Grundig Monolith 190 aktive Lautsprecher, WAL EmTEN 

Zustand wie neu, Pr. VS. Tel. oe, Salzstr.3- 5000 
0 23 31/33 40 28 oder 33 08 66 ne N 


ASC AS 3000, VB 990 DM. 0 70 25/68 40 









PK o1/PK 02 
... einfach gut ! 


4500 DM. Tel. 





MAINE 


Es gibt nicht viele Dinge im Leben, bei 
denen sich jeder Vergleich erübrigt — N® 20 





N” 20 Monaural Reference Amplifier 


arhı. 
EVINSON 






Vertrieb 


Hansjacobstraße 80 - 8000 München 80 - Tel. 0 89-47 94.43: TX 5 214 906 jusu d 
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stereoplays exklusive 


elle Modifikationen nach dem Testzeit- 





% a E 3 Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Rangliste ermöglicht, in jeder Klang- punkt zu informieren. 
Be en den EEE © Wenn nach „Modellpflege“ ein Test Marantz CD 94 m 
re ee ee ergibt, daß keine nennenswerten Klangän- NEN a. 
spruch die beste und gleichzeitig gün- . . : : Marantz CD 66 WW 
tiaste HiFi-Anl en d 99 derungen eingetreten sind, erscheint kein Marantz CD-74 1500 8/85 
il 7 j RR NR. EIGEN neuer Testbericht, trotzdem aber die neue ee 7000 = ia 
© Die Liste verdeutlicht, wie stereoplay Typenbezeichnung. Bei wichtigen Klang- Meridian MCD 2000 9/85 
die getesteten Geräte untereinander änderungen erscheint mindestens ein Test RE a DE 
klanglich einstuft, und zwar absolut, also unter der Rubrik „Weiterentwicklungen“, Mitsubishi DP 1771100 5/86 
ohne Rücksicht auf Preise, Meßwerteoder hei wesentlich geänderten Modellen der aanen rg r = un 
Ausstattung. Je höher die Rangklasse, de- übliche Vergleichstest. Auf besonderen Onkyo DX 200 1800 2/86 
sto besser der Klang. Ein Gerät der Spit- Herstellerwunsch können ältere, nicht De =. 
zenklasse I klingt daher besser als eines, mehr gebaute und daher ersatzteilproble- Philips CD-204 1300 12/84 
das von stereoplay nur in der Spitzen- matische Geräte aus R&N gestrichen Absolute Spitzenklasse nie eu. DE 
klasse Il eingestuft m rare um werden. Umgekehrt dürfen neu aufgelegte Accuphase Era = ” = - 
. : R r . . tıps 
ein Gerät bedeuten, daß es sich um einen Serien gestrichener Geräte wieder rein. DP80/DC81 15000 10/86 philins CD 650 1500 5786 
Prototypen handelt. Fe FREE . Akai CD A7 1700 9/85 Philips CD 660 1000 3/87 
n : ä i i - i 77 1000 11/86 ii 
® Innerhalb der Klassen stehen die Test- ettge ruc te eräte sın ei sieren Aiwa DX 770 l Philips CD 960 2000 3/87 
; \ ieu-Beforenz. Hat eine Kinsse srößere 60% 120 1000 9/85 Pioneer PD 6010 1000 1/86 
Be Sp SInSch BEOTTRBE TREE, MR hi liche S anuwelte erreicht ee Baum CP 2830 1000 1186 Ks PDM n 1200 87 
in derselben Klasse eingestuft sind, liegen > pP ’ ; _. a. 
r 5 fettgedruckte Klassenreferenzen einge- Braun CD 3 2500 2/86 Pioneer PDX 700 1200 9/85 
klanglich auf ähnlichem Niveau, können eitg z ; ge Braun CD 4 2000 1/87 Pioneer PD 7030 1000 8/86 
qm: führt, um dem Leser die Vergleichbarkeit CEC650 CD 600 4/87 Pioneer PD W10X 170 9/85 
aber durchaus unterschiedlich abge- und der Redaktion die Hörtest-Quer- Denon DCD 500 800 11/86  Revox B225 1980 5/84 
stimmt sein, denn stereoplay maßt sich nad leicht Di klusi Haban BEE: 10 He ’E BEE Rt 
keine Geschmacksurteile an. Genaue Be- ee a an En a ao Ras Denon DCD 150 150 5/86 Sangit-CD-Player 3845 1/87 
schreibungen feinster Klangunterschiede re p ef “> : h itKl J r Dem DER 1800 (R) => Re gan EN MM Fe ie 
sowie Informationen über eventuell kauf- 4 en ne nee "a a, Dual eD41 1000 hei Sanyo CP-400 1700 dt 
mitentscheidende Meßwerte, Ausstattung ee BEIN SEN en Fa A „ en Fisher AD a15 gm 11188 Sanyo cp-2m 1700 2104 
und Praxiseignung finden sich in den aus- ee ensetzun ir ae Fisher AD M 22 1000 9/85 Sanyo CP 667 900 9/85 
führlichen Tests der jeweiligen stereoplay- heblich y 8 Fig , a a e 1. B ne 
Ausgaben. eblich. echsler arp DX- 
er Aa gCD3% 850 8/86 Sharp DX-600 1000 8/85 
© Die Einstufung gilt für die Version,die @ Die Redaktion behält sich Anderun- Grundig CD 9200 m Wh OmUEWDDE. 20 MB 
> ] hörickei Hitachi DA-500 1050 1/86 Sony CDP 102 1500 8/85 
im angegebenen Zeitpunkt zum Test vor- 8€en der K Dan A ih vor, Wenn Hitachi DA-600 un en Sony CDP a = un v. 
i i i i hnbrechende technische Neuerungen es _ Hitachi DA-3500 130 / ony CDP 303 E 1 
lag. Nicht immer kann die Redaktion BannereD e ITT HiFi 9515 1500 5/84 SonyCDP7F 1000 1/86 
neueste Versionen sofort testen; grund- erfordern. JVC XL V200 900 > Bei = 70 in Bis 
ä47li n = :c Mn : A i Kenwood DP 2000 1800 1/ tax 
sätzlich empfiehlt es sich vor dem Kauf, ® HiFi-Möbel mit drehbarem Geräteteil man D 100 RB: 1185- Tess AD 5 Imiteingebautem Casent- 
sich beim guten Fachhändler über eventu- siehe Hefte 10/86; 1, 2, 4/87. Luxman D 103 14500 5/86 tenrecorder) 2000 2/87 


Besonders empfehlenswerte Cassetten mit Anwendungstips 


Dolby-Rauschunterdrückung kann nur 
korrekt arbeiten, wenn die Wiedergabe 
genau gleich laut wie die Aufnahme ist. 
Wenn also das Aussteuerungsinstrument 
mit dem bisher benutzten Cassettentyp 
bei Wiedergabe weniger anzeigt”‘ als 
bei Aufnahme, muß eine empfindlichere 
Cassette gewählt werden (}). 


Gruppe IV 
Metal, 
eineisen) 


Marke Typ 


Gruppe Il 
Ehrom, 
vasi-Chrom) 


Marke Typ 


Gruppe I 
Normal, 
isenoxid) 


Höhen- 


anhebung 


Höhen- 
anhebung 


Höhen- 
anhebung 


Marke Typ 


Maxell MXNeu 
That's MG-X 


Normal empfindliche Bänder: BASF CR-M Il Obis +' 


Fuji FR-Il + 
Fuji FR-II S + GT-II + 
Maxell XL IINev + 
TDK SA + 


BASF LH-E INeu 0 

BASF LH-M I + -MXI +bis ++ 
Maxell UD I Obis + 
Maxell XL Neu + bis ++ 
Maxell XL I-SNeu + bis + +' 
Sony HF-S 

TDK AD 


Wenn Wiedergabe etwas zu leise: Fuji FR-MetalN®“ Obis + 
Nakamichi ZX + 
TDK MA-X + XGNeU + 


That’s MR-X Pro + 


Wenn Wiedergabe zu leise: Sony Metal-ES 
Wenn Wiedergabe zu laut: BASF MP IV 120 


Maxell XL I1-SNeu +! 
Sony UX-S + 

Sony UX-ES + -ProN®U + + 
TDK SA-X Obis +' 


Denon DX 4 
TDK AD-X 
That's FX 


TDK DNeu 


Obis + Denon HD 8? 


That’s EM-X? 


BASF CR-E Il 
BASF OR-S II 


+ bis + +° 


Die Liste gilt für aktuelle C-90-Ausführungen, ältere sowie C-60-Versionen können abweichen. ' Zweischichtband mit weichem, etwas entferntem Klang (Präsenzsenke, oberste Höhen 
betont). ? Metallband in der Gruppe Il, beste Ergebnisse mit relativ hoher Vormagnetisierung und relativ starker Höhenanhebung im Aufnahmeentzerrer. ® Höhenanhebung sollte nicht durch 
Erhöhen der Bias beseitigt werden, daher für die meisten automatisch einmessenden Recorder ungeeignet. N®“ Aus Platzgründen kann nicht jede neue Cassette sofort ausführlich vorgestellt 
werden; sobald sie jedoch ein volles Testprogramm durchlaufen hat und besonders empfehlenswert ist, taucht sie in Rang und Namen auf. * Bei einigen wenigen europäischen Recordern 
schaltet sich die Anzeige zwischen Aufnahme und Wiedergabe um, so daß kein optischer, sondern nur ein akustischer Lautstärkevergleich am Kopfhörerausgang möglich ist. 





Test in stereoplay 1/87 


stereoplay 4/1987 119 


stereoplay 






































. 
Service 
Btx * 34 200 2011 +. 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Teac PD 11 10 98% Spitzenklasse I Telefunken HS 800 mit Absolute Spitzenklasse Dynavector 19 A 400 4/84 
Teac ZD 1000 on az PB SenTassO_ _. __AudioTechn. AT3U0 300 Zi oe SPIFENEASSS Empires MC 20 3/87 
Teac ZD 5000 2800 1/87  Ariston RD 40 DC II Enigma mit Sanyo TPX3 300 7/86 Clearaudio Prädikat 3000 1/86 Excel PRC 81 MC 650 6/83 
Technics SL-P1 1300 12/784 Empire MC 1000 VDH 2150 5/86 Yamaha P-520 450 12/84 Empire MC 1000 vdH 1200 5/86 Glanz GMC-10EX 180 6/83 
Technics SL P3 1800 9/85 Braun P 4 mit serien- , Linn Karma 1880 1/86 Linn Basic 120 3/87 
Technics SLP 110 800 11/86  mäßigem MC-System 140 1/6 Mittelklasse Ill Ortofon MC 20 Super Mission 773 HC 800 6/83 
Technics SL P300 1200 5/86 Brinkmann Balance + BreuerDynamic + —— u State Of The Art 2000 5/86 Ortofon X1 MC 130 3/87 
(ohne Fernbedienung und Titelansp.: Breuer-Tonabnehmer 15000 1/86 Fisher MT 37 R 290 7/86 Shure Ultra 500 1450 5/86 Pickering TMZ22E(T4P) 150 3/87 
SL P100, 1000,—) Denon DP 59 L mit JVC L-A120 250 12/84 Van den Hul DDT 1200 1/86  Sonus Blue 500 4/84 
Technics SL P 520 1100 3/87 Empire MC 1000 2600 12/86 Kenwood KD 64 F 450 12/86 Sony XL-MC10 150 5/85 
Telefunken HS 950 1800 6/84 Dual CS 5000 Technics SL DD 3 350 12/85 Technics EPC 205 Mk? 330 6/83 
Telefunken HS 980 900 3/8977 mit Empire MC 1000 2000 7/86 , 
Toshiba XR V 22 1300 8/85  JVCAL Y66F mit Spitzenklasse I 
Uher X-2 1700 2/84 Empire MC 1000 2500 12/86 . 
Yamaha CD-2 1570 9/84 Kenwood KD 990 mit Plattenlaufwerke Accuphase AC-3 150 48% Obere Mittelklasse 
Yamaha CD-3 1300 5/85 Empire MC 1000 2100 7/86 ADC TRX 2 350 3/87 OrtofonOMPIO 5 3786 
Va CD. 850 11/86 Micro RX-1500 VG/RY-1500 DV mit . AG EUER Super Nnva 00 OO. u ne A. AB 
Yamaha CDX 700 1000 4/87 Tonarm und passendem Tonabnehmer Absolute Spitzenklasse Audio Technica ac 
aus „Spitzenklasse I" 470° 9/83 re a” a SKEeE Eu An er Hana 5600 6/83 
. Nakamichi Dragon CT mit passendem Icro udio Technica 
SPEER. - >; Tonabnehmer aus ; ATSSML 10 5/86 Mittelklasse I 
ADC CD 100 X 90 5/86 „Spitzenklasse I" 450° 5/84 Spitzenklasse I Audio Technica AT3Z7E 1300 AA I 
ADC 250 XR 1000 4/87 Oracle Delphi + Exakt-Tonarm + Un SondchiP 12200 30 ug .; Zeamudio Gamma 500 5/85 AKGPI5S 145 3/87 
Akai CD A 30 II 700 4/87 KoetsuChinon Red 8500 1/86 Linn Sonde ” / Clearaudio Delta Audio Technica 
Dual CD 20 750 11/86 Pioneer PL 3F mit Dy- TEN TE ci > a: A 1000 9/85 AT 122 EP (TAP) 100 3/86 
Fisher AD 924 600 11/86 navectorKarat23RS 1400 1/86 tASY / Denon DL-305 1000 11/82 Elac EMM 130 (T4P) 100 3/86 
ICS CDP 7700 500 8/86  Rega Planar II mit Denon DL 1000 A 150 6/83 Shure M 99 E (TAP) 80 3/86 
NEC CD 500 E 800 8/86 VandenHulDDT 210 1/86 \  Dynavector 17 D2 600 4/84 
Onkyo DX 150 1300 12/85 Revox B 791 mit Elac Tonarme DynavectorKarat23RS 500 5/85 
Schneider CDP 7500 600 11/86 ESG 796H 1600 5/84 Elac EMC VdH ©” 5/6 Mittelklasse Il 
Sharp DX 110 900 1/86  Sansui SR 222 MkV mit Elac EMM 190 m a. ER N 
Siemens RW 726 900 5/86 van den Hul DDT 1850 7/86 Elac ESG 796 H/ ADC PSX 20 (T4P) 90 3/86 
Teac PD 200 750 8/86 Sony PS X 555 ES mit 30 und 40 450 4/84 Empire 500 PEX (T4P) 80 3/86 
Telefunken HS 970 800 3/87 Empire MC 1000 2200 12/86 Elac ESG 796 HSP/30 550 9/85 
Tensai TAD 30 500 8/86 Technics SP-10 Ill mit Tonarm und pas- Empire MC5M 400 5/85 
Toshiba XR 30 650 4/87 _ sendem Tonabnehmer aus „Spitzen- Goldring AC 380 250 3/87 
Universum DP 2351 800 1/86 klasse I“ 5/84 Goldring AC 500 40 3/87 
Thorens Prestige mit Tonarm und pas- Garrott Decca Gold 
sendem Tonabnehmer aus „Spitzen- Micro-Scanner 1850 5/86 
klasse |“ 14.000° 11/83 JVC MC-L10 900 11/82 
Thorens TD 320 mit Kiseki Lapis Lazuli 9900 10/83 
= Elac ESG 796 HSP/30 1300 1/86 Kiseki Milltek Aurora 800 1/86 
Compact-Disc- Yamaha PF 1000 mit passendem Ba Tue a in vn 
2. . Tonabnehmer aus ; i ? L rtofon 
Minispieler Soitzunklense jögahe "Tan ee es: Ortofon X3 MC 20 3/87 
gleichbar mit kompletten Pla 
; 2 Shure V 15 VMR 600 5/86 
tenspielern, da dort das Zusam 
Absolute Spitzenklasse menspiel von Laufwerk, Tonarm Shure V 15 V-P(T4P) 500 3/86 
solufe Spiizenklas Spitzenklasse Il und Tonabnehmer entscheidet. Bon a jr ee = = 
Sony D 50 Mk Il 950 2/86 } EC. 
Sony D 700 800 8/86 Denon DP 37 F mit Absolute Spitzenklasse (MC-V ärker) 500 5/83 
Technics SLXP 7 1000 2/86 Originalsystem 700 ee Su -Vorvorverstärker 
Technics SLXP5 900 4/87 Denon DP47F mit DL160 900 1/86 Alphason HR 100MCS 1850 27/877. Sony HA-T 10 
Dual CS 630 Q mit Linn Ittok LV Il 15560 2/87 De ebertrager) 0 5/83 
. Originalsyst 500 5/84 Pluto 5.A Prestige ony HA- Tuni ‚Heft 4 .198. 
Spitzenklasse I an / Titan 6400 2/87  (MC-Übertrager) 0 a RR TEPR, 3; 196 
Fisher AD P1 750 8/86 Ortofon OMB 20 E 800 1/86 SME Serie V 6000 2/87 Yamaha MC 1000 500 5/86 
Grundig CDP 50 800 8/86 Onkyo CP 1057 FB mit Audio Technica Zeta 1600 2/87 } 
Hitachi DA P100 90 8/86  ATUL3 750 1/86 Spitzenklasse Il 
Philips CD 10 700 5/86 Technics SL MA | mit serienmäßigem . . TEE 
Sanyo CP10 850 8/86 T4P-Abtaster 100 16 Spitzenklasse I Spitzenklasse Il er on = 2 
Sony D 55 T (mit Ra- Thorens TD 318 mit Denon DA-401 700 11/81 ADC TRX 1 950 3/97 Denon DRM44 1500 11/84 
dio) 1150 4/87  Originalsystem 600 7/85 Dynavector DV 507 AKG P 100 200 44 D DRM 33 HX 1200 8/86 
Thorens TD 147 mit DRT 2000 5/5  AKGP25S 200 3/87 EINE i N 
. Ortofon T 1 MR - ‚ (Mit Metallbändern nur Spitzenklasse III) 
Spitzenklasse I rtofon TMC 200 750 /83 Fidelity Research FR 64 Audio Technica H CD 491 2950 5/84 
Spıizenkasse 7 Yamaha P520mitMC9 630 12/85 FX Mkli 1700 2/87 ATIS0ML Bo: en 
Toshiba XR Pg 1000 5/86 „ : : Luxman K 03 3000 7/85 
! SAEC W 407/23 1250 2/8 Audio Technica Nakamichi 1000 ZXL 8500 11/80 
Toshiba XR J9 550 8/86 SME 3009/111 S akamıchı IVUU EAL 
’ AT 312 EP (TAP) 20 3/86 (Mit Dolby-C-Einheit NR-200) 
Spitzenklasse 11 (CA-I-Rohr) 950 11/81 Dynavector DV 10 X4 200 3/87 ichi 1 1 
Nakamichi BX 300 E 700 /85 
SME 3009 R 1400 287 Elac EMC-1 660 11/82 (Mit Metallbändern nur 
Braun P2 mit Ortofon- Elac EMC-2 450 4/84 Spitzenklasse III) 
System 800 12/82 Spitzenklasse ll Elac EMM 170 HA 30 200 5/85 Nakamichi RX-505 2700 3/84 
Denon DP 21 450 11/86 a Elac EMM 170 (T4P) 200 3/86 Nakamichi ZX-9 3000 3/83 
Denon DP 35 F 600 12/85  Alphason Opal 50 2/87  ElacEMM2%0HB%0 350 5/85 ichi 
' Audio Technica AT1100 700 11/81 Nakamichi CR 5 E 2% 6/86 
Dual CS 505-2 mit nn... Denon DL 110 180 4/84 (Mit Normalband nur Spitzenklasse Ill) 
Dual ULM 65 E 450 7/86 LinnBasikPus 480 2/87 Denon DL 160 250 4/84  Nakamichi CR7E 4000 6/86 
Sota Sapphire® + Souther Linear Arm (Einstufung ohne mitgelieferten Tonab- Goldring 920/IGC 250 6/88 (Einmeß ß bei 15 kHz auf 
R ars nehmer) = Inmeßcomputer mu ei zau 
+ Clearaudio Prädikat 10 500 1/86 Goldring AC 30 180 5/85 +2 dB justiert sein) 
Rega RB 300 50 2/87  Goldring AC 280 1800 3/87 rechnen 
SME 3012-R 1000 11/81 IC MESSE 800 6/83 Nakamichi Dragon 4150 3/83 
Mittelklasse I Systemdek Tonearm 550 2/87 Ortofon MC-10 Super 200 4/84 hc ee = E- 
Akai APA50 Eee so MT Ortofon OD 2 20 5/85 Sony TCK 777 ES 2400 3/84 
Ortofon OMP 20 (TAP) 190 3/86 7 
Dual CS 540 mit Dual T4P) 330 86 Tandberg TCD 3014 3595 5/84 
DMS 245 20 U _ er 4 nn = er Teac Z 6000 3750 5/84 
Kenwood KD27 9 m |Tonabnehmer Pioneer PC 70 MC 70 68 
fon OMB 10 380 1/86 Shure M 105 E (T4P) 180 3/86 ” 
3 Preis ohne Tonabnehmer. * Preis st ie öre- Shure M111HE(T4P) 250 3/87 Spitzenklasse Ill 
ohne Tonarm und Tonabnehmer. fon OMB 10 420 7/86 Technics EPC P 550 (T4P) 200 3/87 AwaADF%0 1500 9/83 
Abgewertet zu hoher Gleich- Yamaha MC-9 180 6/83 v. 
gewertet wegen zu Marantz TT 551 650 12/85 Aiwa AD-F 770 1200 7/83 
laufschwankungen. Aiwa AD-F 660 850 7/83 
Spitzenklasse Ill Akai GX 6 1000 2787 
Absolute Spitzenklasse Mittelklasse Il Akai GX-9 1300 6/85 
PET EEE EIER ADC PSX 30 (T4P) 150 3/87 Akai GXR 99 2000 11/85 
Linn Sondek + Linn Ittok LV II Grundig PS 30 400 12/84 ADC PSX 40 (T4P) 170 3/86 ASC AS 2000 2250 11/85 
+ Linn Karma 5340 1/86 Grundig PS 35 350 12/85 AKG P 25 MD/24 und/35 235 4/84 Braun C3 1760 11/84 
Goldmund Studietto + Goldmund T 5 Onkyo CP 1046 F 550 12/85 Audio Technica AT 32 450 6/83 (Geschwindigkeit 9,5 cm/s: 
+ Highphonic MC D 15 9700 1/86 Technics SL QX 300 500 12/84 Audio Technica Spitzenklasse Il) 
Thorens TD 321 + SME 3009 Serie Ill Technics SL BD 2 mit — AT 132. EP (T4P) 150 3/86 Denon DR-M 22 900 6/85 
+ Shure Ultra 500 2950 5/86 Technics P 30 $ 300 7/86 Siehe auch Plattenspieler. Boston MC-1H 700 6/83 Denon DRM 30 HX 1000 2/87 
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EIUDNBITRNI 








Außerdem verschafft er den Lesern einen 


Sichern Sie sich jetzt Ihr 
Exemplar der neuesten 
Ausgabe des Audio 


Spezial CD-Katalogs 1/87. 


Wir können nur liefern, 
solange der Vorrat reicht. 


Coupon ausfüllen, aus- 
schneiden und einsenden 
an: 

Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co.KG, 

Abt. Spezial-Verkauf, 
Postfach 1042, 

7000 Stuttgart 1 









€ 
Denn 


WOSPPTFLLLTITTLIITITIT Bestellcoupon PPEPLTEPLLTTT 


Bitte liefern Sie mir: 

Ex. des Audio Spezial CD-Kataloges 1/87 a DM 8,50 Bestellcoupon (falls Verrechnungsscheck gewünscht, bitte gemeinsam) 
N ; BT Fa einsenden an: 

Die Bemellang: #3RZDN 19231 Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co.KG 


zuzüglich Porto + Versandkostenpauschale DM 3- Abt. Spezial-Verkauf, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


Gesamtsumme = DM 

f R Mi ea Name, Vorname 
Lieferung per Nachnahme, gegen Briefmarken oder auf Rechnung ist nicht möglich. 
Ich wünsche die angekreuzte Zahlungsweise: 


OD Bankeinzug, die Daten lauten: Straße, Nummer 


Konto-Nr. Bankleitzahl PLZ, Wohnort 


DE Te ar sa ee a en, res. 0 Telefon-Nr. (mit Vorwahl) 
Die Bankeinzugsermächtigung erlischt nach Auftragserfüllung. 


U Scheck. Den Gesamtbetrag vonDM________ habe ich als Verrechnungsscheck/ Datum, Unterschrift 
Eurocheque beigelegt. Lieferung nur solange Vorrat reicht. STP 4/87 


= 











Audio & Video Casset! 


und BETA Standard Reference Tape übertrifft. RAKS. Demnächst in Ihrem Recor 
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® 
Service 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Kenwood KX 1100 G 1300 6/86 Onkyo T-4017 900 7/83 ri 
Luxman K 109 3000 6/86 Onkyo T 4270 were Vorverstärker 
Nakamichi RX-202 1550 1/84 Pioneer F99 X 800 8/85 Absol kl 
Onkyo TA 2500 1000 11 Revox B 261 2200 5/83 solute Spitzenklasse 
ioneer CT- Sony ST-S 555 ES 1000 783 A i 
Pioneer CT-A7 1200 5/84 Yamaha T-85 1150 10/86 CHR = en 
Sony TC-K565ESII 1260 11/84 : AccuphaseC270/C17 13200 8/86 
Sony TC-K 666 ES 1550 1/84 Spitzenklasse N (Ohne MC-Vorvorverstärker 9500) 
. En Fra a Denon TU 00 700 10/86 Accuphase cm 12500 8/83 
Y- val CT 1 600 11/86 Burmester 808 Mi Ill 14700 6/85 
Technies RS-M263X 1000 1/84 Grundig T 35 450 12/85 Burmester 830/66 6700 3/86 
Technics RS-B 100 1900 11/84 Grundig T 8200 500 3/87  Electrocompaniet 
f YEcY.y Grundig T 7500 80 483  P | 
Spitzenklasse IV rm mim Kenwood KT 880 L 600 B186 Herma XXP 3000 UB3 
Dulcd6 150 6/88 1150 6/85 Mission Cyrus 900 10/86 Harman Citation X-Il 6000 12/83 
(Geschwindigkeit 9,5 em/s: Standard: Dolby B. Einstufung E Ben E 4 1495 11/85 Ba Levinson ML-10 9300 5/82 
Spitzenklasse III) nicht mit beigepacktem Kopfhö- Spitzenklasse l SOnYSTS ee 1 5 - ann R 5 Mn N 
h z 2 elnto 
ee Eee a As 2000 12/80 Technics STG4 650 12/85 Mission 776 3000 3/83 
Hitachi D 707 Il 100 2/87 (+) = Tunerteil (mit sehr gutem Revox B 77 HS 2800 3/84 Technics STG6T 900 8/85 Stan CA-Y 4300 5/82 
Kenwood KX80D 850 2/97 Klang). wow =  Gleichlauf- ker 1 ie a. IE 0 12/85 Spitzenklasse I 
NakamichiÖXISOE 300 8 Schwankungen, Tonkonlimtme Tom zum am Spitzenklasse Il Audibor Fon 
Teac V 770 ım0 2/67 werte Bügelhörer (Test 1/87): Fischer FM 890 850 1oyas IPhonovonıı 2: 35 
Technics RS B 85 1300 2/87 oss Porta Pro I, Sony Perenen JVC FX50L 700 10/86 
51, Technics EAH T5 und Ken- |HiFi-Videorecorder } Bryston IB 450 7/84 
Obere Mittelklasse I wood KH 500. Empfehlens- e Obere Mittelklasse che =. 5 
en werte Knopfhörer (1/87): Aiwa AkalatS7 700 11783 u er AN 260 1/85 
ai GX- HP V9 und Audio Technica SION ODTTEOE 
Akai RX R 60 800 12/85 mini? (Reihenfolge nach ee rag  (Röhrengerät) 2850 8/86 
Aiwa R 650 100 6/85 Klangqualität, die besten ste- Fisher FM-67 200 np, Demon FRA-20002 a0 Sie 
Braun C2 1100 12/82 hen jeweils vorn). Empfeh- Hitachi FT 3 Mk II (abgewertet Denon PRA-6000 6400 8/83 
Denon DRM 11 700 12/65 lenswerte Mini-Aktivlaut- Bann Eye Elac „Die Vorstufe" 2000 4/87 
Dual C 826 730 5/84 sprecher (Test 6/86): Aiwa SC Scitzenkisese ı) 600 10/86 ee ih) en in 
x re am 
Grundig CF 3 370 1278 rip nn , nn aa NORM MM Lumanci2 1200 6/84 
s angklasse nwi L C-05 700 7/84 
Mo N ng Kirksaeter Lab fm10 170 4/88 Marantz SC- 1300 opB 
Onkyo TA 200 650 1apg Sony SRF 20 (Scheckkarten- Luxman T 102 L 700 10/86 Marantz SC-1 4500 3/85 
Onkyo TA 2230 m no Naim* * Nat 01 mit NA MBL 4010/A 2600 10/83 
Toshiba PC G 33 0 Ab Sony DD 100 40 1/87 Spitzenklasse I a BE 10/6 Meridian MCLP 110 : 
Toshiba PC-G 66 mM U. WM Onkyo T 4230 40 12/85 Nakamichi CA5 E 1495 11/85 
(Dolby-B-Rec. 20:.:, Me. NS BER 200 2 amahaTA20 3 or Mm m 
. s Panasonic NV-870 2900 2/85 nkyo P-3060 R 1 
al Three): m um ROUEMm 10. Mm Amalie 000 Tim Tem, Me "Du 
iwa mit Mikrofoneingang r arp VC- i +A Pulsar 
Ki ; er ik f ee elle m SonySLHrimee 2500 11/6 2 = A nr 300 12/85 Son TAE 90 420 ZRs 
ıwa ohne Mikrofoneingang u al ony - 
= F350,460 Mark) 500 7/88 AivanısjogmowlMie TI B00 12ER Spitzenklasse Il Marantz ST 551 600 12/85 Threshold Fet Two Mk ll 5200 3/86 
Akai HX A 201 370 4/86 Aiwa HS P 08 50 6/86 Blaupunkt RTV 434 3000 11/85 MclIntosh MR 500 6350 10/83 Yamaha C-2X 2900 6/85 
Akai HX-3 50 74 NAD 4130 50 10/8 Spitzenklasse Il 
Fisher CR W81 Alwa He Pw u 30 1/87 Telefunken 980 300: 6  ymerEG 72 0 12083 P 
iwa H T 430 1/87 s 
(Do eldeck) 740 4/86 ıwa 2 Audiolabor Rein 2500 6/85 
Grundig CF 35 630 15 Kenwood CP 303 0 1m Spitzenklasse Ill Mittelklasse Il Le Audiophile Caneda 470 3/85 
JVC KD-V 35 600 ga Danyo MPG 33 200 6/86 Dual VR 97 2700 11/85 20 127g Denon PRA-1000 1200 6/84 
Kenwood KX 74 R 500 12785 SonyWMli 30 1/87 JVCHRD 725 EG 2900 11/85 Denon TU 717 3 ! Denon PRA-1100 800 12/86 
Sony WMR202 (Mic) 450 1/87 Fidelity Opal 
Marantz SD 451 700 12/85 ’ : idelity Opa 1000 8/86 
Philips FC 151 400 4/86 en Bi DC2 550 5/85 Obere Mittelklasse 1 Receiver Hafler DH-100 750 6/84 
y\WM W 800 itachı V / Klangeinstufung. In Klammern Kenwood Basic C 2 1000 6/85 
Een r B14 = dr (Doppel-Rec.) 600 5/85 Panasonic NV-850 die Empfangsleistung in Prozent Moscode Minuet inA 3500 un 
ICs Toshiba KT 4075 (T) 400 12/85  (VHS-Format) 3000 7/84 1 
Technics RS B 305 “0 6/86 ToshibaKT4076(T+) 350 1/87 BEARRE II BB IE = 'iz 
: NAD 115 
ER Tamaknaaıl 1 Amer —) Spitzenklasse I a 
ee Kin r un 187 Revox B285 (10090) 3500 toyas Onkyo P 3200 1200 Ws 
n asse ; ıoneer 
AlsinX Aal >eeid Luc A RE Spitzenklasse IV SAC Mediatore (Phono- und Hoch- 
ron Aiwa HS F 07 (Mic) 400 5/85 r pegelteil) 1100 12/86 
oppeldeck) 500 4/86 AiwaHSJ07(Mic,T) 500 5/85 Braun R2 (80%) 1500 986  Symo Electra 2000 12/86 
Dual CC 1211 30 4/86  AiwaHsG 08 400 12/85 Kenwood KR V 45 (90%) 800 9/86 Tandberg TCA 3002A 2195 6/84 
JVC DD-VR9 2300 11/84 AiwaHSJ09(T,Mic) 500 1/87 Konwood KVR A 70 R Technics SU-A4 Il 3000 7/84 
Nakamichi BX-10E 695 7/84 Aiwa HS P 04wow 200 12/85 (90%) 1200 10/85 Yamaha C 66 1200 12/86 
Mittelkl f Aiwa HS TOB“w(T) 300 12/85 NAD 7155 (85%) 100 IB Yves Cochet P Deux 
Itrelklasse Grundig Beat-Boy 160 200 12/85 Obere Mittelklasse (Röhrengerät) 2950 8/85 
JVC KD-V200 400 12794 PanasonicROJA2 280 1/87 Spitzenklasse Ill 
Technics RS-B18 500 12/84 Panasonic JA 5 300 12/85 Denon DRA 550 (85%) 1000 9/86 
Uher CG 336 440 12/83 Sanyo MGR 88W°W 300 6/86 JVC RX 500 (85%) 1800 10/85 Carver C-2 1600 11/83 
Sony WMF 107 (T) 600 1/87 Marantz SR-620 950 8/84 Esoteric Audio 
Sony WM 40 Se 400 5/5 Empfangseinstufung bei minde- Onkyo TX 7240 (95%) 1000 10/865 Research 802 3200 12/85 
Sony WM R 55 40 6/86 stens dem jeweiligen Klassen- Onkyo TX 7330 (90%) 750 9/86 Harman/Kardon hk 825 1200 11/83 
8-mm- rs Er (n 350 1/87 durchschnitt „entsprechender Mittelklasse I Kenwood Basic C1 500 10/83 
w anaklasse IV Klangqualität. Ab stereoplay Linn LK I 1880 4/86 
PCM Recorder a in 8/1985 Zusatzwertung: Innerhalb Braun R1 1250 12/82 E i 7’ 
. ISher | der Empfangsklasse herausra- % ndverstärker 
Spitzenklasse Ill Hitachi CP 35 30 1/87 gender Klang. Antennenbautips en = en no 8 
Hitachi CP4B (T) Yamaha R-70 1150 8/84 
Pioneer VE D 70 DT ee N In 1 he! s. Hefte 12/85 u. 2/86. Mittelkl " 
itachi 5 ittelklasse 
Sony EV.S 700 ES 200 11/66 Sanyo MG mn. 0 5/86 Absolute Spitzenklasse green u 
ony 0 10 nn ai AA- 
Sony WM F 75Wow 450 6/86 Kenwood KT 1100 SD 1300 4/85 Denon DRA-350 700 1/85 
en ee 
oshıba . 
Prozessoren Toshiba RT CS 1 Spitzenklasse | Harman/Kardon hk330i 600 9/83 ] T 
. (mit Miniboxen, T) 500 5/85 Accuphase T 107 + + 2100 4/86 JVC R-K 200 750 1/85 
Absolute Spitzenklasse Klangklasse V Fine TU 915 1000 4/85 Onkyo TX-200 700 12/84 | m 
Alpine AP 6000 200 6/84 Hitachi FT5500Mkll 730 8/85 Technics SA-250 700 1/85 wis I 
Sansui PC-X1 3000 6/84 Panasonic RO JA 62 130 1/7897 JVCT-X 900 LB 900 10/84 Telefunken HR 800 800 1/85 = 
——— m Panasonic RX SA 77 (T) 300 1/97 Kenwood KT 980 F 800 4/86 Mittelklasse IV 
Semiprofessionelles Mikrofon „Clara“ Sanyo MGP 500 DY°w 150 6/86 Luxman T-530 1250 12/82 !0 Bei geeignetem Musikmaterial Ab- 
siehe Heft 4/86. Sony WM 24 140 12/85 _Mcintosh MR 80 10700 10/83 Saba RS 90 600 1/85  solute Spitzenklasse. 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Absolute Spitzenklasse Pr Obere Mittelklasse Il Dual Collection 1280 L ’ 
ZAseie SpIrenK esse [Yollverstärker nn in FORMELN 20) 350 16 Lautsprecher 
Accuphase P-266 4150 12/83 Technics SU V40X 400 6/86 Grundig HiFi-System 35 1950 12/85 Direktstrahler 
re in L = Br Fisher CA 866 570 3/87 Luxman System 100 
ccuphase P-500 1 / Kenwood KA 550 500 3/87 (ohne Plattenspieler, passiv 
Accuphase M 100 Marantz PM 26 400 3/87 mit CD-Spieler D 100) 2900 11/86 
(Paar; in Deutsch- Pioneer A 44 550 3/87 Marantz PM 451/ST 551/SD 451/TT 551 
land u mehr lie- Technics SU 500 330 3/87 mit RMC 14/20 2950 12/85 
ferbar 21000 12/82 i Philips FA 860, FT 564, FC 565, CD 660 
Aceuphase PO 1200 1 Mittelklasse I (ohne Plattensp.) 2800 3/87 
chäfer & Rompf D PMA-7 Telefunken T 870 mit 
ME u - (IC ee Bu 
Ste | Fisher CA 863 480 6/86 
oe u a | KOELTTT | Curse v = m um Klangklasse Il 
itachi 6/86 Aiwa V 4400 (abge- — 
Conrad Johnson Pre- 0 i 
; 5 F Tuninganre n s. Heft 6/86. ınkyo 8220 30 6/86 wertetwegen Tuner) 3000 11/86 BPaarpreise. vr 
mier 4 (Röhrengerät) 6500 4/87 unINganTegunge 2 Pioneer A 22 350 3/87 Grundig en 8200 (ohne Platten-, mit $Satellitensystem aus Mini-Pas- 
Denon POA-8000 (Paar) 11.000 8/82 . Sanyo JA 1040 650 6/86 N sivboxen plus Subwoofer. 
Electrocompaniet Absolute Spitzenklasse Uher VG 836 520 12/83 a“ 0 2240 3/87 Absolite Salt kl 
Amplifier la (Paar) DO A nei anyo System solute Spitzenklasse 
Harman XX 19.000 4/83 Accuphase E 303 X 5500 8/85 Mittelkl I (CD-Player CP 500) 2700 9/85 m 
eiklasse B & W 808 20000 1/86 
Haan X-1 70 12/8  Spitzenkl Technics SU VIX/ST G4/RS B 14/ / 
Kreli KSA 10 1080 3  >Pitzenklasse Akai AM A 301 500 12785 SLDD3 100 125 JBLZOTI 12000 m 
Luxman M-05 8000 7/84 AccuphaseE05 2500 4/86 Hitachi HA-2 Ma DE nah IV N u The 
Mark Levinson ML-9_ 9600 5/82 Denon PMA 960 2000 8/85 JVC A-K 200 00 12/84 BNgERESE Quadral Titan li 12000 2/87 
Melntosh MC 2500 14 700 4/84 Fidelity Granat 1000 10/86 Kenwood KA 74 40 12/85 ka AMA 301/AT A 301/RX R 60/ 3 
Mission 777 4000 3/83  Luxman L-525 2350 4/86 Onkyo A-300 500 100 ApAso 2100 12/85 Spitzenklasse I 
Sony TA-N 902 3800 3/85  Luxman L410 1150 10/838 Technics SU-V1X 500° 12/85 Denon PM A 707/TU 717/DRM11/ 
Stax DA-50M (Paar) 6160 5/82 Revox B 251 2500 5/83 Technics SU-V4X 700 12/84 DP35F 2050 12/85 AECReference Monitor 22 000 9/84 
Stax DA-100M (Paar) 10200 10/81 Sony TA F555 ES 1800 10/85 Fisher M 23 Audio Professional 
(Stax DA 200 M Yamaha A 1020 1350 10/85 n (CD-Player ADM 22) 2500 9/85 ren sl a 0 3/85 
cc * 00 h | en Spitzenklasse Il Elektronik- ae Big 240 20000 1/86 
Symphonic Line RG1 3800 12/86 Bausätze Komwedasyton14 1190 175  QYnaudio Compound 516200 3/84 
SymphoniclineRG4 8000 dgz DenonPMA700V 1000 10/86 " Kenwood Syscon 74° 1750 12/85 Dynaudio Compound 4 10000 1/86 
Terre khold 8/7300 Dual CV 440 200 4/8 Vorverstärker Plonger 3 770 (Ecouton LOL 200 7000 1/87) 
eradt 8500 376  A&RArcamAlpha 750 3/87 (CD-Player PD X 700) 3000 39/85 JBL Everest 20000 11/86 
Luxman L 435 100 8/86 Si kl | (Empfehlenswert mit Plattenspieler (Discogerät, auf Pegel gezüchtet) 
kl Marantz PM'94 ee aeharen Technic SU V 50/ST G40/RS B 405/ Spitzenkl I) 
i Marantz PM 94 3000 ; # echnics ıtzenklasse 
Spitzenklasse | Mission Cyrus | a SLOD 33/SL P 110(abgewertet wegen ne 
Blase Pıo pi Ka / netzteil 170 86 Verstärker) 2750 11786 AEC Monitor 9200 2/83 
(Disch rät) 6000 8/85 Mission Cyrus II + (mit dem auch separat erhältlichen PESAERE Audto Pröfassionäl 
Audio Labor P3 00 zn 86 MM-Phonovonerstärker Ram 4 in zB Kiangklasse V Synthese 2 6800 7/85 
Ka ksior Schnell 3800 6/85 \D 315: 900 10/85  Dual-Plattenspieler CS 5000 mit 20 cm (Extrem hohe Pegel nicht möglich) 
Naim Nait 1200 10/86 RG-223-Kabel: Absolute Spitzenklasse) Schneider Concept 6170 2500 11/86 i 
p ! Cabasse Galion VI 6800 1/87 
Bryston 3B 3000 12/83 Philips FA 960 1200 10/86 er ; 
Bryston 48 4850 7/84 sei AaRy 1700 4/86 Elrad Modularer 2500 9/86 Datakustik LSH 100 7400 1/87 
Cabre AS 102 3800 7/84  Rotel RA 840 BX II Mittelklasse I Ecouton LOL 175 4500 8/86 
Conrad Johnson MV 45 SE IRERGEN. u... E08 > Pr Ecouton LOL 300 6500 2/85 
(Röhrengerät) 2990 8/85 Yamaha A 720 1000 10785 Akomp Mini »0 9  |Henkelmänner ori a Ei 183 
Denon POA-3000 Z 5900 3/85 atrician 
Electrocompaniet Spitzenklasse Ill Endstufen Det Kr 1 Pa al 
iwi cintos! 
Eouterie Audio Research 349 (Paar) rant G 608 Rogers LS 5/9 6600 187 
(Röhrenreferenz) 10000 12/85 (Röhrengerät) “wu 88% Spitzenklasse Il T+A Criterion 
Araen Harman/KardonPM655 1140 5/85 TMR 160 4800 
Fidelity Topas 1100 8/86 i 1 8/86 
Fidelity Sarder (Paar) 5000  4yg7 Kenwood KA 660 600 10/85 Albs SyMos 300 mit NT Technics SB-M1 10000 6/83 
rn Kenwood KA90 V 1100 10/86 2/60/80 und RK 40 1270 9/86 
ID aa a NEL uxman L405 1000 10/86 Spitzenklasse Ill 
hhrangerän 100 ge Marantzpmeı 1100 1086 Obere Mittelklasse I 
Onkyo A 8290 1300 4/86 AR 66 BX 3900 12/86 
Kort 400 4/87 5 MKL Mos Pro 200 Arcus TL 300 4000 8/86 
L’Audiophile Pionser A 77 X 1000 10,6 mit NT3 830 9/86 ASR Schäfer und 
Le Classe A10 5500 3/85 Pioneer A66X 700 10/85 | 4 ale Model 4 6000 6/83 
en a09 1800 Bra Rotel RA 820 BX Il 500 3/87 Fe ompf Mode / 
MErantE SM.-11 5500 3/85 Sony TAF222ES 900 10/85 Einstufung nicht vergleichbar mit Audio-Labor Lua 
Moscode 300 4500 8/86 ; FORTE» NRNTIN Bun La 18 0 1188 
ee: Spitzenklasse IV Braun LS 150 300 17/85 
akamichi PA 7 E 4500 11/85 Klangklasse l B&W Matrix 3 4000 12/86 
Onkyo M 200 4300 11/85 Denon PMA 300 550 11/86 Canton CT 2000 3500 6/84 
Onkyo M-5060 R 2200 3/83 Denon PMA 250 400 3/87 Aiwa CA W 90 1200 5/86 Dahlquist DO-10/ 
Perreaux 2150 B 7900 6/85 Denon PMA 500 V 700 3/87 Telefunken HP 800 1000 5/86 DQ-1W 7200 3/82 
Revox B 242 3700 11/86 Fisher CA-276 1150 5/85 Eurosound ES Allegro 2400 11/86 
BAC Arepiier [N] Fisher CA-67 560 8/84 Klangklasse Il Heco Superior 800 2800 8/86 
aar 1350 11/86 Grundig V 7500 700 5/85 Infinity RS III B 6000 2/85 
Sony TA-N 901 6800 7/84 Harman/Kardon PM625 500 6/86 Ponssonke Rom 3 1 5 BL Moniterdd3b 12000 38a 
Yamaha M 65 1500 11/86 Harman/Kardon Hg OT 95 900 5/86 Revox Symbol B 3800 12/81 
Yamaha B-2X 3600 6/85 ital Mi 635 = u Sony CFD 5 2000 5/86 T+ATMR 100 3000 11/85 
itachi Technics SB-M2 5400 9/83 
Spitzenklasse Il rn) um 8 Klangklasse Ill TSM Verona 3200 8/86 
Kenwood KA 747 650 6/86 i 
Audiolabor ES 200 2900 10/80  Luxman L-190 500 10/84 : — Sony FH 5 100 5/86 Spitzenklasse IV 
Denon POA-1500 1800 6/84 Marantz PM-64 900 5/85 Besonders gute Turmbausteine sind zu- Sony FH 10 W 1600 5/86 j\ TL 160 3200 7/85 
Denon POA 2200 1500 11/86 NAD 3130 650 6/86 sätzlich solo “ den jeweiligen Geräte- Klangklasse IV it der 1600 in 
Hafler DH-220 1750 6/84 NAD 3020 E A A ATL HD 312 2200 11/83 
Harman/Kardon hk 870 1500 11/83 Onkyo A 8230 500 12/85 Klangklasse | Fisher PHW 405 L 450 5/6 Braun LS 130 2200 ie 
Hitachi HMA-8500 II 1300 11/83 Onkyo 8270 1000 10/85 Grundig Partycenter 800 600° 5/86 B&W 801 7500 10/82 
Marantz SM-8 1900 6/84  Sansui AU-G 55 1000 5/85 Denon PMA 300/TU 400 Hitachi TRK 9230 E 750 5/86 B&W Matrix 1 (bei Pop 
Meridian MPA 2200 12/85 Yamaha A 420 500 6/86 DRM 20/DP 21/DCD PanasonicRXC52L 80 5/86 Obere Mittelklasse) 2400 4/87 
NAD 2155 700 4/86 Yamaha A 520 650 12/85 500 3000 11/86 Philips 8454 40 5/86 Cabasse Clipper 4000 12/81 
NAD 2200 1200 11/866 Yamaha AX 500 6600 3/87 Onkyo A 8230/T 4230/ Kionakläise V Canton CT 1000 2000 11/85 
a un In = Obere Mittelklasse I 5 NT e- „ 2050 12/85 g Datakustik LSH 30 3200 12/86 
SAE X-15A 0 ony Frecise Loewe Opta RS 180 5% 5/86 Dynaudio MSP 300 2800 7/85 
EX-15 4900 12/83 Abacus Rieder Amp50 1000 4/86 (CD-Player CDP 102) 3500 9/85 Mitsubishi TX L50 900 5/86 DynaudioMSP400 4400 9/83 
Yves Cochet Al un A Denon PMA-707 400 12/85 Yamaha Hifi-System Mitsubishi TX 96 70 5/86 Ecouton LOL 100 2200 4/87 
(Röhrengerät) 4950 8/85 Denon PMA-750 900 4/82 520 mit MC9 2430 12/85 Neckermann Palladium Elac EL 105/Il 1600 4/86 
S kl I Dual ev 12% 3 ya Ka F320/CD 40 2750 11/86 Fr la f lm CIRABSH ei Fischer & Fisch N 2 4000 2 
itzenklasse ual ( uelle Universum ischer & Fischer SN- 
pP Grundig V 7200 500 10/84 Klangklasse 1 (Best.-Nr. 0686394) 480 5/86 Fostex GZ 2001 9000 8/84 
Carver M-400t 2000 11/83 Marantz PM 451 900 12/85 Sanyo C 35 550 5/86 Heco Superior 700 1800 8/85 
Linn LK Il 2200 4/86 Sansui AU-D22 550 10/84 Aiwa V 911 W Siemens ClubRM878 450 5/86 MB Quart 610 $ 1600 4/87 
Technics SE-A 3 Il 6000 7/84 Technics SU V 60 700 3/87 (CD-Player DX 1200) 2500 9/85 Toshiba RT 7055 70 5/86  JBLLIOOGT 3600 12/86 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Pilot CD 400 Mk Ill 1900 4/87 Canton Fonum 100 800 10/86 Bonsai Acustic Typ 1 600 2/87 Fischer STE 195 580 9/86 
ProAc Studio 1 2600 Im Canton Karat 200 1000 12/84 Canton GL 260 460 11/85 ITT Superior 600 1600 5/83 Lautsprecher 
Quadral Wotan 2800 12/83 Dynaudio Compound 2 3400 2/86 Canton GL 260/Plus C® 1060 11/85 Mission 70 Mk Il 450 2/86 Direktstrahler. 
Revox Forum B Mk Il 1700 4/87 Dynaudio MSP 200 Mkli 1960 8/85 Gessner G 1 2000 2/86 Mission 700 LE 600 2/87 L 
Sony APM-4 8000 12/84 Ecouton MAL 80 Plus 1000 5/85 Grundig Box 8000 70 2/87 Pioneer $-910 100 5/4 MN CN 
Sony APM-77W 4000 7/82 Elac EL 65 800 10/86 Heco Interior 100 600 11/85 Quadral KX 115 500 9/86 
Technics SBRX50 2000 4/87 Elac Axiom EL 75 100 9/85 Heco PCX-3 100 9/84 Saba ATM 80 600 2/87 AS Vollaktives Satellitensystem: Der 
TSM Top Twen 2000 4/87 Heco Interior 300 1000 9/85 Kef C 20 490 2/86 Sanyo SX 1100 540 2/87 Subwoofer versorgt auch die Satelliten- 
WHD 1604 2000 8/86 Heco Superior 500 1000 10/86 Fi He vor = yi er ne 500 ie - boxen; also nur Vorverstärker nötig. 

. Heco PCX-4 1400 5/84 uadral Status er Life 

Obere Mittelklasse I JBLL2OT 1200 2/86 ScanakustikSL110 700 21897 WHD KB 100 40 287 ; 
Audiolabor Dialog 5600 2/85 KefC40 850 10/86 Sony APM 22 ES 1200 12/84 Absolute Spitzenklasse 
Audio-Labor Lua Kenwood LS 770 A 900 10/86 Technics SB-X-800 200 10%  Konsumklasse Ill —  —_  Backes&MüllerBM20 23000 1/86 
Audio Professional (Baßwürfel Sub 500 als Ergänzung TSM Puris 100 700° 2/7 Onkyo SC-550 100 9/84  Cabasse Albatros VII 
Synthese 3 4900 8/86 zu guten Heimboxen TSM Puris 400 1300 9/84 \isonik David 6001/ (keine Popbox) 4200 4/87 
Boston A 400 3300 6/84 empfehlenswert) 2400 10/86 WHD BR 140 50 WE  Sunas 860 11/85 Exodus (mit Popmusik 
Bowers & Wilkins 802 5400 2/83 Linn Isobarik DMS 7800 1/7  Konsumklasse I Wharfedale Diamond Referenzqualitä) 20000 11/86 
Bowers & Wilkins Magnat All Ribbon6 _ 1400 ge D————— MKIIS 290 2/86 MB Quart Referenz 29000 1/87 
DM 3000 4000 1/84 MB Electronic » Arcus TS 100 600 9/85 T+A Solitaire 
Cabasse Goelette 2200 11/82  Quart 280 1000 2/84 Axiom AX 80 950 4/83 OEC 2000 23000 10/86 
Canton CT 800 1600 10/84 Mission 737 Braun LS 40 600 11/85 , 
Canton Fonum 200 1300 4/86 Onkyo SC 560 1000 10/86 Braun LS ‚6b Pr ” Bo yATT-+:|# % Spitzenklasse I 
Ecouton MRL 120 Plus 1600 4/86 Renaissance 1300 4/86 couton TS EEE TRETTEEIETT T 7 
Electro Voice Status 40 2540 4/87 Pilot V-100 Mk Il 1000 10/86 Elac Axiom EL 55 400 9/86 Basslautsprecher De reumnesMeniter 1200 ME 
Electro Voice Topas 1800 8/85 Pioneer Prologue 9 900 10/86 Gale GS 402 2900 12/86 aktiv BM12 mer 14.600 9/84 
Electro Voice Saphir 2500 11/84 Revox Forum B 1600 8/83 Grundig 1600 b 660 11/85 c CA» 20.000 1/86 
Eurosound ES Andante 2000 4/97 _ Revox Plenum B 2400 11/82 KS Prisma A 500 1060 6/85 Grundeinstufung. Der Subwoofer kann en wi l 
Heco Interior 100/ Rogers LS 2 1100 10/86 Linn Kan 1380 2/86 die Qualität der Hauptlautsprecher bis ewtronics Dark 
Acterior Sub 9000$ 1450 11/85 Rogers LS-6 1400 2/86 Magnat Monitor B 600 11/85 zu mehreren Klassen anheben. vom je 13800 10/86 
Heco Superior 600 1300 4/86 Sony APM-55W 3000 12/83 MB Quart 220 800 11/85 ; en 84 
JM Lab DB 35 1900 8/85  T+A Spectrum ADL P2 1300 4/86 Pioneer s-10108 ; 2200 118 Spitzenklasse Il j 
Magnat AR 8P 2000 10/84 TSM Puris 300 1000 12/84 ioneer Prologue TE REES Tora ’ 
MB Quart 450 1800 8/85 WHD BR 180 900 10/86 T+APP 120 600 12/85 Mn a Mel Spitzenklasse ll 
Onkyo SC 950 2700 7/85 . T+APP80 400 9/86 Audio P 4 70 3000 3/87 Cabasse Go&land V_ 19900 11/84 
TSM Padua oo 104 Mittelklasse Technics SB 3650 Br ia Amdio Fol: 100. 9 Rulizankl m 
WHD Gerard 1404 1300 4/86 Acron 310 B 700 2/87 Universum LB 565 500 2/87 pIfzenklasse 
Yamaha NS-100M 3000 5/81 Acron 310 C M. "VE Konsumklase ii Spitzenklasse IV Backes & Müller 
Obere Mittelklasse Il Acron 500 B 1200 9/82 Fee a ehe each a EFT Casa. 2 0 TE Sigma 4 540 12/86 
ee PO EEE N .  AH+R Cambridge B&O 120.2 2200 5/83 abasse Etna °  Backes& Müller BM6 7100 2/86 
Acron 600 B 10 8/83 Arcam Two 1500 4/86 3S Acoustic Pulse 150 1400 5/84 Canton Plus Beta 2000 3/8 Canton Ergo P/Plus A 90 I, 
Arcus TS 45 1000 5/85 Arcus TS 15 720 2/87 Dual CL 1280 500 9/86 . agnat 
Arcus TS 25 860 5/86 Braun LS 80 110 885  EleAxomsMPMA 70 1195 Obere Mittelklasse — lan 50a 4000 12/86 
Canton Fonum 150 1000 95 B&RWDM 100i 560 2/87 Elipson Staff 3230 4000 12/86 Heco Acterior 9000 900 3/87 Revox Agora B 5600 12/84 
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c........... Bestellcoupon NOÖPTTIIIIIT>: 


Bestellen Sie jetzt Ihr Exemplar 
































® 
des HiFi Jahrbuchs 1987. Wir 5 Bitte liefern Sie mir: Bestellcoupon (falls Verrechnungsscheck gewünscht, bitte 
. . ‚r; ; = gemeinsam) einsenden an: 
können nur liefern, solange der o Br des Hifi Jahrbuchs1887 OM1750 DM Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co.KG 
V ich MEHR. eraprarn. scheinen Abt. Spezial-Verkauf, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
orrat reicht. ® zuzüglich Porto + Versandkostenpauschale DM __3,- Sr ! ; yartıl. 
5 Coupon ausfüllen, ausschneiden E Gesamtsumme =DM a 
E . Lieferung per Nachnahme, gegen Briefmarken oder auf Rechnung . Vorname 
= UTSTETTT EEE ® _ ist nicht möglich. 
2 Vereinigte N EIOTAEHETNT ® _ Ich wünsche die 1 oa Zahlungsweise: Straße, Nummer 
= U] Bankeinzug, die Daten lauten: 
5 GmbH &Co.KG, 4 en 
= . . Wohno 
5 Abt. Spezial-Verkauf, @ Konto-Nr. Bankleitzahl 
8 Postfach 10 42,  — Telefon-Nr. (mit Vorwahl) 
= ll) Stuttgart 1. nd Die Bankeinzugsermächtigung erlischt nach Auftragserfüllung. 
® U] Scheck. Den Gesamtbetrag vonO’M_______ habe ich Datum, Unterschrift 
® _ als Verrechnungsscheck/Eurocheque beigelegt. Lieferung nur solange Vorrat reicht. STP 4/87 


stereoplay 4/1987 


Gerät 


Gerät 


Btx * 34 200 2011 +. 


























Preis Ausgabe Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
T+A Solitai ini Il 16 000 . .. Audi i 
OEC 700 1/87 na Mel 0m 8 Spitzenklasse Ill [Kopfhörer | Fe ng 390 12/85 
T-+A Spektrum Aktivl 4200 12/86 PERBEN m Dynaudio Profil 4 3000 6/86 Beyer DT 770V 20 9/86 
: itzenklasse Beyer DT 880 SV.“ 2900 5/82 
Spitzenklasse IV pP i ’ v 
BE EL135 aktiv a Toyo Fan aan OR ed Klin iom ve 
» ; (mit klassischer Musik Spitzenklasse Il Dynaudio Pentamyd 3 1570 10/85 L 
Grundig Monolith 120° 4300 3/82 Magnat MP-X-088 5400 9/83 Dynaudio Septagen 3070 10/85 ER, z 
Kemer Monitor a Ai Magneplanar MG-IB 4800 3/82 Dynaudio Jadee 2 zur / 
. 2 assiv 1680 6/86 i 
ia u m = oR Spitzenklasse IV Dynaudio Jadee 2 aktiv 35800 6/86 a er ——— . 110 12/85 
erıdıan er F 
Thorens Restek GK3 6000 12/786 AR MECI a Tee = m AKG K 240V 1 a 
Obere Mittelklasse I MaBNoBaR WIE 00 BE  TEUfeILTT7 Octopus 7000 BIER AKG K 260° 200 12/85 
. Audio Technica ATH 
Actel Sat 1/Cubus"®° 2200 11/85 Obere Mittelklassel _ Obere Mittelklasse I L__ I M7Pro&V.! 180 9/86 
Grundig Monolith 90 2600 10/84 PSI Quadrature SH ME mm——— gg ; “nları: Beyer DT 660 Mk IIV 190 5/83 
g Teufel LT4 1780 10/85 . auch Rubrik „Taschenspieler“. Beyer DT 880V- © 200 5/82 
Mittelklasse Il Obere Mittelklasse Il Geeignet zum Direktanschluß Tocklin Fı 
mm mm mn Obere Mittelklasse Il an Cassettenrecorder, CD- 10 N Chs 200 5/83 
Braun LS40/SW2A® 2230 11/85 AudiostaticES%40 MD 5000 7/81 „Ders Mteika55® 7 Player, Videorecorder, PCM-Pro- Mode Fl 
Philips F 9638 2000 10/84 Stax ELS-8X 8500 7/81 ACR Pan (ohne Gehäuse) 660 11/86 zessoren, Spulentonbandgeräte. Yecklin Ko? 350 yet 
\ Heco Delta © Höhenwiedergabe stark ab- MB PMB g5C.V.HS 200 12/85 
Lautsprecher Mittelklasse I (ohne Gehäuse) 700 11/86 hängig vom individuellen Sitz des ichi SP 7. T 200 12/85 
Bose 901 v 7700 6/84 High-Tech Trinity Kopfhörers. ! Anschluß an Laut- aue ' HD 540 
Rundum- und (ohne Gehäuse) 500 11/86 sprecher-Ausgänge. " Geeignet onen 190 12/85 
® i i - 
Konsumkl In Mivoc Mod.310 zum Anschluß an Taschenspieler. ö z 
Dipolstrahler asse (ohne Gehäuse) 470 11/86  Y Geeignet zum Anschluß an ee Unipolar 300 986 
Paarpreise. Akustiktips s. Heft Mirsch OM 71 Il 2000 2/82 Stratec System IMkll 4300 6/86 Vollverstärker, Vorverstärker, 
11/84, S. 46, und 10/86, Technik- MD Aue I er Haseiven und Ehdepıten. Anpass-- Obere Mittelklasse 
beilage. ohne Gehäuse sung s. He ı S.36. 757977777 Sera 7er 7 
AKGK 145° 160 12/85 
Absolute Spitzenklasse Bausatzboxen Mittelklasse Absolute Spitzenklasse Audi Technica ATH 
2 ——_———— _  Paarpreise. SSatellitensystem mit Sub- 5 RRTERARCIEL S FRE TT yarr | 140 9/86 
Apogee Acoustics woofer. 17 Mit Popmusik mühelos Spit- Focal Kit 300 DB ä 1250 10/85 StaxSRGamma Professional u Audio Technica ATH 
arm rd 33 000 1/86 zenklasse I. Kurs „Die selbstgebaute Akomp Sub 1/ SL 1 1200 6/86 SRD 7 MK 2 Profess. 1000 9/86 6D°.V an. 140 12/85 
Elac Ar 15000 186 Spitzenklassebox” inden Technikbeila. Nimbus Yellow oder + SRDX Prof. 1150 9/86 Beyer DT 50V: 150 5/83 
Infinity RSIB (Bei 20000 7/86 en stereanlan bis:12/06 (ohne Gehäuse) 740 11/86  StaxSRLambda Professional + MB PMB 45 Mk I1C- 140 5/83 
mittlerer Lautstärke Referenzqualität) 9 Prey 2 SRM 1 MK 2 Profess. 2000 3/86 Sennheiser Unipolar 
Magneplanar Spitzenklasse l Konsumklasse I Stax SR 5 Gold 2002! 400 9/86 
Tympani IVa 18000 7/86 — Mivoo BS 290 + SRD 6/SBl 650 12/85 Sony MDR M55°-T.V 190 12/85 
Spitzenklasse I OR? a 56 ee Spitzenklasse I Mittelklasse I 
Apogee Acoustics Spitzenklssel 2 Konsumklasse Il AKG K 240 DFV 20 AA  AKGKACV 10 5/83 
Dustta 10 000 7/86 _ACR Eckhorn Standard!’ 3580 10/85 Hartung Concrete | AKG K 260 Prof.Y 200 2/97 Audio Technica ATH 
dbx Soundfield | 9000 1/86 Audax Pro 38"? 480 6/86 (ohne Gehäuse) 560 11/866 AKGK 340Y 20 12/85 V7CY 170 12/85 





T + Aeloktroakustik, GmbH T+A-Benelux 
32 NL- 


4900 Herford 
Telefon 05221/72020 


7608 Almelo 


+A 


troakustik 





Eibenstreße9 | 4A-2%45Brunn 


Telefon 05490/64403 Telefon 14626063 Telefon 02236/32981 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Koss HV/XLCV.© 1800 5/83 03115 (100/40), Macrom Canget - Hitachi SSX-104 150 (5m) 12/84 
an a ae en Klangklasse Ill 03119 (120/85). Philine PRO 130 Spitzenklasse Ill In Akustik PC:B0 Siiher 
Sennheiser HD 4257 130 5/83  Acron 100 CA 500 3/81 (100/40), Philips PRO 520 (130/ Becker Avus 708 590 3/86 Line (höhenbetont) 18 9/85 
Sony MDR 51T. €.V 80 12/85 Canton HC 100 320 7/86 49), Pioneer TS 466 (155 x 95/43), Panasonic CQ 878 EG Isoda Hybrid Cable 
Yamaha HP 1% 130 5/83 Grundig L/U 300 500 3/81 Pioneer TS 872 (88/39), Pioneer (T*) 850 3/86 HB 3320 390 (3 m 

z Grundig L/U 100 350 3/81 TS 1003 (100/39), Roadstar AD Panasonic CQ 858 EG i Stereoset) 9/85 
Mittelklasse Il Heco D 6300 40 7/86 3022 D (130/38), Roadstar AD  (T*) 700 3/86 Lapp Ölflex Steuer- 

Audio Technica ATH Hella MS 530 370 1/86 3042 D (155 x 95/39), Roadstar AD Pioneer KEH 6020 SDK leitung 8 x 2,5? 55 (5 m) 9/85 
o2T.c.v 60 12/85 Rn 410 ” = 3052 C (88/36) (Tr) 800 3/86 Bag wagikabel ie 
CV Visonik 2 x 2,5 mm m 

Som MDR 10T.C.V 9 IE Klanakl IV Klangklasse VI Obere Mittelklasse Namiki 
L angklasse | ______AIV Green Power Dual Cone Blaupunkt Hamburg ar u. r 25(6m) 12/84 
Mittelklasse Ill Alpine 6408 800 3/84 100mm, AIV 88 mm 2-Wege, AV SQM2%4 m u men 5 ih ie 
Audio Technica ATH Bowers & Wilkins LM1 800 3/83 Dual Cone 120 mm, AIV 21 K476, Blaupunkt Heidelberg RG Na hr. Herst.) 3 En 
Mini 27.C.V 40 12/85  Visaton HC 12.19 270 7/86  AIV 21K 457, AlV 21K 459, AV SOR24 ee Zu So ie f 
Beyer DT 320V 70 12/85 WHD PS 208 320 3/83 Dual Cone 88 mm, Gelhard GXL Blaupunkt Coburg Bunssselente) 5” 3/87 
; v onocar ‚ Phonocar j rundig € 
See eaWene 6  Phonooar 2/311, Roadstar AD GrundigWKC2860VD 70 10/85 ee u: 
T,C,V 90 12/85 Baßreflex 160 7/86 3084 Hitachi Digital 8 950 2/83 1 
Pioneer TS X 30 420 1/86 fa Van den Hul D 300 $ 72 9/85 
Konsumklasse Sanyo SP8IR 190 7/86 Autoradios Kenwood KRC-424D 650 2/85 
m R MacAudio ML-300/ 
Sony MDR E 2427.C.V 50 12/85 Vivanco MCS 66 160 7/86 P-160 1600 2/84 
Y Weyer AL 400 20 7/86 MP-160 / f 
Panasonic CO-MEG 650 28  |Cinchkabel 
Klangklasse VI Philips AC 744 i 560 en 
Interconti MX 100 150 7/86 RGeIEH . 2 
Vivanco MCS 36 120° 7/86 Sony CDX R 7 (inkl. CD-Spieler der Ab- 
Weyer AL 300 150 7/86 soluten Spitzenklasse) 2200 10/85 
Autolautsprecher Mittelklasse I 
Autosound Bern 800 10/85 


2 Optimaler Klang: je ein Paar in Tür und 
Heck 


Klangklasse I 
Bose 1401 i 1200 3/81 


Braun 320 i? 800 3/83 
Canton Pullman 
Set 300 500 3/84 


Infinity RSA693B?_ 650 3/84 
Kenwood System 1000 3000 3/83 


MacAudio Mac 5 700 2/82 
MacAudio Mac 12 800 4/85 
Magnat MCC 35 500 4/85 


Nakamichi SP 10, 50, 
80 1660 4/85 
Phonocar System 120 620 3/83 
Phonocar System 20 1500 4/85 
Pioneer Multi 


Channel 1700 3/83 
Pioneer TS-W203, 

TS-T3, TS-M6 650 2/82 
Klangklasse Il 

Alpine 6254 550 4/85 
Epicure LS 841 1200 4/85 
Erus ECS 3 880 4/85 
Kenwood KFC 160? 250 4/85 
Macrom M 186 M 750 4/85 


Klangklasse Ill 


Blaupunkt Komponen- 


tensystem ab 500 3/81 
Boston C 700 500 3/84 
Braun 300i 500 3/83 
Clarion Composystem 800 3/83 
Grundig L/U 2002 350 4/85 
Heco D 6200 +W625G 620 4/85 
Infinity RS A 63 B 550 3/84 
MacAudio Junior 460 3/84 
MacAudio ML-406 400 3/84 
MacAudio ML-221 400 3/84 
MacAudio ML-231 500 3/84 
Magnat Car 5 400 3/84 


Auto-Aufbau- 
lautsprecher 


Klangklasse I 


Audio Pro Subwoofer 





B207 1500 3/84 
Klangklasse Il 

Canton Pullmann 600 3/83 
Pioneer TS X 40 650 7/86 
128 












mit DIN-Maßen 


In Klammern: Durchmesser/ 
Tiefe. 


Klangklasse Il 


Infinity RS 52 (130/44) 300 2/86 
Macrom XLI 520 C 

(130/61) 390 2/86 
MB QM 13% K (1%0/52) 300 2/86 


Klangklasse Ill 





Autosound AS 1024 

(130/43) 150 2/86 
Clarion B 525 (155 x 95/ 

38) 110 2/86 


Clarion M 124 (125/44) 180 2/86 
Clarion SE 580 (130/52) 400 2/86 
Infinity RS A 42 (120/42) 250 2/86 


Mac Audio ML 125 B 

(120/51) 200 2/86 
Mac Audio ML 208 

(155 x 95/55) 260 2/86 


Pioneer TS 136 (130/54) 160 2/86 
Klangklasse IV 


AIV Green Power 

DIN 130 (130/55) 200 2/86 
AIV 21 K 458 (130/40) 160 2/86 
Autosound AS 1022 


(155 x 95/40) 130 2/86 
Autosound AS 1106 

(100/41) 160 2/86 
Autosound AS 1108 

(130/44) 200 2/86 
Blaupunkt DL 1530 

(155 x 95/35) 100 2/86 
Blaupunkt SCL 911 

(120/40) 160 2/86 


Clarion G 180 (100/36) 190 2/86 
Mac Audio ML 136 


(130/59) 200 2/86 
Mac Audio ML 203 

(155 x 95/39) 160 2/86 
Macrom Canget 03113 

(130/48) 160 2/86 
Macrom Canget 03114 

(88/38) 140 2/86 


Philips PRO 535 (130/48) 250 2/86 
Klangklasse V 


Autosound AS 1107 (120/42), 
Blaupunkt SDL 848 (100/35), Cla- 
rion SE 530 (130/45), Gelhard GXL 
557 (130/43), ITT LP 87/57 
(155 x 95/42), ITT LPB 80 (88/33), 
ITT LPB 100 (100/60), ITT LPB 128 
(130/56), JBLT 105 (88/35), JBLT 
115 (155 x 95/47), Kenwood KFC 
104B (100/44), Kenwood KFC 
830 G (88/45), Kenwood KFC 
4670 (155 x 95/38), Mac Audio ML 
102 X (100/40), Mac Audio ML 104 
(100/40), Macrom Canget 03112 
(155 x 95/40), Macrom Canget 


Empfangseinstufung bei minde- 
stens dem jeweiligen Klassen- 


durchschnitt entsprechender 
Klangqualität sowohl des Tuner- 
als auch des Cassettenteils. 
T+ Ab stereoplay 3/86 Zusatzwer- 
tung: Innerhalb der Empfangs- 
klasse herausragender Tuner- 
klang. °* Ab stereoplay 3/86 
Zusatzwertung: Innerhalb der 
Empfangsklasse herausragender 
Klang des Cassettenteils. Be- 
sonders empfehlenswerte se- 
parate Auto-Endstufen und 
Booster (Test 4/85): Alpine 3508, 
Harman Kardon CA 260, Mac 
Audio MP-161, Nakamichi PA 350, 
Pioneer GM-A200. 


Absolute Spitzenklasse 


Becker Mexico CD 3950 2/86 
Becker Mexico Cas- 

sette Electronic 2050 5/85 
Blaupunkt Berlin IOR 85 2000 3/86 
Kenwood KRC-929-D 

mit KAC-8200 2000 


Spitzenklasse I 


Alpine 7273M (C*, 
Cassettenreferenz) 1500 3/86 
Becker Europa 


10/84 


Cassette Kurier 800 2/85 
Becker Grand Prix 
Cass. elec. 1000 2/85 


Grundig WKC 3858 VD 800 2/84 
Nakamichi TD-1200 E Il 4500 2/84 
Panasonic CO 984 EG 1200 10/85 
Panasonic CQ-074 

EG/M 150 2300 2/84 


Pioneer KEH-9300 DK 1200 10/84 
Spitzenklasse Il 

Blaupunkt Bremen 

SOR 45 90 10/85 
Blaupunkt Köln IOR 25 1200 3/86 
Blaupunkt Woodstock 

SOR 04 mit BOB 80 1060 10/84 
Clarion E 981 mit A804 1450 10/85 


Clarion 969 HX (mit Endstufe 304 HA 
Spitzenklasse I) 1200 3/86 
Fisher AX 790 1000 10/84 
Grundig WKC 4860 VD 980 3/86 
MacAudio MC 400 mit 


MP 101 1200 10/85 
Panasonic CQ-874 EG 900 2/84 
Philips AC 844 900 2/85 


Philips AC 825/AP 212 1000 2/84 
Philips DC 846 (C*) 950 3/86 
Pioneer KE-8300 SDK/ 

BP-320 1100 2/84 
Pioneer Centrate 2900 2/85 








Blaupunkt Nashville R 24 580 2/85 
Clarion E 971/GA-311C 1200 2/84 
Grundig WKC 2058 VD 430 2/84 


Grundig WKC 2060 VD 

(6,7) 550 3/86 
Hitachi Digital 7 750 2/85 
Mitsubishi RX-780 600 2/84 


Panasonic CQ-774 EG 650 2/84 
Mittelklasse Il 


Gelhard GXR 222 430 3/86 
Gelhard GXR 240 X 650 10/85 
Gelhard GXR 250 600 2/85 
Hitachi Digital 6 750 2/83 
Philips DC 555 480 3/86 


Auto-CD-Spieler 


Absolute Spitzenklasse 


Alpine 5900 1800 10/85 
Becker Mexico CD siehe Autoradios 
Kenwood KDC 9 1800 2/86 
Pioneer CDX 1 1500 4/85 
Sony CDX 5 1850 4/85 
Sony CDXR 7 siehe Autoradios 


Lautsprecherkabel 


Besonders 
empfehlenswert 


(Preise pro Lautsprecher und Me- 
ter, wo nicht anders angegeben.) 


Audio-Forum Boa 100 9/85 


Audiolabor 50 (weitere 9/85 
Hohlleiter m 35) 
Audioplan MusiCable 

LS 10 444 (5m) 12/84 
Audioplan MusiCable 

LS4 254 (5m) 12/84 
Berkenhoff & Drebes 

Video 1,0/6,6D 10 4/86 


Berkenhoff & Drebes CATV Telass 
B 75-1,1/7,3 (baßbetont) 8 4/86 


Elac Transparent 20 9/85 
Esoteric Audio Ultra 

Path 150 (5m) 12/84 
G & BL PEV 070 110 (4 m) 12/84 
Hitachi SSX 102 LD 9/85 








Besonders 
empfehlenswert 

1 Doppelmeter/5 Doppelm. 
Accuphase L 10/50 190/470 10/85 
Audio Forum 
Python 600 (1m) 10/85 
Audiolabor Hohlleiter 150/350 10/85 
Audio Note B10 270/— 10/85 


Audioton Transdorado 100 
143 (0,8 m); 149 (1,2 m) 4/87 


Burmester Lila 48/240 10/85 
Isoda Interconnection 

Cable 310/— 10/85 
MonsterCable 

Reference 390/1100 1/85 
Namiki SR 831 180/280 (3 m) 1/85 
Namiki SR 541 $180/280 (3 m) 10/85 
Oehlbach NF Kabel 2 76/188 10/85 
QED Incon G 90/170 10/85 
RG 214 (div. Herst.) 13/— 7/86 


RG 223 (div. Herst.) 
(doppelt als sym. Leitg.) 10/— 7/86 


Signal Master Cable 130/— 10/85 
Siltech MC 4/24 650/— 10/85 
Siltech Referenz 400/— 10/85 
Van den Hul 164 (0,5 m)/ 
D 102 Mk Il 496 (6 m) 10/85 
1i KX (Postkabel; div. Herst.) 
(Raumeffekt) 20/— 7/86 
Tonarmkabel 
Besonders 
empfehlenswert 
Audio Note BF 10 270 1/85 
MonsterCable Interlink 
Special 300 1/85 
Van den Hul D 202 270 1/85 
pATT-F1 0 21:10:10: 
Besonders 
empfehlenswert 


Aphex II (4/85), Aphex B (4/85), 
Aphex Magic (fürs Auto, 4/85). 
Equalizer JVC SEA-80 (5/81), 
Klark Teknik DN 27 A (5/81), MBL 
4020 (12/82), Technics SH-8065 
mit Frequenzgangmeßgerät SH 
8000 (8/84). Umschaltpult Akai 
DS-5 und dbx 200 (8/84). Dyna- 
mik-Expander dbx 3 BX-Il und 4 
BX (8/84). Computermeßplatz 
Nakamichi T-100, NAC-100 E und 
Atari 600 XL (8/84). 
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Mehr Details 
erfahren Sie, 
wenn Sie 
stereoplay 
12/86 lesen. 
Und mehr 
Genuß erleben 
Sie, wenn Sie 


diese CD hören. 


EDITION E 








Was Sie davon haben, wenn unsere Redakteure 


das Gras wachsen hören. 


Fe... klassischer Musik haben 
erst einmal etwas weniger als 


gewohnt: Keine süßlichen Violinen, 


keine wummernden Pauken und 
keine übermonumentalen Klang- 
orgien. Auch auf Rauschunter- 


drückungssysteme und Dynamik- 
Kompressoren müssen sie verzich- 
ten. Dafür aber klingen die Violinen 
wie Violinen. Und die Holzbläser 
spielen dort, wo sie im Orchester 
sitzen. Und plötzlich stelltsich eine 
Klangästhetik ein, die nicht nur die 
Musik, 


sphäre des Konzertsaals in Ihren 


sondern auch die Atmo- 


privaten Hör-Raum zaubert. 





CD15 OUVERTÜREN 


ISRAEL SINFONIETTA BEER SHEVA 


Dirigent MENDI RODAN 


stereoplay 





Edition E 
CD 15 
W. A. Mozart 


Die Entführung aus 
dem Serail, KV 384 


Felix Mendelssohn- 
Bartholdy 
Die Hebriden op. 26 


Georg Friedrich 
Händel 

Salomo - Einzug 
der Königin von 
Saba 

Sergej Prokofjew 
Ouvertüre über 
hebräische Themen 


L. v. Beethoven 
Die Geschöpfe des 
Prometheus op. 43 


OL 


er 


a] 


Gesamtsumme 


up 


HIGHLIGHTS CD4 


Giuseppe Verdi 
La Traviata 


Carl Maria von 


Weber 
Preziosa 


Gioacchino 
Rossini 
L'Italiana in Algeri 


HIGHLIGHTS 
CD 3 


L. v. Beethoven 
Symphonie Nr. 7 
A-dur, op. 92 

3. Satz - Presto 


W. A. Mozart 
Symphonie Nr. 40 
c-moll, KV 550 

1. Satz - Molto 
Allegro 


Hiermit wird bestellt/bitte liefern Sie mir: 
stereoplay Edition E/ stereop/ay Highlights CD 
1 CD zu DM 45,-, CD-Nr.L__| 

2 CDs a DM 42,-, CD-N.L__J L_| 

3 CDs a DM 41,-, CO-N.L_I LI L_J 


4 CDs a DM 40,- 
er La LI ET 


5 oder mehr CDs a DM 39,- 
DL) LI Il IT 


Zuzüglich Porto- und Versandkostenpauschale 


L. v. Beethoven 
Symphonie Nr. 9 
d-moll, op. 125 
Choral 2. Satz - 
Molto vivace 


J.$. Bach 
Toccata und Fuge 
d-moll BWV 565 


Tomaso Albinoni 
Adagio g-moll für 
Orchester u. Orgel 


J.S. Bach 

Air aus Orchester- 
suite Nr. 3 in 
D-dur, BWV 1068 


L. v. Beethoven 
Symphonie Nr. 5 
c-moll, op. 67 

1. Satz - Allegro 
con brio 














HIGHLIGHTS 
IK 


J. S. Bach 


| Brandenburger 


Konzert Nr. 3 
in G-dur 


Flautinokonzert in 
Johann Pachelbel 


J.S. Bach 

Suite für 
Orchester Nr. 2 in 
h-moll, BWV 1067 
Polonaise, 


Hishlishts CD) 





=DM 45,- 
=DM 84,- 
= DM 123,- 


= DM 160,- 


= DM 





= DM 3,50 
= DM 





Antonio Vivaldi 


e-moll, op. 44, Largo 


Kanon in D-dur 


Menuet, Badinerie 


Neu: Edition E 


EIT TI CH ERS 


SLET]E77TE 
play. Perfekte 
Tontechnik für 


ERSTER 
die der ernsten 
TEILE] 
Freude abgewin 
nen können. 





Die Auslieferung erfolgt gegen Einsendung eines Verrechnungsschecks 
oder durch Teilnahme am Bankeinzugsverfahren. Falls Bankeinzug 
gewünscht, bitte Bank, Kontonummer und Bankleitzahl angeben. 

Die Bankeinzugsermächtigung erlischt mit der Auftragsausführung. 


Bank 





Konto-Nr. BLZ 


{ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Alessandro Marcello 
Konzert für Oboe 
und Streicher in 
d-moll, Andante e 
spiccato, Adagio, 
Presto 


6. P. Telemann 
Konzert für 
Trompete und 
Streicher in 
D-dur, Adagio, 
Allegro 


6. F. Händel 
Concerto Grosso, 
op. 3, Nr. 2, in 
g-moll, ;Largo/ 
Concerto Grosso, 
op. 6, Nr. 7, in 
B-dur 

Antonio Vivaldi 
Die vier Jahres- 
zeiten, La Caccia 
aus: Der Herbst«, 
F-dur 

J. S. Bach 
Orchestersuite 
Nr. 3 in D-dur, Air 
Jean-Joseph 
Mouret 

Suite in D-dur, 
Fanfare 


HIGHLIGHTS 
CD 5 


L. v. Beethoven 
Adagio sostenuto 
aus: op. 27 Nr. 2 
»Mondscheinsonate« 








Bestellcoupon und ggf. Verrechnungsscheck einsenden an: Vereinigte 
Motor-Verlage GmbH &Co. KG, Abt. Spezial-Verkauf, Postfach 1042, 


D-7000 Stuttgart 1. 
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L. v. Beethoven 
Albumblatt 
»Für Elise« 


W. A. Mozart 


Rondo alla Turca 
aus: Sonate A-dur 
KV 331 


Impromptu Nr. 2 
As-dur op. 142/ 
Walzer cis-moll op. 
64 Nr. 2/Polonaise 
A-dur op. 40 Nr. 1/ 
»Militär-Polonaise«/ 
Etüde E-dur op. 10 
Nr. 3 »In mir klingt 
ein Lied«/Etüde 
c-moll, op. 10 Nr. 12 
»Revolutionsetüde« 


Franz Liszt 
Mazeppa aus 
»Etudes d’execution 
transcendante« 


George Gershwin 
Rhapsody In Blue 
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Stersoplany 


Kommentar: DAT - Ende der CD? 





Auf Gegenkurs 





„Im Digitalrecorder geht die Mechanik von gestern 
eine Verbindung mit modernster Elektronik ein. 
Bei der aufnehmenden und löschbaren CD ist das 
anz anders.” So jedenfalls sehen es maßgebliche 
hilips-Manager. Stimmt diese Optik, oder ist sie 
durch fernöstliche Kraftfelder leicht verbogen? 


ach Auffassung von 
R. van Meurs, Di- 
rektor der Philips- 


HiFi-Aktivitäten, hat der Di- 
gitalcassettenrecorder (DAT) 
nur dann eine Erfolgschance, 
wenn sich die Musikindustrie 
dazu entschlösse, vorbespiel- 
te Bänder auf den Markt zu 
bringen. Dabei geht van 
Meurs von der Überzeugung 
aus, daß den mit DAT in den 
Startlöchern stehenden japa- 
nischen Firmen ein Markt der 
großen Stückzahlen vor- 
schwebt. 


Was aber um alles in der Welt 
sollte die Musikindustrie an- 
gesichts des CD-Booms dazu 





Bietet 600 Megabyte 
Speicherkapazität: die CD 
ROM in einer staubdichten, 
im Player selbstöffnenden 
Cassette, wie sie auch 

für die bespielbare CD 
erforderlich ist. Zum Öffnen 
fürs Foto bedurfte es 

eines Tricks. 


bewegen, vorbespielte Digi- 
talbänder zu produzieren, 
wenn sie befürchten muß, 
daß, wegen nicht vorhande- 
nen Kopierschutzes, DAT 
den Raubproduktionen Tür 
und Tor öffnet? Da wäre ein 
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gegenteiliger Beschluß der 
Software-Hersteller logi- 


scher, grundsätzlich kein Re- 
pertoire für DAT freizuge- 
ben. Dann wäre jede im Han- 





Hält die Mechanik des Digi- 
talrecorders für veraltete 
Technik: R. van Meurs, 
Direktor aller Philips-HiFi- 
Aktivitäten. Sitzend 

Dr. Michael Thiele, Philips- 
Zentralbereich Information. 


del angebotene vorbespielte 
Digitalcassette automatisch 
als illegale Produktion zu 
identifizieren. 


Daraus aber den Schluß zu 
ziehen, DAT hätte keine 
Chance, dürfte dennoch 
überzogen sein, denn sofern 
keine unerwarteten mechani- 


250 000 Schreibmaschinen- 
seiten DIN A4 oder20 Bände 
von Groliers Enzyklopädie 
lassen sich aufeinereinzigen 
CDROM bei schnellstem Zu- 
griff speichern: ein Grund 
mehrfür Philips, dieseshoch- 
moderne Speichermedium 
für Computer bespiel- und 
löschbar zu machen. 





schen Probleme auftauchen, 
macht der Digitalcassettenre- 
corder der Analog-Konkur- 
renz, HiFi-Videorecorder 
ausgenommen, von der mitt- 
leren Preisklasse an aufwärts 
den Garaus. Wem es bei der 


Aufnahme von Musik, egal 
ob live oder aus einer der ver- 
fügbaren Quellen von UKW 
bis CD, um maximale Quali- 
tät geht, wird sich nicht wei- 
terhin mit Dolby A,B, C oder 
HX, nicht mit der kniffligen 
Auswahl des optimalen 
Bands, der richtigen Vormag- 
netisierung und Entzerrun- : 
gen abplagen wollen: Er 
greift zum Digitalrecorder, 
der, wenn er hält, was die In- 
dustrie verspricht, problem- 
los höchstwertige Klangquali- 
tät bietet. 


Wem erlesenste Klanggüte 
aber nicht so wichtig ist, wer 
seine Bänder nur so nebenbei 
fürs Auto überspielt oder für 
die Party, wo ohnehin keiner 
richtig zuhört, wird sich auch 
weiterhin sorglos des preis- 
werten Cassettenrecorders 
bedienen oder die dazu pas- 
senden MusiCassetten kau- 
fen. Der Digitalcassettenre- 
corder wird, zumindest wäh- 
rend einer nicht allzu kurzen 
Übergangszeit, eine höher- 
preisige HiFi-Komponente 
sein und kein Massenartikel, 
wie es die Compact Disc sich 
gerade erst anschickt zu wer- 
den. Als solche aber hat er 
selbstverständlich eine Chan- 
ce, vorbespielte Bänder hin 
oder her. Ob sie allerdings 
den Mengenvorstellungen 
markthungriger Hersteller 
genügt, ist eine andere Frage. 


Sollte sich Philips in Sachen 
DAT aus diesem Grund, oder 
weil der Konzern auf Moder- 
neres setzt, zurückhaltend 
zeigen, würde das zur Freude 
der fernöstlichen Anbieter zu 
allem anderen als zu einer 
Verknappung des DAT-An- 
gebots führen. Diese Wei- 
chen dürften längst gestellt 
sein. Die Gerätehalden über- 
ragen schon den von Philips 
ebenso mühsam wie künstlich 
errichteten Damm. 


Klar, daß Philips versucht, 
die Entwicklung in Bereiche 
zu lenken, wo der Konzern 
die Zügel hält und zumindest 
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über Lizenzeinnahmen am 
Profit partizipiert. Und das ist 
nun einmal die Compact Disc 
mit allen Nebenprodukten. 
Die schon mittelfristige Phi- 
lips-Antwort auf DAT wird 
daher die bespielbare und 
löschbare CD (erasable CD) 
sein. Sie setzt allerdings eine 
neue Spielergeneration vor- 
aus, die aber mit der jetzigen 
Silberscheibe kompatibel ist. 


Das heißt, aufnehmende 
Player können alle CDs wie- 
dergeben, die heutigen CD- 
Spieler aber nicht die auf den 
zukünftigen CD-Recordern 
aufgenommenen Scheiben. 
Das gibt dann auch auf der 
Hardwareseite wieder neuen, 
sicher nicht unerwünschten 
Auftrieb. 


Tatsächlich eröffnet die be- 
spiel- und wieder löschbare 
Compact Disc faszinierende 
Perspektiven. Verbindet sie 
doch die Vorteile verschleiß- 
freier optischer Aufzeich- 
nung mit dem Bedienkomfort 
des: zweidimensionalen und 
daher sekundenschnellen Zu- 
griffs. Beim Digitalrecorder 
dagegen unterliegen Kopf- 
trommel und Bänder wenn 
auch geringem Abrieb, und 
um eine Stelle aufzufinden, 
muß das Band umgespult 
werden, was in Sekunden- 
schnelle nicht geht. 


Aber wie lassen sich digitale 
Pits auf eine CD aufzeichnen 
und nach Belieben wieder lö- 
schen? Dazu bieten sich der- 
zeit zwei Verfahren an. Bei 
beiden verändern sich unter 
der Einwirkung eines Laser- 
strahls Materialeigenschaf- 
ten, die das Reflexionsvermö- 
gen bestimmen. 


So haben kristalline Tellur- 
Selen-Legierungen die Eigen- 
schaft, dort, wo ein Laser- 
strahl vom Durchmesser ei- 
nes Mikrometers auf eine 
dünne Schicht dieses Materi- 
als trifft, zu schmelzen und so- 
fort in einer Übergangsphase 
zwischen flüssig und fest wie- 
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der einzufrieren. Diese amor- 
phe Schicht reflektiert das 
Licht um 20 Prozent weniger 
stark als die kristalline. Beim 
Löschen gehen die amorphen 
Bereiche durch das Aufwär- 
men mit einem Laser ausrei- 
chend hoher Leistung wieder 
in die kristalline Phase über. 


Dieses Prinzip bietet eine 
Haltbarkeit der Aufzeich- 


nung von mindestens zehn 
Jahren und einen so guten 
Signal-Rausch-Abstand, daß 
sich nicht nur digitale Audio- 
pits, sondern auch analoge 
Videosignale aufzeichnen 
und wiedergeben lassen. 


Das zweite Verfahren nutzt 
die Eigenschaft amorpher 
Gadolinium - Eisen - Kobalt- 
Verbindungen, unter „loka- 


Zwei Wege zum CD-Recorder 


Wı 
Strahlen- 
teiler 


2 Laser 
Schreiben/Lesen 


Aufzeichnen 
Löschen 


Strahlen- 
teiler 


Arbeitet mit 
zwei Lasern, 
einem für das 
Aufzeichnen 
und Löschen, 
dem anderen 
für das Aus- 
lesen der CD: 
Prinzip der 
bespiel- und 
löschbaren 
Compact Disc 
durch Phasen- 
umwandlung 
in einer 
Schicht aus 
Tellur-Selen- 
Legierung. 


Benötigt ein 
synchron zum 
schreibenden 
Laserstrahl 
gepulstes 
äußeres 
Magnetfeld: 
Magneto- 
optisches 
Prinzip 

eines CD- 
Recorders. 


Digitales Signal 
+ Spursteuerung 








ler“ Erwärmung (Laser- 
strahl) und dem Einfluß eines 
externen Magnetfelds magne- 
tische Bezirke umzupolen 
und einzufrieren. Polarisier- 
tes Laserlicht wird je nach Po- 
lung dieser Mikromagnete in 
seiner Richtung gedreht 
(Kerr-Effekt). So lassen sich 
„beschriebene“ und „unbe- 
schriebene“ Bereiche (Pits) 
unterscheiden. Das Löschen 
geschieht durch Erhitzung 
mit einem Laserstrahl geeig- 
neter Leistung bei gleichzeiti- 
gem Anlegen eines äußeren 
Magnetfelds. 


Philips erforscht derzeit beide 
Verfahren. Das magnetoopti- 
sche ließe sich schneller reali- 
sieren, aber es bietet nicht 
den Vorteil der Kompatibili- 
tät mit der jetzigen CD. Auf 
die Frage, wann mit der 
Markteinführung dieser „ak- 
tiven“ Compact Disc zu rech- 
nen sei, hielt sich van Meurs 
bedeckt: „Wenn wir in zwei 
Jahren damit rauskommen, 
ist DAT damit immer noch zu 
begegnen, denn bis dahin hat 
der Digitalrecorder sich noch 
nicht durchgesetzt.“ 


Wen berührt dieses euro-asia- 
tische Gerangelum DAT oder 
bespielbare CD (bei der fern- 
östliche Anbieter jederzeit, 
wenn auch _ lizenzpflichtig, 
mithalten können)? 


Gewiß nicht die Käufer der in 
ihrem tiefpreislichen Endsta- 
dium angelangten CD-Spieler 
und der jetzt auch billiger 
werdenden Silberscheiben 
(Editorial im Märzheft). 


Bestenfalls den kleinen Kreis 
derer, die mit professionel- 
lem Anspruch selbst aufneh- 
men oder überspielen wollen. 
Wer glaubt, warten zu kön- 
nen, bis er via DAT über das 
jetzt schon auf CD vorhande- 
ne Repertoire verfügen kann, 
sollte lieber eine Lebensversi- 


 cherung abschließen, damit 


wenigstens seine Erben von 
solcher Weitsicht profitieren. 
Karl Breh 
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Nicht für Leisetreter 


In fereoB.aye Sound-Sanatorium schöpfen Pop-Aufnahmen frische Kraft. 
9 


Der Kurerfo 


as den stereo- 

play-Lesern ein 

Leid, ist der Re- 
daktion Verpflichtung. Viele 
schöne Pop-Aufnahmen, de- 
ren Geburtsstunde in der vor- 
digitalen Ära schlug, beka- 
men noch Dynamik-Banda- 
gen angelegt, damit sie in der 
feinen Gesellschaft der Plat- 
tenspieler und Radioempfän- 
ger jener Tage nicht über die 
Stränge schlugen. Mit dem 
CD-Segen kommt nun mehr 
Freizügigkeit in die Studio- 
Kinderstube mit ihren stürmi- 
schen Sound-Balgereien. 


Doch lassen sich die alten 
Soundfesseln noch nachträg- 
lich lockern? Nicht alle Spiel- 
räume werden tatsächlich ge- 
nutzt - zu verführerisch winkt 
das schnelle Geld am Hori- 
zont, als daß die Firmen bei 
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läßt sich auf zwe 


jeder Soundkur eine gründli- 
che Diagnose stellten. 


Für den Quercheck, dem ste- 
reoplay die neuen Highlights- 
CDs 16 und 17 unterzog, stell- 
te sich eine Routine-Visite als 
völlig unzureichend heraus. 
Zur Generaluntersuchung 
schickten die Redaktions- 
Techniker alle Titel von 
CD 16 und 17 ins Studiosana- 
torium, so daß sie ihre Vorzü- 
ge auf den Playern der Leser 
entfalten können. 


Ein relativ leichter Fall war 
der Opener von CD 16, Mi- 
chael Jacksons Superhit 
„Beat It“. Beim ersten erfolg- 
reichen Techtelmechtel zwi- 
schen weißer Heavygitarre 
und farbigem Funk flogen nur 
im Refrain die Fetzen. Mit ei- 
ner Wärmepolsterung wußte 


ineuen Highligh 


stereoplay hier zu schlichten. 
Umdenken hieß es bei den 
Bangles: Mehr Dynamik be- 
nötigten die kalifornischen 
Rockmädels, damit ihr pfiffi- 
ges „Walk Like An Egyptian“ 
nach dem Abheben in den 
Charts auch auf den Heim- 
Rampen der Leser einen gut- 
en Start hinlegt. 


US-Star Kenny Loggins brau- 
te mit „Heartlight“ eine Ver- 
bindung aus Countryrock und 
Disco-Tanzstoff zusammen. 
Wo seine Stimme zu sehr knö- 
deligen Wanderburschen- 
Zeiten nachfühlte, bekam sie 
eine Aufmunterungsspritze. 
Am Herzen haben es auch die 
kanadischen Rock-Damen 
Mary und Ann Wilson. Die 
Chefinnen der Mainstream- 
Rockfabrik Heart benötigen 
allerdings noch lange keinen 


ts-CDs nachhören. 


Herzschrittmacher - ein biß- 
chen mehr Blutdruck auf den 
Drumspuren genügte vollauf. 


Daß die Studio-Asse von To- 
to ihren perfekten Pop durch 
den Dynamikkompressor las- 
sen, sollte man gar nicht glau- 
ben. Doch vielleicht bewiesen 
sie auch nur eine natürliche 
Schüchternheit gegenüber 
dem forschen Schwarm „Ro- 
sanna“ - stereoplay gab Nach- 
hilfe im Flirten. Mit dem 
Überschwang blutiger Anfän- 
ger machten sich dagegen die 
Hooters ans Werk - und zau- 
berten aus dem Stand einen 
Brocken wie „All You Zom- 
bies“, der mit seiner schönen 
Melodie und den Reggae-ar- 
tigen, offen ausgespielten 
Drums nichts zu wünschen 
übrig ließ. Seit stereoplay den 
Hit-Balg in ein weicheres 
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Highlights CD 16 


Michael Jackson 

Beat It 

Bangles 

Walk Like An Egyptian 
Kenny Loggins 
Heartlight 

Heart 

Allies 

Toto 

Rosanna 


Hooters 
All You Zombies 


Cock Robin 

The Promise You Made 
Santana 

Aqua Marine 

Jimmy Cliff 

Reggae Night 

Earth, Wind & Fire 
Fantasy 

Nicole McCloud 

Don ’t You Want My Love 
Nits 

Sketches Of Spain 
Blood, Sweat & Tears 
And When I Die 
Überspielung: AAD, 
Laufzeit: 59:22 


Highlights CD 17 


Pete Townshend 

Face The Face 

a-ha 

The Sun Always Shines On 
T:V: 


Foreigner 

Waiting For A Girl Like You 
Little Feat 

Time Loves A Hero 
Doobie Brothers 
Long Train Runnin’ 
Helen Schneider 
Rock ’n ’Roll Gypsy 
Eric Clapton 

See What Love Can Do 
Call 

I Still Believe 

Paul Simon 

Allergies 

Manhattan Transfer 
Birdland 

Phil Collins 

If Leaving Me Is Easy 
Fleetwood Mac 
Monday Morning 

Ry Cooder 

634-5789 

Eagles 

Tequila Sunrise 


Überspielung: AAD, DDD, 
Laufzeit: 61:48 





Baßbett legte, strahlt er rich- 
tig ausgeglichen. 


Auch die jungen Träumer 
Cock Robin kamen, sahen 
und siegten - ihr Erfolgstitel 
„Ihe Promise You Made“ 
stand auf der Wunschliste der 
stereoplay-Leser ganz oben. 
Die Redaktion putzte die 
gute Tonstube so blitzblank 
wie Santanas „Aqua Mari- 
ne“, das alle schönen Tugen- 
den vereint, die sich nicht auf 
den Nenner Dance & Disco 
bringen lassen: Das instru- 
mentale Wasserspiel schim- 
mert nach dem Eintauchen in 
die Studio-Heilquelle so be- 
zaubernd wie der Grund eines 
Lotusteichs. 


Mit Jimmy Cliffs „Reggae 
Night“ und dem klingenden 
Blumenbouquet „Fantasy“, 
überreicht vom Soul & Rock- 
Großorchester Earth, Wind & 
Fire, geht der Vorhang auf für 
die Abendgala, bei der die 
Kurgäste ihr Rhythmus-Bein- 
werk sportlich erproben. 
Wenn dann ein Talent wie Ni- 
cole McCloud die Bühne be- 
tritt, ist das Vergnügen per- 
fekt-ihr „Don’t You WantMy 
Love“ gehtjetzttrotzsyntheti- 
scher Verpackung richtig zur 


Sache, während die holländi- 
schen Nits mit ihrer audiophi- 
len Pop-Spezialität „Sketches 
Of Spain“ eine Delikatesse für 
stille HiFi-Genießer servie- 
ren. Schließlich kommen bei 
„And When IDie“ von Blood, 
Sweat & Tears die rüstigen 
Rock-Senioren (und nicht nur 
die) zu ihrem Recht - der ohne 
Netz und doppelten Synthi- 
Boden aufgenommene Song 
steht für tadellosen Studio- 
standard anno 1968 - trotz 
leichtem Rauschen. 


Zur Eröffnung der Highlights 
CD 17 spielt ein Oldtimer oh- 
ne Alterserscheinungen auf: 
stereoplay kitzelte die Span- 
nung in Pete Townshends 
Rhythm & Blues-Krimi „Face 
The Face“ noch etwas hoch, 
um den Kontrast zu a-ha’s 
Elektronik-Epos „The Sun 
Always Shines On T.V.“ stär- 
ker zu zeichnen - bei beiden 
Interpreten, dem Rock-Kno- 
chen Townshend und den 
kühlen Nordlichtern a-ha, 
wirkt der Fluß der Töne jetzt 
wärmer und harmonischer. 


Sympathiewerbung hat Fo- 
reigners gefühlvolles „Wai- 
ting For A Girl Like You“ 
nicht nötig - von einer Dyna- 


mik-Vitaminspritze profitiert 
es indes ebenso wie der Little- 
Feat-Geheimtip „Time Loves 
A Hero“. Vom gleichen Lei- 
den kurierte stereoplay auch 
das Countryrock-Bravour- 
stück „Long Train Runnin’“ 
der Doobie Brothers, Helen 
Schneiders energisches 
Selbstportrait „Rock ’n ’Roll 
Gypsy“ und Eric Claptons 
„See What Love Can Do“. 


Die Power der kalifornischen 
Band The Call sprach auf „I 
Still Believe“ ebenso für sich 
wie Paul Simons hinreißender 
Ideenslalom in „Allergies“. 
Viel Schweiß kostete die Re- 
daktionstechniker dagegen 
Manhattan Transfers Version 
des Weather-Report-Titels 
„Birdland“, Phil Collins’ ro- 
mantisches „If Leaving Me Is 
Easy“, das putzmuntere 
Wecklied „Monday Mor- 
ning“ von Fleetwood Mac 
und Ry Cooders „634-5789“ 
aus den Pioniertagen der Di- 
gitaltechnik. Wer sich nach 
dieser Folkrock-Session ge- 
nesen fühlt, darf auch ein we- 
nig gegen die Regeln der Ge- 
sundheit sündigen und mit 
den Eagles ein Gläschen „Te- 
quila Sunrise“ schlürfen. 
Matthias Inhoffen 
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Konzerttermine 


Carlos Santana, Gitarren- 
guru und Urvater des Latin- 
rock, ist noch wenige Tage 
in Deutschland. Als beson- 
deres Bonbon für die Fans 
bringt „Don Carlos“ Alt- 
star-Drummer Buddy Miles 
als Leadsänger mit. 
31. 3. München 

1. 4. Saarbrücken 

2. 4. Köln 

3.4. Kiel 


Die Pretenders wollen mit 
ihrer kratzbürstigen Sänge- 
rin Chrissie Hynde für eine 
exzessive Bühnenshow sor- 
gen. 

11. 4. München 

12. 4. Mannheim 

14. 4. Offenbach 

15. 4. Hamburg 


Phil Carmen tendiert eher 
zum Genre „Softrock“. 

1. 4. Stuttgart 

2.4. Aachen 

3.4. Köln 

. 4. Düsseldorf 

4. 
4 


4 
>; 
7 


8. 4. Hamburg 
9. 4. Wilhelmshaven 
10. 4. Kassel 
11. 4. Fürth 
13. 4. München 
14. 4. Lörrach 
4 


15. 4. Frankfurt 


Haindling stellen ihr neues 
Album „Höhlenmalerei“ 
vor: 

. Obernburg 

. Bochum 

Bielefeld 

Hamburg 

Frankfurt 

Mainz 

Hanau 

Bamberg 

. Wunsiedel 

Neumark 

. Salzburg 

Linz 

Graz 

. Esslingen 

2. 5. Augsburg 


BRRPPPRRRRRreR 


Außerdem auf Tournee: 
Die Ärzte, 

Halloween, 

Paole Conte, 

John Mayall 





Kurz und heftig 


Vor fünf Jahren starb 
John Belushi. Ein Buch 
erinnert an die eine Hälfte 
der Blues Brothers. 


Bald neun Jahre sind vergan- 
gen, da stürmten zwei bis da- 
hin vollkommen unbekannte 
Sänger die Bluesszene. Der 
furiose Konzert-Mitschnitt 
aus dem „Universal Amphi- 
theatre“ von Los Angeles, 
„Briefcase Full Of Blues“, 
trug die Kunde davon auch 
nach Europa. Unterstützung 
fanden die Sänger, die sich 
Joliet Jake Blues und Elwood 
Blues nannten, in Steve Crop- 
per, Donald „Duck“ Dunn 
und Tom Scott, Musikern al- 
so, die zur Creme der US- 
Szene zählten. Natürlich wa- 
ren die Namen der Hauptak- 
teure Pseudonyme. Dahinter 
verbargen sich hochkarä- 
tige Hollywood-Schauspieler: 
Dan Akroyd und John Be- 
lushi. 


Auf zahlreichen künstleri- 
schen Gebieten setzten die 
beiden kreativen Show-Vul- 
kane neue Akzente. Die 


ET 


Highlights CD 16 


Highlights CD 17 


Michael Jackson Santana Pete Townshend 
Beat It Aqua Marine Face The Face 
Bangles Jimmy Cliff a-ha 
Walk Like An Reggae Night The Sun Always 
Egyptian Shines On T.V. 
Earth, Wind & Fire 
. Fantasy Foreigner 
N Waiting For A Girl 
Nicole McCloud Like You 
Heart Don ’t You Want j 
Allies My Love Little Feat 
Time Loves A Hero 
Nits 
Toto Sketches Of Spain Doobie Brothers 
Rosanna Long Train Runnin’ 
Blood, Sweat & 
Hooters Tears Helen Schneider 


All You Zombies 


And When I Die 


Rock’n’Roll Gypsy 


Cock Robin Überspielung: Eric Clapton 
The Promise AAD, See What Love 
You Made Laufzeit: 59:22 Can Do 


Call 
I Still Believe 


Paul Simon 
Allergies 


Manhattan Transfer 
Birdland 


Phil Collins | 
1 


If Leaving Me Is Easy 


Fleetwood Mac 
Monday Morning 


Ry Cooder 
634-5789 


Eagles 
Tequila Sunrise 


Überspielung: 
AAD, DDD, 
Laufzeit: 61:48 





Die Blues-Brothers: Dan 
Akroyd und John Belushi. 


Blues Brothers — so nannten 
sie sich - schafften Hits an der 
Kinokasse, in den Musik- 
charts und avancierten zu 
Fernsehstars. Ihr Leben und 
Bühnentreiben war exzen- 
trisch, aufreibend und chao- 
tisch. Drogen, Alkohol, Par- 
ties und permanenter Ar- 
beitsstreß gehörten zum tägli- 
chen Programm. 


Am 5. März 1982 wurde der 
bullige John Belushi Opfer 
dieses aufreibenden Lebens. 
Er starb in einem schäbigen 
Hotelzimmer am Sunset Bou- 
levard in Hollywood: Tod 
durch Drogen-Überdosis. 
Belushi war gerade 33 Jahre 
alt. 


Wie systematisch und fana- 
tisch sich der Sohn albani- 
scher US-Einwanderer zu To- 
de „spielte“, recherchierte 


der durch seine Watergate- 


Das Buch: 


Bob Woodward 


Überdosis - Das kurze und 
schnelle Leben des John 
Belushi, Hannibal Verlag, 
Wien 1986, 39,80 Mark. 





Enthüllungen bekannte Bob 
Woodward von der „Wa- 
shington Post“ in der Biogra- 
fie „Überdosis - Das kurze 
und schnelle Leben des John 
Belushi“. In 217 Interviews — 
unter anderem mit Jack Ni- 
cholson, Carly Simon, Gor- 
don Lightfoot und Steven 
Spielberg — gelang es Wood- 
ward, einen bohrenden Blick 
hinter die Kulissen der 
Traumfabrik Hollywood zu 
werfen. Willi Andresen 
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"unverbindliche Preisempfehlung 
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Mit dem PCD-100 hat man einen der kleinsten 

CD-Player der Welt in der Hand. Doch nur das For- 
4 mat ist mini. Die Technik ist maximal. Und die Aus- 
stattung ebenfalls. Mit 16-Titel-Programmierung 
und einem Display, das über Titelnummer, Pro- 
grammierung, Einzel-, Gesamt- und programmier- 
ter Spielzeit informiert. Auch in puncto Flexibilität 
zeigt der PCD-100 seine wahre Größe: Mit der wie- 
deraufladbaren Batterie und Kopfhörer gibt's volle 
5 Stunden perfekte Unterhaltung im Grünen. Mit 
12 Volt-Adapter macht der PCD-100 im Auto mobil. 
Und mit Netzanschluß steht dieser Mini-CD auch 
im Schatten einer HiFi-Anlage wie ein Großer da. 
Beim FISHER Fachhändler geht dieser Mini-CD 
jetzt zum Golden Jubilee-Preis mit. 
Komplett mit Netz-/Ladeadapter, 220V, 6V-Akku, 
Tragetasche und dynamischem Stereo-Ohrhörer. 


E 
nn 






== FISHER 


Ihe fine name in high fidelity 
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Sie verstößt gegen alle 
Regeln des Geschäfts. 
Kaum drei Jahre nach ihrem 
weltweiten Comeback will 
sich Tina Turner bereits 
wieder aus dem Tournee- 
geschäft zurückziehen. 


stereoplay: Stimmt es, daß 
du derzeit zum letzten Mal 
auf Tournee bist? 


Turner: Ja, es sieht so aus, ich 
kann doch nicht den Rest 
meines Lebens auf der Bühne 
stehen. Das Publikum sollte 
nicht so selbstsüchtig sein, das 
von mir zu verlangen. Ich ha- 
be es satt, die ganze Zeit zu 
reisen und meine Zeit in Ho- 
tels totzuschlagen. Es wird 
die größte Tournee meines 
Lebens, und ich will damit auf 
meine Weise von vielen Men- 
schen Abschied nehmen. 


stereoplay: Bei „Break Eve- 
ry Rule“ wirken viele Musi- 
ker mit, die bereits bei „Pri- 
vate Dancer“ dabei waren. 
Galt die Parole: Never 
Change A Winning Team? 


Turner: Nein, die Idee zu 
„Break Every Rule“ entstand 
bereits, während wir „Private 
Dancer“ aufnahmen. Für das 
erste Album hatten wir nur 
zwei Wochen Zeit. Die Musi- 
ker, die damals mitmachten, 
haben mir sehr geholfen, und 
so beschlossen mein Manager 
Roger Davies und ich, den 
Jungs eine zweite Chance zu 
geben. 


stereoplay: Verbindest du 
mit dem Tag, an dem „What’s 
Love Got To Do With It“ die 
Spitze der amerikanischen 
Hitliste erreichte, besondere 
Erinnerungen? 


Turner: Ich werde ihn gleich 
zweifach in Erinnerung be- 
halten. Ich tourte gerade mit 
Lionel Richie, um „Private 
Dancer“ vorzustellen. Am 
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Morgen fragte mich Roger, 
ob ich schon mal was von 
George Miller, dem Produ- 
zenten der „Mad Max“-Fil- 
me, gehört hätte. Miller hatte 
angerufen und mir eine Rolle 
in seinem neuen Film angebo- 
ten. Am Nachmittag signierte 
ich dann Alben in einem New 
Yorker Plattenladen. Die 
Leute bildeten lange Schlan- 
gen. Um drei Uhr tippte mir 
Roger auf die Schulter und 
flüsterte: „Du bist die Num- 
mer eins“. Ich sprang auf, und 
alle wollten wissen, was pas- 
siert war. Bald spielte der 
ganze Plattenladen verrückt. 
So war der Moment viel ein- 
drucksvoller, als wenn ich es 
in irgendeinem Hotelzimmer 
erfahren hätte. 


stereoplay: Du scharst au- 
genscheinlich nur Männer um 
dich. Hast du keine Freundin- 
nen? 


Turner: Mit Frauen habe ich 
wenig zu tun. Die Mädchen, 
die ich früher kannte, waren 
Ikes Bettgespielinnen und 
seine Ikettes. Sicher gibt es da 
immer wieder Frauen, mit de- 
nen ich zusammengearbeitet 
habe, aber in der Regel sind 
es eben Männer. Frag mich 
aber nicht, warum das so ist. 


stereoplay: Wieviel Einfluß 
nimmst du auf die Auswahl 
von Songs und Texten? 


Turner: Damit beschäftige ich 
mich nicht. Darum kümmert 





Iter 
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sich Roger. Er bespricht auch 
problematische Stellen mit 
den Autoren. Manchmal än- 
dere ich einen Song ein ganz 
klein wenig, damit ich das Ge- 
fühl habe, daß es meiner ist. 


stereoplay: Was brachte dir 
die Zusammenarbeit mit 
Bryan Adams? 


Turner: Ach ja, Bryan (lange 
Pause) — Er möchte so gern 
ein Star sein, aber er ist noch 
so jung. Dafür ist er aber 
schon sehr lange im Geschäft 
und weiß ganz genau, was er 
will. Es gibt eine Reihe von 
Leuten, die seine Arbeit kriti- 
sieren, aber darum kümmere 
ich mich nicht. Ich mag seinen 
Stil. Er ist so nah am Rock’n’ 
Roll, wie ich es schon immer 
sein wollte. Bevor ich diese 
Phase meines Lebens beende, 
möchte ich noch einmal rich- 
tigen Rock’n’Roll machen. 


stereoplay: Wird dein näch- 
stes Album dann ein reines 
Rock’n’Roll-Album? 


Turner: Roger und ich haben 
vereinbart, daß es ein richti- 
ger Rocker wird. 1988 begin- 
ne ich auch an meiner Film- 
karriere zu basteln, werde ne- 
benher aber weiterhin Platten 
besingen. Ich möchte den 
Leuten das geben, was sie 
wollen. Ich nehme alles auf, 
was gefällt. Wenn einer sagt: 
„Wie wärs mit einem 
Blues?“, dann singe ich halt 
Blues. Zur Zeit bedeutet mir 
der Erfolg sehr viel. In Zu- 
kunft werde ich mich aber 
nicht mehr darum kümmern, 
ob meine Platten Hits werden 
oder nicht. 


stereoplay: Dein Aussehen 
spielt eine große Rolle. Wo- 
rauf achtest du, wenn du dir 
Kleider kaufst? 


Turner: Ich nehme nur Sa- 
chen, in denen ich mich wohl 
fühle, Klamotten, die zu mei- 
nem Körper passen. Seit ich 
auf der Bühne singe, kommen 
die Leute, um mein Haar, 
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Steckbrief 


Es wird ein Abschied gi- 
gantischen Ausmaßes: Al- 
lein in München füllt Tina 
Turner auf ihrer laufenden 
Tournee sieben Mal die 
Olympiahalle, die Frank- 
furter Festhalle erlebt fünf 
Auftritte der First Lady 
der Rockmusik, und selbst 
im gelegentlich etwas ver- 
schlafenen Stuttgart konn- 
ten die Veranstalter erst- 
mals für vier Abende die 
Schleyerhalle buchen. 


Der Andrang hat Gründe: 
Wenn es sich nicht wieder 
einmal um einen Werbe- 
gag handelt, dann wird 
man wohl in Zukunft nach 
Las Vegas reisen müssen, 
um Tina Turners Stimme 
im Konzert zu bewundern: 
Die 47jährige Sängerin 
will den Tourneestreß 
nicht mehr auf sich neh- 
men, Statt dessen träumt 
sie von einer Filmkarriere. 
In „Mad Max II“ und 
„Conan“ sammelte sie er- 
ste Erfahrungen. 


Der Vergleich der beiden 
jüngsten Platten läßt den 
Schluß zu, daß Tina Tur- 
ner eine kluge Entschei- 
dung getroffen hat. Wäh- 
rend „Private Dancer“ be- 
reits als Klassiker die Run- 
de macht, konnte „Break 
Every Rule“ die hochge- 
steckten Erwartungen 
kaum erfüllen. Und das, 
obwohl Spitzenkomponi- 
sten und Produzenten wie 
Rupert Hine, Mark 
Knopfler und Terry Brit- 
ten wieder kräftig mit- 
mischten (siehe stereoplay 
11/86). 


Im Gespräch gibt sich die 
strenggläubige Buddhistin 


temperamentvoll und 
charmant. Tina Turner 
1987 - das ist eine Frau, 
die nach der langen per- 
sönlichen Krise offenbar 
den Weg zu sich selbst ge- 
fundenhat. KaiHoloch 
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meine Kleidung und meine 
Beine zu sehen. Das ist natür- 
lich nicht das, was ich will. 
Vergiß meine Klamotten! Ich 
bin auf der Bühne keine hoch- 
moderne Lady. Ich trage 
praktische Kleidung. 


stereoplay: Meinst du deine 
Netzstrümpfe? 


Turner: Netzstrümpfe be- 
kommen nicht so schnell 
Laufmaschen, das ist tasäch- 
lich der einzige Grund, war- 
um ich sie trage. Stell dir vor, 
du stehst mit Laufmaschen 
auf der Bühne. 


stereoplay: Für Video-Pro- 
duktionen wirfst du dich aber 
gelegentlich in Schale. 


Turner: Videos und Fernseh- 
shows sind etwas ganz ande- 
res. Da spiele ich schon gele- 


Die Tournee: 


7. 4. Oldenburg 
10.-12. 4. Dortmund 
14.-16., 18. und 19. 4. 
München 

1. und 2. 5. Hannover 
4.-7. 5. Stuttgart 





gentlich die Aufreizende. 
Aber natürlich denke ich da- 
bei immer auch an die Kin- 
der. Die fahren völlig ab auf 
die roten Lippen, das Haar, 
die knappen Kleider - ich wir- 
ke fast wie eine Puppe. Wenn 
ich kleine Kinder von Tina 
Turner schwärmen höre, den- 
ke ich manchmal: „Was wis- 
sen diese Babies von meiner 
Musik?“ 


stereoplay: Gab es in letzter 
Zeit neue Angebote vom 
Film? 


Turner: Ich werde keinen 
Film machen, nur damit man 
mich wieder auf der Lein- 
wand sieht. Wenn die Produ- 
zenten und Regisseure mein 
Talent nicht erkannt haben, 
dann muß ich eben warten. 
Sollte sich niemand melden, 


Foto: LFI/Photo Selection 





a 


Strebt eine Karriere 
im Filmgeschäft an: 
Tina Turner. 


dann werden wir unser eige- 
nes Team bilden. Zunächst 
möchte ich noch ein paar 
Streifen wie „Conan“ und 
„Mad Max II“ drehen und 
dann als alte Dame etwas se- 
riösere Rollen spielen. 


stereoplay: Was machen dei- 
ne Kinder? 


Turner: Mein älterer Sohn ist 
28, der jüngere 25. Sie sind 
beide noch nicht verheiratet 
und haben keine Kinder — das 
kann aber jeden Augenblick 
passieren. Der eine arbeitet 
bei einer Agentur, der andere 
bastelt noch immer an seiner 
Musikerkarriere. 





stereoplay: Du bist über- 
zeugte Buddhistin. Welchen 
Einfluß hat der Glaube auf 
dein Leben? 


Turner: Die Lehre Buddhas 
hat für mich einen tieferen 
Sinn. Wenn du ein besseres 
Dasein führen willst, mußt du 
so zukunftsorientiert wie 
möglich leben. Das fällt 
manchmal schwer, weil es so 
viele Menschen gibt, die das 
nicht können. Aber was ge- 
schehen ist, mußte so passie- 
ren. So sehe ich heute auch 
meine Ehe mit Ike. Das ist ge- 
laufen. Du kannst das nicht in 
Ordnung bringen, aber du 
darfst auch keine Zeit damit 
verschwenden, nach Rache 
zu lechzen. Du mußt einfach 
weiterleben und es besser ma- 
chen. 

Interview: Doug Adamson 
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SCERSDD LAN 
Musikmagazin 


„Nichts Langweiligeres als Jazz” 


Trotz ihrer erfolgreichen 
Solokarriere ist Alison Moyet 
nicht zufrieden. Im Gespräch 
mit stereoplay macht die 
ln omg Britin 

ihrem Kummer Luft. 


stereoplay: Dein erstes Solo- 
album erschien 1984. Warum 
hast du für die neue LP so lan- 
ge gebraucht? 


Moyet: Ich mußte acht Mo- 
nate warten, bis mein 
Wunsch-Produzent, Jimmy 
lovine, frei war. 


stereoplay: Was denkst du 
heute über „Alf“? 


Moyet: Mein Fall ist diese LP 
nicht mehr. Das liegt wohl 
daran, daß ich ins Studio ge- 
gangen bin, bevor ich über- 
haupt genaue Vorstellungen 
von der Musik hatte, die ich 
machen wollte. „Alf“ hat den 
Grundstein zu meiner Karrie- 
re gelegt, selbst gekauft hätte 
ich mir das Album nicht. 


stereoplay: Was hat sich 
dann bei der neuen Produk- 
tion geändert? 


Moyet: „Rain Dancing“ 
klingt im Gesang wesentlich 
härter. Sehr wichtig war mir 
der satte Schlagzeugsound. 
Zudem fehlen die Soulein- 
flüsse fast vollkommen. 


stereoplay: Welche Bedeu- 
tung hat bei diesem musikali- 
schen Umbruch der neue Pro- 
duzent? 


Moyet: Bei „Alf“ hatte mich 
der Produzent so unter der 
Fuchtel, daß ich mich über- 
haupt nicht entfalten konnte. 
Jimmy Iovine ist ein ganz an- 
derer Typ. Er bestärkte mich, 
das anzupeilen, was ich selbst 
gern erreichen wollte. 


stereoplay: Inwieweit läßt du 
dich trotzdem von aktuellen 
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Strömungen beeinflussen? 
Moyet: Trends bedeuten mir 
überhaupt nichts. Ausschlag- 
gebend ist einzig die Stim- 
mung, in der ich bin. Leider 
war ich nie besonders ge- 
schickt, wenn es darum ging, 
meine Karriere zu planen. 
Hätte ich ein bißchen mehr 





Steckbrief 


Ihre Karriere begann Alison 
Moyet zusammen mit Vince 
Clarke im Erfolgsduo Ya- 
zoo. Der Kontrast zwischen 
der voluminösen Blues- und 
Soul-Stimme Alisons und 
dem sparsam eingesetzten 
Synthesizer von Schulfreund 
Clarke machte den Reiz der 
Kooperation aus, nachzuhö- 
ren auf den beiden wunder- 
schönen Alben „Upstairs At 
Eric’s“ (1982) und „You 
And Me Both“ (1983). 


Als Solokünstlerin zeigte 
Alison Moyet schon mit der 
ersten LP „Alf“ Standver- 
mögen und ein musikali- 
sches Spektrum von Synthi- 
pop über den Motown- 
Sound bis zum New Jazz. Im 
April kommt die Britin nach 


Foto: Claus Lange 





Gespür gehabt, wäre „That 
Ol’ Devil Called Love“ nie als 
Single erschienen. Besonders 
in England glauben die Leute 
doch glatt, daß ich meine Er- 
füllung im Jazz finde. Dabei 
gibt es doch nichts Langweili- 
geres als Jazz. 


stereoplay: Stehst du gerne 
auf der Bühne? 


Moyet: Bis jetzt habe ich nur 
zwei kleine Tourneen durch 


Die Tournee: 


11. 4. Frankfurt 
20. 4. Berlin 
22. 4. Hamburg 
23. 4. Köln 

24. 4. München 





England gemacht. Wer sich 
meine Konzerte anschauen 
will, sollte deshalb kommen, 
weil er mich singen hören 
möchte. Wer aber die große 
Show erwartet, soll lieber 
noch ein Jahr warten - als 
Live-Performer bin ich noch 
reiner Amateur. 

Interview: Thomas Hammerl 


Deutschland, um ihre neue 
LP „Rain Dancing“ vorzu- 
stellen. 


Als Interviewpartnerin ist 
Alison Moyet ein schwerer 
Brocken. Das liegt nicht an 
ihrer Körperfülle, vielmehr 
könnte es die Sängerin im 
Fach „Schnellsprechen“ 
problemlos mit Dieter Tho- 
mas Heck aufnehmen. Nach 
Lust und Laune verschluckt 
und verkürzt sie ganze Wor- 
te. Als problematisch ent- 
puppen sich auch einzelne 
Themenbereiche: Alison 
Moyet haßt Fragen nach ih- 
rem Privatleben. Dakann es 
schon mal passieren, daß 
der ansonsten gewaltige Re- 
defluß ganz plötzlich ver- 
siegt. Thomas Hammer] 


Ahnenforscher 


Gitarrenrock, was nun? 
stereoplay schaute vier 
jungen Bands auf die Finger. 


Es gibt nichts Aufregenderes 
in der Rockmusik als eine 
kraftvoll losfetzende Gitarre. 
Dieser Meinung schließt sich 
seit zwei Jahren eine wach- 
sende Zahl von jungen Musi- 
kern im Gefolge von Bands 
wie Big Country, U 2 und The 
Alarm an. 


Doch ist diese überschäumen- 
de Begeisterung nur mit einer 
Einschränkung richtig. Sie 
lautet: Es gibt nichts Aufre- 
genderes in der Rockmusik 
als eine kraftvoll losfetzende 
Gitarre in den 60er Jahren. 


Kaum eine der jungen Nach- 
wuchs-Bands, aus deren Ar- 
rangements nicht eine tiefe 
Bewunderung für den Saiten- 
zauber von Jimi Hendrix, 
Eric Clapton oder Jeff Beck 
spräche. Und wer wollte leug- 
nen, daß Creedence Clearwa- 
ter Revival allein 1969 mehr 
bleibende Songs komponier- 
ten als die gesamte britische 
New-Wave-Szene in der zwei- 
ten Hälfte der 70er Jahre? 


Viele Alt-New-Wave-Fans le- 
gen sich heute lieber die 
Schweinerocker Led Zeppe- 
lin auf den Plattenteller als 
durchgestylte Kühlschrank- 
Figuren. Die aktiven Musi- 
ker, die diesen Sinneswandel 
teilen, haben zu kämpfen - sie 
müssen versuchen, sich gegen 
das abzuheben, was es vor 20 
Jahren schon einmal in hoher 
Qualität gab. 


Zum Beispiel The Rainma- 
kers: Die Band aus Kansas 
City spielt einen druckvollen, 
dynamischen Rhythm’n’ 
Blues, textet humorvoll ge- 
konnte Skizzen vom Ameri- 
can Way Of Life, weiß die 
Presse in beneidenswerter Ge- 
schlossenheit hinter sich und 


stereoplay 4/1987 


Unverbrauchte Energie 
und ein freches 
Mundwerk: The Rainmakers. 


verfügt in Sänger Bob Wal- 
kenhorst - im Gespräch eifrig 
wie ein College-Student, 
wenn er über Idole wie Cree- 
dence Clearwater Revival 
spricht — über einen Live-En- 
tertainer, der bis zu Mick Jag- 
gers Zappelphilipp-Pose alle 
Tricks des Gewerbes be- 
herrscht. 


Und doch: Die atemlose ein- 
stündige Show wirkt nur noch 
wie ein Vorspiel, wenn die 
vier Regenmacher als Nach- 
schlag aus ihrem Zauberkes- 
sel die alten Song-Elixiere der 
Stones schöpfen. Erst da be- 
ginnt sich das Publikum in der 


Wiesbadener „Wartburg“ 
richtig zu regen. 
Oder The Mission: Eıst 


knapp ein Jahr ist das Quar- 
tett zusammen, in dem sich 
ehemalige Mitglieder der 
Kultbands Sisters Of Mercy 
und Red Lorry Yellow Lorry 
gefunden haben. Die beacht- 
liche Live-Gefolgschaft der 
Band läßt auf New Wave mit 
milderen Hardrock-Beigaben 
schließen -— auf der Bühne 
treffen dann die Doors auf 
Led Zeppelin und den Büh- 
nenarchitekten von den Sim- 
ple Minds, der sich wiederum 
von Genesis inspirieren ließ. 


Gitarrist Simon Hinkler sitzt 


zwei Stunden vor dem Kon- 
zert in schwarzem Leder auf 


stereoplay 4/1987 





Rock'n'Roll und Bier 

und über 200 Konzerte 
im Jahr: The Smithereens 
nach getaner Arbeit. 


einem Hotelbett und betrach- 
tet die Videos von schnieken 
Teeniestars, während er in 
aufgeweckter Manier Anek- 
doten von der Wanderschaft 
eines Lehrlings erzählt, der 
sich mit den Regeln der Eta- 
blierten nicht recht arrangie- 
ren will. Später, zwischen den 
Trockennebeln im Esslinger 
„Zentrum Zell“, schmiedet 
der ehemalige Fan von Marc 
Bolan und David Bowie sein 
Gitarren-Eisen so stilbewußt, 
daß er im Scheinwerferlicht 
zwischen Ritchie Blackmore 
und Ian Gillan nicht als 
Fremdkörper auffiele. 


Oder It Bites aus Nordeng- 
land: Wer das Konzert der 


Die Platten: 


The Rainmakers 
Phonogram 830 214-1 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


The Mission 

God’s Own Medicine 
Phonogram 830 603-1 
CD: 830 603-2 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


It Bites 
The Big Lad In 
The Windmill 
Virgin 207 826 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


The Smithereens 
Especially For You 
Intercord Import 951.084 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 





Band in der Münchner Alaba- 
mahalle ohne Ton auf dem 
Fernsehbildschirm mitverfol- 
gen würde, dürfte kaum die 
Musik erraten: Sänger und 
Gitarrist Francis Dunnery 
trägt einen aschblonden Sta- 
chelkopf wie Modepunk-Fin- 
sterling Billy Idol und grinst 
dazu so verschmitzt in die 
Runde wie die Teenie-Bands 
Slade oder Sweet in ihren bes- 
seren Tagen. Tonspur aufge- 
dreht, entpuppt sich das 
Quartett als treuer Nachlaß- 
verwalter von Genesis und 
Yes, wobei genauere Studien 
bei Level 42 und den irischen 
U 2 auch nicht zu überhören 
sind. 


Oder das Ausnahme-Ge- 
spann The Smithereens: Die 
vier Musiker aus New Jersey 
spielen einen dichten, flüssi- 
gen Beat in bester Tradition 


der Mittsechziger. Ihr Live- 
Ruf ist exzellent (sogar Lou 
Reed bittet sie bei seinen New 
Yorker Heimspielen als An- 
heizer auf die Bühne), auf der 
ersten LP ziert sich Suzanne 
Vega nicht lange als Gastsän- 
gerin, und da die Smithereens 
Melodien schreiben können, 
die im Ohr bleiben, haben sie 
in den USA auch schon 
Chartserfolge. 


Jedoch — bombardiert von ei- 
ner an US-Verhältnisse ange- 
paßten Soundtechnik, gibt 
sich das Publikum im Ham- 
burger „Logo“ bedeckt. Aber 
das Bild von den Rock-Wüst- 
lingen verfliegt schnell, wenn 
die vier weitgereisten Fami- 
lienväter hinter der Bühne, 
gut aufgelegt zum Plaudern 
und zwischen einem Schluck 
aus der Mineralwasser-Fla- 
sche und dem Wechseln der 
verschwitzten Bühnenkla- 
motten, einen kleinen For- 
schungsbericht über die Vor- 
züge der Mädchen dieser 
Welt geben. 


Da verschwimmt für einen 
Augenblick die Härte des 
Tourneelebens, die Bands 
wie die Smithereens, die 
Rainmakers, It Bites oder 
The Mission auf sich nehmen, 
weil sie keinen Stammplatz in 
den Nonstop-Videoprogram- 
men gebucht haben. 
Matthias Inhoffen 


Heimatkunde 


Keltische Folkklänge und 

kraftvoller Hardrock müssen 
sich nicht beißen. Der Gitar- 
rist Gary Moore macht es vor. 


stereoplay: Du hast schon so 
unterschiedliche Stilarten wie 
Jazz, Rock und Blues ge- 
spielt. Was macht dir am mei- 
sten Spaß? 


Moore: Ich fühle mich als rei- 
ner Rockgitarrist. Auch wenn 
ich Blues oder Jazz spiele, 
empfinde ich dabei immer die 
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Stimmung und Aggressivität 
des Rock. 


stereoplay: Wer hat dich mu- 
sikalisch beeinflußt? 


Moore: Als Junge habe ich 
vor allem Eric Clapton, Jimi 
Hendrix und Jeff Beck gehört 
- der britische Blues-Boom 
der späten 60er Jahre hat mir 
enorm imponiert, und all die- 
se Eindrücke habe ich mit 
meinem eigenen Spiel ver- 
mischt. 


stereoplay: Gibt es auch mo- 
derne Gitarristen, die dir ge- 
fallen? 


Moore: Vor fünf Jahren ge- 
fiel mir Van Halen sehr gut, 
derzeit mag ich Neil Schon, 
den Gitarristen von Journey, 
und Jackie Lee aus Ozzy Os- 
bournes Band. Beide sind 


Steckbrief 


Unter Gitarristen galt er 
schon lange als Geheimtip: 
Gary Moore, Ire, Saitenvir- 
tuose, Sänger und primus 
inter pares der britischen 
Hardrocker. Bluesrock-Alt- 
vater Peter Green entdeckte 
ihn. Skid Row, Colosseum 
II und Thin Lizzy hießen die 
Stationen seines langsamen, 
aber stetigen Aufstiegs. 


Allein, sein perfektes Spiel 
auf der Klaviatur nahezu 
sämtlicher Stilzitate sorgte 
damals noch für Verwirrung 
bei der kleinen Anhänger- 
schar. Erst als sich Gary 
Moore Anfang der 80er Jah- 
re mit seinen Soloprojekten 
dem geradlinigeren Hard- 
rock verschrieb, avancierte 
| er zum Gitarrenhelden (ge- 
rade als polyphone, elektro- 


nische Keyboards diese 
schillernde Spezies in ihrem 
Spiel- und Lebensraum be- 
drohten). Die LP „Victims 
Of Future“ geriet 1984 zum 
internationalen Bestseller. 


Daß die Gitarre derzeit wie- 
der eine Renaissance erlebt, 
ist nicht zuletzt ein Ver- 
dient Gary Moores: 
„Rockmusik ohne Gitarre? 
Für mich unvorstellbar!“, 
resümiert der sympathische 
Musiker denn auch beim 
Gespräch, das trotz Verspä- 
tung des Interviewers infol- 
ge der chaotischen Münch- 
ner Verkehrsverhältnisse in 
freundlich-entspannter At- 
mosphäre ablief: 45 Minu- 
ten Wartezeit nahm der Star 
locker. 

Volker Koerdt 





blendende Techniker, spielen 
sehr melodisch und haben ei- 
nen wirklich eigenen Stil ent- 
wickelt. 


stereoplay: Kannst du dir er- 
klären, warum du so viele 
Nachwuchsgitarristen beein- 
flußt hast? 


Moore: Habe ich das wirk- 
lich? (Lacht) Nun, vielleicht 
liegt es daran, daß ich tech- 
nisch genau und gleichzeitig 
melodisch spiele. 


stereoplay: Glaubst du, daß 
die irischen Folkkomponen- 
ten auf deiner neuen Platte 
„Wild Frontier“ zeitgemäß 
klingen? 


Moore: Ich glaube schon, au- 
Berdem wollte ich wieder mal 
etwas anderes machen - es do- 
kumentiert die Verbunden- 





Mit Verkehrsfunk! Kristallklarer Empfang durch Empfangskontroll- 
automatik ARC V (siegreich in vielen Tests). Kristallklare Wieder- 
gabe der CDs. Und - Secret Code, der Diebstahlschutz. Ein weiteres 
Beispiel: TS-F 606 und TS-F 202, Lautsprecher aus einem der 


Für perfekten Sound im Auto sorgt Pioneer Car Stereo. 
Pioneer, der Pionier für neue Technologien, z. B. CD im Auto. 


Ein neues Beispiel: Die CD-Tuner-Kombination DEX-77 SDK. 
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ei Sie Lucien 


ö 202, TS-F 606, Verstärker (o. Abb.) GM-201 (h.), GM-121 (vorn). 


u ee it 


EQ-505 MB, TS-E 





Songs zusammen geschrieben ® keinen gleichwertigen Ersatz 
und hatten auch privaten Die neue Platte: gefunden, deshalb benutze 
Kontakt. Allerdings gab es Seen ich auf „Wild Frontier“ auch 


zwischendurch immer wieder Gary Moore einen Drumcomputer. 

Spannungen wegen Phils Wild Frontier 

Drogenkonsum. Ich bin ein Virgin 208183 stereoplay: Was hast du dir 

konsequenter Gegner von Interpretation: für die anstehende Deutsch- 

Drogen, da sie auf Dauer den 2. bis sehr gut landtournee als Überra- 

a : angqualität: 

Menschen  zuinieren. Phil befriedigend schung ausgedacht? 

selbst ist ein tragisches Bei- Repertoirewert: gut 

spiel dafür. Moore: Ich werde viele neue 
G M Stücke spielen. Ich halte 

stereoplay: In deiner Band ary Moore nichts davon, sich nur ängst- 

wechseln häufig die Schlag- auf Tournee: lich auf die bekannten Lieder 


zeuger. Warum? zu verlassen. 
heit mit meiner irischen Hei- 
mat und ist gleichzeitig eine Moore: Ich habe früher mit 
Reminiszenz an den verstor- Stars wie John Hiseman und 
benen Phil Lynott. Simon Phillips gespielt. Als 
ich meine derzeitige Band 
stereoplay: Hattest du ein gründete, holte ich Ian Paice, 
gutes Verhältnis zu deinem der ebenfalls ein hervorra- 


alten Bandkollegen von Thin gender Schlagzeuger ist. 


. Offenbach ; . 
Fürth e stereoplay: Spielst du lieber 


. München live oder im Studio? 
. Frauenfeld 
. Böblingen 1... : . 
: Ludwigshafen Moore: Live! Ich mag die kal 
Köln te Atmosphäre im Studio 
. Osnabrück nicht. Ich könnte nie Studio- 


Kassel musiker werden, ich käme 


WI Je pi ph ad je nd ji 
DEDERNB INN 


Lizzy? Doch als sich Deep Purple nu mir vor, als müßte ich jeden 
neu formierten, ging er zu ih- ad Tag ins Büro gehen. Das ist 





Moore: Ja, wir haben viele nen zurück. Seither habe ich nichts für mich. 


92.20,” "5 


“u = 

















größten Programme der Welt, ihr Honeycomb-Hybrid Konzept ist Ta ıı - (> my‘ 
seiner Zeit voraus. Funktionale, computerunterstützte Ausstattung, = | m u 





Design als Kommunikationselement auch in der Nacht, Klang von udn > -.. “. 
fundamentaler Reinheit - das ist Pioneer Car Stereo. C A R N ih E O 
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Ingo Hardens Klassikszene 


Schallpleitenchronik 


Jungfräuliches Terrain hat 
das RSO unter seinem Noch- 
Chef Riccardo Chailly beak- 
kert: Als weitere Zemlinski- 
Premiere erscheint in diesem 
Monat die Schallplatten-Erst- 
einspielung der Symphoni- 
schen Dichtung „Die See- 
jungfrau“ von 1903, eines 
Frühwerkes des Komponi- 
sten-Dirigenten (und Schwie- 
gervaters von Arnold Schön- 
berg), dessen Schaffen nach 
seiner „Wiederentdeckung“ 
in den 70er Jahren nun schon 
in beachtlicher Dichte auf 
Schallplatten greifbar ist. 


Es muß nicht immer Mahler 
sein, meinte Denon und ver- 
öffentlichtte neben seiner 
Frankfurter Serie unter Elia- 
hu Inbal eine Bartök-Platte 
mit „Wunderbarem Manda- 
rin“ und „Hölzernem Prinz“ 
in rein Japanischer Besetzung 
mit Hiroshi Wakasugi an der 
Spitze des Tokyo Metropoli- 
tan Orchestra. 


Eugen Jochum 85: Sein 85. 
Lebensjahr vollendet Eugen 
Jochum zwar erst am 2. No- 
vember. Aber das ZDF will 
den Dirigenten schon im 
April mit der Aufzeichnung 
eines Mozart-Konzerts mit 
„Kleiner Nachtmusik“ und 
„Haffner-Serenade“ aus dem 
Kaisersaal des Schlosses 
Ebrach feiern, und aus die- 
sem Grund veröffentlicht Eu- 
rodisc die Aufnahme mit den 
Bamberger Symphonikern 
ebenfalls schon vor der Zeit. 


Studiogeflüster: Nicht weni- 
ger als vier Wochen plante 
Vladimir Horowitz für seine 
erste Mozart-Konzertaufnah- 
me ein, zu der er Ende Febru- 
ar nach Mailand kam. Seine 
Partner: das Scala-Orchester 
und Carlo Maria Giulini, der 
anschließend in Berlin, eben- 
falls für DG, das Verdi-Re- 
quiem dirigierte. Die Bam- 
berger Symphoniker unter 
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Horst Stein setzten ihre Akti- 
vitäten für Eurodisc fort mit 
einer Aufnahme von Beetho- 
vens „Eroica“. Im Zuge der 
mit der „Eroica“ gestarteten 
Wiener Beethoven-Serie der 
DG unter Claudio Abbado 
wurde inzwischen die Chor- 
fantasie aufgezeichnet — der 
Solist war Maurizio Pollini. 
Abbado hat außerdem dabei 
begonnen, für Deutsche 
Grammophon einen Schu- 
bert-Zyklus mit dem Cham- 
ber Orchestra of Europe ein- 
zuspielen. Und nachdem das 
Bamberger Domkapitel die 
heiligen Hallen des viertürmi- 
gen Kirchenhauses zum er- 
stenmal für eine Aufnahme 
weltlicher Musik freigegeben 
hat, wollen in diesem Monat 
die Symphoniker der Stadt 
zusammen mit dem gebürti- 
gen Bamberger Edgar Krapp 
unter der Leitung (des Nicht- 
Bambergers) Christoph 


Eschenbach für Eurodisc dort 
die Orgelsymphonie von Ca- 
mille Saint-Sa&ns aufnehmen. 





Anne-Sophie Mutter möchte 
die  Violinkonzerte von 
Tschaikowsky und Sibelius 
aufnehmen. Natürlich mit 
Herbert von Karajan, der sie 
vor neun Jahren in die große 
Musikwelt eingeführt hat. Als 
weitere Zukunftsprojekte der 
jungen Geigerin wurden mit 
einer neuen Vertragsunter- 
zeichnung mit der Deutschen 
Grammophon Production im 
Februar in Hamburg ge- 
nannt: Aufnahmen der Vio- 
linkonzerte von Bartök und 


Berg unter Seiji Ozawa sowie 
von Paganini, Strawinsky und 
Lutoslawski. Auch Beetho- 
ven-Sonaten stehen auf dem 
Programm - aber es wird 
noch ein Pianist gesucht. 


Henry Vieuxtemps ist der 
Name eines berühmten Gei- 
genvirtuosen, der von 1820 
bis 1881 lebte und heute fast 
nur noch durch seine Violin- 
konzerte bekannt ist. Hein- 
rich Schiff hat jetzt in Zusam- 
menarbeit mit dem Sinfo- 
nieorchester des SDR unter 
Sir Neville Marriner die bei- 
den Cellokonzerte des belgi- 
schen Romantikers ausgegra- 
ben; die Erstaufnahmen er- 
scheinen in diesem Monat bei 
EMI. 


Die Guarneris wechseln von 
RCA zu Philips: Als Start der 
Zusammenarbeit des ameri- 
kanischen Streichquartetts 
und der holländischen Plat- 
tenmacher erscheint eine 
Neuproduktion des „ameri- 
kanischen“ Quartetts von 
Dvoräk und des Streichquar- 
tetts „Aus meinem Leben“ 
von Smetana. Auf dem zu- 
künftigen Programm steht ein 
Zyklus aller Streichquartette 
Beethovens. 


Nach den Sternen greift der 
Junge italienische Pianist An- 
drea Lucchesini: Für seine er- 
ste DBeethovenplatte (bei 
EMI) wählte er sich mit der 
„Hammerklaviersonate“ op. 
106 Beethovens größtes Kla- 
vierwerk; „Zugabe“ ist die 
„Mondschein-Sonate“. Eine 
bisher unbekannte Interpre- 
tation des Werks mit der Pia- 
nistin Maria Judina hat Har- 
monia mundi France (Heli- 
kon) aus der Sowjetunion 
übernommen. 


„Die schöne Müllerin“ be- 
singt der DDR-Bariton Olaf 
Bär in seiner zweiten Liedver- 
öffentlichung bei EMI. Am 


Flügel ist Geoffrey Parsons. 
Eine zweite Liedaufnahme 
bringen die Kölner in diesem 
Monat mit Margaret Price 
heraus. Nachdem die Wahl- 
Münchnerin sich auf Deut- 
sche Grammophon gerade für 
die unbekannte Canzone 
Giuseppe Verdis eingesetzt 
hat, singt sie nun, assistiert 
von Wolfgang Sawallisch, ein 
Richard-Strauss-Programm. 


Orfeo polyglott. Christoph 
Willibald Glucks Oper „Or- 
pheus und Eurydike“ in drei 
Sprachen bietet EMlIs 
„Gluck-Edition“ zum 200. 
Todestag des Reformators 
(am 15.11.) an. Neu ist eine 
Aufnahme der italienischen 
Fassung mit Agnes Baltsa und 
Edita Gruberova in den 
Hauptrollen und Riccardo 
Muti am Pult. Dazu werden 
wiederaufgelegt die französi- 
sche Einspielung mit Nicolai 
Gedda und Louis de Froment 
sowie der deutsche Quer- 
schnitt mit Hermann Prey 
und Horst Stein. Weiter ge- 
hören zur „Gluck-Edition“ 
die Gesamtaufnahmen von 
„Iphigenie auf Tauris“ und 
Giulini, die „Armida“ unter 
Richard Hickox, „Der betro- 
gene Kadi“ unter Otmar Suit- 
ner und zwei Querschnitte 
der „Alceste“ und der tauri- 
schen „Iphigenie“ mit Geor- 
ges Pretre am Pult. 


Fiordiligi und Lady Macbeth 
erscheinen auf der Hörbüh- 
ne: Aus Gilyndebourne 
kommt eine Neuaufnahme 
von Mozarts „Cosi fan tutte“ 
zu uns. Unter der Leitung von 
Bernard Haitink singen unter 
anderem Carol Vaness, Delo- 
res Ziegler, John Aler und 
Dale Duesing (EMI). Für sei- 
ne erste Aufnahme als Leiter 
des Theaters in Bologna hat 
Riccardo Chailly sich Verdis 
„Macbeth“ ausgesucht. Tel- 
dec veröffentlicht in diesem 
Monat den Soundtrack eines 
aufwendigen Opernfilms, in 
dem Shirley Verret und Leo 
Nucci die Hauptrollen san- 
gen. 
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Mission kann als Belohnung jahrelanger For- 
schung eine einzigartige, hochtechnologi- 
sierte Regalbox anbieten - 700 Leading Edge. 
Mit Hilfe fortschrittlicher Technologie 

wurde ein außergewöhnlicher Tiefbaßbereich 
erzeugt, hohe Leistungsverarbeitung und 
einhergehend damit niedrige Verfärbung. 
Dieser Baßmitteltontreiber wird ergänzt 

von einem 19 mm, Ferrofluid-gekültem Kalot- 
tenhochtöner. Das System kann Musikma- 
terial mit extremster Dynamik handhaben, und 
bleibt sogar bei niedrigem Leistungsniveau 
linear. Die ungewöhnliche umgekehrte Treiber- 
anordnung, von Henry Azima bei Mission 

700 LE angewendet, gleicht in einem gewissen 
Maße die Distanz der akustischen Zentren 

der Antriebseinheiten und dem Gehör des 
normal plazierten Zuhörers aus. Die Per- 
fektionierung geht sogar noch einen Schritt 
weiter. Eine laufzeitkompensierende Schall- 
wand, verbessert Wirklichkeitstreue, die Dyna- 
mik und Stereowirkung. Leading Edge ist 

ein Hochleistungssystem mit einer ausgesuch- 
ten Kombination von Genauigkeit, gerin- 

ger Klangverfärbung, großem Dynamikbereich 
und hoher Belastbarkeit. 

Siehe Test Audio November '86 
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Jetzt als CD: Klassikplatten 


Karl Breh untersucht, ob 

es sich lohnt, die Compact- 
Disc-Versionen älterer 
Klassikaufnahmen zu 
kaufen. Gleichzeitig paßt 
er das Interpretationsurteil 
aus der damaligen LP-Kritik 
in HiFi-Stereophonie oder 
stereoplay heutigen 
Maßstäben an. 


Johann Sebastian Bach 


Konzerte für Cembalo und 
Streicher d-moll BWV 1052, 
E-dur BWV 1053, D-dur BWV 
1054 

DGA 415 991-2 ADD 


Konzerte für Cembalo und 
Streicher A-dur BWV 1055, 
t-moll BWV 1056, F-dur BWV 
1057, 

b-moll BWV 1058 

DGA 415 992-2 ADD 

The English Concert, 

Trevor Pinnock 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1981 (57:52, 53:37) 
Toningenieur: H.-P. Schweigmann 
Produzenten: G. Ploebsch, 

A. Hohlschneider 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 12/81 


Auf alten Instrumenten gespielte, 
historisch besetzte, aber nicht hi- 
storisierende, höchst faszinierende 
Interpretation der Cembalo-Kon- 
zerte Bachs. Referenzaufnahmen. 





Suiten für Violoncello Nr.1-6 
Heinrich Schiff 

EMI CDS 7 47471 8 DDD (2CDs) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1984 (124:31) 
Toningenieur: H. Paulsen 
Produzent: G. Berg 


Die interessanteste, weil aufregend 
tänzerische, von Harnoncourt in- 
spirierte Interpretation unter rund 
sieben der in letzter Zeit erschiene- 
nen Aufnahmen der Werke. 
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Anton Bruckner 


Symphonie Nr.6 

Chicago Symphony Orchestra, 
Sir Georg Solti 

Decca 417 389-2 ADD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1979 (61:17) 
Toningenieure: K. Wilkinson, 
J. Lock, 

C. Moorfoot, M. Mailer 
Produzent: R. Minshull 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 7/80 


Detailfanatische Darstellung zu La- 
sten der ganzheitlichen Klangstruk- 
tur. 


Symphonie Nr.2 c-moll 
Symphonie Nr.6 A-dur 

Berliner Philharmoniker, 

Herbert von Karajan 

DG 415 988-2 DDD 

419 194-2 ADD 

Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1982/80 (60:31, 57:36) 
Toningenieur: G. Hermanns 
Produzenten: G. Breest, M. Glotz 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 9/82, 1/81 


Sehr geschlossene Darstellung der 
Zweiten. Gourmethaftes Ausko- 
sten melodischer Phrasen, über- 
dehntes Tempo des langsamen Sat- 
zes bei der Sechsten. 


Symphonie Nr. c-moll 
Symphonie Nr.5 B-dur 
Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DG 415 985-2 ADD/DDD (2CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1977/82 (131:55) 
Toningenieure: M. Glotz, 

C. Garben, 

G. Hermanns 

Produzent: H. Hirsch 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 6/78, 9/82 


Etwas zu pathetisch wirkende 

1. Symphonie in der Linzer Früh- 
fassung, die diese Schwere nicht 
rechtfertigt. 


Bela Bartök 


Der wunderbare Mandarin, 
2 Portraits 

Ambrosian Singers 

London Symphony Orchestra, 
Claudio Abbado 


Sergej Prokofjew 


Skythische Suite op.20 
Chicago Symphony Orchestra, 
Claudio Abbado 

DG 410 598-2 DDD/ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 


Aufnahme: 1977/83 (63:16) 
Toningenieur: K. Hiemann 
Produzent: R. Brock 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 12/83, 2/79 


Konzessionlos klangscharfe Dar- 
stellung der Mandarin-Suite und 
der Skythischen Suite. Im ersten 
Portrait trifft Shlomo Mintz den 
einfachen Ton der Andante-Melo- 
die weniger gut als sein Konkurrent 
auf Dohnänys Decca-Aufnahme. 


Johannes Brahms 


Symphonie Nr.2 D-dur 0p.73 
Symphonie Nr.3 F-dur op.90 
Sinfonieorchester des Norddeut- 
schen Rundfunks, Günter Wand 
harmonia mund/EMI 

CDC 7 478712 DDD 

CDC 7 47872 2 DDD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 

Aufnahme: 1983 (40:05, 35:26) 
Toningenieure: F.-K. Wagner, 
K.-V. Bremer 

Produzent: U. Thomson 
LP-Kritik: stereoplay 6/84, 1/85 


Klassizistisch-nüchterne Deutun- 
gen, weder gelackte Außerlichkeit 
noch dunkle Tiefsinnigkeit, eher ei- 
ne Ästhetik des strengen Glücks. 


Serenade Nr.1 D-dur op.11 
Berliner Philharmoniker, 
Claudio Abbado 

DG 410 654-2 DDD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 (49:13) 
Toningenieur: K. Hiemann 
Produzent: R. Brock 


Schon auf den symphonischen 
Brahms hinweisende Interpreta- 
tion. Dennoch transparent und 
spielfreudig musiziert. 


Ludwig van Beethoven 


Die späten Streichquartette 
"Große Fuge” 

Quartetto Italiano 

Philips 416 638-2 ADD (4 CDs) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1967/68/69 (221:13) 


Selbst die größten Bewunderer des 
Quartetto Italiano müssen zugeben, 
daß die späten Streichquartette 
Beethovens bei diesem Ensemble 
nicht sonderlich gut aufgehoben 
sind: satter Mischklang, breite Tem- 
pi, orchestrale Sonorität, teilweise 
sehr schönes, aber die Werke nicht 
auslotendes Beethoven-Spiel. Sehr 
präsenter, leicht aggressiver Klang. 


Joseph Haydn 


Cellokonzerte Nr.1 C-dur und 
Nr.2 D-dur 

English Chamber Orchestra, 
Jos&-Luis Garcia 

Yo-Yo Ma, Violoncello 

CBS MK36674 ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 


Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1981 (48:38) 
Produzent: R. Emerson 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 9/81 


Sachlich akkurate Darstellung der 
Konzerte, das Kammerorchester 
könnte in den oberen Streicherla- 
gen etwas “luftiger“ klingen. 





Imago 1-5 


Mittelpreis-CD-Serie der DG, alle 
über 70 Minuten Spieldauer. 


1 Barcarolle 

Zehn beliebte Klassik-Hits 

mit den Berliner und Wiener 
Philharmonikern unter Herbert 
von Karajan. DDD 1981-1985 


2 1812 Ouvertüre 

+ eine Nacht auf dem kahlen Ber- 
ge, Polowetzer Tänze, Romeo und 
Julia, Ouvertüre “Russische 
Ostern“. 

Chicago Symphony Orchestra, 
Daniel Barenboim DDD/ADD 


3 Träumerei 

Daniel Barenboim spielt 17 Kla- 
vierstücke, zum Teil einzelne Sätze 
aus Sonaten. Zwei Chopin-Noctur- 
nes DDD, das andere ADD 1974- 
1986. 


4 Orchestrales Feuerwerk 
Symphonische Hits von Johann 
Strauss bis Carl Orff mit vier Spit- 
zenorchestern und sechs Dirigen- 
ten, teilweise Live-Mitschnitte 
DDD/ADD 1976-1985. 


Das Beste aus dem Barock 

Die Wassermusik und sieben weite- 
re Stücke von Bach, Pachelbel, 
Händel, Vivaldi; hervorragend in- 
terpretiert von The English Con- 
cert unter Trevor Pinnock. Mit ei- 
ner Ausnahme alles DDD 1979- 
1986. 


Es handelt sich durchwegs um 
neuere, meist digitale Aufnahmen 
guter bis sehr guter Klangqualität, 
die aus bereits erschienen CDs oder 
LP ausgekoppelt und neu zusam- 
mengestellt sind. 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr.8 
Symphonie-Orchester des 
Bayerischen Rundfunks, 
Rafael Kubelik 
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DG 419 433-2 ADD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1970 (74:26) 
Toningenieur: H. Wildhagen 
Produzenten: W. Daenicke, 
H. Weber 


Etwas einseitig „musikantische“ 
Interpretation. Die aufnahmetech- 
nischen Probleme des ersten Satzes 
sind nicht optimal gelöst. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Cosi Fan Tutte 

Montserrat Caballe, Janet Baker, 
Wladimiro Ganzarolli, 

Nicolai Gedda u.a., 

Orchester und Chor des Royal 
Opera House, 

Covent Garden, Sir Colin Davis 
Philips 416 633-2 ADD (3 CDs) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1974 (182:40) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 6/75 


Etwas spannungs- und farbarme, 
unaufregende, kultiviert-wohltem- 
perierte “Cosi“. Die Besetzung bie- 
tet eher schöne Stimmen als rollen- 
typische Gesangscharaktere. 





Sergej Prokofjew 


Alexander Nevsky 0p.78 
Kantate für Meis-Somen Chor 
und Orchester; 

Lieutenant Kij& op.60, Symphoni- 
sche Suite 

Chicago Symphony Orchestra, 
Claudio Abbado 

DG 419 603-2 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1977/79 (58:14) 
Toningenieur: K. Hiemann 
Produzent: R. Brock 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 2/79, 6/80 
Hervorragend klingende und faszi- 


nierend interpretierte, sehr eingän- 
gige Werke Prokofjews. 


Sergej Rachmaninow 


Die drei Symphonien 
Berliner Philharmoniker, 
Lorin Maazel 

DG 419 314-2 DDD (3 CDs) 
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Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1982/83/84 (168:31) 
Toningenieure: K. Scheibe, 

H.-P. Schweigmann 

Produzenten: H. Rinke, G. Breest 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 1/83 

stereoplay 1/84, 3/85 


Hervorragende Interpretation, ge- 
kennzeichnet durch Verzicht auf 

schwülstiges Pathos zugunsten prä- 
ziser Durchzeichnung der Struktur. 


Maurice Ravel 


Bolero; Rhapsodie espagnole; 
Daphnis et Chloe; Pavane pour 
une infante defunte 
Concertgebouw-Orchester, 
Amsterdam 

Bernard Haitink 

Philips 416 495-2 ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1971/73/75/76 (53:40) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 6/73, 11/78 


Aus verschiedenen Ravel-Platten 
zusammengekoppelte Haitink-In- 
terpretationen beachtlicher inter- 
pretatorischer und klanglicher 
Qualität. 


Jan Sibelius 


Finlandia, Tapiola; Der Schwan 
von Tuonela; Lemminkainen zieht 
heimwärts; 

Kuolema op.44; Valse triste 
Philharmonia Orchestra, Paavo 
Berglund 

EMI CDC 7 47484 2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert:befriedigend 
Aufnahme: 1982 (45:31) 
Toningenieur: S. Eltham 
Produzent: J. Fraser 


Eine ausgezeichnet klingende Auf- 
nahme der beliebtesten Sibelius- 
Stücke in einer angemessen nor- 
disch-schwerblütigen Interpreta- 
tion. 


Igor Strawinsky 


Le Sacre du Printemps; 
Petruschka 
Concertgebouw Orchestra, 
Amsterdam 

Sir Colin Davis 

Philips 416 498-2 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1976/77 (68:55) 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 11/78, 5/79 


Messerscharfe, rhythmisch uner- 
bittliche, bis zur Brutalität gestei- 
gerte Darstellung des “Sacre“. Bis 
in die entlegensten Winkel durch- 
leuchtete “Petruschka“. Referenz- 
aufnahmen. 






















JECKLIN 
aBarloat 


Diesen Kopflautsprecher 
muß man einfach gehört haben, 
um mitreden zu können... 


Jecklin Float Elektrostat mit 
Netzteil PS 2 
Übertragungsber. 18-24.000 Hz. 
Gewicht: nur 600 Gramm. 

Die Presse urteilt: 


»Der Sieger des Klangtests heißt 
Jecklin Float Elektrostat... 


Klang: sehr gut 
Tragekomfort: gut bis sehr gut 
Verarbeitung: sehr gut 


Preisbez. Gesamturteil: sehr gut 
Referenzklasse 
(HIFIVISION 5/86) 















John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 : 2300 Kiel 1 
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Material beim 
Fachhandeloder 
direktvonWHD 
z.B. unsere n 
Broschüre „Laut- 
sprecherseiber 
bauen” mitvielen 
Bauvorschlägent 


Ich möchte mehr wissen über die neue audio-akustik von whd 





Meine Anschrift: 


whd 


W. Huber & Söhne GmbH+CoKG, Bismarckstraße 19, D-7212 Deißlingen a.N. 
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ENRICOLFONE 
End der Löwe 


na da recitarsi per Fannol689 nel nın 


CAPELLA 
AGOSTINO STEFFANI 
Lajos Rovatkay 
—o 


Agostino Steffani 


Enrico Leone (Querschnitt) 

Ralf Popken, Monika Frimmer; 
Soli, Vokalensemble und Capella 
Agostino Steffani, Lajos Rovatkay 
Calig CAL 30855 DDA 


Unversehens geht das Vorspiel, 
nach langsamem Beginn und 
schnell fugierter Fortsetzung im Stil 
der französischen Ouvertüre, in die 
erste Szene über. Die schildert ei- 
nen Sturm mit drohendem Schiffs- 
bruch — da scheint für einen Augen- 
blick schon Verdis „Otello“ auf. 
Aber wir befinden uns nicht im Jah- 
re 1887, sondern fast zwei Jahrhun- 
derte früher Anno 1689. Damals 
wurde das fürstliche Operntheater 
im Leineschloß zu Hannover eröff- 
net, und zwar mit einer Festoper 
über den Fast-Lokalhelden Hein- 
rich den Löwen. Komponiert wor- 
den war sie von dem im Dienst der 
Kirche wie des Theaters gleicher- 
maßen versierten Agostino Steffa- 
ni, dessen musikhistorisch größtes 
Verdienst wohl darin bestand, dem 
jungen Händel den Weg nach Ita- 
lien gebahnt zu haben. Aber auch 
als Komponist war er nicht zu ver- 
achten — wie der Querschnitt aus 
seiner Heinrich-Oper beweist. Wir 
befinden uns formal in der Frühzeit 
der italienischen Opera seria mit ih- 
ren ebenso langen wie verwickelten 
Abfolgen von Rezitativen und Ari- 
en mit einem hier chorisch ver- 
stärkten Finalensemble der Soli- 
sten. Aber in das erstaunlich sicher 
gehandhabte Schema rutscht so et- 
was wie eine französische Orche- 
stersprache der Zeit: Lully läßt 
grüßen. So kam es zu dem Paradox, 
daß auf deutschem Boden damals 
das Beste beider Opernwelten zu- 
sammenfand — und der Querschnitt 
gibt uns mehr als nur einen matten 
Abglanz davon. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 
Toningenieur und Produzent: 
Gregor Szöke 
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Umberto Giordano 


Fedora 

Eva Marton, Jose Carreras, Soli; 
Chor und Orchester des Ungari- 
schen Rundfunks und Fernsehens, 
Giuseppe Patan& 

CBS M2K 42 181 DDD (2 CDs) 


Umberto Giordano komponierte 
seine Oper „Fedora“ 1898, nach 
dem Drama Victorien Sardous. 
Dem schon nicht mehr ganz neuen 
Zeitgeist des „Verismo“, also des 
musikalischen Naturalismus, 
brachte er eine besondere Huldi- 
gung dar: das klangmalerische hüb- 
sche Loblied einer (russischen) 
Gräfin auf das Fahrradfahren. Als 
drei Jahre später sein Kollege Er- 
nest Chausson als erstes Todesop- 
fer dieses Verkehrsmittels in die 
Musikgeschichte einging, verzich- 
tete er bei der Drucklegung des 
Klavierauszugs auf diese Arie. In 
der digitalen Erstaufnahme der 
Oper ist sie indes zu hören: gesun- 
gen von Veronika Kincses. Sie 
macht ihre Sache so gut wie die an- 
deren ungarischen Solisten und 
Kollektive dieser sauber, wenn- 
gleich mit schwankendem Raum- 
klang eingefangenen Aufnahme. 
Der Schwachpunkt ist bei Jose Car- 
reras, der bei seiner Knüller-Arie 
„Amor ti vieta“ völlig abgesungen 
wirkt. Danach wird er besser, aber 
nicht mehr erstklassig. So richtet 
sich unser Interesse der russischen 
Gräfin Fedora immer mehr zu, da 
Eva Marton trotz einiger Schrillhei- 
ten die Qual dieser im selbst verab- 
reichten Gift endenden „femme fa- 
tale“ eindringlich gestaltet. Sie hat 
sich in den Mörder ihres fiesen Ver- 
lobten verliebt, richtet aber seinen 
Bruder und die Mutter unwillent- 
lich zugrunde. Das ist viel einfalls- 
reicher komponiert, als es die An- 
nalen der Musikgeschichte erzäh- 
len, und Giuseppe Patan& gibt der 
Sache zusätzlich eine Prise Pfeffer 
und Paprika. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: aut 
Repertoirewert: g 

Aufnahme: Ka ri abe (94:38) 
Toningenieur: Endire Rodauyi 
Produzenten: David Mottley, 
Jenö Simon 


en Coremant of of Carols 


MISSA BREVIS ı A HYMN TO THE VIRGEN 


WESTMINSTER c ATHEDRAL ga 
RONED IL org 
fu, DAVID HILL Dr 


Benjamin Britten 


Geistliche Chormusik 

Chor der Westminster-Kathedrale 
London; Sioned Williams, Harfe; 
James O’Donnell, Orgel; 
Leitung: David Hill 

Hyperion CDA 66220 DDD 
(Vertrieb: TIS) 


Benjamin Britten liebte Knaben 
und das Religiöse. Die erste geniale 
Hervorbringung dieser doppelten 
Zuneigung war sein Zyklus „A Ce- 
remony Of Carols“. Er begleitete 
ihn 1942, als er von seinem Ameri- 
ka-Aufenthalt wieder heimfand. Es 
ist eine Folge von weihnachtlichen 
Gesängen (ohne das von Britten 
berückend arrangierte „I Wonder I 
Wander Just Under The Sky“) für 
Knabenchor mit Harfenbegleitung. 
Wie die Boys der Westminster- 
Kathedrale diese Lieder zu Klang 
werden lassen, ist ein Erlebnis fas- 
zinierender Art - auch aufnahme- 
technisch. In der Missa brevis op.63 
geht es dank der Orgelbegleitung 
leichter, in der „Hymn To The Vir- 
gin“ gesellen sich ältere Knaben 
den Jungen zu. „A Hymn Of St. 
Columba“, „Deus in adjutorium 
meum“ und ein „Jubilate Deo“ in 
Es-dur beschließen das Programm. 
Es zeigt den Eklektiker Britten von 
einer ungewohnten Seite, auf dem 
Pfad der alten Kirchentöne, aber 
auch auf dem Weg zur Begründung 
einer neuen britischen Kirchenmu- 
sik. Dadurch gewinnt unser Bild 
vom Komponisten neue Facetten. 
Es mag nicht jedermanns Sache 
sein, einem Knabenchor mit Har- 
fenbegleitung zuzuhören, aber der 
stimmlich sogar leicht theatralisier- 
te Weihnachtszyklus entfaltet auch 
vor Ostern seinen Reiz. Es ist der 
einer verborgenen Sinnlichkeit. 
Ulrich Schreiber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1966 (48:50) 
Toningenieur: Antony Howell 
Produzent: Mark Brown 


BTEREO EUR 





Karlheinz Stockhausen 


Unsichtbare Chöre vom 
„Donnerstag“ aus „Licht” 
Chor des Westdeutschen 
Rundfunks, 

Suzanne Stephens (Klarinette), 
Leitung: Karlheinz Stockhausen 
DG 419 432-2 ADD 


Fertig werden soll das Opus im 
Lichtjahr 2003: Karlheinz Stock- 
hausens Musiktheatralisierung der 
Wochentage. „Licht“ wird es dann 
heißen, als habe Stockhausen sich 
zum Erlösungsgehilfen des sterben- 
den Goethe gemacht und als schwe- 
bender Genius über der Erdkugel 
dessen angeblich letzten Willen 
„Mehr Licht!“ erfüllt. Angefangen 
hat das Riesenwerk, dem gegen- 
über Wagners „Ring der Nibeltn- 
gen“ wie ein Spielzeug wirkt, mit 
„Donnerstag“. Der hat drei Akte. 
Im ersten, „Michaels Jugend“, gibt 
es eine fast fünfzigminütige Chor- 
einspielung. Die wird im dritten, 
„Michaels Heimkehr“, wiederholt. 
Als beide Teile 1980 zum ersten 
Mal gemeinsam im Amsterdamer 
Concertgebouw erklangen, ging 
bei Michaels Heimkehr = Stock- 
hausens Selbsterhebung zum Welt- 
kunstlenker das Licht nach 16 Mi- 
nuten und 20 Sekunden aus. So 
müßte es auch der Hörer des chori- 
schen Einspielbands halten, denn 
dessen jetzt nur zweikanalige Wie- 
dergabe - in Amsterdam hörte man 
acht Spuren - kann nur durch den 
Wunsch des Komponisten nach 
Abdunkelung kompensiert wer- 
den, während „gegen Decke und 
Wände ein Sternenhimmel proji- 
ziert werden“ soll. Das ist eine sinn- 
volle Forderung, denn ohne diese 
galaktischen Zutaten wirken die 
Chöre mit eingeschobenen Klari- 
netten- und Wassertropfgeräu- 
schen allzu irdisch. Zumal außer 
den Zahlen 1 bis 13 nichts zu verste- 
hen ist. Aber das geht wohl nur uns 
armen Erdenwürmern so. Bei 
Stockhausen schlägt’s halt ständig 
dreizehn. Ulrich Schreiber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1979 (47: :54) 
Toningenieur und Produzent: 
Karlheinz Stockhausen 
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ARIBERT REIMANN 


Aribert Reimann 


Troades (Gesamtaufnahme) 
Helga Dernesch, Doris Soffel, Car- 
men Reppel, Soli; Chor der Bayeri- 
schen Staatsoper, Bayerisches 
Staatsorchester, Gerd Albrecht 
EMI 270512-3 DDA (2 LP) 


Unterstützt von heftigen Orgelclu- 
stern, erhebt Gott Poseidon seine 
Stimme. Im Mitschnitt der Münch- 
ner Uraufführung von Aribert Rei- 
manns Oper vom Juli des Vorjahrs 
über den Untergang Trojas ist der 
Gott namhaft gemacht: mit Tho- 
mas Holtzmann. Doch wer nicht al- 
les schwarz auf weiß nach Hause 
Tragbare schon für Wahrheit hält, 
zudem selbst ins Theater geht und 
nicht auf seinen Ohren sitzt, hört 
die Stimme von Rolf Boysen. Diese 
unentschuldbare Panne der EMI 
wirft ein bezeichnendes Licht auf 
das Gesamtwerk: Reimanns Klage- 
gesänge haben eine so indifferente, 
eine so gleichmacherische Wir- 
kung, daß man den ihr Haar rau- 
fenden Damen Hekuba, Androma- 
che und Kassandra frei nach 
Shakespeares Hamlet zurufen 
möchte: „Was ist uns Hekuba”“. 
Reimanns Konzept im „Lear“, sie- 
ben Jahre zuvor am gleichen Ort er- 
probt: das Leid der Welt in einen 
Menschen zu projizieren, geht dies- 
mal nicht auf. Denn das Leid der 
Frauen von Troja verdichtet sich 
nicht zu einem Leiden an der Welt, 
es bleibt im Rhetorischen stecken 
und weist sogar Anzeichen einer 
Schickeria-Kultur auf. Wenn das 
Böse, nach Bert Brecht, Name und 
Anschrift hat, müßte auch das Leid 
konkret werden. So stark die Auf- 
führung insgesamt ist, ein großes 
Unbehagen bleibt zurück: daß 
nämlich musikalisches Klagen auch 
zu einer Imponiergebärde werden 
kann. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1986 (Mitschnitt der 
Münchner Uraufführung) 
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BEETHOVEN 
» 


Ludwig van Beethoven 


Symphonie Nr. 9 op. 125 

E. Wiens, H. Hartwig, K. Lewis, 
R. Hermann, Chor der Hamburgi- 
schen Staatsoper, Chor und Orche- 
ster des NDR Hamburg, 

Günter Wand 

CDC 7 47741-2 DDD 


Am 7. Januar, dem 20. Todestag 
Carl Schurichts, ist Günter Wand 
75 geworden. Seine „Geburtstags- 
einspielung“ der Neunten zeigt ihn 
in Sachen Beethoven überzeugen- 
der als in der „Eroica“ und „Pasto- 
rale“ in seiner ganzen Geistesver- 
wandtschaft zu Schuricht. Von Al- 
tersmilde keine Spur, im Gegen- 
teil: Schroffe Kantigkeit, schnelle 
Grundtempi, Verzicht auf lyrische 
Ausbreitung im Adagio, Katastro- 
phen-Stimmung im Chorfinale und 
penetrante Detailgenauigkeit ver- 
binden sich zu einer vor Innenspan- 
nung schier berstenden Interpreta- 
tion. Selbst da, wo Wand (im ersten 
Satz) einmal nicht strikt im Tempo 
bleibt, wirkt sein Beethoven so 
querständig zu der längst üblich ge- 
wordenen Konsumhaltung, daß der 
Komponist für gut eine Stunde der 
Festspielkultur entronnen scheint. 
Das wird schon aufregend offen- 
bar, wenn man - wie der Rezensent 
— Wand neben Claudio Abbados 
Neuaufnahme der „Eroica“ mit 
den Wiener Philharmonikern (DG 
419 597-2) hört. Was beim Älteren 
gemeißelte Form und Beschwö- 
rung des Chaos zugleich ist, ver- 
dünnt sich bei dem Jüngeren zur 
Uppigkeit breit aneinander gereih- 
ter Stellen. Obgleich nicht optimal, 
klingt die CD mit Wand doch or- 
dentlich, jedenfalls deutlicher kon- 
turiert als die LP. Die muß auch 
vierzig Minuten auf der B-Seite 
(mit dem nicht unterbrochenen 
Adagio) verkraften. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut (nur CD) 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (66:16) 
Toningenieur: Friedrich K. Wag- 
ner, Johannes Kutzner 
Produzent: Ulf Thomson 


SCHUBERT 
Sinfonie C-dur 
Symphony inC major 
No.8(9) 
"DIEGROSSE" 
“THEGREAT" 
“LAGRANDE" 
Staatskapelle Dresden 
JEEFREY TATE 





Franz Schubert 


Symphonie Nr. 8 (9) C-dur D.944 
Staatskapelle Dresden, 

Jeffrey Tate 

EMI CDC 7 474782 DDD 


Tate meint es ernst: Er geht mit pe- 
nibler Akribie an die Partitur her- 
an, respektiert sämtliche Wieder- 
holungszeichen und bringt damit 
das Werk auf 64 Minuten Spieldau- 
er, macht nichts, was nicht in den 
Noten steht, achtet auf genaue 
Durchhörbarkeit sämtlicher Mit- 
telstimmen und Begleitfiguren, 
kommt beim Übergang vom einlei- 
tenden Andante zum Allegro- 
Hauptsatz ohne das übliche Acce- 
lerando aus, kurz, gebärdet sich als 
Musterknabe. Dennoch gewinnt 
bei ihm allenfalls das Finale Kontur 
und Lebendigkeit. Eine Schubert- 
Partitur ist halt kein detaillierter 
Musik-Fahrplan wie eine solche 
von Reger oder Mahler. Wenn 
wichtige Nebenstimmen - oder 
auch Hauptstimmen -— bei aller 
Hörbarkeit blaß bleiben, weil 
Schubert es, allgemeiner Konven- 
tion entsprechend, überflüssig 
fand, ‚espressivo’° darüber zu 
schreiben, verflacht die gesamte 
Artikulation. Das gilt vor allem für 
die Mittelsätze. Und wer schon das 
Wagnis eingeht, die langen Exposi- 
tionen der Ecksätze vorschrifts- 
mäßig zu wiederholen, muß das 
Gefüge so plastisch durchartikulie- 
ren, daß die laut Schumann „himm- 
lischen Längen“ nicht zu Gedulds- 
proben werden. So schön Tate auch 
das Klangbild zugunsten eines far- 
bigen Bläsersatzes aufbricht, so 
kammermusikalisch seine vielfach 
zurückhaltende Dynamik auch 
wirkt: Genauigkeit ist nicht Ziel, 
sondern Ausgangspunkt der 
Interpretation. Alfred Beaujean 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1986 (63:43) 
Toningenieur: Claus Strüben 
Produzenten: David Groves, 
Heinz Wegner 








Plattenauswahl 


SAINT-SAENS 


Camille Saint-Sa&ns 


Symphonie Nr. 3 c-moll mit Orgel 
op. 78; Phaöton op. 39; Le Rouet 
d’Omphale op. 31 

Orchestre National de France, 
Seiji Ozawa 

EMI 27 0499 1 DDA DMM 


Saint-Saöns’ berühmte Symphonie 
mit Orgel ist bekanntlich weit bes- 
ser als ihr Ruf unter deutschen Kri- 
tikern, die ihrer Grandeur vielfach 
immer noch von oben herab zu be- 
gegnen pflegen. Das zeigt, diese 
Aufnahme einmal mehr, obgleich 
sie klangtechnisch nicht ganz den 
Rang der Decca-Konkurrenz aus 
Montr£al erreicht. Dutoit wie Oza- 
wa sind sich einig in der Zügigkeit 
der Tempi und dem Zurückdäm- 
men klanglichen Finale-Bombasts. 
Aber die Decca-Aufnahme von 
1982 klingt ausgeglichener, vor al- 
lem was die Präsenz der Streicher 
angeht, die bei Ozawa stellenweise 
unterbelichtet sind zugunsten des 
Blechs. Auch der Orgelsound- 
Transport aus der Kathedrale von 
Chartres in die Pariser Salle Wa- 
gram gelang nicht restlos, im Poco 
Adagio hätte man sich mehr Orgel- 
präsenz gewünscht. Über solche 
Balanceprobleme mag sich streiten 
lassen, über die Qualität der Dar- 
stellung nicht. Ozawa meidet zum 
Heil des Werkes jene extremen Dy- 
namikspreizungen der Karajan- 
Aufnahme, fächert stattdessen den 
Klang auf und legt sein raffiniert 
gemachtes Binnengewebe frei, die 
instrumentale Brillanz ä la frangai- 
se unterstreichend. Weniger be- 
langreich die „Zugaben“ in Gestalt 
virtuoser Orchesterscherzi: die rol- 
lende Spinnradmusik des Rouet 
d’Omphale und die Galoppade des 
mit seinem Sonnenwagen verun- 
glückenden Phaöton. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (51:57 
Toningenieur: John Kurlander 
Produzenten: David Groves, 
James Mallinson 
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Stercoplay 





Plattenauswahl 


Tchaikovsky Symphony No.2 Little Russian’ erand 


Lorin Maazel-Pittsburgh Symphony Orchestra Ca 


Peter I. Tschaikowsky 


Symphonie Nr. 2 


N. Rimsky-Korsakow 


„Antar”, Symphonische Suite 
Pittsburgh Symphony Orchestra, 
Lorin Maazel 

Telarc CD-80131 DDD 


Oft genug hat Lorin Maazel sich be- 
währt als Entschlackungskünstler 
für „schwere“ Romantik und Spät- 
romantik, die unter seiner Stabfüh- 
rung leichter, lichter und nicht sel- 
ten auch kompositorisch avancier- 
ter klang, als man’s gewohnt war: 
Dvofäk und Tschaikowsky, Sibeli- 
us und Rachmaninow, Puccini und 
Richard Strauss; lediglich vor der 
Dichte der Symphonien Gustav 
Mahlers versagte Maazels Kunst. 
Anders diese zweite Tschaikowsky- 
Symphonie, die „Kleinrussische“, 
die so raffiniert ausphrasiert wird, 
daß jede Pointe „sitzt“, zumindest 
in den ersten drei Sätzen. Das lär- 
mige „Variations“-Finale kann 
selbst ein Maazel nicht umdeuten 
zu etwas weniger Banalem. Rims- 
ky-Korsakows „Antar“, vom Kom- 
ponisten erst Symphonie geheißen, 
dann (richtiger) Symphonische Sui- 
te, ist ein Vorläufer der „Schehera- 
zade“, ohne jedoch deren verführe- 
rische melodisch-koloristische 
Leuchtkraft zu besitzen. Dennoch 
setzt Maazel zu Recht auf farbliche 
Differenzierung, und das US-Or- 
chester der „B“-Riege ist dazu stau- 
nenswert in der Lage. Der Klang 
läßt sich ebenfalls hören: Er hat 
dem Hörer einen Mittenplatz (10. 
Reihe) im Konzertsaal reserviert, 
also eine natürliche Perspektive, 
mit subtilen „Highlights“. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 (67:34) 
Toningenieur: Jack Renner 
Produzent: Robert Woods 
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Klassik 


Symphony No.7 
Cleveland Orchestra 


; 


CHRISTOPH VON DOHNANYI 


Antonin Dvorak 


Symphonie Nr. 7 d-moll 
Cleveland Orchestra, Christoph 
von Dohnänyi 

Teldec 417 564-2 DDD 


Die als „brahmsisch“ geltende 
Dvoräk-Siebte ließ Lorin Maazel 
von den Wiener Philharmonikern 
wie Brahms spielen; Christoph von 
Dohnänyi beweist mit dem gran- 
diosen Cleveland Orchestra, daß es 
zugleich kein idiomatischeres Werk 
gibt innerhalb des Dvofäk-Oeuv- 
res. In der „Rusalka“-Welt des 
Kopfsatzes, im Furiant-Scherzo 
oder dem Poco adagio, einem der 
schönsten langsamen Sätze Dvo- 
rfäks, trumpft Dohnänyis Orchester 
das „Böhmische“ nicht zur Musi- 
kanten-Folklore auf, sondern geht 
mit einer Frische und Leichtigkeit 
ans Werk, raffiniert und doch wie 
selbstverständlich, daß es sogar 
Maazels spannende DG-Einspie- 
lung auf den Platz verweist. Die 
Dialektik zwischen tänzerischer 
Emphase und tragischer Vergeb- 
lichkeitsgeste, also der „dvoräki- 
sche“ und der „brahmsische“ 
Aspekt dieser Symphonie, er- 
scheint aufgehoben, transzendiert 
zu reiner Musik, die keiner inter- 
pretatorischer Stützen mehr be- 
darf: So, denkt man, muß das ein- 
fach klingen. Auch wenn die Auf- 
nahmetechnik (Stanley Goodall) 
diesmal nicht ganz den hohen Stan- 
dard erreicht, den Colin Moorfoot 
Dohnänyis Einspielung der „Neu- 
en Welt“ bescherte (siehe Kritik 
stereoplay 12/86). Dennoch, für so 
viel Musik kann auch die äußerst 
knapp bemessene Spieldauer der 
CD in Kauf genommen werden. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr'gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (36:30) 
Toningenieur: Stanley Goodall 
Produzent: Paul Myers 
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Gothe as Symaham Oichenin: Neeme Järvi 


TI xg AUMEIGUE 0 


Edvard Grieg 


Symphonische & Norwegische 
Tänze, Lyrische Suite 
Göteborger Symphoniker, 
Neeme Järvi 

DG 419 431-2 DDD 


Wer sich an „Peer Gynt“, „Hol- 
berg-Suite“ und dem Klavierkon- 
zert noch nicht sattgehört hat, darf 
hier weitermachen mit der spezifi- 
schen Grieg-Mischung aus Lyris- 
mus und Holzschuhtanz. Die „Nor- 
wegischen Tänze“ op. 35 wurden, 
wie Brahms’ „Ungarische“, für 
Klavier zu vier Händen kompo- 
niert, dann von Hans Sitt orche- 
striert. Umgekehrt lieferte Grieg 
selbst die Orchesterfassung der 
„Symphonischen Tänze“ op. 64 zu- 
erst (für ein Stadtfest nach Ber- 
gen), die Klavierfassung folgte 
nach. Beide Zyklen bedienen sich 
tatsächlicher Folklore, bieten vor 
allem Spring- und Reihentänze in 
zum Teil bombastischer Orchester- 
Aufblähung. Die vergleichsweise 
avancierteste Klangsprache findet 
sich in der „Lyrischen Suite“ op. 
54. Das erste Stück, „Hirtenkna- 
be“, orchestrierte Grieg aus der 
Klavierfassung selbst; bei den an- 
deren revidierte er ein Arrange- 
ment des Wagner-Dirigenten An- 
ton Seidl. Bezeichnenderweise ver- 
bannte der Komponist das (hier 
eingespielte) zweite Stück, „Glok- 
kengeläut“, dessen vorimpressioni- 
stiische Quint-Schwebungen den 
reizvollsten Effekt dieser Platte 
machen. Die klingt im übrigen vor- 
züglich, muskulös und scharfkontu- 
riert, wenn auch etwas zugunsten 
der Blechbläser und des Schlag- 
zeugs. Die Göteborger Symphoni- 
ker unter Järvi zeigen sich einmal 
mehr ihres noch jungen Schallplat- 
tenruhmes würdig. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1986 (68:03) 
Toningenieur: Michael Bergek 
Produzent: Lennart Dehn 
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Plattenauswahl 


8.220362 LeoS 
JANÄCEK 
On 


Danube +Incidenti 
N 


hluck und Jau' 
3 





Leos Janacek 


Die Donau, Schluck und Jau, 
Mährische Tänze, Suite op. 3 
Slowakisches Philharmonisches 
Orchester, Libor Pesek 

Hong Kong Marco Polo 
8.220362 DDD (TIS) 


Wie Strauss, so trug sich Janälek in 
seinen letzten Lebensjahren mit ei- 
ner „Donau“-Tondichtung, die 
viersätzig angelegt sein sollte. Über 
die Skizze kam die Arbeit nicht hin- 
aus. Nicht weniger als drei Kom- 
pletteure versuchten sich an einer 
Aufführungsversion.. Was dabei 
herauskam, zeigt diese Erstaufnah- 
me: Schwache Nachklänge der Sin- 
fonietta, farbig, im dritten Satz 
durch Sopranvokalisen angerei- 
chert, aber ohne den vitalen Biß 
von Janäleks bester Musik. Auch 
die beiden Sätze einer Bühnenmu- 
sik zu Hauptmanns „Schluck und 
Jau“, zu der Janälek in seinem To- 
desjahr noch ansetzte, wirken eher 
bestellt, was sie auch waren. Da ge- 
ben die fünf Mährischen Tänze aus 
der Frühzeit des Komponisten 
mehr her, während die gleichfalls 
aus den frühen neunziger Jahren 
stammende Suite op. 3, ein Ver- 
such, volkstümliches Melodiengut 
„symphonisch“ zu stilisieren, dem 
verwendeten Material seine Fri- 
sche nimmt. Das Problem, Folklo- 
ristisches künstlerisch „umzuset- 
zen“, hat Janätek späterhin weit 
genialer gelöst. Insgesamt das Ne- 
benwerk eines großen Komponi- 
sten, als solches nicht uninteres- 
sant, wenn auch keine neuen 
Aspekte öffnend. Die Wiederga- 
ben sind schwungvoll und farbig, 
das Beiheft ist dürftig. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahmen: 1985 (47:24) 
Toningenieure: 

Gustav Soral, 

Ladislav Krajcovic 
Produzent: Leos Komärek 
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Klassik 


SYMPHONY 3 


LORIN MA 


AZEL 





Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 3 d-moll 
Agnes Baltsa, Wiener 
Philharmoniker, Lorin Maazel 
CBS I2M 42178 DDA (2 LP) 


Daß Maazels Wiener Mahler-Zy- 
klus nicht von interpretatorischem 
Glück begünstig ist, hat sich all- 
mählich herumgesprochen. Immer- 
hin ragte die Aufnahme der Zwei- 
ten aus dem Berg von Belanglosig- 
keit heraus, mit dem die Philhar- 
moniker sich offenbar noch achtzig 
Jahre post festum an ihrem Peini- 
ger rächen wollten. So durfte man 
für die stilistisch ähnlich gelagerte 
Dritte hoffen. Aber die Hoffnung 
trog. Maazel nimmt es zwar pein- 
lich genau mit der Partitur, aber 
spannungsloser, harmloser kann 
man Mahler kaum spielen. Die 
Spur, um die die ersten fünf Sätze 
zu langsam sind, läßt bei aller De- 
tailgenauigkeit das Ganze hoff- 
nungslos auseinanderfallen. Und 
was das Final-Adagio angeht: Er- 
staunlich, daß der Dirigent bei die- 
ser zähflüssig dahinschleppenden 
Ereignislosigkeit nicht selber ein- 
geschlafen ist. Man legt, von eini- 
gen Ausbrüchen abgesehen, Wert 
auf noble Gepflegtheit. Der erste 
Posaunist war offenbar nicht be- 
reit, seine provokant „banalen“ So- 
li im ersten Satz aus der Klangtotale 
herausfallen zu lassen, wie es doch 
Sinn dieser Stellen ist. Vornehme 
Zurückhaltung übt auch das Post- 
horn, man hört es stellenweise 
überhaupt nicht. Ob das „O 
Mensch“ der armen Agnes Baltsa 
dem Dirigenten gilt? Man könnte 
sie verstehen. Alfred Beaujean 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1986 
Toningenieur: Bud Graham 
Produzent: Steven Epstein 


POL KY 


Äh, er 


MHZ UR NORWEGIAN MOODS 


Igor Strawinsky 


Le sacre du printemps, Vier 
norwegische Impressionen 
Cleveland Orchestra, 
Riccardo Chailly 

Teldec 417 325-2 DDD 


Daß Riccardo Chailly ein weiterer 
junger Pultstar sei, der mit dem 
Strawinsky-Reißer sich zu profilie- 
ren trachte, kann wahrlich keiner 
behaupten: Dem „Sacre“ gingen 
drei Aufnahmen voraus, in denen 
Chailly sich liebevoll dem „raren“ 
Strawinsky widmete, von der Oper 
„Ihe Rake’s Progress“ über die 
„Psalmen-Sinfonie“ bis hin zu zwei 
Music-Hall-Suiten. Wie erwartet 
platzt denn auch sein „Sacre“ nicht 
aus allen Nähten. Chailly fordert 
größtmögliche Deutlichkeit vom 
Orchester und von der Klangtech- 
nik, die Effekte sind wie in Eis mo- 
delliert, unter dem „Orgiastischen“ 
des Sujets wird das Maschinelle 
spürbar. Sogar der abschließende 
„Opfertanz“ wirkt eher klaustro- 
phobisch als wildbefreiend. Nackt 
stehen die polyphonen und poly- 
rhythmischen Kniffe da, es offen- 
bart sich das Kalkül: nämlich Primi- 
tivismen auf das Kunstvollste zu 
manipulieren. Dagegen hat die Zu- 
gabe Divertimento-Charakter, die 
„Vier Norwegischen Impressio- 
nen“ waren ursprünglich konzipiert 
als Begleitmusik für einen Holly- 
wood-Film. Und in der Tat sind sie 
Strawinskys größte Annäherung an 
das Genre der Filmmusik. Gut frei- 
lich, daß Chailly diesen Miniaturen 
nicht weniger Aufmerksamkeit 
widmet als dem Hauptwerk: Möge 
sein Strawinsky-Repertoire weiter 
anwachsen. Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (41:35) 
Toningenieur: Stanley Goodall 
Produzent: Paul Myers 





The le Sound 


Iran ler 
Ib yrald 


Erich Be E 


Cincinnati Pops Y 
Orchestra ale; 


The Stokowski Sound 


Orchesterbearbeitungen 
Leopold Stokowski 
Cincinnati Pops Orchestra, 
Erich Kunzel 

Telarc CD-80129 DDD 


von 


Eine Hollywood-Ästhetik bläht 
diese Orchesterfassungen von, zu- 
meist, Klavier- und Orgelstücken. 
Der Über-Musiker, der Magier und 
Mythos Stokowski aus Walt Dis- 
neys „Fantasia“ spricht hier, daher 
gibt es gute Gründe, diese Instru- 
mentation abzulehnen. Man kann 
aber auch einen Mordsspaß daran 
haben: Sie sind einfach verflucht 
gut gemacht. Nicht selten scheinen 
sie sogar umzuschlagen in Selbstpa- 
rodie, „Stoky“ war schließlich nicht 
Fritz Reiner oder George Szell. 
Wenn Bachs d-moll-Toccata & Fu- 
ge, ja schließlich sogar die „kleine“ 
g-moll-Fuge so klingen wie die 
„Nacht auf dem kahlen Berge“, 
wenn andererseits aber just diese 
„Nacht“ in Rimskys Bearbeitung 
noch nicht dämonisch genug ist für 
den Arrangeur, wenn er Mussorg- 
sky und Rimsky noch mit Stokows- 
ki multipliziert -— dann ist das an 
schierer Virtuosen-Exzentrik nicht 
mehr zu überbieten. Auch aus ei- 
nem Albeniz-Klavierstück und aus 
Debussys „Versunkener Kathedra- 
le“ macht der Meister Kino für die 
Ohren; wenn es „zarter“ zugehen 
soll, nimmt er sich den Kopfsatz der 
Mondscheinsonate vor oder das 
zopfig-elegante Boccherini-Menu- 
ett. Begeistert wäre Stokowski ge- 
wesen von der Klangqualität dieser 
Aufnahme. Aber auch der Dirigent 
Kunzel ist hier mehr als nur ein 
Zauberlehrling, es handelt sich 
hörbar um eine Liebesarbeit für ihn 
wie für das Orchester: eine Kult- 
platte. Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (57:12) 
Toningenieur & Produzent: 
Robert Woods 


stereoplay 4/1987 


_TELDEC 


BLACK & \ El: 
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JOHANN SEBASTIAN BACH 
Das Wohltemperierte Klavier, 
Vol. 2 Andras Schiff (Piano) 
48 Präludien und Fugen 

Andras Schiff 

E 417 236-2 (8.35732) (2 CDs) ZA 

© 6.35732 (2 LPs) EX DMM DIGITAL 

E71 4.35732 (2 MCs) EX CrO> 

DECCA 


BEETHOVEN/LISZT 
Symphonien 

Nr. 4 B-dur - Nr. 8 F-dur 
(Klaviertranskription) 
Cyprien Katsaris, Klavier 


1 i or 
N2 DHL SLAVIER H 
| THE WELL-TE TER, BOOK I 





E 8.43419 ZK 

© 6.43419 AZ DMM DIGITAL 
E71 4.43419 AZ CrO> 
TELDEC 


FREDERIC CHOPIN 
Mazurkas 
op. 6 Nr. 1-4 -op. 7 Nr. 1-5, 
op. 17 Nr. 1-4- op. 24 Nr. 1-4 - 
op. 30 Nr. 1-4- op. 33 Nr. 1-4 - 
op. 41 Nr. 1-4- op. 50 Nr. 1-3- 
op. 56 Nr. 1-3- op. 59 Nr. 1-3 - 
op. 63 Nr. 1-3- op. 67 Nr. 1-4 - 
op. 68 Nr. 1-4 -Nr. 50 a-moll — 
Nr. 51 a-moll WOLFGANG AMADEUS MOZART 
Vladimir Ashkenazy, Klavier Klaviersonaten - Vol. 3 
E: 417 584-2 (8.357836) (2 CDs) ZA Sonaten Nr. 3 B-dur, KV 281 - 
DECCA Nr. 7 C-dur, KV 309 - 

Nr. 9 D-dur, KV 311 - 
24 Preludes, op. 28 Nr. 15 F-dur, KV 533 
Preludes Nr. 25 &26 Andras Schiff 
4 Impromptus E 417 572-2 (8.43487) ZK 
Vladimir Ashkenazy, Klavier DECCGA 
E: 417 476-2 (8.438531) ZK 
DECCA 


SCHUMANN Do 


CARNAVAL 


Funtasie in C major : u! malcur »Cadun. 


FRANZ SCHUBERT 
B-dur-Sonate 
Wanderer-Fantasie 
Vladimir Ashkenazy, Klavier 
Kö 417 327-2 (8.43547) ZK 
© 6.438547 AZ DMM DIGITAL 
E74.43547 AZ CrO> 

DECCA 


ROBERT SCHUMANN 
Arabeske, op. 18 

Papillons, op. 2 
Sinfonische Etüden, op. 13 
Vladimir Ashkenazy, Klavier 
K 414 474-2 (8.43546) ZK 
© 6.43546 AZ DMM DIGITAL 
E79 4.43546 AZ CrO> 

DECCA 


Carnaval, op. 9 

Fantasie C-dur, op. 17 

Jorge Bolet, Klavier 

Kl 417 401-2 (8.43530) ZK 
© 6.43530 AZ DMM DIGITAL 
E714.43530 AZ CrO> 

DECCA 


ALICIA de LARROCHA | 
Spanısm EncoREs 


Spanish Encores 

Impresiones Intimas 

Werke von TURINA - SOLER - 
GRANADOS -I. und M. ALBENIZ - 
MOMPOU 

Alicia de Larrocha, Klavier 

Kö 417 639-2 (8.43495) ZK 
DECGA 


Encores 

Populäre Klavierstücke 

Werke von MENDELSSOHN — 
CHOPIN - SCHUBERT - ALBENIZ - 
GODOWSKY - BIZET - STRAUSS - 
DEBUSSY - MOSZKWOSKI -— 
DESCHLOZER 

Jorge Bolet, Klavier 

Ei 417 361-2 (8.43528) ZK 

© 6.43528 AZ DMM DIGITAL 

E71 4.435238 AZ CrOs 

DECCA 


TELDEC 
SCHALLPLATTEN GMBH 
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Plattenauswahl 


Witold Lutoslawski 


Symphonie Nr. 3— Les espaces du 
sommeil 

D. Fischer-Dieskau, Berliner Phil- 
harmoniker, Witold Lutoslawski 
Philips 416 387-2 DDD 


Als EMI-Electrola 1978 eine dicke 
Kassette mit Orchesterwerken Wi- 
told Lutoslawskis herausbrachte, 
war das die Inthronisation des pol- 
nischen Komponisten zu einem 
Klassiker der Gegenwart. Seine 
dritte Symphonie, vom Chicago 
Symphony Orchestra bestellt und 
unter Sir Georg Soltis Leitung im 
September 1983 uraufgeführt (bald 
darauf auch mit einem hoch dotier- 
ten amerikanischen Kulturpreis 
ausgezeichnet), hat wie die zweite 
nur zwei Sätze. Sie gehen ineinan- 
der über und sind durch eine Art 
Prolog mit Epilog und Coda ge- 
rahmt. Wer will, kann darin eine 
Annäherung an das Prinzip der So- 
natenform hören. Unüberhörbar 
ist die Symphonie aber nicht dem 
Prinzip der Durchführungsmusik 
verpflichtet — Lutoslawski legt sei- 
ne Abfolgen von Spannung und 
Entspannung eher dem Erwar- 
tungshorizont zuwiderlaufend an. 
In seiner eigenen Darstellung mit 
den Berlinern wirkt das Ganze viel- 
leicht etwas balsamisch - Sir Georg 
würde das wahrscheinlich kontu- 
renschärfer dirigieren. Auch mö- 
gen Zweifel erlaubt sein, ob Diet- 
rich Fischer-Dieskau, der Wid- 
mungsträger, der kongeniale Inter- 
pret der „Schlafräume“, nach ei- 
nem Gedicht des in Theresienstadt 
umgekommenen Surrealisten Ro- 
bert Desnos, ist - zu geheimnisarm 
tönt seine Stimme durch die Klang- 
räume. Dennoch: eine bestens klin- 
gende Aufnahme, auch dem Nicht- 
Spezialisten für neue Musik an- 
empfohlen. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985/86 (24:26) 
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Klassik 


Irauienischt: 
‚ Trompeten 
KONZERTE un. 
R AN 


reill, aldi. 


GAPBICEIO 


Italienische Trompe- 
tenkonzerte Vol. 2 


Werke von Torelli, Vivaldi, Gros- 
si, Aldrovandini, Biscogli 

Ludwig Güttler, Neues Bachisches 
Collegium Musicum Leipzig, Kam- 
merorchester Berlin, Max Pommer 
Capriccio 10 041 DDD 


Nachdem Maurice Andre den 
Schritt ins Digitalzeitalter nur noch 
sparsamst vollzieht, verhindert 
DDR-Trompetenstar Ludwig 
Güttler, daß die durch Andre vor 
über 20 Jahren in Gang gebrachte 
Trompetenwelle versickert. Daß 
der Güttler von heute dem Andre 
von damals handwerklich das Was- 
ser nur streckenweise unter merkli- 
cher Anstrengung reichen kann, 
dürfte den digitalen CD-Fan wenig 
stören, klingt die in dezenten Hall 
gebettete Trompete doch gar so 
edel. Musikalisch gesehen, geht 
Güttler zugegebenermaßen weit 
gewissenhafter und fundierter zu 
Werke. Wo sich der Naturbursche 
Andre sorglos von seinen Bearbei- 
tern serienweise mit barockem 
Transkriptionsramsch füttern ließ, 
fördert Güttler mit wissenschaftli- 
cher Akribie verschollene Schätze 
zutage. Hier beispielsweise ein 
hochinteressantes und ganz außer- 
gewöhnliches Tripelkonzert für 
Trompete, Oboe, Fagott und Or- 
chester von dem bis dato unbe- 
kannten Francesco Biscogli, das in 
Paris aufgefunden wurde. Abgese- 
hen einmal vom eingangs vorge- 
nommenen Vergleich mit Andre, 
sind Güttlers Interpretationen ta- 
dellos und musikalisch sorgfältig 
aufgebaut. In Vivaldis Doppelkon- 
zert paßt Kurt Sandau, der zweite 
Trompeter, tonlich überhaupt 
nicht zu Güttler. Akustisch wurde 
die Trompete in Biscoglis Tripel- 
konzert in Relation zu Oboe und 
Fagott allzusehr in den Hinter- 
grund gerückt. Holger Arnold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis sehr gut 
Repertoirewert: 

ausreichend bis sehr gut 
Aufnahme: 1982/86 (47:70) 
Toningenieure: 

Eberhard Richter, Horst Kunze 
Produzent: Bernd Runge 


Johann Sebastian 
Bach 


Drei Violinkonzerte 

Salvatore Accardo, Margaret Bat- 
jer, Violine; The Chamber Orche- 
stra of Europe 

Philips 416 413-2DDD 


An Konkurrenz mangelte es wahr- 
lich nicht, als sich der italienische 
Präzisionsfanatiker zusammen mit 
dem Chamber Orchestra of Europe 
im Sommer 1985 die drei originalen 
Violinkonzerte Bachs vorknöpfte. 
Zwischen einem und zwei Dutzend 
Aufnahmen verzeichnet der derzei- 
tige „Bielefelder“ von jedem der 
drei populären Konzerte. Da tum- 
meln sich alle großen Superstars 
von Grumiaux bis Szeryng, aber 
auch die Originalklang-Verfechter 
wie Harnoncourt und Kuijken. Ob 
bei dieser erdrückenden Zahl von 
Alternativen Accardos Neuein- 
spielung noch wesentliche neue 
Aspekte vermitteln kann, muß be- 
zweifelt werden -— zumal Accardo 
insgesamt eine gewohnt-konven- 
tionelle Bach-Deutung_ abliefert: 
zupackend, motorisch-kraftvoll 
und mit sonorem Orchesterklang. 
Accardos absolut lupenreines 
Spiel, schlank und klar in der Ton- 
gebung, ausgefeilt in den Details, 
wurde sehr direkt aufgenommen; 
da geht kein Ton im Tutti unter. 
Was diese Aufnahme dennoch über 
andere Aufnahmen hervorhebt, ist 
die Verwendung von drei verschie- 
denen Stradivari-Geigen, die zwi- 
schen 1715 und 1727 in Cremona 
entstanden und einigermaßen aus- 
führlich im Beiheft in Text und Bild 
vorgestellt werden. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 (48:45) 


BACH -VIVALDI _ 


Double Concertos 
Violin Concertos 


5, PINCHAS ZUKERMAN 
®% MIDORI 


I Saint PaulChamber 
br Orchestra 





Johann Sebastian Bach 
Violinkonzerte E-dur und d-moll 


Antonio Vivaldi 


Violinkonzerte a-moll und c-moll 
Midori, Pinchas Zukerman, Violine 
Saint Paul Chamber Orchestra 
Philips 416 389-2 DDD 


Die Musikwelt hat ein neues Wun- 
derkind entdeckt. Es nennt sich 
schlicht Midori und soll zu einer 
Art fernöstlichen Markenzeichens 
für geigerische Präzision werden, 
möglicherweise gar eine zweite 
Kyung-Wha Chung. Midori wurde 
1971 in Osaka geboren, begann im 
zarten Alter von vier Jahren Violi- 
ne zu spielen, studiert seit 1982 an 
der berühmten Juilliard School in 
New York, gab seither bereits zahl- 
reiche Konzerte in Nordamerika 
und war Gast in mehreren TV- 
Shows. Vergangenes Jahr debütier- 
te die junge Japanerin auch schon 
in der Bundesrepublik, ohne je- 
doch solches Aufsehen zu erregen 
wie in den USA. Nun können die 
Musikfreunde anhand einer Schall- 
plattenaufnahme dem Phänomen 
Midori in Ruhe nachspüren und 
versuchen, seine Faszination zu er- 
gründen. Der Prüfstein ist Bachs 
Violinkonzert E-dur, das Midori im 
März vergangenen Jahres mit dem 
Saint Paul Chamber Orchestra un- 
ter Leitung seines Direktors Pin- 
chas Zukerman einspielte. Midori 
präsentierte sich hier nicht als gei- 
gende Hochleistungssportlerin, 
sondern vermag durch eine natür- 
lich wirkende Schlichtheit und eine 
ruhige, unaufdringliche Sicherheit 
zu überzeugen. Ihr nicht allzu gro- 
Ber Ton ist ausgeglichen in allen 
Lagen und hat auch im Piano noch 
ansprechende Festigkeit. Das ist si- 
cher keine Interpretation, die stau- 
nen macht — den Namen Midori 
sollte man sich dennoch merken. 
Außer in dem E-dur-Konzert ist die 
junge Geigerin zusammen mit 
Zukerman noch in zwei Doppel- 
konzerten von Bach und Vivaldi zu 
hören. Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (55:50) 
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ONKYO- 
DEUTSCHLAND-GARANTIE 
Wichtiger Hinweis: 

Diese Garantie erstreckt sich aus- 
schließlich auf die beim ONKYO-Ver- 
tragshändler erworbenen ONKYO- 
Deutschland Exklusiv-Modelle. 


Musikinstrumente müssensorgfältiggestimmt 

werden, damit sie richtig klingen. Das gleiche 

gilt für eine Lautsprecherbox mit ihrem 

komplizierten akustischen Innenleben aus 
elektrischen und mechanischen Ele- 
menten. 


Das Ziel der ONKYO-Entwicklungsinge- 
"Nieure war, eine möglichst lineare Ab- 
$trahlung des gesamten hörbaren Klang- 
Spektrums zu erreichen und damit eine 
Vollendete Musikalität des »Instruments« 
Lautsprecherbox. Den Anstoß zur Entwick- 
„lüng des neuen Linearkonzeptes bei allen 
Böxen der ONKYO-SC-Serie gab wieder 
einmal die CD. Denn nur die Compact-Disk 
liefert ein absolutes lineares Frequenzspek- 
trum und entlarvt jede Schwäche eines Laut- 
Sprechersystems, wie Pseudobässe, fehlen- 
deTransparenz undallerleiEffekte.Die neuen 
Linear-Boxen von ONKYO klingen wie das 
Original: natürlich und verfärbungsfrei, mit 
präsenten Mitten, durchsichtigen Höhen und 
trockenen, druckvollen Bässen. Eine Serie von 
Boxen ohne Effekte, mit präziser Zuordnung 
derFrequenzen aufdie einzelnenLautsprecher. 
Aber das muß man hören, am besten im Ver- 
gleich. Ihr ONKYO-Fachhändler erwartet Sie zu 
einem Hörtest untersechs neuenLinearboxen: 


SC-460: 


Audio 


Test: 12/86 





SC-960 3-Wegbox mit vierLautsprechersyste- 


SC-960: men, 300 W*; 25-45.000Hz; Nußbaum-Echt- 
Audi holzfurnier 
10 SC-760 3-Wegbox, 270W*; 30-45.000 Hz; 
Test: 8/86 Nußbaum-Echtholzfurnier oder Schleiflack 
schwarz 
SC-660 3-Weg-Baßreflexbox, 200W* 33- 
SC-760: 45.000Hz;, Nußbaum-Echtholzfurnier oder 
Schleiflack schwarz 
} 
Audio SC-560 3-Weg-Baßreflexbox, 160W* 35- 
Test: 11/86 45.000Hz; Nußbaum-Echtholzfurnier oder 
Schleiflack schwarz 
Die Adresse derONKYO- SC-460 2-Wegbox, 110W*; 40-32.000 Hz; 


Eiche-Echtholzfurnier oder Schwarz 


SC-360 3-Wegbox, 100W* 40-20.000Hz; in 
Schwarz oder Eiche lieferbar. 


Vertrags-Fachhändler schicken wir 
Ihnen gerne zu. 


ONKYO Deutschland GmbH Electronics 


Industriestraße 20 - 8034 Germering *Musikbelastbarkeit (DIN) 
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Platienauswahl 





Wolfgang Amadeus 


Mozart 


Klavierkonzerte Nr. 8 C-dur 
KV 246, Nr. 9 Es-dur KV 271 
„Jeune homme” 

Vladimir Ashkenazy, 
Philharmonia Orchestra 
Decca 414 543-2 DDD 


Was bereits Ashkenazys Einspie- 
lung des d-moll-Konzertes und des 
späten B-dur-Konzertes erkennen 
ließ, das bestätigt diese seine Aus- 
einandersetzung mit dem großen 
„Jeunehomme“-Konzert: Die Per- 
sonalunion von Pianist und Diri- 
gent geht beim reifen Mozart auf 
Kosten einer flexiblen Artikulie- 
rung und Differenzierung des Or- 
chesterparts. Daß Ashkenazy ei- 
nen kantablen, kultivierten Mozart 
spielt, steht außer Frage, aber das 
Orchester liefert wenig mehr als 
stramme Routine dazu. Da es somit 
zu einem lebendigen Miteinander, 
zu einem „concertare“, erst gar 
nicht kommt, wirkt der Klavierpart 
monologisch, was im Andantino 
von KV 271, diesem düsteren c- 
moll-Stück, geradewegs zu Lange- 
weile führt. Um wievieles lebendi- 
ger, flexibler artikuliert, gespann- 
ter im Dialog haben Brendel-Mar- 
riner dieses in seiner Fülle des the- 
matischen und seiner Weiträumig- 
keit von Mozart nie mehr übertrof- 
fene „Jeunehomme“-Konzert ein- 
gespielt. Das Orchester scheint un- 
ter diesen Umständen auch den So- 
listen nicht zu inspirieren: Ashke- 
nazys Mozart ist von edler, wohl- 
klingender Neutralität, makellos, 
aber wenig energisch. Das weit 
harmlosere, frühere C-dur-Kon- 
zert wirkt demgegenüber natürli- 
cher, frischer, unbekümmerter im 
Zugriff. Aber das ist leider ein nur 
schwacher Trost. Alfred Beaujean 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1984/85 (57:34) 
Toningenieure: Stanley Goodall, 
John Dunkerley 

Produzenten: Ändrew Cornall, 
Christopher Raeburn 
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Klassik 


TCHAIKOVSKY- Piano Concerto No.! 
PROKOFIEV- Piano Concerto No. 5 


KNIE, (MEHRERE R] 
ON KIMU IRKER 


ANDRE PREVII 


Royal 
Philharmonic 
Orchestra 


Peter Tschaikowsky 


Klavierkonzert Nr. 1 b-moll op.23 
Sergej Prokofjew 
Klavierkonzert Nr. 3 C-dur op. 26 
Jon Kimura Parker 

Royal Philharmonic Orchestra 


Andre Previn 
Telarc 80 124 DDD 





DG (mit Ivo Pogorelich) und RCA 
(mit Barry Douglas) schickten ihre 
Neuaufnahmen von Tschaikowskys 
op. 23 „hinten ohne“ - sprich: ohne 
zweites Werk als Zugabe - in die 
Arena. Die Konkurrenz von Post- 
nikowa über Schiff bis Sgouros bie- 
tet ein mehr oder weniger langes 
Konzertstück an. Telarc meint es 
jetzt besonders gut mit den Minu- 
tenzählern unter den Plattenhörern 
und offeriert mit Prokofjews op. 26 
ein ausgewachsenes Klavierkon- 
zert zusätzlich. Klanglich und musi- 
kalisch gehört die 68-Minuten-Pro- 
duktion allerdings nur ins Mittel- 
feld. Zwar läßt aufhorchen, welche 
Prägnanz Andre Previn in der be- 
rühmten Tschaikowsky-Einleitung 
dem Orchester abverlangte; aber 
danach schwenkt das Musizieren 
der Londoner schnell auf Mittel- 
kurs ein. Jon Kimura Parker, der 
kanadische Leeds-Gewinner von 
1984, bewährt sich bei seinem Dis- 
kus-Debut als ein rundum „ferti- 
ger“ Pianist, der ausgewogen zu 
formulieren versteht und anstands- 
los alle virtuosen Hürden nimmt. 
Er gibt sich hier allerdings als ein 
vorwiegend pyknisches Tempera- 
ment und läßt es im Tschaikowsky 
an Hochspannung und im Proko- 
fjew an blitzender Pointierung et- 
was fehlen. Verstärkt wird diser 
Eindruck durch ein eher fülliges, 
wenig transparentes und leicht bäs- 
sebetonendes Klangbild (mit der 
Beigabe von untergründigen Bro- 
delgeräuschen). Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (67:56) 
Toningenieur: Jack Renner 
Produzent: James Mallinson 


c 
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DıGıTaL AUDIC 


Robert Schumann 


Carnaval op. 9, Fantasie op. 17 
Jorge Bolet, Klavier 
Decca 417 401-2 





Der Name Jorge Bolet steht heute 
für Klavierspiel von monumentaler 
Größe, strikt durchrationalisierter 
Klangarchitektur und einer Objek- 
tivierung des musikalischen Ge- 
schehens, die wohl Töne großer In- 
nigkeit kennt, aber kaum „fliegen- 
de Pulse“. Der Schumann der gro- 
ßen Jugendwerke dagegen erfor- 
dert Phantastik, Überschwang und 
stürmische Unbedenklichkeit wie 
kaum ein anderer Komponist. Ob- 
wohl Schumanns Welt von der Bo- 
lets also um einiges entfernt ist, 
spielt er ihn oft, hat sich auch mit 
den beiden Zyklen, die er jetzt von 
Decca in London aufzeichnen ließ, 
bei uns mehrfach hören lassen. Die 
Ergebnisse waren im Konzertsaal 
mitunter zwiespältig, und sie sind 
es auch auf der Schallplatte. Vor al- 
lem im Maskenreigen des „Carna- 
val“ wirkt vieles reichlich schwer 
und reichlich plakativ, alle 21 Stük- 
ke scheinen aus einer mitteldeut- 
schen Februarnacht in das Licht 
eines italienischen Tages geho- 
ben, büßen Zwischentöne und 
Halbschatten ein, drängende Rhe- 
torik und Passioniertheit. Der 
großformatigen C-dur-Fantasie be- 
kommt Bolets Auslegung besser, 
obwohl auch ihr ein Schuß Intimi- 
tät und „Heimlichkeit“ ä la Arge- 
rich bestimmt besser anstünde. Bo- 
let spielt Schumann, als gehe es 
um Bach-Busoni-Transkriptionen. 
Wer diesen Ansatz akzeptiert, 
kann allerdings im einzelnen vielen 
in ihrer Art schön und markant ge- 
spielten Stellen in dieser klanglich 
ausgezeichneten Neuproduktion 
begegnen. Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (65:30) 
Toningenieur: John Dunkerley 
Produzent: Peter Wadland 









Jetzt im 


5er Tuning 
Kit. 


Ihre That's 
Partner. 


1000 Berlin, Hinge, Reichsstr. 6; KDW, Tauentzienstr.; Micho’s Hifi, Huber- 
tusstr. 7 2000 Hamburg, Walter Heimann, Spitaler Str. 14; Schaulandt Har- 
burg, Curschmannstr. 20; L&S Schaulandt, Curschmannstr. 2@: HiFi-STEREO 
WIESENHAVERN, Mönckebergstr. 11; Schoulandt Flensburg, Curschmannstr. 20; 
Rocco Schallplatten; Waitzstr. 9; Marquardt, Lüneburgerst. 8 2120 Lüne- 
burg, Profi-Musik, Am Stintmarkt 7; Musik Bohnhorst, Apothekenstr. 6 2160 
Stade, Radio Bencke, Bungenstr. 2 2200 Elmshorn, Elpie, Mühlenstr. 6 
2300 Kiel, Kensing, Markt 3; World of Music, Afrade 26-36 2800 Bremen, 
HiFi Studio ouf den Haefen, Auf den Haefen 9-10; Kurt Barlage, Schüsselkorb 
26; Borlage, Gerhard-Rohlfs-Str. 63 2900 Oldenburg, Radio Ursin, Lange 
Str. 27 3000 Hannover, Saturn-Hansa Hondelsges. mbH, Ihmezentrum - 
Spinnereistr.; Hifi Meile, Volgersweg 12 3200 Hildesheim, Cover Ton-Bild- 
Informationstr., Rosenhagen 20 3260 Rinteln, Radio Bertram, Kirchplatz 10 
3300 Braunschweig, Stereo Günter, Steinweg 38; HiFi Video Burgpassoge, 
Burgpossage 7 3400 Göttingen, Radio Weber, Weenderstr. 57; Mudra Akus- 
tik, Goetheallee 6; Hifi Stübchen Bofnell, Nikolaistr. 11 3550 Marburg, 
Accoustics, Steinweg 35 0 3560 Biedenkopf, ASD, Am Marktplatz 4000 
Düsseldorf, Funkhaus Evertz, Königsallee 63; Die Nadel, Duhn & Lauer, Müh- 
lenstr. 7; Tonstudio D+ S, Sternstr. 68 4006 Erkrath, B. Holbhuber& R 

Kiesslich, Kalkumer Feld 2 4040 Neuss, K. Blasberg, Büttgerstr. 4;CHC Color- 
Hifi-Center, Lessingplatz 11 4100 Duisburg, Barten KG, Schulz-Knaudt-Str. 
18-22 4130 Moers, Musikstudio Liedig, Woll-Zentrum 4133 Neukirchen- 
Vluyn, Leinung GmbH, Hartfeldstr. 33 A 4150 Krefeld, Auto-Radio-Land, 
Uerdinger Str. 2-8; Radio-Hölscher, Niederstr. 44 4190 Kleve, Audio E, Emme- 
richerst. 88 4242 Rees 1, Rundfunk Maria Arnold, Dellstr. 16 4290 
Bocholt, Audio E, Westend 18 4300 Essen, Hifi Pawlak, Schwarze Meer 12 
4350 Recklinghausen, Die Schallplatte, Kunibertistr. 25 4358 Haltern, 
Radio-Kloth, Römerstr. 6 4370 Marl, Die Schallplatte, Marler Stern 45 4400 
Münster, Hifi Center Schilling, Mauritzstr. 4; Hifi Sound Morova, Jüdefel- 
derstr. 37-38; Merkel + Heil, Ludgeristr. 54 4402 Greven, Fernseh Schröd- 
er, Martinistr. 21 4408 Dülmen, Die Schollplatte, Marktstr. 15 4420 Coes- 
feld, Fernseh-Pier, Gartenstr. 13-15 4432 Gronau, HERBA-Electronic, Och- 
truper Str. 107-111 4440 Rheine, Die Schallplatte, Münsterstr. 21 4445 
Neuenkirchen, Radio Deters, Friedenstr. 2 4500 Osnabrück, Wulf D. 
Hassler, Dielinger Str. 23; Rohlfing Audio Video, Große Str. 24 4504 Georgs- 
morinenhütte/H, SINUS Elektro-Handels GmbH, Niedersachsenstr. 3-9 
4540 Ibbenbueren, KLANGWERK Hifi-Galerie, Münsterstr. 38 4690 
Herne, Die Schallplatte, Bahnhofstr. 44 4772 Bad Sassendorf, Radio Kurt 
Eberlein, Bahnhofstr. 20 4900 Herford, Hifi Ueckermonn, Goebenstr. 22 
4950 Minden, Die Cassette, Ringstr. 47; Fernseh Kruse, Portastr. 32; Hoge- 
meyer, Am Scharn 11-16 4970 Bad Oeynhausen, LPF Videothek, Mindener 
St. 39 5000 Köln, Saturn-Köln, Hansaring 97 5024 Pulheim, Radio Hüp- 
peler, Venloer St. 74 5090 Leverkusen, Volker Diederich's Radio Shop, 
Breidenbachst. 44 5190 Stolberg, HiFi TV Video Meyer, Saalmstr. 31 5300 
Bonn, FME Elektronik, Kaiserstr. 9 5350 Euskirchen, Hifi Degenhardt, 
Weingartenstr. 1 5400 Koblenz, Witteyer& Pick, Hohenzollernstr. 119 
5500 Trier, Kourisch, Metternich Str. 25 5650 Solingen, Fernseh-Korten- 
haus, Kölner Stı. 131 5680 Radervormwald, Rodio Scheuerl, Kaiserstr. 78 
5760 Arnsberg, Thoralf Buchardt, Gutenbergplatz 5860 Iserlohn, Gott- 
fried Erben, Friedrichstr. 13 5900 Siegen, Günther & Co. OHG Hifi 2000, Mar- 
burger Str. 37 6000 Frankfurt/M., Raum-Ton-Kunst, Neue Kräme 29; 
Saturn-Hansa, Berger Str. 129; Radio Diehl, Braunfelsstr. 17; Rodiohaus Eiberger, 
Alt Eschersheim 36; Bund + Sohn, Bergerstt. 134 6054 Rodgau-Jüges- 
heim, Schallplatte und das Zubehör, Weiskircher Str. 12 6072 Dreieich, AVC 
Audio-Video-Center, Robert-Bosch-Str. 2-8 6080 Groß-Gerau, DUK Hifl 
Sound, Frankfurter Str. 35-39 6092 Kelsterbach, Radio Lippert, Lange Str. 
22 6100 Darmstadt, Hifi Profis, Saalbaustr. 8-10; 6100 Darmstadt, 
Radio-Kramm, Wilhelminenstr. 29 6200 Wiesbaden, Hifi Lager Bernd 
Suppes, Stettiner Str. 25 6232 Bad Soden/Ts., MTE Moin-Taunus-Elektro, 
Königsteiner Str. 6 6300 Gießen, Schäfer & Blank, Grüneberger Str.] 6360 
Friedberg, Hifi-Studio Heyden, Kaiserstr. 128 6380 Bad Homburg, Hifi 
STUDIO D, Hoehestr. 31-33 6400 Fulda, Medio Markt Elektro, Rangstr. 35 
6430 Bad Hersfeld, Hifi Gärber, An der Obergeis] 6478 Nidda, Hifi- 
Studio Hausmann, Schloßgasse 1 6500 Mainz, (D-Box, Gürtnergasse 16 

6507 Ingelheim, Hifi-TV-Service, Bahnhofstr. 6; Ohrwurm Records, Markt- 
zentrum 6520 Worms, Hifi-Pavillon, Alzeyer Str. 43 6650 Homburg, Axel 
Ulmcke, Tolzentrum 6700 Ludwigshafen, Hifi Laden Hirsch & Ile, Wre- 
destr. 59 6740 Landau, Karl Roth, Königstr. 68; Music Pool, Kronstr. 28 
6800 Mannheim, MT Hifi Tonstudio, Q 5,4; Elektro Teutsch, Gutenbergstr. 
35 6900 Heidelberg, Die Stereofonie Tunkl, Marktplatz 3 6980 Wert- 
heim, Elektro-Bauer, Hospitalstı. 21-27 6990 Bad Mergentheim, Müller, 
Burgstr. 13 7000 Stuttgart, Rodio-Musik-Hous Barth, Rotebühlstr. 23; Rodio 
Weng, Stuttgarter Str. 66; Fritschle, Holzstr. 19 7030 Böblingen, Rebmonn, 
Klaffensteinstr. 26 7031 Holzgerlingen, Horrer & Grof, Tübinger Str. 75 
7032 Sindelfingen, Gockel Tele Ton, Bachstı. 28 7070 Schwäbisch 
Gmünd, Nubert Electronic, Goethestr. 69 7080 Aalen, Hifi-Video-Haus, 
Stuttgarterstr. 46; Müller, Friedrichstr. 1 7140 Ludwigsburg, Hifi Studio 
Stelmoszyk, Schillerplotz 8 7150 Backnang, Fernsehhaus Rodio Burgel, 
Marktstt. 10-12 7180 Crailsheim, Bartelphon, Postplatz 7200 Tuttlin- 
gen, Rodio Scheerer, Marktplatz 7210 Rottweil, Radio Fernseh-Enderer, 
Hauptstr. 54 7260 Calw, Müller, Bischofstr. 2-4 7290 Freudenstadt, 
Robert Kurz, Robert-Bosch-Str. 47 7312 Kirchheim-Teck, Ton und Bild, 
Metzgerstr. | 7400 Tübingen, Hifi-Studio Kost, Morktgasse 3 7417 Pful- 
lingen, Radio Eisele, Lindenplatz 13 7470 Albstadt, C. A. Beck, Sonnenstr 

81/83 7500 Karlsruhe, Martuschka & Rauch, Kaiserallee 25; Akustik-Studio, 
Leopoldstr. 4 7530 Pforzheim, Music Pool, Zerrenstr. 5; Boris vom Berg, Öst- 
liche 36 7534 Kuppenheim, A. Blass, Obere Torgosse 1 7550 Rastatt, 
Hifi Studio Elektronikladen, Schiffst.. 3 7570 Baden-Baden, Schuback’s 
Hifi Shop, Lange Str. 4 7630 Lahr, Elektro Winkler, Am Marktplatz 7730 
VS-Schwenningen, Video Sound Werner Schulte, Alleenstr. 11 7750 
Konstanz, Rodio Steuren, Zähringer Platz 15 7800 Freiburg, Silomon, 
Merianstr. 5 7840 Mühlheim, Plotten-Schrank, Werderstr. 30 7900 Ulm, 
Müller, Neue Str. 83 7950 Biberach, Hifi Studio Peter Schmidt, Bismarckring 
40 7968 Saulgau, Müller, Hauptstr. 47 8000 München, Elektro Egger, 
Gleichmannstr. 10; Radio Fröhlich, Augustenstr. 102; Florion Thiele, Gabelsber- 
gerstr. 68; Wom, Kaufinger Str.; Media-Markt, Ingolstädter Str. 62 8032 Grä- 
felfing, Pro-Markt, Pasinger Str. 94 8200 Rosenheim, Peters-Cossetten 
Studio, Kaiserstr. 6 8360 Deggendorf, Müller, Michoel-Fischer-Platz 3-5 
8400 Regensburg, Hifi Wünsche, Friedenstr. 5; Elektroland, Dr.-Gessler-Str. 

8; Music-Center, D. E.2. 8480 Weiden, Helgert & Bäumer, Stodtmühlweg 3 
8500 Nürnberg, Müller 8 Rösch, Vordere Ledergasse 14; Schott, Glogauer 
Str. 30-38; Radio Adler, Josephsplotz 8 8560 Lauf, Telefips, Hermannstı. 3 
8630 Coburg, Hifi Videoland, Mohrenst. 22 8700 Würzburg, 
Hofmann & Schneider, Stephanstr. 1 8850 Donauwörth, Müller, Reichstr. 45 
8860 Nördlingen, Müller, Marktplatz 6 8882 Lauringen, Müller, Her- 
zog-Georg-Str. 53 8900 Augsburg, Fernseh Otto, Predigerberg; Unimarkt, 
Eichleitner Str. 12 8930 Schwabmünden, Müller, Fuggersti. 29 
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Landen Sie 5 Richtige. Die That's EX 
bringt die Chrom-Position auf Touren. 








That’s EX 
Position II/Chrom-Position 
Die preiswerte 
Metall-Alternative. 


Reineisen bringt die neue Dynamik: 


Im roten Aufnahme-Bereich 
wartet ein ungeahnter Dynamik-Zu- 
wachs auf Sie. Mit der neuen Audio- 
Cassette That's EX können Sie ihn er- 
schließen. In der Chrom-Position. Mit 
einer völlig neuen Band-Technologie. 

Denn die neuen Wiedergabe- 
und Dynamik-Dimensionen, die allent- 
halben HiFi-Kenner enthusiastisch stim- 
men, kommen vom Reineisenband. 
Die exklusiv nach dem That’s Patent 


mit mikroskopisch winzigen Metall- 
Partikeln beschichteten Tapes erweitern 
das Aufnahme-Volumen Ihres Recorders 
bis weit über die rote Linie. 

Nutzen Sie den That's Vorsprung 
in Ihrer Chrom-Position: Als 5er Tuning 
Kit erhalten Sie die That's EX jetzt 
besonders günstig. Bei nebenstehenden 
Fachhändlern. 

Lassen Sie sich von Ihrem That's 
Partner beraten. Denn That’s Tapes 


gibt es für jede Position. Allen 
gemeinsam ist extreme Höhen- 
Aussteuerbarkeit und perfekte 
Dynamik. Erleben Sie, wie sich der 
Sättigungsbereich um bis zu 70% 
vergrößern läßt - weil Sie um bis zu 
9 dB mehr aussteuern können. 
Entdecken Sie 


ee Thats 
That's. metal-tapes 


Audio Marketing Service GmbH - Im Vogelsgesang 4 : D-6000 Frankfurt/Main 90 - Telefon (069) 7681092 
In Österreich: Sound of Music : Judengasse 17 : A-5020 Salzburg : Telefon (0662) 84 2414 


QUALITÄT HAT EINEN NEUEN KLANG 
DIGITAL RECORDING 


CD: 150041-2 LP: 450041-1 MC: 150041-4 
' 150042 


ANTONIN DVORAK 
Serenade E-dur + in Emajor«en mimajeur-0p.22 
Sextett A-dur-in Amajor« en lamajeur-op.48 


ALALUD ATA 
IEHMALA 


NEUAUFNAHME 


ANTONIN DVORÄK 
Serenade E-dur op. 22 : Sextett A-dur op. 48 


CAMERATA BERN 


Ebenfalls erschienen mit Camerata Bern: 
«Festliche Barockmusik» mit Werken von Bach, Händel, 
Manfredini, Albinoni, Purcell, Pachelbel, Vivaldi 
CD:450004-2 LP:150004-1 MC:150004-4 


VERTRIEB DURCH: 


a ans WILHELM WEISS 


sonimex ag 
i TONTRÄGERVERTRIEB 
eng Ch8003 2URICh MUSIC (6 PARTNER 


Teleton (040) 5110055-59 ERLAND 
Telex 2174537 tisd TELEFON 01 -461 34 28 BADSTRASSE 50 re TEL. 1022361 85546 










laut Leserwahl des Fachmagazins HiFi Vision 


»Concorde 2000« 
10x TESTSIEGER 
2x REFERENZ** 


Neuester Testsieg in HiFi Vision 7/86* 
„Als Sieger nach Punkten ging somit eindeutig die Pilot 







Concorde Mk Ill aus diesem Zweikampf hervor, sie schob sich 
nach nur kurzer Zurückhaltung erneut an die Spitze der 
Klassenkampf-Tabelle. 

Von einer Einstufung in die Referenzklasse sieht die Redaktion 
zum jetzigen Zeitpunkt trotzdem ab, denn einige neue Gegner 
stehen in Kürze bereit, um dem Angstgegner Concorde die 
Stirn zu bieten. Sollten diese die Pilot allerdings nicht in die 
Schranken weisen können, steht einer nachträglichen Einstu- 
fung der Concorde Mk Ill in die Referenzklasse nichts mehr im 
Weg.“ 

Anmerkung: Die Einstufung von HiFi Vision in die Referenz- 
klasse ist im Dezember 1986 erfolgt! 


L 
r 
B 
E 
7 
E 
R 
L Zwei Lesermeinungen aus obigem Test: 
1 
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1. „Mit einem Wort gesagt: Die Pilot Concorde Mk Ill ist die 






bessere Box. Gegenüber der zu hellklingenden... bietet sie die 
feinere Hochtonauflösung, das homogenere Klangbild, die 
bessere Tiefenstraffung und den präziseren Baß.“ 

2. „Obwohl die... schon eine gute Auflösung im Hochtonbe- 
reich bot, konnte die Pilot hier noch zulegen. Bei Pop war die 
Concorde lebendiger und bot mehr Wucht im Baß. Als Klassik- 
Fan gefällt mir aber noch mehr die Art, wie die Pilot die 










einzelnen Instrumente auf der Bühne plazierte. Hier wirkte 
die... etwas flacher.“ 

Außerdem ist die „Concorde“ Mk Ill Referenz 
bei STP: 

**STEREOPLAY 10/86: 









„Am meisten faszinierte aber das harmonische Zusammen- 
spiel aller Pilot-Chassis, die so klingen, als wären sie nur 
füreinander geschaffen. Hier trennt sich im Lautsprecherbau 
die Spreu vom Weizen. Daß die Concorde Ill als Referenz in 
stereoplays Absoluter Spitzenklasse arbeiten darf, steht außer 
Zweifel.“ 


Technische Daten: 







yp: PILOT »Concorde 2000« Mk Ill 
Belastbarkeit: 300/2000 Watt -8 Ohm 
Frequenzumfang: 16-40000 Hz 
Erf. Leistung 90 dB/1 m 2,4 Watt 
Ausführung: Mahagoni, Wenge, Eiche rustikal, 

Verarbeitung mit Massivholz-Rund- 
leisten. Andere Holz- und Lackaus- 





— 
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Das komplette 
PILOT-Lautsprecherprogramm 







finden Sie im führungen gegen Mehrpreis. 
einschlägigen Fachhandel. Abmessungen: 45x 165x51 cm (BxHxT) 
NEU: CONCORDE 1500 Gewicht: 92 kg pro Box 






(kleinere Version) 





Boxen mit Herz 


HIFI ACOUSTICS GMBH 


PILOT HiFi-Acoustics GmbH - Taunusstr. 3-7 - 6229 Walluf 
Telefon (061 23) 71094/5 - Telex 4182910 pilo d 







PILOT 
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Plattenauswahl 





SCHUMANN. 
Bunte Da 


Robert Schumann 


Bunte Blätter op. 99 
Arabeske op. 18 

Youri Egorov, Klavier 
EMI 27 0396 1 DMM DDA 





Der Schumann der „kleinen“ Stük- 
ke ist zur Zeit ein beliebtes Thema 
der Schallplattenpianisten. Unge- 
fähr zur gleichen Zeit wie Maria 
Joäo Pires und Cyprien Katsaris 
legte der in den Niederlanden le- 
bende Exilrusse Youri Egorov eine 
Gesamteinspielung der „Bunten 
Blätter“ vor: eine der sehr selten 
gespielten und, weil sie vorwiegend 
aus liegengebliebenen Stücken frü- 
herer Werke besteht, der meistun- 
terschätzten Sammlungen Schu- 
manns. Egorov gelingt eine höchst- 
respektable Ehrenrettung. Wie 
schon in seiner ersten Schumann- 
Platte für EMI mit dem „Carnaval“ 
als Hauptwerk erweist er sich als 
ein sehr genauer Schumann-Inter- 
pret, der Präzision der Textrealisie- 
rung mit klangschönem Klavier- 
spiel auf einen Nenner zu bringen 
versteht. Alle vierzehn (und zum 
Teil gar nicht so „kleinen“) Stücke 
sind mit viel Sinn für Form, Balan- 
ce und auch Stimmung vorgestellt. 
Gewiß perfekter, als dies der Pires 
in ihrer Auswahl gelang. Doch die 
Portugiesin kann in ihre Schu- 
mann-Ausdeutung mehr Originali- 
tät, „Persönlichkeit“ einbringen - 
und genau dieses Tüpfelchen auf 
dem i geht Egorov auch bei seiner 
zweiten Schumann-Platte ein biß- 
chenab. Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1985 

Toningenieur: Marx Vigars 
Produzent: David R. Murray 





Klassik 


Robert Schumann 
KINDERSZENEN 
ALBUMBLÄTTER 
WALDSZENEN 
Cyprien Kalsaris 4 


Robert Schumann 


Kinderszenen; Albumblätter; 
Waldszenen 

Cyprien Katsaris, Klavier 

Teldec 8.43467 DDD 


Wenn Vladimir Horowitz Schu- 
mann-Miniaturen spielt, verwen- 
det er ein Höchstmaß an Raffinesse 
darauf, Einfachheit herzustellen — 
was dann, etwa im Fall der „Träu- 
merei“, allerdings auch zu Pedante- 
rie austrocknen kann. Cyprien Kat- 
saris geht da unbekümmerter zu 
Werke. Er schlägt einen natürlich- 
fließenden Erzählton an, der in 
schnellen Stücken keck werden 
kann, mal drauflosplaudert, dann 
wieder nachdenklicher wird — aber 
so gut wie nie „Fast zu ernst“, wie 
ein Titel aus den „Kinderszenen“ 
lautet. Das heißt nicht, daß die Fet- 
zen von Traum und Alptraum in 
diesen Stücken verloren gingen. 
Gerade wenn Katsaris rasche Teile 
noch rascher spielt (so wie Schu- 
mann schreiben konnte: „so schnell 
als möglich“ und auf der nächsten 
Notenseite dann: „noch schnel- 
ler“), kann das, wie zufällig oder 
zwangsläufig immer, etwas Gehetz- 
tes bekommen. Dennoch, die Kon- 
traste, das Sanguinische in Schu- 
manns Miniaturen-Zyklus, ebnet 
der Pianist ein wenig ein: Alles 
klingt rund, wird aus wesentlich 
derselben Haltung heraus hinge- 
stellt. Der Klangtechnik gelang es, 
die natürliche „Aura“ des Mark- 
Allen-Flügels in einer Plastizität 
abzubilden, wie sie bei Klavierauf- 
nahmen selten ist. So trägt auch das 
Klappern zu langer Fingernägel auf 
Elfenbeintasten, in einigen rasche- 
ren Abschnitten, dem „natürli- 
chen“ Hörvergnügen nichts ab. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (65:12) 
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BICHRBELRIT BURBTÜNLER 
RORERMISCH UMTANN) 
as 


FIS-MOLLOR.N 
FRRSLTO IARUETOEADAER 


Norbert Burgmüller 


Klaviersonate f-moll op. 8 


Robert Schumann 
Klaviersonate fis-moll op. 11 
Hiroko Maruko, Klavier 
MD+G G 1224 (Vertrieb: ASD) 
DDA 


Zwei junge Romantiker setzen sich 
im Jahrzehnt nach dem Tod Beet- 
hovens und Schuberts mit der über- 
kommenen Form der Klaviersona- 
te auseinander: Die neue MD+G- 
Platte ist vom Programm her schon 
interessant und alles andere als 
überflüssig. Denn die fis-moll-So- 
nate von Robert Schumann gehört 
ja seit längerem zu den wenig ge- 
spielten Werken aus seinem „Kla- 
vier-Jahrzehnt“, und Norbert 
Burgmüllers, seines frühverstorbe- 
nen Freundes, einzige Sonate fehl- 
te bisher im Katalog völlig. Die in 
Deutschland ausgebildete und le- 
bende Japanerin Hiroko Maruko 
geht beide Werke mit frischem 
Elan und beträchtlichem pianisti- 
schen Können an. Sie erfahren 
durch sie eine ausgesprochen 
„frühromantische“ Wiedergabe, 
fließend in den Tempi und rastlos 
vorandrängend: ein erfreulich selb- 
ständiger, in der quasi überspru- 
delnden Diktion an Martha Arge- 
rich erinnernder Ansatz, der durch- 
gehalten wird und dadurch die Dar- 
stellungen überzeugend wirken 
läßt - auch wenn man letzten Endes 
doch ein bißchen von der Macht 
und Festigkeit vermißt, die ein Ar- 
rau oder ein Gilels zum Beispiel der 
Introduktion von Schumanns op. 
11 mitgegeben haben. 

Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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ara 606-7 


5 





Heitor Villa-Lobos 
5 Preludes, 12 Etudes 


Alberto Ginastera 
Sonate op. 47 

Eduardo Fernändez, Gitarre 
Decca 414 616 2 DDD 


Heitor Villa-Lobos (1887-1959) gilt 
als Begründer einer eigenständigen 
Musik des 20. Jahrhunderts in sei- 
nem Heimatland Brasilien. Wurde 
im bürgerlichen Konzertleben bis 
zu Beginn unsereres Jahrhunderts 
ausschließlich die klassisch-roman- 
tische Musiktradition Europas ge- 
pflegt, gab Villa-Lobos am 13. No- 
vember 1915 erstmals ein Konzert 
mit eigenen Werken, die stark 
durch die Volksmusik des Landes 
geprägt waren. Wenngleich die 
Kritik unterschiedlich urteilte, war 
damit ein wichtiger Schritt zur mu- 
sikalischen Identität nicht nur Bra- 
siliens getan. In Argentinien ver- 
folgte Alberto Ginastera (1916- 
1983) ähnliche Bestrebungen, Vil- 
la-Lobos dürfte dabei ein wichtiger 
Wegbereiter gewesen sein. Gina- 
stera schrieb seine Sonate op. 47 
1976 für den brasilianischen Gitar- 
risten Carlos Barbosa-Lima. Ne- 
ben den durchaus nicht minder vir- 
tuosen Stücken von Villa-Lobos 
wirkt Ginasteras Sonate eher sprö- 
de und intellektuell unterkühlt. Bei 
Villa-Lobos, der selber Gitarrist 
war, ist stets der Charme des Musi- 
kanten, der er in seiner Jugend war, 
zu spüren. Die drei Präludien ent- 
standen in den 20er Jahren unter 
dem Einfluß Andres Segovias, die 
Entstehung der äußerst schwieri- 
gen Etüden bleibt dagegen im Dun- 
keln. Der 1952 in Montevideo ge- 
borene Eduardo Fernändez mei- 
stert das diffizile Programm mit 
Virtuosität und Musikalität. Ver- 
blüffend seine fast geräuschlose 
souveräne Grifftechnik, herrlich 
ausschwingend die  kantablen 
Passagen. Holger Arnold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (66:55) 
Toningenieur: Colin Moorfoot 
Produzent: Paul Myers 


MAGNAT-TECHNOLOGIEN 


| / in ”- AN 


Macnat 


PLASMA 
MP-02 


MAGNASPHERE 


(HOCH- UND MITTELTONKUGELN) 


SOFT-METAL- DOME 





Magnat entwickelt weltweit anerkannte HiFi-Lautsprecher. 
Basis unserer Produkte ist unser Mut, neue Ideen zu 
verwirklichen. 


1973 


Gründung der Magnat Electronik 
erste beflockte Schallwand der Welt von Magnat 





1974 


1975 


1976 


erste Magnat-Flachdrahtspule im Baß (aus Kupfer) 
maschinell hochkantgewickelt 





erste maschinell gewickelte Alu-Flachdrahtspule für 
Mitteltöner von Magnat 





erster Hochtonantrieb aus hauchdünn flachgewalztem 
Alu-Draht von Magnat, maschinell gewickelt 





1978 


erste HiFi-Lautsprecher mit Alu-Flachdrahtspulen für den 
rn Tonbereich von Magnat: 
LL RIBBON-Serie ab DM 300,- 





1979 


erster omnidirektionaler PLASMA-Lautsprecher der Welt 
von Magnat entwickelt (2 Patente) 





1981 


Fertigstellung des PLASMA MP-O1, 
ausgezeichnet mit dem Deutschen HiFi-PREIS 





1982 





Entwicklung des PLASMA MP-O2, 
ausgezeichnet mit dem DECIBEL D’'HONNEUR 
Entwicklung des PLASMA MP-X-088 





1983 


Entwicklung des SOFT-METAL-DOME für Mittel- und 
Hochtonbereich mit LINSE (Patent) 





1984 


Entwicklung des ersten Kugellautsprechers der Welt mit 
omnidirektionaler Abstrahlung von Magnat 
(Patent + patent appl.) Sein Name: MAGNASPHERE 





1985 


Entwicklung eines neuen Stromverstärkers (patent appl.) 
für die MSP 300 AKTIV 

Stereoplay HiFi-Preis für ein 

»sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis« 

Auszeichnung des MAGNASPHERE-Prinzips mit dem 
dreifachen DECIBEL D’HONNEUR '85, der höchste 
französische HiFi-Preis der je einer Lautsprecher- 
entwicklung verliehen wurde. 








MAGNAT-INNOVATIONEN FÜR NEUE KLANG- SIOEPUAHDNIEN 


IM CD-ZEITALTER 








gr ü 
HANS ELEFRONIEEMERSED KG | Macnat PN 


Kelvinstraße 1 -— 


- 5000 Köln 50 











Dexter Gordon u. a. 


The Other Side Of Round 
Midnight 

Blue Note BT 85135 
(Vertrieb: EMVASD) 


Noch nicht lange ist es her, daß mit 
„Round Midnight“ der Soundtrack 
zu einem der schönsten Jazzfilme 
der letzten Jahre erschien. Herbie 
Hancock produzierte die Musik zu 
der sensiblen Leinwandstudie über 
einen Saxophonisten in der Pariser 
Szene der 50er Jahre. Dexter Gor- 
don schlüpfte in die Hauptrolle, 
und er spielte damit sein eigenes 
Leben. Der Name des Amerika- 
ners steht nun auch über einer 
Sammlung von Sessions, die auf 
dem ursprünglichen Soundtrack- 
Album („Round Midnight“, CBS 
70300, siehe stereoplay 11/86) kei- 
nen Platz mehr fanden. Bei den vie- 
len Spontan-Begegnungen, die sich 
während der Dreharbeiten ereigne- 
ten und die auf dieser von über- 
schäumender Spielfreude getrage- 
nen Produktion zu hören sind, 
kommt die Charakteristik von Dex- 
ter Gordons Spielweise deutlicher 
zum Zug als auf „Round Mid- 
night“, Folge 1. Sternstunde der 
ebenfalls von Herbie Hancock be- 
treuten „Other Side Of Round 
Midnight“ ist jedoch ein Stück, bei 
dem Gordon nicht mitwirkte. 
Wayne Shorter stimmte zu später 
Stunde, in ruhiger Gemütsverfas- 
sung und fast beiläufig, eine gefühl- 
volle, aufreizende Bluesmelodie 
an. Ron Carter, Baß, und Billy 
Higgins, Schlagzeug, stiegen ein, 
und selbst Herbie Hancock zog es 
ans Klavier. „Call Sheet Blues“ 
nannte das Quartett diesen einma- 
lig dichten Live-Moment. 

Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 


158 


Lew Soloff 


Hanalei Bay 

Electric Bird K28P 6365 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Daß Gil Evans diesen Trompeter 
überaus schätzt, war schon seit lan- 
gem zu erkennen - daß sich Evans 
hier persönlich als dessen Begleiter 
hergibt und gar noch seine halbe 
Band mitbringt, ist schon eine klei- 
ne Sensation. Doch Lew Soloff, 
dessen mal dezenter, mal warmer, 
strahlend-heller Ton schon in sei- 
nen Tagen bei Blood, Sweat & 
Tears auffiel, ruht sich auf dieser 
Ehre nicht aus, sondern nutzt die 
Gelegenheit, um sich als Jazzer zu 
profilieren. Evergreens wie „Emi- 
ly“ und „My Buddy“ oder Antonio 
Carlos Jobims „A Felicidade“ ser- 
viert er butterweich, mit verhalte- 
ner Trauer im Ton, während der 
Thelonious-Monk-Klassiker „Well 
You Needn’t“, bombardiert mit an- 
archisch-bizarren Einwürfen von 
Keyboarder Pete Levin und Per- 
kussionist Manolo Badrena, zu ei- 
nem clownesken Kabinettstück- 
chen mit artistischen Einlagen ge- 
rät. Höhepunkt dieser auch durch 
ein äußerst transparentes Klang- 
bild bestechenden Produktion ist 
freilich das von Pat Metheny inspi- 
rierte „Hanalei Bay“ — Mark Egan, 
Methenys Ex-Mitstreiter, macht 
mit seinem unglaublich geschmei- 
digen Baß dieses Stück ebenso zum 
Hochgenuß wie Gitarrist Hiram 
Bullock mit einem mühelos anmu- 
tenden, ekstatischen Solo — wahres 
Manna für geplagte Ohren. 
Helmut Wagner 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 


THE JIMMY GIUFFRE 4 


QVASAR 


Jimmy Giuffre Four 


Quasar 

Soul Note 1108 

(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Da ist ein Mann, der seinen ganzen 
Ehrgeiz darein setzt, nicht im 
Trend zu liegen, nur seiner persön- 
lichen Version von Musik zu folgen 
- und der sich dennoch von Wea- 
ther Report beeindrucken und zu 
einer Electric-Jazz-LP allererster 
Güte inspirieren läßt. Die Swing- 
Fans werden Jimmy Giuffre noch 
unter Woody Hermans „Four Bro- 
thers“ einordnen, und ein paar Ein- 
geweihte werden sich an sein Trio 
mit Paul Bley und Steve Swallow 
erinnern. Und nun diese vitalen, 
sensiblen Sound-Gemälde, teils 
poetisch, teils pulsierend im inter- 
stellaren Raum, getragen von ei- 
nem nahezu blinden Sichverstehen 
der vier beteiligten Musiker, die 
auf dem Cover symbolhaft vor ei- 
nem Radioteleskop posieren: mit 
offenen Ohren füreinander wie für 
das All. Bassist Bob Nieske, 
Schlagzeuger Randy Kaye und der 
auch von Gil Evans geschätzte Key- 
boarder Pete Levin treffen auf den 
asketisch wirkenden Meister, der 
wechselweise auf Klarinette, Flöte, 
Baßflöte, Sopran- und Tenorsaxo- 
phon zu hören ist. In Titeln wie 
„Spirits“, „Shadows“, „Quasar“ 
oder „2nd Step“ entsteht eine Mu- 
sik voller Frische und unerwarteter 
Klarheit, nicht stromlinienförmig 
und dennoch reich an eleganter, 
scheinbar fließender Schönheit - 
erstaunlich. Helmut Wagner 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 


Ahmad Jamal 


Live At The Montreal Jazz 
Festival 1985 
Atlantic/WEA 781 699-1 


Es ist die stilistische Offenheit, die 
Ahmad Jamal die Anerkennung 
seiner Musikerkollegen einbrach- 
te. Bebop spielt er mit eleganter 
Geläufigkeit und versetzt ihn mit 
erdigem, deftigem Swing. Miles 
Davis bewundert an seinem Trio- 
konzept die Freiheit, die er der 
Rhythmusgruppe einräumt. Auf 
dem vorliegenden Doppelalbum 
spielt noch ein Perkussionist mit. 
Um so vollmundiger geraten die 
schnellen Nummern, die den 
größeren Teil des Albums ausma- 
chen. Allerdings wirkt diese Def- 
tigkeit mit ihrer satten Pianistik et- 
was vordergründig. Prall nutzt die 
Rhythmusgruppe ihre Freiheit, der 
Baß spielt mit mächtig elektri- 
schem Knall und ergeht sich in Wie- 
derholungen. Live kochte es da im 
Sinne nostalgischer Clubatmosphä- 
re gar mächtig in Montreal. In der 
Distanz aber vermittelt sich zuwei- 
len ermüdender Leerlauf. Interes- 
santer klingen die Iyrischen Stücke, 
vor allem der in behender Pianistik 
nahezu gegen den Strich aufgehell- 
te Klassiker „Round Midnight“. Im 
Duo mit dem Klavier zeigt der Baß 
beredte Zurückhaltung. 

Thomas Fitterling 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 
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The Charlie Watts 
Orchestra 


Live At Fulham Town Hall 
CBS 450 253 1 


Mit diesem Projekt erfüllte sich 
Stones-Drummer Charlie Watts 
den lang gehegten Jugendtraum, 
einmal mit einer richtigen Bigband 
die Jazzklassiker der Swinging 
Fourties zu spielen. Quasi neben- 
bei stellte er eines der größten Jazz- 
orchester auf die Beine, die es je 
gab: Charlie rief- und alle, alle ka- 
men. Für dieses Konzert in der 
Town Hall von Fulham versammel- 
ten sich 31 Musiker, die Creme bri- 
tischer Jazzmusiker aus verschiede- 
nen Generationen. Sogar Jack 
Bruce ist mit seinem Cello dabei. 
Stan Tracey spielte sein Piano 
schon zu PBebop-Zeiten, Paul 
Rutherford und Annie Whitehead 
blasen harmonisch in die Posau- 
nen, und zu der zehnköpfigen 
Saxophonsektion zählt neben den 
Freejazz-Veteranen Evan Parker 
und Alan Skidmore der Aufsteiger 
des letzten Jahres, Courtney Pine. 
Sie alle intonieren einträchtig die 
alten Swing-Klassiker, von „Stom- 
ping At The Savoy“ bis zu „Lester 
Leaps In“, und beim Finale „Flying 
Home“ geht die Post sogar ganz 
heftig ab. Den vollen Bigband- 
Sound unterbrechen nur zwei Ru- 
hepunkte, jeweils im Zeichen der 
Bässe beziehungsweise Vibrapho- 
nisten. Wohl passiert überhaupt 
nichts Umwerfendes, aber Charlie 
Watts genoß seinen Auftritt hör- 
bar. Schon beim letzten „JazzFest“ 
in Berlin hatte er sichtlich seinen 
Spaß hinter der Schießbude. In Ful- 
ham jedoch war das Orchester noch 
wesentlich besser drauf. 

Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
Befnedigend bis gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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David Torn 


Cloud About Mercury 
ECM 1322/DG 831 108-1 
CD: 831 108-2 


Die Wolke um den Merkur ist Indiz 
für eine interessante Konstellation 
im Kosmos neuer Klänge zwischen 
Jazz, Rock und sphärischer Musik: 
Im Dunstkreis des Planeten, der als 
Symbol und Heimstatt von Ge- 
heimwissenschaft und Alchimie 
gilt, agieren Gitarrist David Torn, 
Multiinstrumentalist Mark Isham 
und zwei alte Bekannte aus der 
Artrock-Szene der 70er Jahre: To- 
ny Levin (Baß) und Bill Bruford 
(Schlagzeug), noch vor kurzem für 
Robert Fripps King Crimson ein 
vorzügliches Rhythmusgespann. 
Bei der Begegnung dieser vier Ele- 
mente zauberte die Chemie eigen- 
artige Konstellationen. Flüssige 
Gitarrensoli, die ihren Aggregatzu- 
stand mal ins Gasförmige ändern 
oder sich in zähe Masse verwan- 
deln, ätherische Trompeten- und 
Flügelhorn-Beiträge von Mark 
Isham, der auch den Synthesizer 
recht unkonventionell zu handha- 
ben weiß, dazu Rhythmen, die von 
flinken Parforce-Ritten über die 
Drumbecken bis zu monotonem 
Stammesritual und perfektionier- 
tem Jazz alles mal streifen — dem 
Hörer ist ein abenteuerliches Er- 
lebnis garantiert. Nur leider klingt 
das Ergebnis nur selten so homo- 
gen und rundum zufriedenstellend 
wie beim Eröffnungsstück „Suya- 
fhu Skin ... Snapping The Hollow 
Reed“, in das Iyrische Muster aus 
dem Orient und Ostasien verwoben 
sind. CD und LP weisen keine nen- 
nenswerten Klangunterschiede 
auf. (45:20) Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): sehr gut 
Fertigung (LP): gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 


Jan Garbarek 


All Those Born With Wings 
ECM 1324/DG 831 394-1 
CD: 831 394-2 


Jan Garbareks erstes und langer- 
wartetes Soloprojekt in seinem 
ECM-Oeuvre: „All Those Born 
With Wings“ ist ein melodisch be- 
flügelter Monolog in sechs Statio- 
nen - eingeleitet vom „Ist Piece“ 
mit irritierenden, zwischen Klassik 
und Jazz balancierenden Klangbil- 
dern und Iyrisch artikuliert von Te- 
nor- oder Sopransaxophon mit 
schwermütig hingehauchten Moti- 
ven. Zwischendurch zaubert eine 
Holzflöte  folkloristische At- 
mosphäre herbei, und ein Piano-In- 
termezzo vertreibt für einen Au- 
genblick die elegische Stimmung. 
Doch Balladen überwiegen in die- 
ser Ausdrucksstudie des eigenwilli- 
gen Norwegers. Das gleiche gilt für 
die englische Sängerin Norma Win- 
stone und ihr neuestes Album 
„Somewhere Called Home“ (ECM 
1337/DG 831 107) mit neun bitter- 
süßen Liedern von Liebe und Leid. 
Nach vier Alben als Sängerin der 
Gruppe Azimuth gibt sie mit eige- 
nen Texten und den Partnern John 
Taylor (Piano) und Tony Coe (Sa- 
xophon & Klarinette) ihr Debüt als 
romantische Songpoetin. Der Er- 
denschwere schon weit entrückt, 
unterhält sie sich mit flüsternden 
Schatten. Garantierte Bodenhaf- 
tung hat dafür das Gary Burton 
Quintet mit „Whiz Kids“ (ECM 
1329/DG 831 110). Dynamisch im- 
provisiert der Vibraphon-Asthet 
Burton in Rockjazz-Gefilden mit 
dem Bassisten Steve Swallow, dem 
Drummer Martin Richards und 
erstmals mit Saxophonist Tommy 
Smith und dem japanischen Piano- 
Talent Makoto Ozone: altvertraute 
Klänge, doch mit neuen Ideen und 
perfektem Teamwork. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung (LP): sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Plattenauswahl 





John Bergamo 


On The Edge 
CMP 27 ST (pläne) 
CD: CMP CD 27 


Im anspruchsvollen Klapp-Cover 
kommt diese neue CMP-Produk- 
tion daher. Die Musik selber ist von 
sprödem, esoterischem Charme. 
John Bergamo, Chefperkussionist 
des Californian Institute Of The 
Arts, präsentiert sich hier auf einer 
Tour de Force. Schlagzeugerische 
Knockout-Effekte sind seine Sache 
allerdings nicht. Bergamos Vorlie- 
be gilt der Handtrommelspielweise 
indischer Prägung mit ihren typi- 
schen rhythmischen Perioden. Da- 
bei spielt er nicht die eigentlichen 
ethnischen Instrumente, sondern 
nachahmende, amerikanische Ma- 
nufakturprodukte. In einem Stück, 
„Ihe Sirene Of ...“, benutzt er ein 
selbstgebautes Metallaphon, das er 
mit Streichbogen behandelt, und 
Walter Quintus, Tonmeister im 
neuen CMP-Studio, mischt elek- 
tronische Effekte zu den Schwebe- 
klängen: Dieses Stück ist der tonal 
orientierte Ruhepunkt in der zy- 
klisch angeordneten Abfolge der 
Titel. Bergamos Repertoire wirkt 
wie eine rhythmische Entspre- 
chung zu den Minimal-Musik-Zy- 
klen Terry Rileys, gewinnt aber 
durch die perkussive Unmittelbar- 
keit einen stärker körperbetonten 
Meditationscharakter. „On The 
Edge“ ist nichts für Perkussionspu- 
risten, um so mehr aber für Leute 
mit offenem Herzen. 

Thomas Fitterling 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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Plattenauswahl 


Maxisingles 


Klanglich 

feine Alternativen 

zu LP- oder Single- 
Versionen von 
Popsongs sind oft auf 
Maxisingles versteckt. 
Kai Holoch 

und Matthias Inhoffen 
hörten sich die 
wichtigsten Neuheiten 
an und warnen vor 
Zitronen. 


Udo Lindenberg: „Hori- 
zont"” (Polydor 885 560-1). 
Viel zu selten nuschelt 
Schnodderschnauze Udo Lin- 
denberg seine sehnsüchtigen 
Liebesballaden. Denn der 
Rockopa aus dem hohen Nor- 
den singt zum Mitträumen 
schön sentimental. Das Vor- 
urteil „Kitsch“ verbietet sich 
auch bei „Horizont“ und 
„Sternenreise“, den bei wei- 
tem schönsten Liedern des 
jüngsten und umstrittenen 
Udo-Albums „Phönix“. Die 
um zwei Minuten gestreckte 
Maxi-Version von „Hori- 
zont“ bringt musikalisch kei- 
nen Zugewinn. Klanglich 
hebt sie sich allerdings noch 
einmal von der ohnehin guten 
LP-Version ab. 


Colin James Hay: „Hold 
Me“ (CBS 650 297 6). „Down 
Under“ jeder Hitparadenno- 
tierung blieben in den vergan- 
genen Jahren die australi- 
schen Men At Work. Jetzt 
versucht deren Sänger, Colin 
James Hay, mit einem Soloal- 
bum sein Glück. Das vorab 
ausgekoppelte „Hold Me“ ist 
eine ansprechende Mischung 
aus allem, was derzeit den 
Einsatz in Discos und Radio 
verspricht: ein paar fetzige 
Bläser, ein modernes, bom- 
bastisch aufgemotztes Arran- 
gement und ein treibender 
Beat. Die rauhe, unverkenn- 
bare Stimme von Colin James 
Hay gibt dieser Parade des 
Studio-Handwerks einen in- 
dividuellen Charakter. 
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david & david... 


Beastie Boys: „Fight For 
Your Right” (CBS DEF 650 
418 6). Schwere Geschütze 
fahren die hellhäutigen Bea- 
stie Boys auf, um die schwar- 
ze Konkurrenz von Run 
DMC in den Schatten zu stel- 
len. Die Heavy-Gitarre klingt 
noch etwas wüster, die 
Scratch- und Quasseleinlagen 
belasten die Hörnerven bis an 
die Schmerzgrenze. Nur text- 
lich bleiben die Herrschaften 
reichlich brav. Hinter „Fight 
For Your Right“ verbirgt sich 
nichts Aufmüpfiges. Der Zu- 
satz in der Klammer verrät, 
um was es den Musikern letzt- 
endlich geht: „(To Party!)“. 


Black Madonna: „Serious” 
(TSR 520102). Mit der Disco- 
Diplomandin (Black Ma-) 
Donna Allen aus Florida 
gießen die Funk- und Soul- 
Experten von TSR_ heißes 
Wasser auf die Tanzmühlen. 
Der erste Spritzer „Serious“ 
heizt an mit einem Bollerbaß, 
zu dem Donnas gekonnt laszi- 
ve Gesangs-Anmache paßt 
wie die Sahne auf den Pud- 
ding - da könnten Madonna, 
Mandy, Samantha & Co. 
noch etwas dazulernen. Da- 
gegen hinterlassen die vier 
Mixes von Bumper To Bum- 
per's US-Hit „Don't Hold 
Back” (TSR 420108) nur ein 
müdes Füßezucken, und auch 
die Studioversuche von Leot 
Littlepage über Oran „Juice“ 
Jones’ Supersong „The Rain” 
(TSR 420107) reichen nicht 
an das Original heran. 











Noch erwähnenswert: Ein 
Duett mit Sunnyboy George 


Michael beschert Soul- 
Queen Aretha Franklin höch- 
ste Hitparaden-Plazierungen. 
Aufder Maxivon „IKnew You 
Were Waiting For Me” (CBS 
EPC 650 253 6) gibt es den dy- 
namischen Song gleich in drei 
Versionen zu hören, von de- 
nen eine hinreißender klingt 
als die andere. Das rundum 
gelungene Albumdebüt der 
Berlin - Australien - Allianz 
The Other Ones ruft die Maxi 
„We Are What We Are” (Vir- 
gin 608781-213) in Erinnerung 
- perfekter moderner Pop, 
technisch einwandfrei. Ein 
Hammer ohne Abstriche war 
auch die LP „Boomtown“ des 
Los-Angeles-Gespanns Da- 
vid & David. Die Maxi „Swal- 
lowed By The Cracks” 
(A&M/Polydor 392 159-1) of- 
feriert noch einmal drei schö- 
ne Titel dieser echten Berei- 
cherung für den Club der US- 
Songschreiber aus altem 
Westcoast-Holz. 


Taufrisch sind zwei deutsche 
Produktionen: Jocco Abend- 
roth aus Frankfurt klingt auf 
seiner ersten Maxi „Herzen 
müssen brennen” (Metrono- 
me 885 257-1) wie ein glühen- 
der Fan von Wolf Maahn - 
oder hat er zuviel Maffay ge- 
hört? Das Duo In Time ser- 
viert routinierten Studiopop 
mit individuellem Anstrich. 








AUREFTTHLA, IFIRANSIRILIN &: GIER SxICHhLADEL 
UKMEW TO 


„Love For The Lonely” 
(RCA ZT 41116) lohnt das 
Reinhören, nicht nur weil 
Profi Simon Phillips an der 
Schießbude und an den Reg- 
lern saß. 


Kinofans sollten sich die Maxi 
„Slip Into The Crowd” 
(Line/IRS 930.101) von den 
39 Steps nichtentgehen lassen 
-hier spielt die Band, die Woo- 
dy Allen in „Hannah und ihre 
Schwestern“ an den Streß der 
Jugendlichkeit erinnert. Aus- 
gerechnet mit dem Titel 
„Trouble” (Virgin 608 759- 
213) finden Heaven 17 den 
Weg zurück in die Charts. Die 
Langversion „(Big) Trouble” 
bestätigt mit aufregenden Gi- 
tarreneinlagen den Ruf der 
drei Briten als exzellente Ma- 
xi-Tüftler. Mit dem pfiffigen 
Projekt Hillsboro’ Crew und 
der Maxi „Steel City (Move 
On Up)“ (Virgin 608 758-213) 
bringen Heaven 17 ihr sportli- 
ches Faible und ihren politi- 
schen Durchblick unter einen 
Hut: Ein Chor ausihrem Lieb- 
lings-Fußballclub in Sheffield 
rapt eine Hymne, die wohl als 
humorvolle Replik auf Little 
Stevens’ „Sun City“ zu verste- 
hen ist. Wer da noch durch- 
steigt ... 
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CD spezial 


Die Mütter und Väter des 
Rhythm’n’Blues fanden vor 
den Ohren der HiFi-Besesse- 
nen lange Zeit keine Gnade. 
Mit Recht, denn als Beweis- 
stücke für ihre fruchtbare Ar- 
beit legten die musikalischen 
Wegbereiter von Cream, Led 
Zeppelin und ZZ Top oft nur 
Billigalben in entsprechend 
mangelhafter Preßqualität 
vor. Eine Flut von Blues-CDs 
weckt nun Hoffnungen. Aber 
gewisse Sünden der Vergan- 
genheit kann auch der Laser- 
strahl nicht ausmerzen. Wenn 
Masterbänder verschollen 
sind, muß sogar Schellack als 
Vorlage für AAD-Überspie- 
lungen dienen. 





Aber es gibt noch Überra- 
schungen. Denn wer hätte 
von John Lee Hooker erwar- 
tet, daß seine Aufnahmen für 
das VeeJay-Label einen Sil- 
berling wert sind? Auf seiner 
CD „Boogie Chillun‘ (Char- 
ly 4, 1956-64, AAD, 56:16) 
vermißt man jenes Rauschen, 
das beinahe schon ein Mar- 
kenzeichen des Texas-Blues- 
Rauhbeins war. Noch sorgfäl- 
tiger arbeiteten die VeeJay- 
Techniker bei den Sessions 
mit Gitarrist und Sänger Jim- 
my Reed. Sein „Big Boss 
Blues” (Charly 3, 1953-63, 
AAD, 55:15) bietet Entdek- 
kenswertes für Fans der frü- 
hen Stones. Enttäuschend 
klingt hingegen „Takin’ Care 
Of Business” (Charly 30, 
1960-64, AAD, 48:33) von 
Gitarrist Freddie King. Ein 
gutmeinender Toningenieur 
motzte für den Silberling den 
Baß zu sehr auf. 


Kein Wunder darf man auch 
von Muddy Waters, dem 
Grandseigneur des Chicago 
Blues, bei „On Chess, Vo- 
-lume 1" (Chess 600052, Ver- 
trieb: TIS, 1948-51, AAD, 
57:27) erwarten. Aber die 
„Volume 2“”-CD (Chess 
600059/TIS, 1951-59, AAD, 
57:36) zeigt bereits die Hand- 
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schrift des Studiomusikers 
und Produzenten Willie Di- 
xon. Zwei Jahrzehnte wirkte 
Dixon als kreative Triebfeder 
für die Künstler des berühm- 
ten Blues-Labels und sorgte 
ständig für Hochbetrieb in 
den Chess-Studios. Dabei 
entstanden aber leider nicht 
nur Aufnahmen, die unbe- 
dingt versilbert werden müß- 
ten. „Golden Age Of Chica- 
go Blues” (Chess 600048/- 
TIS, 1950-62, AAD, 55:25) 
zählt zu den klanglich weniger 
interessanten Einspielungen. 
Für Einsteiger ist dieser 
Blues-Sampler aber eine or- 
dentliche Stil-Orientierungs- 
hilfe. 


Wer den rauhen, aber herzli- 
chen Chess-Sound liebt, 
kommt beim Mundharmoni- 
kaspieler Sonny Boy Wil- 
liamson und seinem „The 
Best Of” (Chess/Charly, 
AAD, 59:09) sowie bei der 
um wichtige Titel erweiterten 
Hit-Kompilation „The 
Rockin Chair Album” 
(Chess 600 111/TIS, 1956-65, 
AAD, 61:49) von Howlin’ 
Wolf auf seine Kosten. Nur 
„Bo Diddley” (Chess 600 
11YTIS, 1955-62, AAD, 


64:12) schüttet ein ' wenig 


Wasser auf die Mühlen der 
Analog-Fans. Seine Dschun- 
gelrhythmus-Tracks klingen 
auf dem Vinyl „His Greatest 
Sides“ dynamischer. 


Zwischen „The Best Of 
Chuck Berry” (Chess 600 
033/TIS, 1955-644, AAD, 

55:36) und dessen „Greatest 
Hits” (Chess 21/Charly, 
AAD, 54:54) ist jedoch kein 
nennenswerter Unterschied 
herauszuhören. Daß der Bas- 
sist und Sänger Willie Dixon 
am besten außerhalb des 
Chess-Studios arbeitete, be- 
legt „Willie's Blues” (Car- 
rere 98.414/Discobox, 1959, 
AAD, 39:25). Diese Aufnah- 
me entstand zwischen zwei 
Konzerten, als der 300- 
Pfund-Kerl in New York mit 
Memphis Slim gastierte. Das 
Meisterwerk des _nicht- 
elektrifizierten Blues entfal- 
tet nun auf CD seine ganze 
Eleganz. Als Solist spielte 
Memphis Slim für das Presti- 
ge-Label „All Kinds Of 
Blues” (Carrere 98.415/Dis- 
cobox, 1960-62, AAD, 44:11) 
ein. Der CD-Hörer muß 
schwaches Rauschen in Kauf 
nehmen. Aber im Gegensatz 
zu manchen Vinyl-Überspie- 


lungen zeigt der Silberling 








Memphis Slim als subtil agie- 
renden Blues- und Boogie- 
Pianisten. 


‚Albert Ammons wird in der 
CD-Serie „Commodore Clas- 


sics“ mit "Boogie Woogie 
And The Blues” (Teldec 
8.24297, 1944, AAD, 42:53) 
rehabilitiert. Die sieben Titel, 


die der Pianist mit einem Blä- 


ser-Rhythmus-Sextett auf- 
nahm, sind zwar eher was für 
hartgesottene Oldtime- 
Freaks. Aber seine sechs So- 
lo-Zugaben wirken a 
mustergültig. Also riskierte 
die Techniker bei der Digital. 
DR ER lonz lieber sin wenig 
Knistern und w rnde 
Bässe, damit kein Anschlag 
verlorengehe. 








Zu jenen Künstlern, deren 
wahre Klasse erst im De 
schein ans Licht kommt, 

hört auch Ella rad 
nur leider nicht als AlissSin- 
gerin. Ihr Album „These ı a 
The Blues” (Verve/DG829 
536-2, 1964, AAD, 43: Ei 
entpuppt sich als rauschfreie 
Aufnahme mit exzellenter 
Raumaufteilung. Aber auf 
der Sparflamme zickiger Ar- 
rangements konnte die Com- 
bo um Wild Bill Davis weder 
einen swingenden Fisch noch 
bluesiges Fleisch kochen. 





Da rocken die Musiker von 
Sängerin Big Mama Thornton 
eindeutig lustvoller auf der 
Doppel-CD „A Real Summit 
Meeting” (MFSL 2-813/erus, 
1973, AAD, 81:22). Die Ma- 
sterbandqualität und Auftrit- N 
te von B.B. King und N ıddy 
Waters a bereits ‚die Wr 
Mitschaitie zur ect 
Blues-Referenz (siehe. stereo- 
play, Die Perfekte 1/1983). 





Für den Bereich Folk-Blues 
spielt Alexis Korner diese 


Rolle. Schade, daß er die CD- 
Version von „Me“ (Jeton 
132-1, 1980, ADD, 35:37) 
nicht mehr hören durfte. 


Hautnaher war er auch bei 


seinen Clubauftritten nicht zu 
erleben. Winfried Dulisch 
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Auf der Suche nach neuen Klangwelten haben 
zahlreiche Künstler die Grenzen zwischen 
grundverschiedenen Musikrichtungen weitge- 
hend aufgeweicht. Gitarrist Siegfried Schwab 
bewegt sich bei seinen Ausflügen im Bereich 
zwischen Jazz und Folk. Das virtuose Solo-Feu- 
erwerk „Guitaristics” (Melos CD-GS 702, Ver- 
trieb: TIS, 1981, ADD, 43:34) leuchtet in neuer 
digitaler Abmischung noch heller - ein Muß für 
jeden Gitarrenfreak. Musikalisch nicht ganz so 
reizvoll fällt Schwabs Zusammenarbeit mit Flö- 
ten-Tausendsassa Chris Hinze aus. Der Live- 
Mitschnitt „Backstage” (Melos CD-GS 801, 
TIS, 1982, DDD, 46:55) liefert Konzertatmos- 
phäre hautnah, aber auch unnötige Längen. 


Zu einem interessanten interkulturellen Aus- 
tausch trafen sich im Dezember 1983 im Kölner 
Funkhaus der polnische Pianist Jan Fryderik, 
US-Altsaxophonist Charlie Mariano und der 
Spanier Juan Marin-Alarcon an den Kastagnet- 
ten. „Trio“ (Delta 11 060, 1985, DDD, 47:15) 
dokumentiert rauschfrei und bei feiner Ortbar- 
keit der Instrumente den überwiegend erfolgrei- 
chen Versuch, eine Einheit zwischen den von 
Klassik und Jazz inspirierten Klavierkompositio- 
nen und den spanischen Kastagnetten-Rhyth- 
men herzustellen. 


In der Tradition der Mannheim Steamroller und 
deren „Fresh-Aire“-Projekten (siehe Perfekte 
1/87) bewegt sich die Gruppe Checkfield. Die 
beiden Gitarristen und Keyboarder John Archer 
und Ron Satterfield pflegen auf „Water, Wind 
And Stone” (American Gramophone AGCD- 
700, Vertrieb: Audio Int’l, 1986, AAD, 35:22) 
so gekonnt die Mischung aus Elektronik, Rock 
und Klassik, daß die Musik weder kitschig noch 
langweilig wird. Und wenn einmal das Wasser 
plätschert, meint man, ein Bergbach fließe mit- 
ten durchs Zimmer. 


Pianist Ric Swanson erweitert mit „Under Sur- 
render” (American Gramophone AGCD-600, 
Audio Int’l, 1985, AAD, 33:29) das Spektrum 
des Gramophone-Labels. Doch sein Fusion-Jazz 
vermag - trotz mancher interessanter Sound- 
schattierung und überzeugender Dynamik - 
nicht so recht zu begeistern. Welche Faszination 
die Mischung aus Rock-, Jazz- und Ethnoele- 
menten besitzen kann, beweist Dave Valentin 
mit seinem „Jungle Garden” (GRP, Vertrieb 
IRS 971 066, 1986, DDD, 42:55). Zur Seite stand 
dem Flötisten unter anderen die Keyboarderin 
und Sängerin Tania Maria. Klanglich entpuppt 
sich der Dschungelgarten als gar nicht wirres 
Hörvergnügen. Kai Holoch 
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Maurice Ravel 


Valses nobles et sentimentales, Le Tombeau 
de Couperin, Alborada del Gracioso u.a. 
Royal Philharmonic Orchestra, Andr& Previn 
EMI CDC 7 47468 2 DDD 

Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: sehr gut 

Aufnahme: 1985 (63:35) 

Toningenieur: Mark Vigars 

Produzent: John Fraser 


Die Platte enthält, mit Ausnahme von „Albora- 
da del Gracioso“, das zuzeiten im „Bielefelder“ 


fehlte, vier regelrechte Plattenhits von Ravel. 


Trotzdem sind diese Einspielungen alles andere 
als überflüssig. Wie kaum ein anderes Dirigent/ 
Orchester-Team verstehen es nämlich Andre 
Previn und das glänzend disponierte Royal Phil- 
harmonic Orchestra, dem Farbenreichtum der 
Ravel-Partituren gerecht zu werden. 


Wo andere Pult-Heroen die Vielfalt dieser In- 
strumentations-Meisterwerke mit dicker Ölfar- 
be verkleistern, arbeitet Previn vergleichsweise 
mit Pastell. Aber Vorsicht: Der erste Schein 
trügt bisweilen. Bei aller Differenzierung und 
schlanker Tongebung versteht es Previn immer 
wieder, großorchestrale Passagen adäquat aus- 
zukosten und vor allem in Hinblick auf digitale 
CD-Möglichkeiten im wahrsten Sinne des Wor- 
tes voll zuzuschlagen. 


Doch auch im Fortissimo bleibt das Ganze stets 
kristallklar durchhörbar und transparent. Be- 
wunderungswürdig das Orchester, das hier bis in 
Nuancen die Intentionen des Dirigenten umzu- 
setzen verstand, und, last not least, das Aufnah- 
meteam, das musikalische Abläufe sensibel bis 
in Details nachzuvollziehen verstand. Eine in je- 
der Beziehung beispielhafte Orchesterplatte. 
Holger Arnold 





Berlioz/Liszt 


Harold en Italie, op. 16 
Gerard Causs&, Bratsche 
Francois-Ren& Duchable, Piano 
Erato/RCA 75285 DAA 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Aufnahme: 1986 
Toningenieur: Jean Chatauret 
Produzent: Michel Garcin 


Als sich Hector Berlioz 1834 auf Drängen Nicco- 
lo Paganinis - er besaß eine wundervolle Stradi- 
vari-Viola - daran machte, ein Bratschenkonzert 
zu schreiben, merkte der Geigenvirtuose schon 
nach den ersten Entwürfen, daß er nicht das ge- 
wünschte erhalten würde - das Konzert hatte viel 
zu viele Pausen im Solopart. Berlioz ließ die Ent- 
würfe aber nicht in der Schublade verschwinden, 
sondern verarbeitete sie in einer programmati- 
schen Symphonie mit obligater Solobratsche un- 
ter dem Titel „Harold in Italien“. 


Kein geringerer als Franz Liszt erkannte die zu- 
kunftsweisende Architektur des Werks, und er 
zögerte nicht, 1836 eine Fassung für Klavier und 
Bratsche anzufertigen. Den Solopart ließ er un- 
verändert, während er die Orchesterpartitur zu 
einem äußerst virtuosen Klaviersatz umgestal- 
tete. 


Heute ist das Stück so gut wie nie zuhören. Doch 
der Erfolg, den verschiedene Pianisten neuer- 
dings mit den Lisztschen Transkriptionen der 
Beethoven-Symphonien haben, ermunterte die 
Firma Erato, die Harold-Bearbeitung aus dem 
Archiv zu kramen. Die hervorragend gelungene 
Aufnahme ist für Kenner ein Genuß. Denn im 
Vergleich mit dem Original macht gerade die 
Skizzenhaftigkeit des Klavierparts die ungeheu- 
re Farbigkeit der Berliozschen Instrumentation 
deutlich und läßt in der Reduktion ein neues 
Werk entstehen - eine Sonate für Bratsche und 
Klavier, bei der das Soloinstrument nur im 
Schlußsatz etwas unterbeschäftigt ist. 


Nicht unterbeschäftigt, sondern unqualifiziert 
war dagegen die Übersetzerin des Hüllentextes, 
in dem es nur so von krausen Stilblüten und 
Grammatikfehlern wimmelt. Klaus Kerbusk 
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Pete Townshend’s Deep End 


Live! 

Atco 90553-1 

CD: 90553-2 (Import) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1985 


Ende 1985 gab Pete Townshend in London die 
ersten Solokonzerte nach dem definitiven Ende 
der Who. Für diese Auftritte in der „Academy“ 
von Brixton stellte der Sänger und Gitarrist eine 
ganz besondere Band zusammen. Kein übliches 
Rock-Quartett ä la Who - Townshend verwirk- 
lichte seinen langgehegten Wunsch nach einer 
Bigband. 


Insgesamt 16 Musiker standen im Oktober auf 
der Bühne der Londoner Vororthalle, darunter 
eine Reihe illustrer Rock-Persönlichkeiten: Gi- 
tarrist David Gilmour von Pink Floyd, Schlag- 
zeuger Simon Phillips, Bassist Chuco Mercan 
(ehemals bei Working Week), Townshends alter 
Kumpel John „Rabbit“ Bundrick an den Tasten- 
instrumenten sowie Mundharmonika-Derwisch 
Pete Hope-Evans. Auch in der Auswahl der ge- 
spielten Songs distanzierte sich der einstige Gi- 
tarren-Wüterich von seiner Vergangenheit. Nur 
das berühmte „Pinball Wizard“ der Who kam zu 
seinem Live-Recht. 


Ansonsten konzentrierte sich der Meister auf ei- 
ne geschmackvolle Auswahl aus seinen Solo-LPs 
„Empty Glass“ und „All The Best Cowboys 
Have Chinese Eyes“, und er spielte Rock’n’ 
Roll-Klassiker wie „Barefootin’“ (Robert Par- 
ker), „I Put A Spell On You“ (Jay Hawkins) und 
„Eyesight To The Blind“ (Sonny Boy William- 
son) - nicht zu vergessen eine mitreißende Live- 
Version der Two-Tone-Hymne „Save It For La- 
ter“ von den englischen Beat. 


Dieser Mitschnitt liefert mit zehn Songs einen 
exquisiten Eindruck von jenem Konzertabend, 
der einer wohltätigen Sache diente: Die Band 
rockte für eine Heroin-Hilfsorganisation, die 
Pete Townshend aufgrund selbst erfahrener 
Drogenabhängigkeit unterstützte. 


Da die Rock-Öffentlichkeit ein großes Interesse 
an den Aufnahmen bekundete - speziell in Ame- 
rika -, ließ Townshend von den Video-Mitschnit- 
ten die Masterbänder für diese LP/CD nachträg- 
lich ziehen - ohne bedeutenden Sound-Verlust. 
Einzig im Baßbereich hätte man etwas sorgfälti- 
ger arbeiten können. (39:55) Willi Andresen 
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Hugh Masekela With Kalaharı 


Tomorrow 

WEA 254 573-1 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 


In seinem Feldzug für die südafrikanische Musik 
konnte Paul Simon als großen Erfolg verbuchen, 
daß es ihm gelang, dem Trompeter Hugh Mase- 
kela einen Vertrag mit dem Plattenriesen War- 
ner Brothers zu vermitteln. Der farbige Multiin- 
strumentalist und Sänger, der seit Jahren im 
Londoner Exil lebt und sein Geschick in Simons 
Tourband ausführlich unter Beweis stellte, weiß 
nun ein Vertrauenspolster hinter sich, das es ihm 
ermöglicht, mit aller gebotenen Sorgfalt seine 
Vorstellung von zeitgenössischer Musik aus dem 
schwarzen Kontinent zu verwirklichen. 


Die Idee zu „Tomorrow“ entstand in der Begeg- 
nung mit dem Produzenten Don Freeman: Ein 
anregendes Gespräch über gesunde Ernährung, 
Boxkämpfe, den Papst und Ronald Reagan be- 
reitete den musikalischen Erfahrungsaustausch 
vor: Fela Kuti, King Sunny Ade, Toure Kunda 
und Manu Dibango standen zur Diskussion, 
aber auch James Brown, Charlie Parker, der 
zuckersüße Philadelphia Soul und vor allem die 
Straßenklänge aus den südafrikanischen Town- 
ships. 


Hugh Masekela hat all diese Einflüsse in sich 
aufgesogen, und so schuf er in neun Monaten un- 
ter Londons Nebelhimmel ein Album, das auf 
faszinierende Weise den umgekehrten Weg wie 
Paul Simons „Graceland“-Projekt geht: Schöpf- 
te der stille New Yorker aus der afrikanischen 
Tradition neue Kraft für seine sensible Liedpoe- 
sie, so nutzt Masekela selbstbewußt westliche 
Popeinflüsse als Vitamin für seine südafrikani- 
sche Soundwelt. Die siebenköpfige Begleitband 
Kalahari und diverse Gastmusiker bewegen sich 
so selbstverständlich in afrikanischen Ritualge- 
sängen wie in Disco-Rhythmen, stellen einen 
Aufruf zur Freilassung des Freiheitskämpfers 


3 ° Nelson Mandela („Bring Him Back Home“) ne- 


ben ein Stimmungsbild über das trübe Wetter im 
englischen Exil („London Fog“), bei dem Mase- 
kela so gutgelaunt in seine Trompete bläst wie 
weiland in den 60er Jahren Herb Alpert („Bird 
On The Wing“). „Tomorrow“ hat viele Seiten, 


= unbeschwert unterhaltende und bitterernste. 
Nicht immer sind diese Ebenen voneinander ge- 


trennt, doch immer gibt es für den Hörer etwas 
Neues zu entdecken. Matthias Inhoffen 


Simply Red 

Men And Women 
WEA 222 071-1 
Interpretation: sehr gut 


Klangqualität: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 

































Ein kleiner naseweiser Rotschopf schickt sich 

an, die zeitgenössische Popszene ordentlich auf- 
zumischen. Mick „Red“ Hucknall besitzt eine 
der begnadetsten weißen Soulstimmen unter der 
Sonne, und so hat es nichts von Anmaßung an 
sich, wenn der junge Engländer mit seiner Band 
Simply Red in die Fußstapfen von James Brown, | 
Aretha Franklin und Sly Stone tritt, deren Musik 
für ihn seit Jahren unverzichtbares Lebenselixier | 
ist. 


Bei ihrem Album „Picture Book“ (siehe Die Be- 
sondere, stereoplay 12/85) hatten Hucknall & 
Co. noch den Überraschungseffekt eines in jeder 
Hinsicht tadellosen Debüts auf ihrer Seite. „Men 
And Women“ nun stellt das Talent der briti- 
schen Soulerneuerer auf die Probe - und siehe 
da: Simply Red bestehen die Reifeprüfung mit 
Auszeichnung. Klar, daß ein Forschungsstipen- 
dium an der Soulakademie kein Problem ist, so 
wie Hucknall in schwitzige Baumfäller-Soul- 
nummern wie „The Right Thing“, „I Won’t Feel 
Bad“ oder „Let Me Have It All“ einsteigt. Bei 
weicherem Material („Suffer“, „Maybe Some- 
day...“) zeigt die Stimme des kleinen Sängers be- 
hutsame Souveränität. Und wie der rothaarige 
Boy den Klassiker „Ev’ry Time We Say Good- 
bye“ von Cole Porter intoniert, Könnte man mei- 
nen, schon zu Porters Zeiten sei Soul die selbst- 
verständlichste Sache von der Welt gewesen. 


Die ganz besondere Perle dieser Platte stammt 
allerdings aus der Karibik - Simply Red singen 
und spielen Bunny Wailers „Love Fire“ mit so 
viel Seele und sparsamem Rhythmusgefühl, wie 
nur Reggae-Prophet Bob Marley die Botschaft 
der Rastafaris weitertragen konnte. Doch nichts 
von Sendungsbewußtsein: Diese Platte handelt 
schlicht von „Men And Women“. Und von etwas 
ähnlich Packendem - der Kunst, wunderschöne 
Musik zu machen. Matthias Inhoffen 





Santana 


Freedom 
CBS 450 394 1 


Das 1982er Werk „Shango“ machte 
vornehmlich durch das ans Herz ge- 
hende „Hold On“ seinen Weg, der 
rhythmisch strammere Nachfolger 
„Beyond Appearances“ fiel beim 
Publikum durch. So darf man ge- 
spannt sein, auf welche Resonanz 
das neue Album „Freedom“ stoßen 
wird, bei dem sich Carlos Santana 
auf seine besten Qualitäten besinnt 
und gleichzeitig das etwas stagnie- 
rende Latinrock-Konzept seiner 
Band um neue Elemente berei- 
chert. Es fehlt nicht das obligatori- 
sche, gefühlvolle Instrumental in 
der Tradition von „Europa“ und 
„Samba Pa Ti“ („Love Is You“), 
auch nicht das straffe Soul-Korsett, 
das seit „Inner Secrets“ von 1978 
immer wieder mal das Tüpfelchen 
auf dem i einer Santana-Platte bil- 
det. Darüber hinaus gibt es vieles 
von des Meisters Gitarre zu hören — 
flüssigen Latinrock, Jimi-Hendrix- 
artige Verfärbungen (in „Deeper, 
Dig Deeper“) und langgedehnte 
Rockjazz-Improvisationen. Die in- 
strumentale Hilfestellung besorgen 
bewährte Musiker wie Tom Coster, 
Alphonso Johnson, Armando Pe- 
raza, Graham Lear und Chester 
Thompson - als Gäste treten Key- 
boarder Gregg Rolie und die Blues- 
Größen Buddy Guy und Junior 
Wells auf. Renommiertester Neu- 
zugang ist der farbige Stardrummer 
Buddy Miles, der hier für seinen al- 
ten Freund Carlos Santana wieder 
die Stimmbänder strapaziert. Dem 
16. Album einer in Ehren grau ge- 
wordenen Band tut diese Frischzel- 
lenkurnurgut. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Big Night Music 
Island/Ariola 208 009 


1987 scheint für das englische 
Rock-Trio Dave Allen, Barry An- 
drews und Martyn Barker das Jahr 
der kommerziellen Öffnung zu 
werden. Die neue LP klingt im Ver- 
gleich zu Vorwerken wie „Oil And 
Gold“ (1985) und „Care“ (1983) 
weitaus deutlicher auf Mainstream 
getrimmt. Was kein Fehler ist: Die 
hypnotisierenden Baß-Läufe von 
Dave Allen (Ex-Gang Of Four) bil- 
den nach wie vor die treibende 
Energie in den verhaltenen Shriek- 
back-Kompositionen. Es ist fast 
schon ein orientalisch angehauch- 
ter Rhythmus-Sound aus Percus- 
sion und Synthesizern, über den 
der Bassist seine starren Figuren 
legt. Auch Sänger Barry Andrews 
(Ex-XTC und -League Of Gentle- 
men) phrasiert nicht selten wie ein 
verträumter, fernöstlicher Zen- 
Jünger. Doch seine gehauchte Bot- 
schaft besitzt inhaltlich Zunder. 
Kernspaltung, islamische Revolu- 
tions-Wächter und Flüchtlinge vor 
den chemischen Kriegen sind nur 
einige der brisanten Songthemen, 
die Andrews zwar verhalten, aber 
kaum verschlüsselt intoniert. Ins- 
gesamt gewinnt das fünfte Shriek- 
back-Album durch diese insistie- 
rende Haltung. Popmusik mit Ten- 
denz zu softem Bar-Jazz kann in 
dieser Weise wohl ein Transport- 
mittel für ernsthafte politische In- 
formation und Aufklärung sein. 
Und mit dem Schlußtitel „Cradle 
Song“ gelang Shriekback auch 
noch ein sehr schönes Liebeslied, 
das nicht schmalzig aus der Rille 
trieft. Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Psychedelic Furs 


Midnight To Midnight 
CBS 450 256-1 


Drei Jahre bastelte das Trio nun an 
seinem fünften Album und reiste 
für die Aufnahmen zwischen Ber- 
lin, Zürich und New York hin und 
her. Das Ergebnis ist für die einsti- 
ge Kultband absolut tragisch: Hin- 
ter dem martialischen Leder-Punk- 
Styling auf der Hülle verbirgt sich 
Mainstreamrock der harmlosesten 
Machart. Dabei hatten die Psyche- 
delic Furs nach ihrem Punk-Wave- 
Einstieg auf „Mirror Moves“ von 
1984 die optimale Mischung aus 
subtilen Balladen und kraftvollem, 
tanzbarem Rock gefunden, die 
auch kommerziell ansprechend 
wirkte. Richard Butlers heisere 
Stimme, der jeder Ton qualvolle 
Schmerzen zu bereiten schien, ver- 
lieh den Stücken eine regelrecht 
hypnotische Intensität. „Shock“ 
und „Torture“ — diese Titel illu- 
strieren nun treffend die Empfin- 
dung alter Fans beim Hören dieser 
bombastischen Klangfassaden mit 
forciertem Tanz-Beat, die Produ- 
zent Chris Kimsey (Marillion, Kil- 
ling Joke, Rolling Stones) für die 
Furs errichtete. Das undifferen- 
zierte Gitarrengeschrammel auf 
„One More Word“ erinnert stark 
an Killing Joke, „Shock“ mit dem 
unvermeidlichen Saxophon könn- 
te leicht von den in Amerika belieb- 
ten Australiern INXS stammen, 
und der Gitarrensound in „Angels 
Don’t Cry“ hört sich gewaltig nach 
Big Country an. Zu allem Unglück 
klingt Butlers Gesang glatter als je 
zuvor — wie frisch wirkt in diesem 
mittelmäßigen Brei das neu aufbe- 
reitete „Pretty In Pink“ vom zwei- 
ten Album. Andrea Jonischkies 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





'n is Ihe vallev 


The Men They Couldn’t 
Hang 


How Green Is The Valley 
MCA 254 584-1 


Daß irische Folkmusik nichts mit 
idyllischen Postkartenbildern von 
der grünen Insel zu tun haben muß, 
zeigen seit nunmehr zwei Jahren 
die Pogues und The Men They 
Couldn’t Hang. Beiden gebührt das 
Verdienst, irische Tradition für die 
britische Rockmusik wiederent- 
deckt zu haben. Die Mitglieder der 
„Ungehenkten“ blicken zurück auf 
nicht gerade rosige Lehr- und Wan- 
derjahre als Straßenmusikanten 
quer durch Europa. Dabei schärfte 
sich ihr Empfinden für soziale Un- 
gerechtigkeit und ihre Abscheu ge- 
genüber jeder Form des Nationalis- 
mus. So sind ihre Texte bilderrei- 
che, sorgfältige Beobachtungen 
zum britischen Alltag. Ihr soziales 
Engagement bewiesen sie auf un- 
zähligen Benefizveranstaltungen 
für die streikenden Bergarbeiter. 
Doch im Gegensatz zu ihren Kolle- 
gen, den Pogues, sind sie keine 
Folk-Puristen. Trotz nachdenkli- 
cher Grundstimmung klingen sie 
auf ihrer zweiten LP rockiger und 
auch ein wenig poppiger. Diese 
Musik, die mit elektrischen Gitar- 
ren, knallendem Schlagzeug und 
modernster Studiotechnik arbeitet, 
eignet sich schwerlich als Belusti- 
gung für bierselige, schenkelklop- 
fende Trunkenbolde. Bodo Rinz 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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The Style Council 


The Cost Of Loving 
Polydor 831 443-1 


Bei Paul Weller scheiden sich die 
Geister. Eingefleischte Fans des 
Briten ließen ihren Helden fallen 
wie eine heiße Kartoffel, als dieser 
der Mod-Band The Jam und sei- 
nem alten Vorbild Pete Townshend 
den Laufpaß gab. Soul-Puristen 
rümpften dann die Nase über Wel- 
less „blauäugige“ Adaption 
schwarzer Musikstile mit dem Style 
Council. Der unterkühlte Sound 
der neuen Band machte den soziali- 
stiischen Dandy, der politischen 
Idealismus mit Stilbewußtsein kop- 
peln wollte, im Endeffekt bloß hof- 
fähig bei einem Publikum, das ge- 
pflegte Unterhaltung ä la Sade oder 
Matt Bianco bevorzugte. Dieser 
Einsicht trägt Weller nun im Titel 
des neuen Albums Rechnung: Den 
Begriff „Cost Of Living“ (Lebens- 
haltungskosten) verwandelte er 
kurzerhand in Cost Of Loving (Lie- 
beshaltungskosten). Folgerichtig 
verzichten die Songs auf politische 
Stellungnahmen. Eine Ausnahme 
macht der Rap „The Right To Go“ 
mit der Aufforderung, sein Wahl- 
recht zu nutzen. Zusammen mit 
„Fairy Tales“ - im typischen „Kon- 
zil“-Stil, aus dem Keyboarder Mick 
Talbot und die hübsche Sängerin 
Dee C. Lee nicht mehr wegzuden- 
ken sind - prägt der Titel die für die 
Disco maßgeschneiderte Seite 1, 
während die Rückseite unaufdring- 
liche „Muzak“ für die Stunden zu 
zweit bereithält. Dieser Teil fällt 
bis auf das sanfte Wiegenlied „A 
Woman’s Song“ etwas fade aus, 
aber wer hört dann schon so genau 
hin ... Andrea Jonischkies 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: Böhrieligenid 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 
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Jennifer Rush 


Heart Over Mind 
CBS 450 4701 


18 Monate mußte die nach Millio- 
nen zählende Fangemeinde auf das 
neue Album von Jennifer Rush 
warten. Dafür fährt die wieder in 
Amerika lebende Sängerin mit der 
vibratoreichen, unverkennbaren 
Stimme jetzt schwere Geschütze 
auf: Für das obligatorische Duett 
„Flames Of Paradise“ verpflichtete 
sie keinen Geringeren als Elton 
John. Doch die fetzige Uptempo- 
Nummer läßt Jennifer Rush nur 
wenig Platz, ihre voluminöse Stim- 
me zu entfalten. Viel besser gelin- 
gen ihr da das als erste Single ausge- 
koppelte „I Come Undone“, ein 
melodiöser, bombastisch aufge- 
bauschter Hitsong in „Power Of 
Love“-Tradition, und die hübsche 
Ballade „Down To You“. Doch ob- 
wohl mit Harold Faltermeyer, An- 
dy Goldmark, Bruce Roberts, Des- 
mond Child und Elton-John-Spezi 
Gus Dudgeon gleich fünf Produ- 
zenten der Extraklasse zur Verfü- 
gung standen, glänzt viel zu wenig 
auf dem dritten Album der 
schwarzgelockten Poplady. 
„Search The Sky“ entpuppt sich als 
nette, aber reichlich belanglose 
Ballade, in „Sidekick“ bewegt sich 
die Musik in allzu flachen Discoge- 
wässern, und bei „Heart Over 
Mind“ konnte Harold Faltermeyer 
mal wieder nicht über seinen Schat- 
ten springen: In seinem kalten Ar- 
rangement könnte jede x-beliebige 
Sängerin an Jennifer Rushs Stelle 
treten. Kai Holoch 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986/87 


Video ganz Objektiv. 
Te a nn 


er Video filmt, interessiert sich 
für die Neuheiten auf dem Markt 
der Kameras und Camcorder. 
VIDEOaktiv testet und bewertet 
die Kandidaten. Damit Ihre Wahl 


ganz objektiv ausfallen kann. 
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Plattenauswahl Pop & Rock 





David Sanborn 


A Change Of Heart 
WEA 925 579-1 


Er gehört zu den bedeutendsten 
Blasebalgen der amerikanischen 
Musikszene. Saxophonist David 
Sanborn stieß in seiner langen Kar- 
riere für viele Stars ins Horn: Bruce 
Springsteen, David Bowie, Paul Si- 
mon, Stevie Wonder, James Brown, 
die Rolling Stones und sogar Nena. 
Sein echtes Können zeigte der Mu- 
siker aus St. Louis aber meist auf 
seinen Soloplatten. Nur schwer ließ 
er sich auf eine musikalische Stil- 
richtung festlegen —- immer suchte 
Sanborn die individuelle Gratwan- 
derung zwischen Rock und Jazz, 
Pop und Funk. So auch auf der 
neuen Studio-LP, „A Change Of 
Heart“, bei der solch bekannte US- 
Musiker wie Michael Brecker, Mac 
Rebenack alias Dr. John, Hiram 
Bullock, Marcus Miller und Ber- 
nard Wright mitwirken. Zum Teil 
schon stur beackern Sanborn & Co 
das traditionelle Terrain des Jazz- 
rock, wobei sie rhythmisch oft Aus- 
flüge in zeitgenössische Funk-Klän- 
ge starten. Sanborns Altsaxophon 
ist das dominierende Instrument, 
das immer wieder die spröde Kom- 
munikation mit der Gitarre sucht. 
Mit dieser Stil-Mixtur kommt der 
Viel-Töner der Spritzigkeit seiner 
Liveshows am nächsten. Kaum we- 
niger Gefühl läßt der smarte Ame- 
rikaner in den ruhigeren Songs er- 
kennen, wenn sie auch in der Un- 
terzahl sind. Hier bläst er eine 
leichte Brise, die sich ideal als Un- 
termalung für beeindruckende 
Landschaftsaufnahmen eignet. 
Willi Andresen 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 
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Larry Carlton 


Last Nite 
MCA/WEA 254 442-1 


Der Supergitarrist und erfahrene 
Studiomusiker Larry Carlton gibt 
sich auf diesem von ihm selbst pro- 
duzierten Album äußerst abwechs- 
lungsreich. Locker swingende Jazz- 
nummern kontrastieren mit intelli- 
gent strukturierten Rockstücken, 
und selbst der gute alte Blues fehlt 
nicht. Aber Larry Carlton wäre 
nicht Larry Carlton, wenn er nicht 
auch im Blues über gängige Genre- 
Strukturen wie Kadenz und Zwölf- 
taktschema hinausginge. Die trei- 
bende Miles-Davis-Nummer „So 
What“ und der an den frühen Mike 
Bloomfield erinnernde und wun- 
derschön interpretierte „B. P. 
Blues“ mit seiner spannungsgela- 
denen Dynamik stellen zweifelsoh- 
ne die Höhepunkte dieser live ein- 
gespielten Scheibe dar. Sparsame 
Arrangements verleihen den Kom- 
positionen eine transparente Cha- 
rakteristik: Zurückhaltend agie- 
rende Bläsersätze und ein dezen- 
tes, elektrisches Piano dokumen- 
tieren die Fähigkeiten von Carltons 
Begleitmusikern: Namen wie Ab- 
raham Laboriel am Baß, Jerry Hay 
an der Trompete oder Alex Acuna 
an den Percussions sprechen für 
sich. „Last Nite“ bestätigt Larry 
Carltons Rückkehr zu alten Tugen- 
den und seine Abwendung von 
seichteren Popgefilden. Das ist um 
so erfreulicher, als der Amerikaner 
sich auf das beschränkt, was er be- 
herrscht — das Gitarrenspiel. Das 
Singen hat er diesmal tunlichst 
unterlassen. Volker Koerdt 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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The Gadd Gang 


Epic/CBS EPC 450 413 1 


Steve Gadd, Jahrgang 1945, gehört 
seit nahezu 20 Jahren zur ersten 
Garde der amerikanischen Studio- 
musiker. Der New Yorker Schlag- 
zeuger („das Tier“ genannt, da op- 
tisch Verwandtschaften zum 
Trommler aus der “Muppet Show“ 
nicht von der Hand zu weisen sind) 
begleitete von Barbra Streisand 
über Steely Dan bis Paul Simon al- 
les, was Rang und Namen in der in- 
ternationalen Musikwelt besitzt. 
Für sie leistete er stets erstklassige 
Arbeit. Da jedoch die eigene musi- 
kalische Verwirklichung oft hinter 
dem hochdotierten Job stehen 
mußte, wandelte der Schlagstock- 
Meister schon in den 70er Jahren 
mit der Allstar-Session-Band 
„Stuff“ auf individuellen Pfaden. 
Sein Quartett The Gadd Gang, das 
seit über einem Jahr mit den Stu- 
dio-Stars Cornell Dupree, Gitarre, 
Eddie Gomez, Baß, und Richard 
Tee, Keyboards, existiert, knüpft 
an die alten „Stuff“-Zeiten an. In 
munterer Spielweise zelebrieren 
die vier eine hochwertige Rhythm 
& Blues-Session im Studio. Neben 
eigenen Kompositionen produzier- 
ten sie auch eine verhaltene, ele- 
gante Coverversion von Bob Dy- 
lans „Watching The River Flow“. 
Unter Musikern dürften diese erst- 
klassigen Aufnahmen auf begei- 
sterte Zustimmung stoßen. Und 
vielleicht sollten sich auch einige 
Nur-Hörer mit dieser Studio-Gang 
beschäftigen. Es lohnt sich 
bestimmt. Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 








Earl King & Roomful Of 
Blues 


Glazed 
Demon Fiend 87 (TIS) 


Es ist bester Rhythm & Blues, was 
Earl King auf dieser Importplatte 
ohne Kompromisse an den Massen- 
geschmack liefert. Dennoch dürf- 
ten diese Aufnahmen, die sich aus 
den Wurzeln des Jazz nähren, auch 
Rockfans zusagen. Wer wissen will, 
wo die Rock-Heroen der späten 
60er Jahre - im Gitarrenspiel mehr 
als im Gesang - ihre Vorbilder fan- 
den, der höre sich Earl King an. 
Stimmlich erinnert der Schwarze 
aus New Orleans an Fats Domino, 
für den er seinerzeit auch schrieb 
und der ja zur Zeit wiederentdeckt 
wird. Die swingende, eher sparsam 
eingesetzte Elektrogitarre ist ein- 
gebettet in den satten Band-Sound, 
dem wiederum drei Saxophone, ei- 
ne Trompete und eine Posaune je- 
ne charakteristische Grundierung 
verleihen, die auch die besten Auf- 
nahmen von Rhythm & Blues-Mei- 
ster Southside Johnny prägt. Kräf- 
tige Synkopen, Präzision von Ar- 
rangement und Ausführung, eine 
sich auf den Hörer übertragende 
gute Laune und Energie kennzeich- 
nen diese zeitlose Musik, die sich 
zum Tanzen ebenso eignet wie zum 
konzentrierten Hörgenuß. Die 
Songs stammen allesamt von Earl 
King und repräsentieren eine 
schwarze Musikkultur, die leider 
allzu oft im Schatten marktorien- 
tierter Studioprodukte aus dem Re- 
chenschieber steht. 

Thomas Rothschild 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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Gino Vanelli 
Big Dreamers Never Sleep 


Polydor 831 600-1 


Seine großen Erfolge liegen schon 
etliche Jährchen zurück, doch noch 
immer bürgt der Name Gino Va- 
nelli für routinierten Mainstream- 
Pop, der mit allen Raffinessen aus- 
gestattet ist. Der Kanadier begnügt 
sich auch auf „Big Dreamers Never 
Sleep“ nicht mit dem Abzählen er- 
folgsbewährter Dröhnmuster. Ver- 
trackte Rhythmik und unkonven- 
tionelle Elektronik umrahmen 
Songideen, die meist eher ins nach- 
denkliche Liedermacher-Genre 
passen. Doch zum Einnicken ist 
diese abwechslungsreiche Platte 
nicht geeignet. Große Träumer 
schlafen nie, will sagen: Große 
Tüftler wie Gino Vanelli finden nie 
zur Ruhe. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 


Paul Rein 
Communicate 


Transparent Records 802030-2 


Mit dieser LP versucht das neuge- 
gründete Hamburger Label Trans- 
parent, im Sog skandinavischer Er- 
folge von Europe und a-ha auf den 
Hitwellen mitzuschwimmen. Der 
vorwiegend stampfende, elektroni- 
sche Disco-Retortenmüll des 
Schweden Paul Rein zielt in Rich- 
tung Modern Talking. Daneben 
komplettieren schmuseweiche Sof- 
ties das Repertoire, auch für die 
Zweisamkeit nach der Disco ist also 
vorgesorgt. Da weder Soundquali- 
tät noch Originalität mit den be- 
rühmten Nordlichtern mithalten, 
dürfte es sich bei Reins Album al- 
lenfalls um ein Strohfeuer handeln. 

Volker Koerdt 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 


John Farnham 
Whispering Jack 
RCA 71 224 


Da wird die Industrie- und Han- 
delskammer Augen machen: John 
Farnham brachte es vom Klemp- 
ner-Lehrling zum Vorsänger der 
allseits bekannten Little River 
Band, die allerdings mit ihren letz- 
ten LPs zum schmalen Rock-Rinn- 
sal verkümmerte. Der Mann vom 
fünften Kontinent sann auf Solo- 
Abhilfe und ließ eine ganze Syn- 
thie-Sippe im Studio aufmarschie- 
ren, gegen die er nur zweiter Sieger 
bleiben konnte. So sorgen die Mi- 
krochips lediglich beim hymni- 
schen „You’re The Voice“ für die 
rechte Temperierung. Ex-Azubi 
Farnham hätte es wissen müssen: 
Handwerk hat goldenen Boden. 
Frank Erdle 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: ausreichen 

bis befriedigend 

Aufnahme: 1986 





T Bone Burnett 
MCA 254 384-1 (TIS) 


Auf seiner jüngsten LP demon- 
striert der Gitarrist, Sänger und 
Produzent von Elvis Costello, wie 
elementarste Mittel ausreichen, um 
faszinierend stimmungsvolle Musik 
mit starkem Folk- und Countryein- 
schlag zu entwerfen. Die durchweg 
ruhigen Songs der Platte spielte T 
Bone Burnett in vier Tagen nur mit 
akustischen, von David Miner her- 
vorragend aufgenommenen Instru- 
menten live(!) auf ein Zweispurge- 
rät. Einziger Rhythmusträger der 
Songs ist Jerry Scheffs Standbaß, 
die schillernden Farbtupfer setzen 
David Hidalgos Akkordeon, Byron 
Berlines Fiedel und vor allem das 
wunderbare Dobrospiel von Jerry 
Douglas. Michael Schlüter 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
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Albert Lee 
Speechless 
MCA 253 005-1 (TIS) 


Der englische Gitarrist Albert Lee 
hat sich hauptsächlich als Mitglied 
der Hot Band von Emmylou Harris 
einen Namen gemacht. Seine Liebe 
gehört, trotz gelegentlicher Ausflü- 
ge in Rock und Blues, der Country 
Music, und in diesem Genre spielt 
er nur zu gern seine beachtliche 
Schnelligkeit auf dem Griffbrett 
aus. Beispiele von Lees dritter, nur 
Instrumentals enthaltender Solo- 
LP sind „T-Bird To Vegas“, „Salt 
Creek“ und „Arkansas Traveler“. 
Wie bei fast allen Titeln des Al- 
bums steht hier die virtuose Inter- 
pretation über der Qualität der 
Komposition, was den Spaß an der 
quirligen Musik jedoch keineswegs 
schmälert. Michael Schlüter 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 


Harold Budd u.a. 
The Moon And The Melodies 
4AD/Rough Trade RTD 43 


Harold Budd trifft die Cocteau 
Twins (niemand anderes verbirgt 
sich hinter den drei weiteren Na- 
men auf dem Cover), und damit 
tauschten sich seelenverwandte 
Geister aus. Budd produzierte 
schon mit Brian Eno, die Cocteau 
Twins machten sich einen Namen 
mit sanftem, atmosphärischem 
Pop. So mischen sich hier Budds 
verschleierte Pianoklänge mit har- 
monischen Gitarren, dem sich wie- 
genden Schlagzeug und den hellen 
Cocteau-Gesängen vor alles um- 
hüllenden Synthesizer-Wolken: ein 
hervorragender Ambient-Pop, der 
sich gut neben den jüngsten Arbei- 
ten eines David Sylvian zu behaup- 
ten weiß. Michael Thiem 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 





Ina Deter 
Das Live-Album 


Phonogram 830 863-1 (2 LP) 


40 Jahre mußte sie sich gedulden, 
bis sie ihr erstes Live-Album veröf- 
fentlichen konnte. Das Warten hat 
sich für Ina Deter und ihre Freunde 
gelohnt. Sicher, die gelegentlich et- 
was weinerliche Stimme der enga- 
gierten Frauenrechtlerin bleibt Ge- 
schmackssache. Doch ihre kom- 
pakten, melodiösen Kompositio- 
nen wirken inzwischen ausgereift. 
Auch klanglich gehört Ina Deters 
Album im Genre „Livemitschnitt“ 
zum Allerfeinsten. Die digitale 
Aufnahme, bei der Sängerkollege 
Edo Zanki an den Knöpfchen dreh- 
te, macht die Ortbarkeit der Instru- 
mente leicht und bietet Dynamik 
satt. KaiHoloch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Harold Budd 
Lovely Thunder 
EG-Virgin/ARIS 805 040-938 


Wie der Titel schon ankündigt: Vor 
diesem Donner braucht man sich 
nicht zu fürchten, denn der Ameri- 
kaner Harold Budd setzt ihn in sei- 
nen elektroakustischen Himmels- 
gemälden sehr sparsam ein. Wie 
auf keiner seiner anderen Platten 
zeichnet Budd großflächige Wol- 
kenbilder von lieblichen kleinen 
Schäfchen bis hin zu majestätischen 
Kathedralen - und benutzt als Pin- 
sel Piano, Orgel, Synthesizer, Vio- 
line und die allgegenwärtige Elek- 
tronik: sehr schön, sehr atmosphä- 
risch, vom New-Age-Kitsch mei- 
lenweit entfernt. 

Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Cheb Mami 
Le Prince du RAI 
Horizon Music HM 014 (TIS) 


Auf seiner zweiten LP nimmt Cheb 
Mami, der 2ljährige „Prinz des 
RAI“, jener populären algerischen 
Musik, eine einschneidende Verän- 
derung im Klangbild vor: Er ver- 
zichtet auf das seinen hohen Ge- 
sang ständig ornamentierende, 
freilich von einem Synthesizer 
wahrgenommene Harmonium. 
Darüber hinaus stilisiert er seine 
Kantilenen, eine Geige rückt ne- 
ben ihm in den Mittelpunkt. Über- 
dies setzt Cheb Mami auf die vitale 
Symbiose von traditioneller Per- 
kussion und westlichen (Syn-) 
Drums. Resultat: Der Europäer 
hört sich in den Zweitling leichter 
ein. Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 





Paul Schwarz & Bernd Konrad 
Sali 
Creative Works CW 1003 (pläne) 


Die beiden Leiter des Landesju- 
gendorchesterss Baden-Württem- 
berg treffen sich zum gemeinsamen 
Spiel: Paul Schwarz entwirft auf der 
großen Orgel weitgespannte und 
sehr auf Atmosphäre bedachte 
Klangräume, die Bernd Konrad 
mit Sopran- und Baritonsaxophon, 
mit Baßklarinette und auch mit 
Stimme improvisatorisch füllt und 
bereichert. Die zwei Musiker be- 
herzigen die Maxime, lieber einen 
Ton weniger als einen zuviel zu 
spielen. Stattdessen loten sie lieber 
die Stimmungen aus - mit durchaus 
wunderbaren Ergebnissen. 
Michael Thiem 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 
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Diamanda Galas 
Saint Of The Pit 


Mute/Intercord INT 146.827 


Diamanda Galas scheint populär 


werden zu wollen. Die Königin der 
Schrei-Oper ließ sich von Gareth 
Jones, der immerhin Depeche 
Mode zu seinen Klienten zählt, co- 
produzieren. Sie selbst singt mehr- 
fach auf dieser Platte Sequenzen, 
die auch der Laie als Melodie iden- 
tifizieren dürfte. Dennoch bleibt 
das schwerer Stoff, Galas pur: Ihre 
Stimme steigt in höchste Lagen, un- 
termalt von düster-atmosphäri- 
schen Pianofiguren, Orgelpunkten 
oder Synthesizerwolken. Auch 
„Saint Of The Pit“ wird ein Insider- 
Tip bleiben. Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





The Celibate Rifles 
The Turgid Miasma Of Existence 
Hot Records 1024/Rough Trade 


Die zölibatären Flinten, fünf an der 
Zahl, gehören zu Australiens unge- 
hobeltem Nachwuchs. Ihr Hoch- 
druck-Rock geht zurück zu den An- 
fängen des Heavy-Metall, zu Bands 
wie Black Sabbath, und badet in 
verzerrten, ausgefransten Gitar- 
renklängen, die sich zuweilen 
schrille Feedback-Duelle mit Violi- 
nen liefern. Tempo und Rhythmus- 
arbeit wurzeln dagegen in der 
Punk-Vergangenheit. Die Krö- 
nung ist jedoch der zweistimmige 
Gesang, schief und schmutzig, mit 
leichten Anklängen an George 
Thorogood, der sich daneben so 
sauber und glatt wie ein Kinderpo- 
po ausnimmt. Andrea Jonischkies 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 


Hish-End-Kopfhörer von Sony. 
Für digitalen Musikgenuß. 


Wie heißt es doch so schön, wenn es um den rechten Klang geht? - 
Der Ton macht die Musik. Wie wahr das ist, merken Sie spätestens, 
wenn er Ihnen hautnah zu Ohren kommt. Per Kopfhörer! Dann nämlich 
schlägt die Stunde der Wahrheit. Da braucht es schon die ganze Erfahrung 
von Sony, besten Digital-Sound nahezu schwerelos zum Klingen zu 
bringen. Sein High-End Sortiment an Kopfhörern bietet hierfür Technik 
vom Feinsten. Unüberhörbar. 





























HiFi-Kopfhörer MDR-V 4. Was 
ungestörtes Klangerlebnis ist, wis- 
sen Sie spätestens, wenn Sie dem 
dynamisch-geschlossenen MDR-V 4 
Gehör schenken. Nicht umsonst ist 
er mit dem Feinsten ausgestattet, 
was Sony an Technik zu bieten hat: 
Einer Hochmolekular-Film-Membran 
und einer kupferbeschichteten 
Schwingspule. Mit zum guten Ton 
gehören 3 m Kabel, ein weiches Etui 
und ein Kombi-Klinkenstecker. Über- 
tragungsbereich: 10-25000 Hz. 


High-End-Kopfhörer MDR- 
CD 6. Schätzen Sie Kammermusik 
allererster Güte? Die Digitalqualität 
des dynamisch-geschlossenen MDR- 
CD 6 verwandelt die eigenen 
4 Wände in einen privaten Konzert- 
saal. Hautnah am Ohr, aber mit 
3 m Kabel Bewegungstfreiheit! Mit 
zum vollendeten Klanggenuß gehört 
außerdem der entsprechende Kombi- 
Klinkenstecker. ÜUbertragungsbe- 
reich: 2-24000 Hz. 
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Jetzt als CD: Pop- und Jazzplatten 


Matthias Inhoffen 

und Kai Holoch 
untersuchen, ob es sich 
lohnt, die Compact-Disc- 
Versionen von bereits 
besprochenen LPs aus Pop 
und Jazz zu kaufen. 


Gianna Nannini 


ProFumo 

Metronome 829 711-2 ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (39:42) 
LP-Kritik: stereoplay 11/86 


Mit dem Loblied auf die verführeri- 
sche Wirkung der Düfte hat das 
Energiebündel aus der Toskana 
sein bisher melodischstes Album 
aufgenommen und damit das krea- 
tive Kriegsbeil mit Alice begraben. 
Warum die bei Polygram in Hanno- 
ver gefertigte CD allerdings auf den 
Service der deutschen Textüberset- 
zungen im Booklet verzichtet, 
bleibt unerfindlich. 


Virginia Astley 

Hope In A Darkened Heart 
WEA 242 039-2 (TIS) AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 (39:02) 
LP-Kritik: stereoplay 3/87 


Zauberhaft schöne elektronische 
Klangmalereien entwarf Studio- 
fuchs Ryuichi Sakamoto für die 
amerikanische Sängerin Virginia 
Astley. Deren dünnes Kinder- 
stimmchen wirkt da bestenfalls 
nicht störend. Von jungfräulicher 
Reinheit ist auch die Tonqualität — 
Dynamik läßt sich allenfalls 
erahnen. 


Country 


Original Soundtrack von 
Charles Gross 

Windham HilVDG 371 039-2 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 (40:19) 
LP-Kritik: Die Besondere 5/85 


Eine Filmmusik, die auch ohne Bil- 
der fasziniert: Zusammen mit den 
Windham-Hill-Musikern George 
Winston, Darol Anger, Mark 
Isham und Mike Marshall entführt 
Darius-Milhaud-Schüler Charles 
Gross den Hörer in den amerikani- 
schen Mittelwesten. Die melancho- 
lischen Klänge kommen warm und 
sehr transparent aus den Boxen. 
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Pentangle 


In The Round 

pläne 88506 AAD 

Interpretation: gut 

Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (47:56) 
LP-Kritik: stereoplay 10/86 


Stilistische Vielfalt haben sich die 
britischen Folk-Senioren um Gitar- 
rist Bert Jansch und Sängerin Jaqui 
McShee auf ihre Fahne geschrie- 
ben. Gefällig klingt das auf „In The 
Round“, auch wenn das Schlagzeug 
etwas zu weit in den Vordergrund 
gemischt ist. 


Trio FarFarello 


2 

Ariola 258 016-222 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 (36:59) 
LP-Kritik: stereoplay 1/87 


Mit effektheischendem Geigen- 
spiel setzt sich Mani Neumann 
recht clever auf die Spuren des 
Unterhaltungsfiedlers Helmut 
Zacharias. Von der CD ist 
allerdings abzuraten. Klingt die 
Analogversion schon recht schrill, 
so strahlt die CD noch eine 
Portion mehr Kälte aus. 





Maria Joao Quintet 


Conversa 

NabelV/EfA Nbl 4628 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 (48:34) 
LP-Kritik: stereoplay 12/86 


Über nervös vibrierendem Modern 
Jazz mit gelegentlichen Ausflügen 
ins Atonale treibt Portugals Jazz- 
sängerin Nummer 1 ihre extrava- 
ganten Spielchen mit den Stimm- 
bändern. Einwandfreie Klangauf- 
zeichnung mit perfekter Baß-Wie- 
dergabe garantiert, daß der Zuhö- 
rer sich bei den vertrackten Tonlei- 
ter-Loopings nicht abkoppelt. 


Carmel 


The Falling 

Metronome 828 014-2 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (40:35) 
LP-Kritik: stereoplay 11/86 


Mit Popjazz hat die Musik der fa- 
mosen Carmel McCourt nurmehr 
am Rande zu tun. Teils angeleitet 
vom sensiblen Brian Eno, gerieten 
ihr die neun Songs von „The Fal- 
ling“ ohne Ausnahme zu wahren 
Kammerpop-Perlen. Die wärmer 
und voller klingende CD gibt die- 
sem Wunderwerk die Überzeu- 
gungskraft, die es verdient. 


Bob Geldof 


Deep In The Heart Of Nowhere 
Mercury/Phonogram 830 607-2 
ADD 

Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1986 (61:38) 
LP-Kritik: stereoplay 2/87 


Die sichere Produzenten-Hand von 
Startüftler Rupert Hine rettete das 
Solodebüt des Live-Aid-Wohltä- 
ters vor dem Fiasko. Die Starbeset- 
zung (Alison Moyet, Omar Hakim 
etc.) und abwechslungsreiche 
Songs helfen Bob Geldof ebenso 
zurück auf die Rockstartbahn wie 
die klanglich klar überlegene CD- 
Überspielung, die nicht nur drei 
Extratitel enthält, sondern oben- 
drein das Album-Material in voller 
Länge - einige Songs waren für die 
LP aus Platznot gekürzt worden. 


Nick Cave & 
The Bad Seeds 


Kicking Against The Pricks 
Mute/Intercord 846.820 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (50:18) 
LP-Kritik: Die Besondere 10/86 


Nick Cave, der Katakomben-Rok- 
ker mit literarischen Ambitionen, 
pflückte für „Kicking Against The 
Pricks“ einen Strauß Oldies aus 
Rock, Blues, Folk und Country 
und verpflanzte sie in den finsteren 
Underground mit schrillen, ver- 
zerrten Gitarren. Dort gedeihen sie 
prächtig. Die CD-Vase, klanglich 
etwas wohlgeformter, enthält zwei 
Song-Blüten mehr. 


The Zombies 


Odessey & Oracle 

Rock Machine MACD 6 (TIS) 
AAD 

Interpretation: gut 
Klangqualität: historisch 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1967 (35:36) 
LP-Kritik: Die Rarität 1/87 


Zwischen Merseybeat-Unschuld, 
Procol Harums Klassikrock-Har- 
monien und der vokalen Schwere- 
losigkeit der Beach Boys ist dieses 
Spätwerk der britischen Band um 
den Keyboarder Rod Argent ange- 
siedelt - eine echte Rarität und als 
CD der Analogscheibe in Baßfülle 
und Höhensauberkeit haushoch 
überlegen. 





The Kinks 


Think Visual 

Metronome 828 030-2 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 (44:27) 
LP-Kritik: stereoplay 1/87 


Mit Scharfsinn, Charme und Muße 
drehen die betagten Beat-Pioniere 
heute ihre Runden durch den 
Rock-Park. Daß die Klang-Mus- 
keln nicht immer einwandfrei ihren 
Dienst verrichten, sollte alte und 
neue Fans nicht verschrecken - die 
Kinks wirken auf „Think Visual“ 
um einiges humorvoller und ausge- 
glichener als auf den zappeligen 
Vorgängern. 


Eric Clapton 


August 

WEA 925 476-2 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (55:55) 
LP-Kritik: stereoplay 1/87 


Phil Collins hat produziert, und so 
erfüllt die neueste Scheibe des 
großen Bluesrock-Gitarristen auch 
alle Anforderungen an modernen, 
auf Hochglanz polierten Melodic 
Pop. Ein Schuft, wer Böses dabei 
denkt, und CD-Fans gewinnen 
außer dem deutlich verbesserten 
Dynamik-Spektrum noch die schö- 
ne sechsminütige Zugabe „Grand 
Illusion“. 
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CD VON YAMAHA. DIE GANZE WELT DER MUSIK. 
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Compact Disc Player CDX-700 von Yamaha. Das musikalische Juwel. 
Ob grandiose Fülle, packende Rhythmen oder zärtlicher Charme, sie alle erstrahlen in vollendeter Natürlich- 
keit. Wer sich gern im Reich der Musik verführen läßt, 


wählt diesen echten Yamaha mit verfeinerter LSI-Technologie und erweiterten 
Funktionen für Komfort und Vielfalt. Mit musikalischem Vorsprung YA M A H A 


en aus Tradition. Mit elektronischer Überlegenheit, deren »Know how« 
I" weltweit zum Maßstab wurde. Yamaha, Lebensart in High Fidelity. .. 
Technische Hauptmerkmale: Dreistrahl-Laser äußerster Präzision, resonanzabsorbierendes Subchassis, LSI Servo Tracking, High 


Speed D/A Konverter, 16-bit Vierfach-Oversampling, Fernbedienung mit 32 Tasten, 24 Titelspeicher, 4fache Wiederholfunktion, 8-Ziffern- 


Fluoreszenzanzeige, regelbarer Kopfhörerausgang, integriert in Yamahas RS-Fernsteuerystem. - 
Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: Yamaha Elektronik Europa GmbH, 2084 Rellingen bei Hamburg. 2 Jahre Garantie 
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CDX-500: In Schwarz und Silber CDX-700: In Schwarz und Silber 
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Plattenauswahl CDs Pop & Jazz 





John Cougar 
American Fool 
Riva/Phonogram 814 993-2 


Mit dem rauhen Rock’n’Roll- 
Charme dieses Albums machte sich 
John Cougar vor fünf Jahren daran, 
dem „Boss“ die Untertanen ab- 
spenstig zu machen. Wie sein Vor- 
bild Bruce Springsteen stimmte der 
Mann aus Indiana das Hohelied auf 
den heimlichen Helden von der 
Straße an. Zwar stießen die US- 
Hits „Hurts So Good“ und „Jack & 
Diane“ hierzulande noch auf taube 
Ohren, doch für die CD hat der Na- 
turbursche ordentlich Holz nachge- 
legt: Bizepsgestählte Gitarrenparts 
und fette Bässe buhlen unverhoh- 
len um die Gunst der HiFi-Kund- 


schaft. (34:30) Frank Erdle 
Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 


Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 





Boston 


Epic EK 34188 (US-Import) 


In seinem Heimatstudio tüftelte 
Tom Scholz an einem Soundkon- 
zept, das er „Boston“ nannte und 
das 1978 mit der ersten LP wie eine 
Bombe einschlug und weltweit Mil- 
lionenumsätze erreichte. Fette 
mehrstimmige Gitarren mit glän- 
zenden Soli und Brad Delps akzen- 
tuierter Gesang begeisterten das 
amerikanische Rockpublikum. 
Songs wie „More Than A Feeling“ 
oder „Long Time“ gehören noch 
heute zur Creme des Mainstream- 
Rock. Die Compact Disc verleiht 
der Aufnahme mehr Dynamik und 
macht so ein Wiederhören mit der 
bisher besten Platte von Boston 
zum lohnenden Erlebnis. (37:42) 
Thomas Müller 


Interpretation: sehr gut 

ern a (AAD): 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 


172 


Jim Croce 
Down The Highway 


Intercord 830.105 


Das Medium CD ermöglicht hier 


ein Wiederhören mit dem 1973 töd- 
lich verunglückten Balladen-König 
Jim Croce. Während „Down The 
Highway“ (35:57) neben Hits wie 
„L Got A Name“ oder „Bad, Bad 
Leroy Brown“ auch interessantes 
Material aus seiner musikalischen 
Anfangsphase enthält, faßt die CD 
„Time In A Bottle“ (Intercord 
830.104, 32:26) seine schönsten 
Folk-Balladen zusammen. Im Ver- 
gleich mit dem amerikanischen Im- 
port-Silberling „Photographs & 
Memories“ schneiden diese beiden 
Zusammenstellungen klanglich et- 
wasschlechterab. Thomas Müller 


Interpretation: sehr gut (beide) 
Klage) (AAD): 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: sehr gut (beide) 





Yessongs 
Atlantic/WEA 260 045 


Endlich gibt es ihn als CD, den 
Drei-Alben-Liveklassiker der Art- 
rock-Giganten Yes - und zwar auf 
einem Doppeldecker. Stücke wie 
„Roundabout“ haben auch 14 Jah- 
re nach der Veröffentlichung nichts 
von ihrem Reiz eingebüßt: Steve 
Howes irrwitzige Gitarrenläufe, 
Rick Wakemans bombastische 
Keyboardarrangements und die 
schneidende Stimme von Jon An- 
derson kamen im Konzert noch 
besser zur Geltung als im Studio. 
Nachteil: Den Aufnahmen hört 
man leider überdeutlich ihr Alter 
an. (66:19,63:42) Kai Holoch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
ausreichend 
Repertoirewert: sehr gut 





Phoebe Snow 
The Best Of 


Columbia CK 37091 (US-Import) 


Phoebe Snows LPs führten zu Un- 
recht immer ein Schattendasein, 
denn die Sängerin präsentierte 
sich, solange sie Platten machte - 
1982 erschien die bisher letzte -, 
stets als außergewöhnlich wand- 
lungsfähige und ausdrucksstarke 
Songinterpretin (als Beweis auf 
diesem CD-Sampler: der 50er- 
Standard „Teach Me Tonight“ oder 
Lennon/McCartneys „Don’t Let 
Me Down“). Überdies schrieb sie 
hervorragende Songs („Poetry 
Man“ und „Harpo’s Blues“ von ih- 
rer unbedingt CD-würdigen ersten 
LP, „Two-Fisted Love“ und „All 
Over“ von der zweiten). In ein 
Mainstream-Korsett hat ihr im- 
menses Talent allerdings nie ge- 
paßt. (40:59) Michael Schlüter 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 





Queen 
Live Magic 
EMI CDP 7 46413 2 


Queens Antwort auf Bruce 
Springsteens spektakuläre Weih- 
nachtsüberraschung „Live 1975 - 
85“ fällt nicht nur im Umfang we- 
sentlich dürftiger aus. Die Wieder- 
gabequalität sinkt stellenweise auf 
das Niveau besserer Raubpressun- 
gen, und selbst nervtötende Rück- 
kopplungs-Effekte beließen die 
scheinbar schwerhörigen Tontech- 
niker auf diesem Livezusammen- 
schnitt der Tournee ’86. Musika- 
lisch wirkt das Ganze eher bieder, 
von „Magic“ ist nichts zu spüren, 
und der stimmlich angeschlagene 
Frontmann Freddie Mercury muß 
des öfteren die Unterstützung eines 
dennoch dankbaren Publikums in 
Anspruch nehmen. (49:22) 
Thomas Müller 
Interpretation: befriedigend 
Nanggueltät (AAD): 
mangelhaft 
Repertoirewert: ausreichend 





The Best Of Warren Zevon 
A Quiet Normal Life 


Asylum/WEA 960 503-2 


Der Titel dieser CD ist fraglos iro- 


nisch gemeint, denn in der Welt des 
Songschreiberss Warren Zevon 
scheint die kalifornische Sonne sel- 
ten auf Ruhiges oder gar Normales. 
Es ist eine Welt von Verrückten 
und Ausgestoßenen, voller Hoff- 
nungslosigkeit, Brutalität und 
Schmerz. Zevons Songs sind mo- 
derne Horrorvisionen, die in der 
Gestalt bester amerikanischer 
Rockmusik daherkommen, getra- 
gen von der markig rauhen „Un“- 
Stimme des Komponisten. Die CD 
vereint leider nur 14 dieser Songs, 
aber immerhin zwei mehr als der 
LP-Sampler („Excitable Boy“ und 
„Johnny Strikes Up The Band“). 
(47:35) Michael Schlüter 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 


ANERICHS GRENFENTHRITS 





America 
Greatest Hits/History 
WEA 256 169 


Die Amerikaner Dewey Bunnell, 
Dan Peek und Gerry Beckley, die 
sich in England zusammentaten, 
um unter ihrem patriotischen 
Bandnamen Musik zu machen, 
konnten zwischen 1972 und 1975 ei- 
ne beachtliche Reihe von interna- 
tionalen Hits landen. Ihre Songs 
waren anfangs stark von Crosby, 
Stills, Nash und besonders Young 
inspiriert („A Horse With No 
Name“, „Sandman“), gerieten 
dann aber unter den Fittichen von 
Beatles-Produzent George Martin 
immer poppiger („Sister Golden 
Hair“, „Woman Tonight“). Die 
CD entspricht in der Songauswahl 
und im wesentlichen auch in der 
Klangqualität der gleichnamigen 
LP. (38:24) Michael Schlüter 
Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): 
e bis sehr gut 

epertoirewert: gut 
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Little Richard 
22 Classic Cuts 
Ace CDCH 195 (TIS) 


Eingeschworene Little-Richard- 
Fans haben die Qual der Wahl: 
Nach Rhino Records (RNCD 
75899, siehe stereoplay 9/86) legen 
jetzt auch die englischen Oldies- 
Spezialisten von Ace ihre CD mit 
den legendären Specialty-Aufnah- 
men des grandiosen Rock’n’Roll- 
Krakeelers in (natürlich) origina- 
lem Mono vor. Die Engländer bie- 
ten den Vorteil der größeren Song- 
auswahl (inklusive „Baby Face“, 
„By The Light Of The Silvery 
Moon“ und „True Fine Mama“) - 
die bessere Klangqualität (durch- 
sichtiger, mehr Baß) erhält man al- 
lerdings mit der über IMS lieferba- 
ren US-CD. (51:23) 

Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 

Klangqualität (AAD): 

gut (historisch) 
epertoirewert: sehr gut 

Aufnahme: 1955-58, 1964 


CLOWNS & HELDEN’ 


l 
BE 


Clowns & Helden 
Von beteuerten Gefühlen... 
Teldec 8.26384 







Ihr schlichtes „Ich liebe dich“ be- 


scherte den Clowns & Helden ei- 
nen Überraschungshit. Das Er- 
folgsrezept des Songs ist einfach: 
Man kopiere Grönemeyers Stimme 
und „Major“ Heusers Gitarre - fer- 
tig ist der Chartsstürmer. Über den 
Rest der CD, eine Mischung aus 
neuer deutscher Weinerlichkeit 
und provinziellem Deutschrockge- 
dödel, sollte man besser den Man- 
tel des Schweigens legen. Nur die 
Klangqualität belegt, daß diese 
Songs tatsächlich 1986 und nicht 
schon zehn Jahre früher entstanden 
sind. (45:50) Kai Holoch 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: ausreichend 
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The Best Of B.B.King 
Vol.1/Vol.2 


Ace CDCH 908/199 (beide TIS) 


Die auf vier CDs angelegte, digitale 
„Werkausgabe“ von B.B. King be- 
ginnt mit Aufnahmen, die der po- 
puläre Bluesmusiker in den späten 
50er und frühen 60er Jahren für 
Modern Records und die Unterla- 
bels Kent und RPM eingespielt hat- 
te. Jede CD enthält 20 Titel, die 
von den originalen Mono- oder Ste- 
reobändern in England überspielt 
wurden und von denen einige, zum 
Teil Alternativversionen und In- 
strumentals, zum ersten Mal veröf- 
fentlicht sind („Low Rider“, „B.B. 
Rock“, „Blues At Sunrise“). Inden 
sonst anstandslos gestalteten CD- 
Inlets fehlen leider detaillierte Auf- 
nahmedaten. (57:16, 59:28) 
Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend (historisch) 
Repertoirewert: gut 





Gravestone 
Back To Attack 


in-akustik inak 858 CD 


Die Gitarristen Matthias Dieth und 


Klaus Reinelt formen den Heavy- 
Sound der deutschen Band Grave- 
stone. Auf „Back To Attack“ 
(46:14), das auf CD zwei zusätzli- 
che Live-Titel enthält, liefern sich 
die beiden gleißende Gitarren- 
schlachten. Die Schweizer Gruppe 
Killer legt auf ihrer vierten Platte 
„Young Blood“ (inak 864, 37:07) 
mit Ausnahme der Ballade „Run 
For You“ ebenfalls ein Höllentem- 
po vor. Beiden Bands fehlt aber bei 
aller Power die Einsicht, das Song- 
tempo stärker zu variieren, um da- 
mit für mehr Abwechslung im et- 
was eintönigen Sound-Konzept zu 
sorgen. Thomas Müller 


Interpretation: 

befriedigend (beide) 
Klangqualität (ADD): 
edlen bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 








Discit. Die stapelbare Superbox für 18 Compact Disc oder 9 CD = 
Multipack. Schützt Ihre wertvollen CD’s undgarantiertordentliche = 
AufbewahrungIhrerLieblingsmusik. Discitgibt’sabsofortim guten 


Platten- und Elektrohandel. ScIT 
DIE GG 





"Men, 


Spitzenklang für wenig Geld 


Audio (11/85) urteilt: 


»Die Kieler ELAC EL 75 und der... 
demonstrieren, was beim heutigen 
Stand der Technik in der 500-Mark- 
Klasse machbar ist - und das ist 
verdammt viel. 


Klang: ausgezeichnet 
Verarbeitung: überdurchschnittlich 
Preis/Wert: ausgezeichnet 


9999 


John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 - 2300 Kiel 1 
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Plattenauswahl CDs Pop & Jazz 





New Directions 
EMC 1128/DG 829 374-2 


Auf den ersten Anschein schlägt 
Jack DeJohnette hier keine neuen 
Richtungen ein. Beim zweiten oder 
gar erst dritten Anlauf bemerkt 
man sie in dieser völlig vom Under- 
statement geprägten Aufnahme: 
Dies ist moderne und locker swin- 
gende Gruppenmusik im besten 
Sinne. Keiner markiert den großen 
Guru - und dennoch hat jeder ge- 
nügend Raum, um sich auszuspie- 
len. Lässiges Teamwork in unprä- 
tentiösem Outfit von vier Profis: 
dem Schlagzeuger Jack DeJoh- 
nette, dem Bassisten Eddie Go- 
mez, dem Gitarristen John Aber- 
crombie und dem Trompeter Le- 
ster Bowie. (46:33) 

Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: sehr gut 





Throbbing Gristle 
CD 1 
IRS 971.312 


Düstere Klangwolken für finger- 
dicke Nervenstränge: Throbbing 
Gristle gehörten zu den Vorden- 
kern der Independent-Szene, de- 
ren sperriges Ideengut nie Eingang 
in die Pop-Charts finden Konnte. 
„Industrielle Musik für die Kinder 
der Industriegesellschaft“ nannten 
die finsteren Provokateure ihre 
Toncollagen aus aufwühlenden 
Keyboard-Klängen und metalli- 
schem Maschinengedröhn. Vor- 
sicht: Hat sich diese CD erst einmal 
in der Player-Schublade breitge- 
macht, kann sie heiteren Frohnatu- 
ren leicht den Rest des Tages ver- 
derben. (42:16) Frank Erdle 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 
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Tomato Kiss 


Nabel Nbl 8624/EfA 4624 


Als akustisch-elektrische Verbin- 
dung hoben Synthesizer-Spieler 
Rainer Schnelle und Trompeter Uli 
Beckerhoff das Projekt Tomato 
Kiss aus der Taufe. Mit Schlagzeu- 
ger Michael Küttner und Bassist 
Detlev Beier pendeln sie in freien 
und fest arrangierten Motiven über 
die stilistischen Gräben. Dabei stö- 
ren die schematischen Sequenzer- 
Programme die ausdrucksstarken 
Trompeten-Einsätze von Uli Bek- 
kerhoff doch beträchtlich. Diesen 
Makel kann auch die dynamisch 
aufspielende Rhythmusgruppe 
nicht beheben. Dieser Tomaten- 
soße fehlt es ganz eindeutig an Pfef- 
fer. (40:25) Jürgen Elsässer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: befriedigend 





Changes Like The Moon 
Judith Pintar (Celtic Harp) 
Sona Gaia CD-147 (TIS) 


In „Secrets From The Stone“ (Sona 
Gaia 123) ließ sie die Harfe virtous 
monologisieren — pssst, bitte nicht 
stören! Diesmal klingen die ver- 
träumen Weisen der Judith Pintar 
eher nach Aufforderungen zum 
Tanz. Melodien, die nach alpenlän- 
discher oder keltischer Folklore 
klingen, schmeicheln sich ein, ohne 
lästige Ohrwürmer zu werden. 
Während die „Stone Secrets“ ein 
wenig entrückter aufgenommen 
waren, darf der Hörer hier einer 
makellos spielenden Solistin ge- 
nauer auf die Finger schauen. 
(50:03) Winfried Dulisch 


Interpretation: sehr gut 
Aufnahme (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





Steve Eliovson 
Dawn Dance 
ECM 1198/DG 829 375-2 


Das Duo Steve Eliovson, akusti- 
sche Gitarre, und Collin Walcott, 
Percussion, war nicht von Dauer: 
Nach dieser 1981 entstandenen 
Aufnahme trat es nicht mehr in Er- 
scheinung. Obwohl Eliovson einen 
stärker Folk-orientierten Stil als 
seine Kollegen Ralph Towner oder 
John Abercrombie pflegt, finden 
sich in seinen Iyrischen Stimmungs- 
bildern von „Earth End“ bis „Eter- 
nity“ ebenso swingende Jazz-Moti- 
ve. Und Collin Walcotts Tabla- 
Rhythmen inspirieren zu einem 
west-Ööstlichen Brückenschlag: Ei- 
ne komplexe Klangkultur ist seine 
Stärke. Dem Bilderreichtum dieses 
Dialogs folgt man mit Vergnügen. 
(43:10) Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





L’Annee Du Brsesil 


Vogue 600113 (TIS) 


Bei diesem Stelldichein der brasi- 
lianischen Latin-Stars wetteifern 
insgesamt 16 Interpreten um die 
schärfsten Rhythmen unterm Zuk- 
kerhut. Sie servieren Samba, Rum- 
ba, Mambo oder Cha Cha Cha - 
aufregend Hochprozentiges und 
gepflegte Coolers wechseln sich ab. 
In diesen aufnahmetechnisch leider 
erheblich verrauschten Percussion- 
Karneval stürzen sich Jorge Ben, 
Elis Regina, Milton Nascimento, 
Chico Batera & Joäo Bosco, Mar- 
cus Valle und was sonst noch Töne 
hat am Strand von Copacabana. 
Man verliert dabei ziemlich schnell 
den Überblick — aber Klappern ge- 
hört zum Latin-Handwerk. (58:26) 


Jürgen Elsässer 
Interpretation: 
befriedigend Ben 
Klangqualität (AAD) 


ausreichend 
Repertoirewert: befriedigend 





Shankar 
Vision 
ECM 1261/DG 811 969-2 


Für seine jüngste (Rock-)Produk- 
tion „Epidemics“ bezog er heftige 
Medienschelte. „Vision“ von 1983 
kam da besser an, obwohl das Titel- 
stück auch recht unhandlich gera- 
ten war: Der Geiger Shankar lud 
den Saxophonisten Jan Garbarek 
und Trompeter Palle Mikkelborg 
zu einem indisch-nordischen Stell- 
dichein und spielte mit ihnen vor- 
wiegend getragene Sound-Poems. 
Das motivische Material basierte 
auf indischen Skalen, und Shankar 
setzte aus atmosphärischen Grün- 
den gerne Echo, Hall und Phaser 
ein - sehr elegisch, doch der „Psy- 
chic Elephant“ tanzt. (45:27) 
Michael Thiem 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität (AAD): 
gut bis sehr gut 
epertoirewert: 
befriedigend bis gut 





& vu Sy 


Firehouse Five Plus Two 
Dixieland Favorites 
Good Time Jazz FCD 60008 (IMS) 


Ihre Feuerwehrhelme signalisier- 
ten; „Vorsicht, heiße Musik!“ - ei- 
ne Warnung, die sich nun erübrigt, 
denn einige der tiefempfundenen 
Soli der Firehouse Five Plus Two 
klingen heute unfreiwillig Komisch. 
Manche rhythmische Finesse, die 
in den Fünfzigern das Publikum auf 
den Tischen tanzen ließ, wirkt nur 
noch zickig. Moderne Tontechnik 
würde die Tuba fülliger in den 
Raum stellen, das Banjo hätte we- 
niger Waschbrett-Sound. Aber den 
subtilen „Firehouse“-Spielwitz 
bringt die CD absolut störungsfrei 
rüber. Im Vergleich zur gleichna- 
migen LP bietet sie fünf Zugabe- 
nummern. (59:35) 

Winfried Dulisch 


Interpretation: gut 
Aufnahme (AAD): gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
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Kirchgessner Eggel & Partner, Stuttgart 
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, ., 0000000000000 Dat Be Rn Br 
... Bl Ya Yoa Yoa Ya Ya Ya Yan Yan Yos eo’, - P = 
„2.2 ,.»n.,.®, E a” 
CH tisch, wenn man sie elite RRRRREN nL 3 Prämien-Gutschein 
” a" "a" a” a” a"zr a 
Pr Pl ey "4 5 . j . 
.. weghängen kann - an die .. en" n :. J \ d 3 J .r oe" Ich habe für stereop/ay einen neuen Abonnenten geworben. Bitte schic 
u) Pe Ya Vol Vor Ya Ya Yo \ a" Sie mir sofort nach Eingang der Abo-Zahlung meine Prämie (Sie können 
® FE a ya ee Peer Ami en. in un 
große Magnet-Memotafel .. A I .” 2 rer 2% jeweils 1 Prämie aussuchen - Gewünschtes bitte ankreuzen!). 
" a 5 a % 
(60x85 cm). Wir schenken III]; ;7 
Pe eh ae 0%] [DJ Memotafel U Koffer U] Umhängekoffeı 
EI Ya Ya a ar Yo Yu | Ye | DI DIN A4-Ordner U Serviertablett 
A? | an 
taten N „9, 
FE ot ee tn 
ER a 
TR, / a 232 Meine genaue Adresse: 
AR aan 
nnnntntntnnn rT 
0 1A)» 
FE Wo Voll Yet Wo: 27 aaa, 7 Ten. 
ILL 0. I 732%] Herr/Frau/Frl 
„"’o/n’n"a”e” ET a | a’ar u Ha He 
tete in u A a IS I 
ARTE PYal WE Ya Wo Yoal Ya Wal Ya! al Tod! Ya! Y Wa Yu % traße/Hausnummer 
HFHRHRHRHRRRRT 1.0, ine 
IA te PLZ, Ort 
9’ Fate . 
EPErEFT Wollen Sie gute Erfah- II), 
aan 2,e 9 d u Ba Ya Ya Yu’ Bar Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und Neu-Abonne 
Sala rungen sammeln? Dann =, a a u nicht identisch sein. Prämienversand nur innerhalb der Bundesrepı 
} " . Ir )- ontscheiden Sie sich für ee > 0000, Deutschland möglich. 
Y ) 5 v k B I ’ # r ' ar or, x" 
. ernannten nn nnnnnn 2 m Die Adresse des neuen Abonnenten: 
FR Sammeln Sie nicht so ,.32%.23,2%3.7%.2%2 den Koffer aus grauem IS.) ]3..3.3- 
rn r "aa a’ a”e eat’ a’ea 
.!e gerne Krümel, Würfel- IH IH HH.) - Lochblech (38x 25x8 cm). „43234 3234 9- 
2222 zucker oder ähnliches vom I7272727272727. Er kommt immer gutan, IST] Herrn 
., nn In 
RR Boden auf? Dann wählen AI. egal wohin er Sie begleitet. ISIS ISIS]  Straßo/Hausnummer 
EN II JA JA 
FR Sie das gelbe Serviertablett. 44) 4) )= I) ı02,® IE DE TEE TE TE TE TE De a“ 
Re 34emiangund ARRRIRRRRRIRRRRRNR u 
sis San Bo trat IIHHHHHHHHHHHHNE 
222 ”\ ebenso breit. . ee, ; u Tal Ya . aan . N . R . a 2 . I) ’. Ich möchte ab der nächsterreichbaren Ausgabe stereop/ay für minde: 
2° tt 0? R: De a dafür DM 82,80 incl. Portı 
Banane eintn?e” oo’ ae’e?e? wSt. (Auslan ‚60 incl. Porto). 
2,0,0,0, 9 ze » J en d e; d ".. > As Btx-Bestellung: #* 34200 2022 # 
n.* . 00,0, ” . eo 1%, Anratatna"e"n Ich bestätige durch meine Unterschrift, daß ich im letzten halben Jahr. 
0r.° te nr 2 . SS Jägern und Sarimiern nn Abonnent von stereoplay war und daß ich kein Familienangehörige 
te 09a x Lesers bin, der mich geworben hat. 
RR „3.8 dieser Umhängekoffer stabile 
3 Mi ; ar 
HE, RO I) Dienste leisten. In seinen Maßen 
Pe N Ku yo Datum, rechtsverbindliche Unterschrift, bei Minderjährigen ein Elt 
aan N 123 x15,5x9 cmeignetersich ar: > ieh . m 
Bu a Baal Ya Ya Ya aa Dry A J Wichtige rechtliche Garantie: Mir ist bekannt, daß ich innerhalb vı 
ARD ED) eo \ aber auch hervorragend als deko- %.| Tagen nach Erhalt des Heftes von diesem Vertrag zurücktreten kann. H 
PER Rn "@ tive CD-B genügt eine kurze schriftliche Mitteilung an den Verlag. Maßgebend fi 
a IR '. \ ra ve 0X. ) Frist ist der Poststempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genon 
Er ET .. Pr ° x ° a... ZA 2 \ ı.e und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift: 
ie .n nn” ..., 
a Ya a a rar? 3, 
III ar 3% 








i j ö Datum, rechtsverbindliche Unterschrift, bei Minderjährigen ein Eltern 
Wer stereoplay für das beste HiFi-Magazin hält, empfiehlt es weiter. Und bei der Eeellung | Wichtige Hinweise: Diess Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht Al 
muß es nicht bleiben: Wer auch noch neue Abonnenten findet, bekommt für jeden einzelnen | 1..." “mung und Farde Melden ahaehteeten KTEnten or 
eines der abgebildeten Sammelobjekte aus Lochblech - ganz nach Wahl. Überzeugende | Keen he, Eee a a 
ie : ee angekreuzte Zahlungsweise: 
Argumente für das stereoplay-Jahresabo gibt es genug: Jeden Monat zum Beispiel DM 1,10 | 
Preisnachlaß, oder im ganzen Jahr mehr als 12 Hefte. Nicht zu vergessen ist die bequeme 


regelmäßige Postzustellung direkt in den Briefkasten, die keinen Pfennig Porto kostet. | 


[I] Bankeinzug, die Daten lauten: 


Konto-Nr, Bankleitzahl 


| Bank 


U] Scheck. Den Gesamtbetrag von DM 
nungsscheck/Eurocheque beigelegt. 


habe ich als Veı 





Im Abo fast 14 % billiger! 


Coupon gut lesbar ausfüllen und einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH &Co. KG, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. | 
. | 





stereoplay 
CD spezial: Beatles 








ier Jahre nach der Einführung, des diene. 
\ Te len Tonträgers kann sich der Liebhaber 
angloamerikanischer Populärmusik CD- 
Überspielungen von fast allen wichtigen Künst- 
lern des Genres ins Regal stellen. Diese Feststel- 
lung stand noch vor wenigen Wochen auf wacke- 
ligen Füßen: Es ließ sich zwar die Entwicklung 
der Rockmusik in ihren Facetten beinahe lük- 
kenlos unterm Laser dokumentieren, doch aus- 
gerechnet die Songs des größten Pop-Phäno- 
mens, der Beatles, waren nicht auf den kleinen 
Silberscheiben zu haben (sieht man von der bei 
EMI-Toshiba in Japan gefertigten, nicht autori- 
sierten „Abbey Road“-Überspielung ab). 


Seit dem 26. Februar liegen die vier ersten Titel 
aus der ursprünglichen LP-Chronologie offiziell 
im CD-Format vor, von den Originalbändern 
transferiert, und zwar in Mono. An der überlie- 
ferten Anzahl und Reihenfolge der Songs wurde 
nichts geändert, und die CD-Inlets enthalten die- 
selbe Information wie die Original-LPs, inklusive 
der Hüllen-Begleittexte. Die Entscheidung der 
EMI, bei „Please Please Me” (Parlophone CDP 
746435 2, AAD, 32:48) und „With The Beatles” 
(CDP 7 46436 2, AAD, 33:26) auf die abscheuli- 
che „Stimmen-rechts-und-Instrumente-links“- 
Pseudostereophonie zu verzichten, ist erfreulich, 
denn welcher Fan hat sich nicht über den im Ver- 
gleich zu den Monofassungen grotesk laschen 
„Stereo“-Sound dieser Platten geärgert? 


Mit dem Song „Please Please Me“, ihrer zweiten 
Single-Veröffentlichung, erreichten die Beatles 


1963 zum ersten Mal die Spitze der englischen 
Charts. Die zehn Stücke, die zusammen mit dem 


Klar 
Megen 


een e 
eine 
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Karriere-Zünder und der ersten Single „Love Me 
Do“ plus deren B-Seiten den Inhalt des Debütal- 
bums bilden, wurden an einem einzigen Tag ein- 
gespielt. Mit dem ungestümen Elan der Rock- 
nummern („I Saw Her Standing There“, 
„Ihere’s A Place“, „Twist And Shout“), dem 
rauhen Charme von Johns Balladen („Anna“, 
„Baby It’s You“) und Pauls Hang zu sentimenta- 
len Schlagern (,A Taste Of Honey“) vermitteln 
sie noch viel von der Bühnendynamik der Beat- 
les. Ringos „Boys“ und das von George mit fet- 
tem Liverpooler Akzent intonierte „Do You 
Want To Know a Secret“ bilden die Kontraste zu 
der auf dieser Platte schon dominanten Gesangs- 
präsenz von John und Paul. 


Niemand wird von der 1963 aufgenommenen CD 
spektakuläre Klangerlebnisse erwarten, zumal 
die Tontechniker bei der Überspielung bemüht 
waren, die ursprüngliche Frequenzbalance der 
Songs zu erhalten. So sind weder Bässe noch Hö- 
hen überbetont, aber eine deutliche „Konturver- 
schärfung“ ist über den ganzen Frequenzbereich 
auszumachen - die betrifft leider auch den star- 
ken Brumm, der von den Masterbändern offen- 
bar nicht zu eliminieren war. 


Drei Singles später - Europa lag den Beatles be- 
reits zu Füßen - erschien im Dezember 1963 das 
zweite Stelldichein „With The Beatles“. Das Al- 
bum setzte das bewährte Rezept fort: Acht Ei- 
genkompositionen - darunter die erste von Geor- 
ge Harrison („Don’t Bother Me“) - standen ne- 
ben sechs Fremdtiteln, die das Faible der Beatles 
für Rhythm’n’Blues reflektierten - und mit „Till 
There Was You“ die schon erwähnte spezielle 
Vorliebe von Paul. 


„With The Beatles“ ist ein fulminantes Rock’n’- 
Roll-Album, mit ungleich mehr Selbstvertrauen 
in Szene gesetzt alsnoch „Please Please Me“. Die 
Songs von Lennon und McCartney zeigen hier 
zum Teil schon eine Raffinesse und eine Sicher- 
heit im Umgang mit harmonisch ungewöhnliche- 
ren Strukturen („Hold Me Tight“, „Not A Se- 
cond Time“), die zu jener Zeit in der Popmusik 
ihresgleichen suchten. Und gleich zwei derart 
ausdrucksstarke Rocksänger wie John und Paul 
(„It Won’t Be Long“, „Money“, „All My Lo- 
ving“) hatte man seit den frühen Tagen von Elvis 
oder Little Richard nicht mehr gehört. Die CD 
bietet auch hier eine zwar nicht sensationelle, ge- 
messen an der bescheidenen Aufnahmequalität 
aber sehr gute Wiedergabequalität. 


Dieses Plus kann man auch „A Hard Day’s 
Night” (CDP 7464372, AAD, 30:32) und „Beat- 
les For Sale” (CDP 7 46438 2, AAD, 34:15) be- 
scheinigen. Doch stellt sich hier die Frage: War- 
um eigentlich Mono-CDs, wo doch echte und auf 
LPs mehr als akzeptabel klingende Stereobänder 
existieren? Oder hat man etwa absichtlich, in cle- 
verer Kalkulation, zunächst die Monofassungen 
auf den Markt gebracht - in der (wohl richtigen) 
Annahme, daß der Fan nach vierjähriger Warte- 
zeitersteinmal alles kauft, wases von den Beatles 
zu kaufen gibt? Der Rezensent jedenfalls hält - 
gegenteiligen Verlautbarungen aus dem Hause 





EMI zum Trotz - 2 jede W Wette, daß beide LPs spä- 
ter auch als Stereo-CDs erhältlich sein werden. 


Musikalisch sind diese Aufnahmen alles andere 
als Wermutstropfen. Mit dem ansteckenden 
Übermut von „A Hard Day’s Night“ und dem 
gleichnamigen Film im Sommer 1964 wälzte sich 
bereits die ganze Welt in schwersten Anfällen 
von Beatlemania. Das Album enthält ausschließ- 
lich von Lennon und McCartney komponierte 
Songs, deren funkensprühender Optimismus 
sich auch heute noch mitteilt. 


Das erfolgreiche Jahr beschlossen die „Fab 
Four“ mit „Beatles For Sale“, auf dem die Liver- 
pooler neben neuen Songs den Vorbildern Chuck 
Berry, Little Richard, Buddy Holly und Carl Per- 
kins ihre Referenz erwiesen. In die selbstverfaß- 
ten Titel schlichen sich jetzt düstere Elemente ein 
(„Um A Loser“, „Baby’s In Black“), doch deren 
melodische und harmonische Brillanz blieb spek- 
takulär - wie in „Eight Days A Week“ oder „Tl 
Follow The Sun“. 


Trotz des Konkurrenzangebots der hervorragen- 
den Analogüberspielungen in Stereo aus der au- 
diophilen MFSL-Plattenschmiede (dank niedri- 
gem Dollarkurs sind deren LPs derzeit für zirka 
45 Mark zu haben) beginnt sich mit dieser EMI- 
Edition eine große Lücke im CD-Angebot zu 
schließen. Bleibt zu hoffen, daß die EMI für die 
nächste Serie, die relativ rasch erscheinen soll 
und vermutlich die Titel „Help!“, „Rubber Soul“ 
und „Revolver“ enthält, auf die originalen Ste- 
reobänder zurückgreift. 


Michael Schlüter 





stereoplay 4/1987 


stereoplay 


Vorschau Das Maiheft erscheint Montag, 27. April 1987 


Gierig 

stürzt sich alle Welt auf die 

aus Japan anrückenden DAT- 
Recorder. Die stereoplay-Tester 
bereiten sorgfältig einen 
großangelegten Systemvergleich 
vor. Technik, Klang und 
eventuelle mechanische 
Probleme der neuen Digital- 


recorder werden (auch im 
Hinblick auf „Jecklins 


Mit Hingabe 

werden derzeit von führenden 
Firmen Lautsprechersysteme 
gezielt auf die verschiedensten 
Autotypen hin optimiert: 13 
Anlagen, mit denen man Auto- 
bahnausfahrten verpaßt. Wenn 
alles klappt, gibt's ebenfalls schon 
im Maiheft den gründlichsten 
Autoradiotest aller Zeiten. 


Aufnahmekurs”, der 
demnächst in stereoplay 
anfängt) einer noblen 
Spulenmaschine, HiFi-Video- 
recordern, einem Referenz- 
Cassettenrecorder und dem 
bisherigen Maßstab aller 
Aufnahmedinge gegenüber- 
gestellt, dem Videorecorder 
plus PCM-Prozessor. 


Leidenschaftlich 


schlägt „Donnerdaumen” 
Mark King seinen Baß. Für 
stereoplay plaudert der 
Macher von Level 42 

aus der hohen Schule 

des Funkrock. 
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Lieferterminüberschreitungen, Gerätedefekte, Nieten 
sowie Neugier können zu Themenänderungen führen. 




















@® Edel-Bausatzlautsprecher 
versprechen Freude am Hobby 
und ordentliche Geldersparnis 
bei referenzbedrohender 
Klangqualität. Ein hoffentlich 
starker Vergleichstest. 









® Berichte vom Treffen der 
Audio Engineering Society 
und vom Festival du Son. 






@® Was ein Scheibenwischer- 
motor vom Schrottplatz mit 
einer Satelliten-Empfangsanlage 
zu tun hat: Leserreport. 


® Englands faszinierendste 
Popstimme kommt auf 
Deutschlandtournee: 
Vorab-Interview mit Mick 
Hucknall von Simply Red. 


@® Wie drei pfiffige Köpfe die 
Politik in die Disco bringen: 
Interview Heaven 17. 






® Altpianist Claudio Arrau 
nahm in Dresden alle 

Beethoven-Klavierkonzerte 
auf: Reportage und Interview. 
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2000 Hamburg 1 
Zu guter Letzt: Test Pop-art-CD-Spieler Philips CD 207 M NN 


Frequenzgang (Pegelmaßstab 
A um Faktor 10 vergrößert 
-100 dB, das Verzerrungsdia- nn 

































































































































gramm ließ nur ein paar gutmüti- er re Emm EFT 
ge Harmonische erahnen, und a + He 
die Fehlerkorrektur überstand Eee 
u ohne Mucken gemein präparierte —i se + 
Passend zu den Beatles-CDs (Seite 176). Meßplatten. Ni u se + 
Mit besten Noten vom Labor nn 1 ZI SE SE Ze 
ie Redaktion witterte liebevoll gestylt im Stil der 60er ging es zur entscheidenden Sit- | Nichtlineare Verzerrungen (Harmonische, 


einen Geheimtip, als Jahre, umkleidet neuzeitliche zung in den Hörraum. Bei Pop- ee Deren, PEeg in 

Philips in allerletzter 16 - Bit - Vierfachoversampling- musik (Highlights CD 7) war der a SIE 
Minute vor Redaktionsschluß Technik. Die weiter geschrumpf- Farbige lange nicht von seinem 
neue CD-Spieler für 500 Mark teLasereinheit darfsichineinem japanischen Philips-Bruder und 
ankündigte. Verwöhnte die Me- Blechle bewegen - ein großer Referenzspieler CD 960 unter- 
chanik der preiswerten Vorgän- Sprung vom Aluminiumdruck- scheidbar. Erst der Instrumental- 
ger CD 150 und guß der ersten Generation über Klassiker „Samba Pa Ti“ ver- 
CD 350 ihre das faserverstärkte Kunststoff- mochte winzige Unterschiede 









0 20 kHz 50 


Chassis beim preiswerten Refe- aufzudecken. Eiiru. imuechiank, gute Filkemminn, 
renzspieler CD 150 (Test 985). schwache Harmonische 2. und 3. Ordnung 
Während der CD 960 in der Wie- Rechteckwiedergabe 





Die Metallbeinchen des Laser-- dergabe den Raum voll ausfüllte 
korpus enden in weichen Gum- und äußerst filigran musikalische 
mipuffern, sorgsam darauf be- Dialoge erarbeitete, schien der 
dacht, die Auswirkungen von CD 207 über die Referenz-Aktiv- 
ruppigem Umgang mit dem CD lautsprecher grobgezahnter den 
207 nicht in die Musikwiedergabe Raum zu durchkämmen. Gleich- 


einfließen zu lassen. zeitig reproduzierte er die aggres- Störabstände, Fremdspannungsabstand, 
siv und dann wieder sanft klin- Geräuschspannungsabstand, Nutzsignaldy- 
R R es N namik (fremd-bewertet) 
Mit seiner 3,5-Millimeter-Kopf- gende Gitarre von Carlos Santa- | ne te 
hörerbuchse möchte 103 dB 101 dB 
a 107 dB 110 dB 
der 207 zu den Minis ’B 05.5 dB 


Besitzer gehören. Doch ohne 


nicht gerade, verfliegt die Möglichkeit ex- 


die Angst vor plastikschleifender terner Stromversor- | | - 
Schublade beim Auspacken der gung darf er, dank | | Compass De ala COBF dar Kuna 





Maximale Ausgangsspannung 2,1 Volt 
Ausgangsimpedanz 200 Ohm 


jüngsten Sprößlinge. Wie ein seiner Klappe unbe- Den BO I. 
Nachkomme des Urahns CD 100 Schwert von anderen Vollaussteuerung) 
wollen die CD 207 die silbrige Geräten, im Bereich 2 en 
Scheibe von Hand unter ihren der Heimanlage Störanfälligkeit 
Deckel gelegt bekommen. Platz nehmen. Ent- gegen Keil keine 
sprechend ihrer Punkte keine 
Fingerprints keine 


Je nach Geschmack weißes, rotes Wichtigkeit in der 


oder anthrazitfarbenes Bakelit, Größe abgestufte er. 


285 x 63 x 202 mm 





Tasten leiten die Fin- 
ger ohne langes Su- Ausstattung 
chen zur gewünschten Funktion, na matter und mit leicht schlap- Programmierung 
Programmspeicher inbegriffen. pen Saiten. 20 Titel 
Wiederholung 
Dem Vergleich mit anderen Spie- Auch bei Klassik war es zunächst a 
lern derselben Preisklasse hielt schwer, den kleinen und den gro- Memory (AB) - 
der CD 207 im Labor nicht nur ßen Philips auseinanderzuhalten. Cueing ja 
stand, er glänzte sogar mit ausge- Waren es bei der Mahler-Sym- Anzeigen 
zeichneten Meßwerten: Fre- phonie No. 2 minimale Unter- Vor Beginn des Abspielens Anzahl der Titel und 


a: s i . ; e Bi F . Gesamtspielzeit, sonst Titel und Spielzeit 
quenzgänge wie mit dem Lineal schiede in der Räumlichkeit - der E = 


gezogen, Störabstände jenseits CD 207 schien die Instrumente et- 
was auseinanderzureißen und bil- 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar 





Fernbedienung - 


Bas rn den r sehr tief nn Garantiezeit 2 Jahre 
; wollte er die Stimme von Her- ir Ä 
ie en ir mann Prey eine winzige Spur Kaufwert für 500 Mark 
+ Pe dunkler und leicht rauchig wie- Klang sehr gut 
glänzt mit dergeben. Ausstattung gut 
sehr guten Verarbeitung gut 
Meßwerten. Auf den ersten Blick eroberte Bedienung sehr gut 
sich der CD 207 das Herz man- 
cher stereoplayer. Die ewigen Rang und Namen 
Nörgler überzeugte er spätestens (preisunabhängige Klangeinstufung) 
im Hörtest. Absolute Spitzenklasse 
Hans-Ulrich Fessler 
1 Vom Hersteller empfohlener Preis 
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KENWOOD 




















ALTEN BES IENST EI RA 
INEAINTWAIZIHT DISK NSS ARENA TEEN: 


Steuermonitor im Cockpit. Cassettenwechsler mit Digital-Tuner im 
Kofferraum. Dazwischen Glasfasertechnik. | 
9 Stunden Musik Non-Stop. Vorprogrammierbar oder auf Abruf. 

— ee m nn Das weltweit erste fernbedienbare Car-Audio- 
wi, System, bei dem die zukunftsweisende Techno- \ 
logie digitaler Befehlsübermittlung per Glas- 


faser genutzt wird. Zukunfts-Musik jetzt: ' 


ALPINE 73758. 





usserre omnoen ont ZUPINE ALPINE System-Komponenten machen höchste 





\- nn... +! 

WARTE BASS TE MN AD RW. 
a Me 
kakuler | 

: r 














Ansprüche an automobile Musikwiedergabe unüberhörbar. Vom ° 
Radio-Cassettenspieler in bekannter ALPINE-Perfektion bis zur 
Superanlage der absoluten Spitzenklasse. Das unverwechselbare 
Design macht guten Geschmack sogar sichtbar. Tag und Nacht. 
Überzeugen Sie sich beim ALPINE Sound-System Spezialisten. | 
Adressen nennt Ihnen gerne: ALPINE Electronics GmbH, | | 


4000 Düsseldorf 30, Münsterstr. 330, Tel.: 0211/62 68 06. 


LP 


CAR AUDIO EMS 








ody by Lamborghini. CAR AUDIO by ALP 
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